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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Die Lage des Ministeriums Sarrien.
s. Paris , 24. September.

Die parlamentarischen Ferien neigen sich nunmehr
ihrem Ende zu und daher treten schon politische Aus¬
blicke aller Art . mit denen während der Hundstage eine
löbliche Zurückhaltung geübt wurde, wieder in den
Vordergrund des Interesses . Und selbstverständlich
bilden dabei Betrachtungen über die Lage des Ministe-
riums Sarrien mit Berücksichtigung der zahlreichen
schwebenden Fragen und der Konfliktsanlässe ein be¬
sonders beliebtes Thema . Allerdings mutz man vor¬
läufig bei solchen Abhandlungen mehr mit Voraus¬
setzungen und Kombinationen als mit greifbaren Tat¬
sachen operieren und vielfach zu wenig zuverlässigen Ge¬
rüchten seine Zuflucht nehmen.

Aber einige Punkte , bei denen künftige Ent - und
Verwicklungen einsetzen können, heben sich doch schon
mit hinreichender Deutlichkeit ab. Beispielsweise haben
die argen Streikausschreitungen der letzten Tage in
Grenoble wieder Anlatz geboten, den Minister des
Innern Clemenceau und somit die ganze Regierung
aufs neue in schroffen Gegensatz zu den Kollektivisien zu
stellen. Denn Clemenceau hatte selbstverständlichwieder,
wie im Nord -Departement bei den Bergleute -Äus-
ständen anläßlich der Katastrophe von Courrieres . durch¬
greifende und wirksame Maßregeln zur Wiederher¬
stellung der von den aufgereizten Arbeitermassen ge¬
störten Ordnung angeordnet und dabet notgedrungen
Militär in bedeutenden Mengen nach Grenoble ent¬
senden lassen müssen. Obgleich nun trotz der anfge-
wendeten Energie glücklicherweise nicht einer der zu Ge¬
walttaten fortgerissenen Arbeiter eine ernste Verletzung
erhielt , während mehrere Offiziere und Soldaten , Kom¬
missäre und Polizisten durch Steins und sonstige Wurf¬
geschosse teilweise nicht ungefährlich verwundet wurden,
mutz sich der Minister des Innern in den Organen der
,Unifizierten " als Bluthund , Kosak, Volksfeind usw. be¬
handeln lassen und furchtbare Jnterpellationsdrohnngen
nnstecken. Die „Humanitck" Jaurds ' nennt ihn den
Mann mit der Ersenfaust", der von den Bourgeois , den
Ausbeutern und den Reaktionären schon längst herbei¬
gewünscht wurde. Und das gesamte Mimstenum
Sarrien wird kurzweg als das „arbeiterfeindlichste",
das seit Jahren in Frankreich regiert habe, in Acht und
Bann getan.

Bei einer derartigen Stimmung der SozmUsten
müssen natürlich alle Bemühungen einiger Politiker , be-
'onders des „Vaters des Trennungsgesetzes ", Senators
Combes, die „Unifizierten " wieder dem „Block" zuzu¬
führen, vergeblich bleiben. Aber Combes selbst und
seine Anhänger brinqen scharfe Beschwerden gegen das

Feuilleton.
MachdruS tKidotcn.)

Die Zeitung,
KulturhistorischePlauderei von A. Wincklcr-Tannenberg.

Man mutz mit dem Forscher tief in den Schacht der
Vergangenheit hinabstcigen - dorthin , wo das Grubcn-
lämpchen der Wissenschaft in kümmerlich kleinem Kreise
noch seinen Schein breitet und von wo doch Schätze zutage
zefördcrt werden, welche dann im Sonnenlichte augen-
Ucnöcnd strahlen — man mutz tief hinab , um die ersten
Spuren jenes gewaltigen Kulturmittels zu finden, wel¬
ches heute Zeitung heitzt. Denn ehe sie entstehen konnte,
mutzten Vorbedingungen geschaffen werden, und diese
prähistorische Epoche kann nicht unbeachtet bleiben bei
einer Skizzierung der Presse, führen doch die kräftigsten,
ja die einfach unentbehrlichsten Lcvcnswurzeln der In¬
stitution in jene Epoche zurück.

Alles eine gewisse Zeitdauer hrndurch Geltende und
Bleibende entstammt einem unabweislichcn Bedürfnisse.
Nur das Dasein von Zufallserscheinungen ist kurz. Dem
Gcselligkeitstricbe der Menschen entsprang der Wunsch
nach Verständigung von Menschen zu Menschen. Ihm
genügte die Sprache. Selbst über Lebensdauer hinaus,
aber doch in schr begrenztem Matze, wurden Sagen,
Legenden, Lieder, Historien und Gebete mündlich
weitergetragen von Generation zu Generation . Daß das
Überlieferte dabei Wandlungen erfuhr bis zur Unkennt¬
lichkeit des Originals , liegt aus der Hand. Wir können
das heute an jedem Geschehnis wahrnehmen , das in nur
kurzer Frist nur von Mund zu Mund getragen , völlig
entstellt zu dem Ohre des ersten Erzählers zurückgelangt.
Also da« Bedürfnis nach treuer , unveränderlicher Über¬
lieferung trat energisch auf. Ihm ward Befriedigung
durch Schaffung der Schrift . Datz die Schriftersindung
eine unentbehrliche Vorbedingung des Zcitungsdafeins

Ministerium vor und nehmen eine drohende Haltung
gegen dieses ein. Sie sind nämlich im höchsten Grade
ungehalten über die Erklärungen Briands und Clemen-
ceaus über die Durchführung des Trennnngsgesetzes,
da von diesen bekanntlich jedes gewalttätige Vorgehen
entschieden abgelehnt und eine Schließung der Kirchen
trotz der päpstlichen Enzyklika und des Kollektbriefes des
Episkopats , die die Bildung von Kultusverbänden ver¬
bieten, also die normale Durchführung des Gesetzes vor¬
läufig unmöglich machen, unbedingt verweigert wird . Die
unnachgiebigen Antiklerikalen unter Combes' Leitung
erblicken in ' diesen Auslassungen der Minister Schwäche¬
zugeständnisse der „herausfordernden " römischen Kirche
gegenüber und künden an, daß sie von der Regierung
gleich nach der Mieder-Eröffnung der Parlaments¬
tagung bindende Erklärungen in dieser Hinsicht bur-
langen werden. Die Ära der kirchenpolitischen Kämpfe
scheint demnach auch für die Kammer unv den Senat
noch nicht abgeschlossen zu sein.

Schließlich herrscht auch unter den Ministern selbst
keine ungetrübte Eintracht . Zwischen den Ministern des
Innern und des Äußern, Clemenceau und Bourgeois,
soll eS nach sehr bestimmten Meldungen , die in allen
republikanischen Blättern Aufnahme fanden , ohne daß
bisher ein Dementi erfolgt wäre, wegen der diplomati-
scheu Ernennungen und Beförderungen , die seit langer
Zeit angekündigt , aber immer wieder aufgcschoben wer¬
den, zu sehr stürmischen Auseinandersetzungen ge¬
kommen sein. Bourgeois will an den diplomatischen
jfbcrlieferungen streng festhalten und nur aus den Be¬
rufsdiplomaten ohne Rücksicht auf ihre politischen Über¬
zeugungen Vertreter Frankreichs im Auslande wählen,
Clemenceau hingegen widersetzt sich mit allen Kräften
der Berufung eines besonders unsicheren Kandidaten
dom streng republikanischen Parteistandpunkte aus , des
bisherigen Gesandten in Brüssel. Gckrard, auf den Vot-
schafterposten in Tokio. — Zu dem allen kommen noch
die „Verstimmungen " bezüglich Rußlands , die gleich¬
falls zu ■sehr betulichen Auseinandersetzungen in der
Kamnier sichren könnten, so daß man nicht gerade be¬
haupten kann, die Regierung trete unter den günstigsten
Auspizien in. die Parlamentstagung.

Politische Übersicht.
Welfisches Bekenntnis.

In dem Bestreben, für eine „Verständigung " zwischen
den Häusern Hobenzollern und Cumberland Stimmung
zu machen, läßt sich eine offenbar von wölfischer Seite
inspirierte Karlsruher Mitteilung der „Voss. Ztg ." ein
kennzeichnendes Bekenntnis entschlüpfen. Diese Kor¬
respondenz schreibt nämlich dem Reichskanzler Geneigt¬
heit für eine solche Verständigung deswegen zu, werl
eine Aussöhnung zwischen den beiden Fürstenhäusern
ans bedeutsame Fragen der auswärtigen Politik nicht

ist, versteht sich von selbst. Und wie interessant ist die
Geschichte dieses prähistorischen Presseahnen. Gesetzes¬
kunde, Geschichte, Religion und Heilkunde schufen sich
zuerst eine bleibende, eine schriftliche Überlieferung.

Wir misten von den Hieroglyphen der alten Ägypter,
von der Keilschrift, von der chinesischen und japanischen
Bilderschrift, sowie von der der Süd - und Mittcl-
amerikaner . Die eigenartigste schriftlicheBerichtcrstattung
aber bestand wohl unter den Inkas - die Quippu - oder
Knotenschrift. Ein Strick ans verschiedenfarbigen
Teilen geflochten war das Schrcibinstrumcnt und je nach
der Zahl der Knoten in den verschiedenen Farben und
je nach der Entfernung dieser Knoten voneinander wur¬
den Worte abgelesen. In solchen Knotcnschriftcn existie¬
ren Steuerregister , Stammlisten , wissenschaftlicheund
verwaltungsrechtliche Vorschriften. Eine hohe Kultur,
die von den spanischen Eroberern wie so manche andere
in Mexiko zerstört wurde.

Aber Bilderschrift und Knotenschrift waren doch
schwer handliche ' und begrenzte übcrliefcrungsinstrn-
mente, die Buchstabenschrift erst, deren Erfindung den
Phöniziern zngcschricven wird (etwa 890 v. Ehr . soll bei
ihnen schon ein Alphabet von 22 Buchstaben existiert
haben, ans dem später die griechische Mrift entstand), gab
die Möglichkeit unbegrenzter Wort - und Erscheinungs-
Wiedergabe, die Nachschaffung der Sprachlautc in bleiben¬
der Schrift.

Der Buchstabe ist der Zauberer , welcher in der
Zeitung regiert • und in anscheinend buntem, wildem
Gewimmel und doch nach strengsten Gcsetzesrcgeln eine
Gedankenwelt dem sehenden Auge festlcgt. Der beweg¬
liche Buchstabe wieder erst war der entfesselte Zauberer
und diese Erfindung wird ja als Gütcnbergs unsterb¬
liche Tat allen Zeiten verkündet. Freilich ihm erwächst
für den Erdteil der ältesten Kultur , für Asien, ein Kon¬
kurrent . China soll bereits 1041 bis 1049' n. Ehr . den
Buchdruck mit beweglichen Buchstaben (Lettern) besessen
haben, und als der Erfinder gilt dort der Schmied Pi-
Ching.

ohne Rückwirkung bleiben könne. „Die dynastischen
Beziehungen der Familie Cumberland ", heißt es hier¬
über wörtlich, „sollen gerade in den letzten Jahren dem
Fürsten Bülow manche bittere Stunden verursacht
haben." — Das Vorstehende bedeutet für die Vergangen¬
heit die Enthüllung , daß die Familie Cumberland ihre
dynastischen Beziehungen im deutschfeindlichen Sinne
wirken ließ, für die Zukunft aber die Drohung , seine Be¬
ziehungen gegen das deutsche Interesse auszuspielen ! B,
Die chinesischen Seezölle und der britische Handel in China.

n . L o n d o n, 24. September.
Die englische Presse kann sich noch immer nicht über

die Kaltstellung Sir Robert Harts als unumschränkt
herrschenden Generaldirektor der chinesischen Seezölle
beruhigen . Während sie sich nun den Anschein gibt, als
handle cs sich hierbei um eine Angelegenheit, die die
anderen europäischen Märkte nicht weniger angehe wie
Großbritannien , sickert doch allmählich allerhand durch,
was erkennen läßt , datz die Stellung Sir Robert Harts
in Wirklichkeit fast ausschließlich den englischen Inter¬
essen zugute kam, den anderen mit China Handel treiben¬
den Nationen dagegen vielleicht mehr schadete wie
nützte. Einen sehr wichtigen Umstand hat man vor
allen Dingen bisher bei der Beurteilung der chinesischen
Zollfrage außer acht gelassen, obgleich er wie _ kein
anderer geeignet gewesen ist, das handelspolitische
Prestige Englands in China auf Kosten der übrigen
Nationen zu mehren. Die Seezollstatistik rechnet näm¬
lich bei den zur Einfuhr gelangenden Waren nicht mit
dem Ort der Herkunft, sondern nur mit dem Ver¬
schiffungshafen. So kommt es, datz nicht nur alle dein
europäischen Kontinent entstammenden, aber erst von
englischen Märkten aus nach China gelangenden Waren,
sondern vor allem auch sämtliche in Hongkong, einem der.
größten Häfen der Welt, zur Umladung kommenden
Güter von den Seezollämtern als „britisch" deklariert
werden. Hongkong beherrscht nicht allein den . Süden
Chinas unbedingt , sondern es verkehren von hier ans
auch viele Dampferlinien direkt mit Schanghai und den
nordchinesischen Häfen. Es ist das Clearing House des.
fernen Ostens . Seit langem ist es nun in Ostasien be¬
kannt, daß England durch diese Art der Statistik auf.
rein künstlichem Wege mit seinem Anteil an dem chinesi¬
schen Außenhandel zu Riesenzisfcrn gelangte, die in
schreiendem Gegensatz zur Wirklichkeit stehen. Es scheint
sogar nicht ausgeschlossen, daß, wenn die bezüglichen
Handelszahlen auf der Basis des Ursprungslandes be¬
rechnet würden , das Übergewicht auf deutscher Seite
liegen würde. Sir Robert Hart selbst hat sich kürzlich
einem Engländer gegenüber über den Rückgang des eng¬
lischen und den Fortschritten des deutschen Handels mit
dem Reiche der Mitte , wie folgt , geäußert : „Die Deut¬
schen schlagen die Engländer aus dem Felde, weil sie die
chinesische Sprache studieren, die einschlägigen Markt¬
verhältnisse sorgfältig beachten, den Neigungen und Ge¬
wohnheiten des Volkes Rechnung tragen , mit einem ge-

Mag dem sein, wie ihm wolle. Pi -CHings Erfindung
ist in Chinas Erstarrung allen Fortschrittes mit erstarrt,
die 4 Jahrhunderte später zweifellos selbständige Er¬
findung Guienvcrgs hat sich die Welt erobert . Das ist
Tatsache und Tatsachen bestimmen den Wert der Er¬
scheinungen.

Der Buchstabe, der bewegliche Buchstabe, welcher zu¬
nächst der Buchherstellung, der Bibel vor allem, zu unge¬
heuerer Wichtigkeit wurde, hat die Schrift aus tiefem
lähmenden Banne erlöst, frei gemacht, aber Zeitungen
gab cs bereits , als sic noch nnerlöst in schweren Fesseln
lag, als die Hand des Schreibers das einzige Verviel-
fältigüugsinstrumcnt war . In Rom erschienen in älte¬
sten Zeiten die „Akta Diurna " und „Akta Senatus ", man
wird sie am treffendsten mit dem Titel : „offizielle Staats¬
anzeiger" bezeichnen. Handschriftlich wurde da verord¬
net und mitgeteilt , was den oberen — sagen wir — 500
zu wissen not war . Die anderen konnten den Anshang,
selbst wenn er ihnen zu Gesicht kam, doch nicht lesen. Und
für den engen Bereich einer kleinen städtischen Republik
genügte die Information der wenigen. Ebenfalls offi¬
ziöse Zeitungen in handschriftlicher Herstellung waren
die „Noticic scritii " in Venedig. Sic wurden in Lese¬
hallen ausgestellt, und wer an ihnen sein Wissen be¬
reichern wollte, mutzte Eintrittsgeld bezahlen. Gazeta
hieß die Münze und ihr Name ging ans das Publika¬
tionsorgan über. In italienischen, französischen, spani¬
schen und englischen Sprachgebieten, wo das romanische
Grundidiom Einslutz gewonnen hat, kehrt das Gazeta
als Zeitungsbezeichnung wieder. Unser deutsches Wort
Zeitung stammt aus dem altnordischen Theiding (Thei-
dnng, Zeitung ) die Nachricht, dessen letzter Wortursprung
wieder scheinen die isländischen Sagas Tidindi gewesen
zn sein. Die Göttcrlcgenöe war ja die älteste und erste
Tradition.

„Akta Diurna ", „Akta senatus " und „Notiere scritti"
stellten offiziöse Organe der weltlichen Machthaber dar,
die „Tidindi " solche des altnoristhcn Priestertums . Eine
ganz neue, befreiende und erleuchtende Bedeutung be-
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ringeren Verdienst zufrieden sind und sich mit Leib und
Seele ihrem Geschäfte widmen. Die Engländer im
fernen Osten Kegen zu viel dem Sport ob, schenken den
Oolregenhelten ihres Berufes zu geringe Aufmerksam-
tert und bleiben ziemlich apathisch gegenüber der Wahr-
sisÂnung , daß sie allmählich -von dem zukunftsreichsten
Absatzmarkt der Welt verdrängt werden. Als ich nach
dem fernen Osten kam", schloß Sir Robert Hart , „gab
es nicht ein halbes Dutzend deutscher Firmen , die mit
China in Handelsbeziehungen standen, heute zählen sie
nach „score* " (Zwanzigern ) ." Unter solchen Umständen
ist es leicht begreiflich, warum die englische Presse über
Idie Neuordnung in der chinesischen Seezollverwaltung
lamentiert ; es steht hier eben sehr viel Prestige auf dem
sSpiel, Lessen Verlust nicht ohne Rückwirkung auf Eng¬
lands Stellung in Asien überhaupt bleiben kann. Übri¬
gens läßt sich schon heute wahrnehinen , daß die Chinesen
sich keineswegs mit einer Chinesierung der Zentrale der
Seezollverwaltung begnügen wollen, vielmehr eine Aus¬
merzung sämtlicher europäischer Beamten anstreben. Als
«kürzlich eine Anzahl chinesischer Studenten von Peking
1™ $ Amerika abreiste , legte Tang Schaoyi , der chine¬
sische Oberausseher der Zölle, dem Führer derselben,
Dr . Tenny , dringlich ans Herz, doch ja dafür Sorge zu
tragen , daß eine gewisse Anzahl besonders in solchen
Fächern gründlich ausgebildet werde, die sie für die
Höheren Stellungen in der Seezollverwaltung geeignet
Machen.

DsNtsches Weich.
* Für den Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg,

pen verschiedene Blätter anscheinend auf alle Fälle
irgendwo unterbringen wollen, , sieht der „Frankfurter
Deneralanzeiger " nunmehr den Botschasterposten m
«London vor. Der frühere Sekretär der deutschen Bot¬
schaft, Freiherr v. Eckartstein, soll den Erbprinzen wie-
Der nach London begleiten. Diese letztere Kombination
läßt die ganze Meldung verdächtig erscheinen. Außer¬
dem besitzt der Erbprinz so gut wie gar keine diploma¬
tischen Erfahrungen , und daher ist es unwahrscheinlich,
chaß ihm der verantwortlichste diplomatische Posten an¬
ipertraut werden wird . Und zu einem Experiment mft
jemetrt bloßen Bersöhnungs - und Anbiederungsbot-
jschafter, wie das Frankfurter Blatt diese Ernennung
ihrnstellt, ist denn doch die Sache zu ernst. Schließlich
haben wir ja auch mit unserer Anbiederungspolitik
^nirgends etwas erreicht. Selbst unser Washingtoner Ver¬
treter hat damit keine Lorbeeren gepflückt.

* Die Verdächtigung des Freiherrn v. Hodenberg
gegen die Rcichspostverwaltung . Bei der Cumberland-
Ferer in Hannover hatte bekanntlich der Reichstags-
Abgeordnete Freiherr v. Hodenberg die Behauptung auf-
tzestellt, es seien nach ihm gewordenen authentischen Mit¬
teilungen fortgesetzt Briese maßgebender welfischer Per¬
sönlichkeiten unter Verletzung des Briefgeheimnisses be¬
schlagnahmt worden. Die Kaiserliche Oberpostdirektion
Hannover hat nunmehr , wie der „Tägl . Rundschau" von
Hannover gemeldet wird , ein L-trafverfahren bei der
Staatsanwaltschaft gegen den angeblichen Gewährs¬
mann des Freiherrn v. Hodenberg beantragt.

* Der Vertrag des Auswärtigen Amtes mit der
Wocrmanu -Linie über die Transporte nach Westafrika
läuft schon im nächsten Frühjahr ab. Wie die „Cöln.
Ztg ." mitteilt , wurden Hamburger und Bremer Fir¬
men, die sich für eine _ neue Westafrika-Linie inter¬
essieren, amtltcf) zur Einreichung von Angeboten auf¬
gefordert . Zweifellos bleibt die Woermann -Linie an
.den Transporten beteiligt.

AiesirKÄSKex

Dis NermLulmn in RußLllnd.
^Eine kleine Statistik. Der „Tscheznomorsky Dnjew-

nik" teilt folgende auf Grund von Zeitungsnachrichten
von ihm zusarmnengestellte Statistik mit, die vom
16 . August bis zum 1. September (a . S .) 1806
reicht. Agrarunruherr : Geplünderte urrö angezüuöete
Güter 86. In Feuer aufgegangene Ernten 12. Abge¬
brannte Meiereien 540. Erschlagene Großgrundbesitzer 4.
Getötete Bauern 15. Verwundete Bauern 158. Diese
Nachrichten fußen ausschließlich auf Zeitungsmittei-
lnngen ; außerdem ist oft zu lesen, daß wahrend der „Be¬
ruhigungen " „viele" getötet und verwundet und „massen¬
hafte" Verhaftungen vorgenommen sind, ohne ziffern¬
mäßige Bestimmung der Zahl dieser „Zufälle". Revolu¬
tionäre Unruhen . Land-Wächter 8 getötet, 6 verwundet,
Polizeileute 10 bezw. 12. Polizeioffiziere 8 bezw. 4,
Gendarmen 2 bezw. 2, ländliche Polizeileute 2 bezw. 2.
Polizeikommissare 2 bezw. 2. Gendarmerie -Offiziere 2.
Soldaten 6 bezw. 12, Offiziere 2 bezw. 3. Untersuchungs¬
richter verwundet 1, Gerichtsvorsitzenüer getötet 1. Außer¬
dem wurden während der „Beruhigungen " zirka 600 Per¬
sonen getötet und verwundet . Verhaftungen . Verhaftete
Reichsöuma-Mitglieöer 10. Agitatoren 315. Arbeiter 11.
Mit Beschlag belegt : Revolutionäre Buchöruckereien und
Laboratorien 6. Bomben 25. Flinten 25. Revolver 85.
Patronen 4325. Hinrichtungen . Revolutionäre 7. Zur
Todesstrafe verurteilt 17. Streiks . Einzelne Arbeits¬
einstellungen 16. Bewilligungen der Arbeiterforöe-
rungen 6. Arbeitaufnahme unter den früheren Be¬
dingungen 4. Preßfreiheit . Unterdrückte und für eine
bestimmte Zeit eingestellte Zeitungen 18. Plünderungen.
Privatpersonen (Summe ungefähr 100 000 Rubel ) 70.
Geschäftshandlungen und Kontors (Summe 375 000
Rubel ) 42. Kirchen (Summe ungefähr 80 000 Rubel ) 12.
Klöster 2. Eisenbahnkassen 5. Bezirksämter 8. Staat¬
liche Branntweinläden 36. Steuereinnehmer (Summe
ungefähr 400 000 Rubel ) 7. Eisenbahnzüge 4. Post¬
ämter 16. Verhaftete Plünderer 86. Getötete während
der Plünderungen 35. Verwundete während der Plün¬
derungen 22.

r Krs Stadt mb  Kmrd.
Wiesbaden,  28 . September.

Die Phantasien eines Anstaltsvesitzers.
Dem praktischen Arzt Dr. med. Willibald Schlegel

von Biebrich  wurde im Mai 1800 die Erlaubnis
zur Leitung und Verwaltung einer Privatanstalt für
Morphiumkranke erteilt , und er richtete diese Anstalt ein
in dem Hause Rheingauerstraße 25 in Biebrich. Die
Polizeiverwaltung in Biebrich hatte amtlich mitgeteilt,
daß Dr . Schlegel seit 1898 in Biebrich wohne und daß
nichts Nachteiliges über ihn bekannt sei; er genieße
vielmehr den besten Ruf . Nun hat Dr. Schlegel mehrere
Nachbarn; zu seinen nächsten Nachbarn zählt auch eine
Nentnerssamilie , sowie ein alter Major , ein ebenfalls
hochbetagter Dr. phiL und noch ein gleichfalls ziemlich
alter Herr . Zwischen den Eheleuten E. und Dr. Schlegel
bestand in den ersten Jahren der Nachbarschaft ein
gutes Verhältnis , das von beiden Seiten recht warm
unterhalten und gefördert wurde. Nach Angaben des
Herrn E., die er der Polizei gegenüber machte, trat im
Jahre 1901 zwischen ihm, bezw. seiner Familie , und
Dr. Schlegel eine Differenz ein , die angeblich aus einer
ziemlich nichtigen Ursache beruhte und zunächst nichts
mehr und nichts weniger war als ein Streit , wie er
häufig zwischen Nachbar und Nachbar stattfindet. Die
Ursache bildete nämlich eine Mauer , die nach der An-

Morgerr-Ausgabe, 1. Blatt . Nr . 452.

stcht des E. nicht hoch genug war , um ihn vor Belästigun¬
gen der Patienten des Dr. Schlegel zu schützen. Bald
darauf richtete Dr . Schlegel an den Berliner Polizei¬
präsidenten ein Schreiben, in welchem er die ärgsten
Vorwürfe und Beschuldigungen auf die Famllie E.
häufte. Er führte darin u. a. aus , daß er sich auf
Grund von Bekanntmachungen in den Tageszeitungen
zur Bekämpfung des internationalen Mädchenhandels
verpflichtet fühle, mehrere seit Jahren gemachte' Be¬
obachtungen bekannt zu geben. Neben ihm wohne eine
Familie , die ein bekannts Mainzer Bordell besitze.
Einer sei ein in Wiesbaden sehr bekannter Schürzen¬
jäger , der sich im Kurhaus an Gouvernanten heran¬
mache und sie zum Schachspiel einlaöe. Dabei erzähle
er den unerfahrenen Frauenzimmern von einem Sohn,
den er in Brasilien habe, der eine Deutsche brauchen
könne usw. So würden die Mädchen verschachert. Er
habe wahrgenommen , daß gegen 4 Uhr Personen aus
der E.schen Villa hinausgelassen würden ; das Hand¬
werk werde ganz offen betrieben . Alle Villenbesitzer
seien sich darin einig, daß in dem Haus Dinge getrieben
würden , die das Tageslicht zu scheuen hätten usw. In¬
folge dieser Denunziation wurden Ermittelungen an¬
gestellt, die aber ergebnislos verliefen . Spater schrieb
Dr. Schlegel, daß in dem Hause weiter gelebt werde
wie in alter Weise. „Der Abend vom Donnerstag
und die Nacht zum Freitag ", heißt cs in einer seiner
Denunziationen , „sind die Zeit , wo die Rendezvous in
dem E.schen Hause stattfinöen." Von einem seiner Nach¬
barn , dem greisen Dr. pllfi., behauptete er, derselbe stehe
in schlechtemRuf; er mache sich besonders gern in der
elektrischen Bahn in aufdringlicher Weise an junge
Mädchen heran . Er habe eine Protistuierte mit in sein
Haus genommen und seine eigene Frau gezwungen,
den Champagner zu dem mit dem Mädchen veranstal¬
teten Gelage aus dem Keller zu holen. Ans Veran¬
lassung des Berliner Polizei - Präsidenten wurden
Recherchen nach den Verhältnissen der E.schen Eheleute
angestellt, die ergaben, daß Frau E. bis 1903 allerdings
Besitzerin einer» durch Erbschaft an sie gekommenen
Mainzer Bordells war , das sie für 280 M. pro Woche
vermietet hatte und das sie später für 130 000 M ver¬
kaufte. Als im Jahre 1903 eine große Masie anonymer
Briefe bei E.s einlies, wurde von diesen Strafantrag
wegen Beleidigung gegen den mutmaßlichen Anonymus
Dr. Schlegel gestellt, denn in den Briefen wurde ihnen
derselbe Vorwurf gemacht, den Dr. Schlegel einem
anderen seiner Nachbarn gegenüber in Beziehung auf
die Familie E. erhoben hatte : der des Mädchenhandels
und der fortgesetzten Kuppelei. Dr. Schlegel behauptete
allerdings , die anonymen Briefe seien nicht von ihm;
er selbst sei mit, derartigen Dingen belästigt worden
Im Jahre 1906 wandte sich Dr . Schlegel abermals mit
einer Anzeige an die hiesige Staatsanwaltschaft . Er
sagte: Dte Eheleute E. wohnen dicht neben mir . Schon
seit Jahren habe ich die Beobachtung gemacht, daß lm
E.schen Hans fortgesetzt und Tag und Nacht Damen
ein- und ausgehen . Es liegt begründeter Verdacht vor,
daß dort Unzucht getrieben wird. Der Verkehr dort
kommt mir unheimlich vor . . . Bei einbrechender
Dunkelheit ertönen Pfiffe . . . Dr. Schlegel nannte
18 Zeugen, die das von ihm gesagte bestätigen sollten.
Wieder wurden eingehende Ermittelungen angestrengt
und abermals versagten sie. Di . Schlegel aber schrieb
und denunzierte weiter : Zwei Herren von der Aus¬
kunftei hätten sich zu E. begeben, um dort Verkehr mit
Frauenzimmern zu suchen. Herr E. habe öffnen wollen,
Frau E. aber Habe ihn gewarnt , er solle die Menschen
nicht ins Haus lassen, die seien doch geschickt. Die un¬
heimlichen Pfiffe galten den Hunden des E.schen Ehe-

jkmn die Zeitung aber dadurch, daß sie ein Instrument
der Forscher, der Entdecker, der Reformatoren wurde.
Das Amtsblatt der weltlichen Herrscher oder der bevor-
»Mindenden Priester beschränkte sich, wenn cs volksnütz-
Mch geschrieben wurde, aus Belehrung im engen juristi¬
schen oder theologischen Fachgebiete, neue Ideen , weitere
Gesichtskreise und Krafib etätk-gungsselder eröffnet«: erst
das freie, unabhängige Blatt . Das war immer so und
chleibt immer so. Die drei gewaltigen Ereignisse des
«Mittelalters wirkten zusammen, um die Zeitung im
-eigentlichen kulttrrellen Sinne zu schaffen: Die Erfin¬
dung der Vnchörnckerkunst, die Entdeckung Amerikas und
die Reformation.

Die Erfindung der Bnchdrnckerknnstschuf eine Popu¬
larisierung der Bildung , wie man sie bis dahin nicht zu
ahnen gewagt hatte. In Schlössern, Universitäten und
Klöstern als das Sondergut weniger Vornehmer,
wohnte die Kunst des Lesens und Schreibens , nur dort
gab es Bücher, einige wenige, teure und den Ruhm der
Gelehrtheit ansströmende Erbstücke. Wer in ihnen zu
forschen verstand, mochte er noch so törichten Trug¬
schlüssen der Magic , der Sternendeuterei und der Kur¬
pfuscherei nachjvgen, galt für eine Leuchte seiner Zeit.
sDa kam Gutcnbergs Werk, das Schriften vervielfältigte
Und so einem größeren Kreise zugänglich machte,
i Zugleich aber kamen — und das wurde entscheidend
r~  Ereignisse so zeitumwälzender, so sensationell gewal¬
tig er Art , daß die Pnblikationsstosfe wild wuchsen und
allenthalben eine wahre Neuigkeitsgier aufflammtc.
> Die Entdeckung Amerikas.

Welch ein Vorgang ! Eine neue Welt mit Märchen-
Lvnndern, mit anderen Menschen, anderen Tieren , ande¬
ren Pflanzen und mit b«m sabelhasten Goldreichtum,
wuchs in die Zeit , die Schilderungen von der Fahrt des
Kolumbus , Briefe an Rafael Sanchez wurden in aller:
Sprachen übersetzt, zitternd vernahm sic das Volk, cs
waren diese Druckblätter vielleicht im volkstümlichen
Sinne die ersten Zeitungen: Neuigkeitsträger, die unter¬
haltend und belehrend zugleich wirkten.
> Und nun kam Luthers Aufruhr der Gemüter.

Seine Flugblätter wider die kirchlichen Zustände der
-Zeit entzündeten einen Goisteskampf von unabsehbarer
Bedeutung . Eine Kühnheit der Entschlüsse, eine
Schrankenlosigkeit der Sprache, die man bisher nicht ge-
^kannt hatte, machten die Erzeugnisse der Presse allgemein
.begehrt, bei Freunden wie bei Gegnern . Ein solcher

! Drang aber belebt den Vilönngstrieb und viele Tau¬
sende lernten damals lesen, nur um selbst aus der Quelle
des Neuesten und Interessantesten schöpfen zu können.

Die Verbreitung der Kunst des Lesens aber war ein
Hauptförderungsmittel der Zeitung . Die Sensationen
des Tages dienten dieser Verbreitung und eine neue
Stufe der Allgemein-, der Durchschnittsbilöung des
Volkes wurde erklommen. Eines freilich lag noch im
argen und verhinderte jahrhundertelang die Entwicke¬
lung der Zeitung zu ihrer heutigen kulturellen Mission,
das Verkehrswesen.

Noch Schiller, als Zeitnngsherausgeber , war auf den
Buchhandel als Mittler zwischen Blatt und Leserkreis
angewiesen, der Nachrichtendienst war lahm, matt , un¬
organisiert und philosophische Meditationen füllten, un¬
verständlich fürs Volk, die Spalten , zu deren Füllung
nichts Neues , Allgemeininteressantes auszutrciben ge¬
wesen. war . Die Zeitung , ernst ein Organ der
Herrscher, der Priester und Reformer , war noch kein
Organ der öffentlichen Meinung geworden, konnte es
nicht sein. Der strenggeordnete, raschpulsierenöe Zusam¬
menhang zwischen Zeitung und Volk fehlte. Eine Ver¬
kehrsreform allein konnte ihn schassen und sie schuf ihn.

Diese Reform ist noch sehr jung und um so fabel¬
hafter der Aufschwung, den seit so kurzer Frist das Zei-
tungswesen genommen hat. 1849 auf dem Postkongretz
zu Dresden erst übernahm die Staatspvst den Zeitungs¬
vertrieb und nun eroberte sich die Zeitung das Volk, nun
wurde das Volk Mitarbeiter an der Zeitung und aus
solcher Wechselbefruchtnngerwuchs eine Fülle von Kraft,
eine Bedeutung der geistigen Einflüsse, daß in den sieb¬
ziger Jahren der Modernsten und Mächtigsten einer,
Fürst Bismarck, sich jeden möglichen Anteil an dieser
Macht zu sichern trachtete. Die Aufhebung von Stempel¬
steuer (bei uns seit 1822: 1 Taler für inländische, 1 Taler
10 Silbergroschcn für ausländische Blätter ) erfolgte 1874
und gab der Verbreitung neuen Aufschwung. Österreich
hat die Fessel bis Ende vorigen Jahrhunderts seiner
Presse aufgelegt ; eine Fessel, die in Kautionen der Ver¬
leger -ihre schikanöse Ergänzung fand; diese Kaution be¬
trug 1000, 2000, 3000 oder 8000 Taler je nach Art des Er¬
scheinens und der Größe des Erscheinungsortes.

Alle solche Fesseln fielen, weil sie fallen mußten.
Heute gibt es kein Gebiet, auf dem die Presse nicht

führend und bahnbrechend wirkte; Staatswesen , Reli¬
gion, Kunst und Wissenschaft, Handel und Gewerbe dan-

i ken ihr reichen Zustrom gleichgesinnter Kräfte und da¬
mit täglich sich erneuendes Interesse , täglich selbstschöpfe-
rffches Leben. Nur wer den Weg zurückschaut, den wir
Hier in skizzenhaften Strichen anöeuten konnten, wird
ermessen, welch Wunderwerk aus kleinem dürftigen An¬
fang zu imposanter Entwickelung gediehen fft, und dies
Wunderwerk der Gegenwart Heißt: die Zeitung.

Aus Kunst und Leben.
„Carmen" in der Berliner Komischen Oper.

D L. Berlin,  27 . Septeinber . Das künstlerische
„Ereignis ", das Wochen vorher schon die musikalischen
Kreise der Reichshauptstadt gefesselt hatte, die erste Auf¬
führung von Btzcts „Carmen" an der Komischen Oper
des Direktors Gregor , hat recht unerquickliche Ent¬
täuschung hervorgernfen . Der Leiter dieser Berliner
Resormbühne steht auf dem Standpunkt , daß im Mustk-
örama die Musik hinter dem dramatischen Elemente
znrückbleiben muß. Ihm ist, wie er es auch schon
öffentlich verkündete und auch in der Praxis betätigte,
die Handlung und neben ihr das szenische und dekora¬
tive Element das Erste, das Hairptsächlichste. Es gibt ja
bestimmte Spielopern , in denen es wirklich darauf an¬
kommt, die Handlung besonders zu betonen, und wo
die musikalische Linie nicht an allen Stellen die Rich¬
tung weist. Aber diese eigenartige Struktur kann nicht
allen Opern und Musiköramen gleichmäßig angepaßt
werden, wenn sie sie nicht schon von Haus aus besitzen.
„Carmen " ist trotz öerTragik , die ihren Grunözug bildet,
doch eine romantisch-lyrische Oper, und es geht nicht an,
olescs Element aus ihrem Gefüge schlankweg zu streichem
Direktor Gregor , der die Einstudierung und Jnszente-
iu» des Werkes an seinem Kunstinstitnte besorgte, hat
in fast grausamer Weife den Charakter der Oper ver¬
ändert . ^In seiner Interpretierung erstand eine Wieder¬
gabe, die allerdings gut geschaute Szenen aus dem
spanischen Volksleben brachte, manche wirksame szenische
Bilder schuf, aber das musikalische Element bedenklich
zurückörüugte. Die Musik mußte schweigen oder sich
zurückziehen, wenn die Handlung etwas Bemerkens¬
wertes klarlegen sollte, das Orchester war gezwungen,
auf seine natürliche Klangfülle zu verzichten, wenn der
Regisseur sich zum Wort meldete. So ward denn durch
diese cigentüMliche Auffassung eines uns allen ver-
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paares . Sie Detektives hatte der Denunziant geschickt. —
Ein Nachbar des Dt . Schlegel meldete sich schließlich
auch. Er werde von der Familie des Dt . Schlegeel be¬
leidigt, dadurch, daß man um sein Haus und seinen
Garten herumschleicheund ihn und seine Angehörigen
überhaupt durch die unangenehmste und unmotivierteste
Spionage belästige. Er bitte um Schutz. Eine ähnliche
Beschwerde lief von dem oben genannten alten Major
bei der Polizei ein. Seit 3—4 Monaten werde er von
Dt . Schlegel und dessen Angehörigen , sogar von deren
Dienstmädchen einer geradezu beleidigenden Beobach¬
tung unterworfen , schrieb dieser Beschwerdeführer. Die
Beobachtungen wurden um 7 Uhr abends ausgenom¬
men und währten bis 10 Uhr abends und noch länger.
Namentlich werde spioniert , wenn er, der Beschwerbe-
sührer , Gäste im Garten habe. Anfangs habe er sich
über die Sache amüsiert, jetzt aber sei sie unerträglich
gewordem Seit einiger Zeit setze sich Dr. Schl, mit
Vorliebe auf einen Stuhl vor seinen Garten , rauche
Zigaretten und mache unverschämte Gesten. Auf dir
Denunziation des Dr. Schlegel wurde von der Staats-
»nwaltschaft den ergebnislosen Ermittelungen erwidert:
Es liege nicht der geringste Anhalt für die gegen die
Eheleute E. erhobenen Beschuldigungen vor : die An¬
zeige müsse vielmehr als eine durchaus frivole zurück-
gewiesen werden. Dr. Schlegel wandte sich an den Ober¬
staatsanwalt und an den Justizminister . Er beschwerte
sich darin über alles , auch über einen Assessor, dem die
Freundschaft mit der Familie E. den objektiven Blick
getrübt habe. Er nannte einen Kaufmann P ., der auf
seine Veranlassung bei den E.s mit Frauenzimmern
verkehrt habe, der Kaufmann P . hatte sich von Schlegel
für das zweifelhafte „Unternehmen ", Beweise gegen die
^E.s zu sammeln, bezahlen lassen und ihm, als er fort¬
während auf positive Ergebnisse seines Unternehmers
angegangen wurde, etwas vorgelogen. So stellte er
Ibie Sache bei seiner zeugencidlichen Vernehmung dar
und wieder verlief die Anschuldigung des Dr. Schlegel
iün Sande . Die verschiedenen von Dr . Schlegel belei¬
digten Familien stellten Strafantrag wegen Beleidigung
gegen diesen,' die Staatsanwaltschaft verwies die Sache
auf den Weg der Privatklage . Es wurden zwei Gut¬
achten über den Geisteszustand des Beklagten vernom¬
men ; Herr Medizinalrat Dr. Gleitsmann von hier war
der Ansicht, daß die Vermutung nahe liege, daß sich
Dr. Schlegel in einem Zustande befinde, in welchem die
freie Willensbestimmnng ausgeschlossen sei. Er leide
offenbar an Zwangsvorstellungen , die ihren Anfang
genommen haben dürften , als er erfuhr , daß die Familie
E. ein Mainzer Bordell besaß. Aber er, der Gutachter,
könne nicht die Unterbringung des Beklagten in eine
Irrenanstalt empfehlen; dazu reiche das vorliegende
Material doch nicht aus . Ähnlich drückte sich Professor
Dr. Tuschek-Marburg aus . Das Strafverfahren wurde
eingestellt und der Herr Erste Staatsanwalt schrieb an
den Herrn Regierungspräsidenten , Dr. Schl, müsse als
gemeingefährlicher Geisteskranker betrachtet werden und
es sei notwendig, die in solchen Fällen erforderlichen
Maßregeln zu ergreifen . Das strafrechtliche Verfahren
sei mit Rücksicht auf den § 51 des Strafgesetzbuches aus¬
geschloffen. Die Polizeibehörde klagte nunmehr beim
Bezirksausschuß auf Entziehung der dem Dr. Schlegel
erteilten Konzession zur Leitung und Verwaltung einer
Privat -Krankenanstalt , da sich Dinge ergeben hätten, die
ihn als zu unzuverlässig für ein derartiges Amt er¬
scheinen ließen. Während dieses Vcrwaltungsstreitver-
fahrcn im Gange war , liefen neue Beschwerden gegen
den Beklagten Dr. Schlegel ein. In einem Straßen¬
bahnwagen soll er z. B. einen Herrn gefragt haben:
„Brauchen Sie ein schönes Mädchen? Dann wenden
Sie sich an den dort ; der ist ja Mädchenhändler!" Dabei

trauten Kunstwerkes tatsächlich etwas Neues geschaffen,
sagen wir auch etwas Originelles , aber nicht Bizets
„Carmen" in seiner Reinheit dargestellt. Gewiß, der
Kampf, den Direktor Gregor gegen die mangelhafte In¬
szenierung der Opern , wie sie an den meisten Opern¬
bühnen ausgeübt wird , führen zu müssen glaubt , ist im
Prinzip gerechtfertigt. Es wird unglaublich viel ge¬
sündigt an den Bühnen , wo die Opernindustrie blüht
und gedeiht. Nur darf man einer gerechten Sache den
Rechtsboden nicht dadurch entziehen, daß man sie in das
Maßlose verzerrt und ein verkehrtes Bild ihres Ge¬
haltes schafft. Inmitten all der prächtigen Dekorationen,
die Walsors Erfindung entstammen, kamen die Musiker
nicht zum Genuß des Musikalischen, ganz abgesehen
davon, daß auch die einzelnen Sänger und Sängerinnen
nicht immer und nicht in allen Details ihren Aufgaben
gerecht wurden . Tie Musik und vornehmlich der Ge¬
sang bleibt die Hauptsache in der Oper. Die Handlung
ist nur die Basis , auf der sich die spezifisch-musikalische
Kunst aufbauen soll. Wer dieses ästhetische Gesetz ver¬
kennt, wer an ihm rüttelt , und wer diese Auffassung
auf der Bühne in die Wirklichkeit überträgt , kann auf
Erfolg nicht rechnen. Freilich ist das Publikum be¬
geistert gewesen, aber eine künstlerische LebenSberech-
tigung besitzt diese „Carmen" nicht.

* Moderne „Jeanues d'Arc". Die Geschichte von
der kubanischen Amazone, die in den jüngsten Wirren
mitkämpfte, erinnert an eine andere Kubanerin , die im
amerikanischen Bürgerkriege sich militärische Lorbeeren
eroberte. Loreta Velasquez focht als „Leutnant Harry
Buford " aus seiten der Konföderierten in der Schlacht
Boule Run und zeichnete sich durch große Tapferkeit
aus und fühlte sich so ganz als Mann , daß sie auch
nach dem Kriege Männerkleidung behielt und als Gold¬
gräber nach Kalifornien ging. Im amerikanischen
Bürgerkriege haben auch noch viele andere Frauen als
Soldaten rnitgefochten. So begleitete ein rätselhaftes
Mädchen Emma, deren wirkliche Herkunft nie entdeckt
worden ist, als Trommler ein Michigan-Regiment und
war in vielen Treffen immer im dichtesten Feuer , bis
schließlich eine Kugel bei Chickamauga ihrem Leben ein
Ende machte. In demselben Feldzuge wurde eine Schau¬
spielerin , Pauline Cufhman, von den Konföderierten in
Soldatenkleidung gefangen genommen und sollte als
Spion gehängt werden, wurde aber von ihren Kame-
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deutete er auf einen ferner Nachbarn. Der Bezirks¬
ausschuß gab in seiner gestrigen Sitzung der Klage der
Biebricher Polizeibehörde statt. Das Gericht habe zu
der Überzeugung gelangen müssen, daß Dr. Schlegel die
zur Leitung einer Nervenheilanstalt in ganz besonderem
Maße erforderliche Umsicht nicht besitze. Die Konzession
mußte ihm daher entzogen werden. ck.

— Personal-Nachrichtea. Dom Steiger Jakob Kuhn  zu
Villmar, den Fabrikauffehern Mathias Sitttei , }u Sind¬
lingen, Joseph Kunz  zu Zeilsheim und Karl T ü t s chu l t c zu
Unterliederbach und dem bisherigen Zimmerhauer Tam -l
Kranz  zu Birlenbach wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

— Die neuen Brunnenanlagcn des Wiesbadener
Wasserwerks auf der Baucrnan bei Schi er st ein sind
zurzeit in der Ausführung begriffen und die Arbeiten
schreiten bei günstigem Wafferstand rüstig voran . Das
Hauptrohr ist von dem Werk bis zum Wasser bereits
fertig verlegt , so daß demnächst mit der Überbrückung
des weiteren Teiles über das sogenannte Kirchcnwoog
begonnen werden kann. Es bleibt alsdann noch der
Durchstich der Landzunge zwischen den beiden Altwassern
übrig , welcher namentlich als Fischpaß von Wichtigkeit
ist. Bei dem derzeitigen niedrigen Rheinwasserstand
sind die für die Arbeiten in Betracht kommenden Neben¬
gewässer fast ganz ansgetrocknet.

— Sounensinsterniffe . Herr Dr. Georg Waltc-
matl,  zu Wandsbek bei Hamburg, Gocthestratze 32,
schreibt uns : Sonnenfinsternisse , die nicht im Kalender
stehen, werden sich im ersten Drittel des Monats
Oktober mehrere ereignen Am Samstag , 6. Oktober,
wird ein Begleiter der Erbe, ein Dunkel -Mond, vor der
Sonne vorbciziehen, in Deutschland teilweise sichtbar,
in Frankreich und Italien total . Vermutlich um die
Mittagszeit herum, doch läßt sich die Zeit nicht genan
angeben, da die Erdnähe -Epochen des Mondes noch
nicht bekannt sind. Der Trabant passiert von West nach
Ost auf der SonneNschcibe vorbei, von rechts nach links.
Sein Aussehen ist ähnlich einer ovalen Wolke, die an
einigen Stellen eckige Kanten zeigt. Diese Wolkenform
hat die Entdeckung der Dunkel-Monde bis jetzt gehindert,
da sie aber zu Zeiten vor der Sonne passierend oder
elektrisch erhellt mit Monölicht gesehen und abgezeichnet
sind, ist ihre Existenz ebenso zweifellos wie das Dasein
des leuchtenden Mondes . Ihre Masse vermutlich sehr
gering, ja es mag wohl sein, daß sie nur zeitweilig als
ovale Sphären geballt erscheinen, gewöhnlich aber auf¬
gelöst in Dunstgemcnge um feste Stoffe rotierend um
die Erde schweben, so daß wir dann bei der Passage vor
der Sonne nur zerstreute Dünste und „Flecken" nebel¬
haft vorbeiziehen sehen. Der am 8. Oktober zu erwar¬
tende Dunkel -Mond läuft zunächst diesseits des Hellen
Mondes in 25,8175 Tagen um die Erde bei einer Ent¬
fernung von 378 000 Kilometer . Von ihm existiert die
älteste Zeichnung, die überhaupt von einem Dunkel-
Mond zu finden ist. in der Pariser Staats -Bibliothek
erhalten , aus den Jahrbüchern von Limousin. Diese
Beobachtung geschah am 19. April 1029. In Paris
wurde derselbe Weltkörper auch am 27. Februar 1721
bewundert : damals schrieben die Journale von Paris:
„Bon 3 bis 5 Uhr nachmittags war eine Gattung Finster¬
nis vor der Sonne , deren Ursache man nicht begreifen
konnte, weil sie in keinem Kalender vorgesagt worden.
Die Hälfte der Sonne war dadurch in etwas verdunkelt,
welches einen ausgehenden hellen Mond von weißer
Farbe vorstellte, und einem durch eine entgegengesetzte
Wolke zerbrochenen Regenbogen nicht ungleich sah."
Durch meine Studien bin ich in der Lage, über 40 Er¬
scheinungen dieses Mondes geschichtlich nachzuwcisen.
So sei denn allen geneigten Lesern, Freunden der
Himmelskunde und Fortschritts der menschlichen Kultur,

vaden befreit. Später zeichnete sich Pauline so aus , daß
sie von General Garfield für ihre treuen Dienste zum
Rang eines Majors erhoben wurde. Eine Kranken¬
pflegerin Bridge Danvcrs , unter dem Namen „Irish
Biddy" bekannt, suchte ebenfalls mit Vorliebe im Kampf
die gefährlichsten Stellen aus. In einer Schlacht wur¬
den drei Pferde unter ihr getötet,' nach dem Kriege
diente sie weiter in der Armee und beteiligte sich an
einem Feldzug gegen die Indianer . Weniger Tapferkeit
und männlicher Sinn als treueste Gattenliebe bewogen
die Frau des Kapitäns Reynolds vom 17. Illinois-
Regiment an der Seite des Gatten in männlicher
Kleidung den Feldzug mitznmachen. Alle Entbehrungen
und Strapazen ertrug diese kleine, zarte Frau mit
frohem Heldenmuts ; während der Schlacht focht sie mit
und widmete sich nachher den Kranken und Ver¬
wundeten, die sie den „Engel des Regiments " nannten.
Auch sie wurde zum Major erhoben. Liebe trieb auch
Ellen Geodridge dazu, ihrem Geliebten ins Feld , zu
folgen und als gemeiner Soldat an seiner Seite zu
kämpfen. Ein anderes Mädchen trat , um nicht von
ihrem Bruder , dem sie zär.tlich zugetan war , getrennt
zu werden, in das 19. Illinois -Regiment ein. Die
„Amazone der Kosaken", die Tochter eines Wladiwostorer
Kaufmanns , die kühne Reiterin und vortresflicheSchützin,
die sich im russisch-japanischen Kriege auszeichncte, ist
roch nicht vergessen; aber auch unzählige andere Frauen
haben schon den Mut und die Tapferkeit der Männer
beschämt. Wir hören schon ans dem Jahre 1584 von
Mary Ämbree, gen. „Englische Moll", die 1000 Mann
gegen den Fürsten von Parma führte und in einem
ungleichen Kampf gegen 3000 Spanier sieben Stunden
lang aushielt , wobei sie eigenhändig drei Feinde tötete.
Im spanischen Erbfolgekrieg kämpfte eine Frau unter
dem Namen James Gray auf seiten der Engländer mit,
empfing unzählige Wunden, wurde von der Königin
Anna ausgezeichnet und mit allen militärischen Ehren
aus dem Soldatenkirchhos von Chelsea beerdigt. Wäh¬
rend der französischen Revolution schlossen sich sogar
mehrere tausend Frauen unter dem Namen der Ama¬
zonen zu einem Regiment zusammen unter der Führung
der Schauspielerin Jeanne Lacombe, die die Bühne mit
dem Schlachtfeld vertauschte. Napoleon hat während
seiner Kriege mehrere Frauen , die sich im Kampfe aus¬
gezeichnet hatten, mit dem Kreuz der Ehrenlegion ge¬
schmückt. In Florenz ist in diesem Jahre eine Jtalie-
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für den 6. Oktober die Beobachtung der Sonne dringend
empfohlen. Drei Tage vorher , am 3. Oktober, wird
noch ein zweiter Dunkel-Mond vor der Sonne passieren,
partial , doch nahe total , vermutlich nach Mittag . Dieser
hat einen Umlauf von . 19,9832 Tagen und ist 310 000
Kilometer von der Erde entfernt . Durch ihn wurde am
11. April 1880 zu Olinda in Brasilien die Sonne ver¬
finstert, wie der Astronom Liais beobachtet hat. Auch
noch andere Monde sind um dieselbe Zeit fällig — einer
um Seit 4. Oktober, ein anderer in der nächsten Woche,
doch sind genaue Daten bis jetzt unmöglich. Den
Freunden der Himmelsforschung bietet sich also vortreff¬
liche Gelegenheit, durch ihre Beobachtungen unsere
Kenntnisse der geheimnisvollen Welten, die mt§ um¬
geben, bedeutend zu erweitern und jede Mitteilung
dieser Art wird mir hochwillkommensein.

— Gesangwcttstreit . Der Gesangverein „Lieder¬
blüte" von Griesheim  a . M., der im nächsten Jahr«
sein 60jähriges Jubiläum  feiert , verbindet mit
diesem schönen Ereignisse einen großen nationalen'
G e s a n g w e t t str e i t, dessen Vorbereitung schon seit
einiger Zeit mit Eifer betrieben wird . Es sind für den
Wettstreit folgende Klassen und Preise vorgesehene
Klasse 1. Vereine von 71 Sängern rrnd darüber , ohne
Rücksicht darauf , ob sie der Stadt oder dem Lande an¬
geboren, 1. Preis 800 M. und Ehrendiplom , 2. Preis
400 M. und Ehrendiplom , 3. und 4. Preis je ein wert¬
voller Kunstgegcnstand und Ehrendiplorm Klasse 2.
Vereine von 61 bis 70 Sängern , 1. Preis 260 M. und
Ehrendiplom , 2. Preis 250 M. und Ehrendiplom , 3. Preis
100 M. und Ehrendiplom , 4. Preis wertvoller Kunst¬
gegenstand und Diplom . Klasse 8a. Vereine von 40 bis
50 Sängern , 1. Preis 300 M. und Ehrendiplom , 2. Preis
150 M. und Diplom , zwei 3. und 4. Preise aus wert¬
vollen Kunstgegenständen und Diplom bestehend.
Klaffe 3b. Vereine von 30 bis 39 Sängern , 1. Preis
125 M. und Diplom , 2. Preis 75 M. und Diplom,
zwei 3. und zwei 4. Preise wie bei 8a. In Klasse 4
singen Vereine von 29 Sängern abwärts . Der 1. Preis
betrügt 75 M. und Diplom , der 2. Preis einen Knnst-
gegenstand, die übrigen Preise ebenfalls. Für das
Ehrensingen am 2. Tage steht ein K a i s e r p r e i s in
Aussicht. Als Schiedsrichter werden bedeutende Kapa-.
zitäten auf dem Gebiete des deutschen Männergesanges
ihres Amtes walten.

— Die Kaiser Friedrich-Qnelle i« Offenbach a. M.
hat einen besonders erwähnenswerten Erfolg zu ver¬
zeichnen. Wie nämlich aus Konstantinopel berichtet wird,
hat der Sultan mit der ihm vom Geheimrat Bergmann
verordneten Kur begonnen. Er trinkt Offenbacher
Kaiser Friedrich-Quelle und befolgt auch die durch Trin¬
ken des Wassers bedingte Diät . Das Wasser war als
Eilgut von Ofsenbach über England nach Iildis -Kiosk
befördert worden.

— Kartoffelernte und Ferien . Ein Lehrer aus einem
benachbarten Orte schreibt uns : Zu der Notiz in der
gestrigen Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
möge folgendes bemerkt werden : Früher war es wohl
Sitte , daß der Beginn der Ferien erst kurz vor der Ernte
festgesetzt wurde. Aber das gab auch keine Gewähr da¬
für , daß die Ernte auch wirklich während der Ferienzeit
geschehen konnte. Kam cs doch öfters vor, daß aus einen
schönen Ferientag eine lange Regenzeit folgte und die
Schule wieder anfing , ohne daß nur ein nennenswerter
Teil der Ernte vollendet war . Dann sing also das Ur-
lanbgeben anstatt vor den Ferien nach denselben erst
recht an. Bei andauernd schlechter Witterung geschah es.
auch oft, baß die Ferien wieder durch Schulzeit unter¬
brochen wurden und dann der Lehrer ebenfalls wieder
seine Ferien abvrechen muhte, bis wieder schönes Wetter

ncrin gestorben, die unter Garibaldi gesochten hatte,
und eine Heldin des deutsch-französisch eu Krieges,
„Mutter Jarrethout ", die bei EHLteaudnn gekämpft hatte
und das Kreuz der Ehrenlegion erhalten hatte, starb im
vergangenen Jahr in Armut und Vergessenheit.

* Professor Dr. med. Gustav Jäger (der sogenannte
„Seelen - und Wolle-Jäger ) feiert in diesem Jahr ein
dreifaches Jubiläum : seinen Eintritt ins 75. Lebensjahr,
das Erscheinen seiner ersten wissenschaftlichen Arbeit vor
50 Jahren (in den Sitzungsberichten der Wiener Aka¬
demie der Wissenschaften) und das 25jährige Bestehen
seines „Monatsblattes für Gesundheitspflege und
Lebenslehre". Ungeachtet seines hohen Alters ist Jäger
noch immer arbcitsfrisch und kampflustig, wie seine eben
erschienene Jubiläumsschrift zeigt. Die Schrift enthält
17 Aufsätze, in denen Jägers Theorien dargelegt sind,
und im Vorwort scharfe Ausfälle gegen die moderne
Schulmedizin ; besonders bekämpft der Verfasser die ein¬
seitige Herrschaft der anatomisch-chirurgischen Richtung.
Das Gebiet, auf dem sich die Heilkunft zu bewegen und
zu arbeiten habe, sei das Gebiet des Lebens. Jäger wirft
der Schulmedizin vor, daß sie den lebendigen Organis¬
mus wie Totes behandele, einseitig nach chemischen und
anatomischen und viel zu wenig nach biologischen Grund¬
sätzen. Mit Bezug auf diesen Vorwurf gab er seiner
Jubiläums - und Fohdeschrift den Titel „Tot und
Lebendig".

* Der gesamte Nachlaß Theodor Mommscus ist seit
kurzem, wie die „Nationalzeitnng " berichtet, in den Be¬
sitz der Königlichen Bibliothek übergegangen . Es handelt
sich vor allem um die Korrespondenz des großen Ge¬
lehrten , di« er seinen Söhnen mit der Anweisung hinter-
lietz, sie sollten damit nach Gutdünken verfahren . Nur
soll nach Mommsens testamentarischer Bestimmung auch
aus dieser Korrespondenz, wie überhaupt aus dem Nach¬
laß, nichts vor Ablauf von 30 Jahren nach seinem Tode
veröffentlicht werden. Die Familie hat nun die vier
gewaltigen Kisten, welche die an Mommsen gerichteten
Briefe in musterhaft sauberer Ordnung enthalten , der
Königlichen Bibliothek überwiesen, wo sie in der Haud-
schriftenabteilung aufbewahrt werden.

* Norwegische Portiers . Aus Wiesbaden wind der
„Franks . Ztg." geschrieben: Soeben bin ich von einer
Reise durch Norweaen zurückgekehrt. In fast allen Gast-
Höfen im Innern Norwegens siel mir die Eleganz der
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erntrat . Qb dieses"weniger störend auf den Unterricht
einwirkte ? Außerdem hatte jedes Dorf seine eigenen
Serien : Kartoffel setz-, Karte ff elhack-, Henfericu und wie
sie alle heißen mögen. In waldigen Gegenden gab es
iauch wohl mit derselben Berechtigung zur Zeit der
Weerenreife : Heidelbeerferien usw. Bei jeder etwas
-umfangreichen landwirtschaftlichen Arbeit wurden ein
paar Tag Ferien gemacht. So konnte es denn auch
öfters Vorkommen, -daß der Schulrat , der zum Zwecke
einer Revision eine weite Reise machte, überall ver¬
schlossene Türen fand und unverrichteter Sache wieder
hennlehrcu mußte. Da wurde denn die neue Ferien-
orönnng allerseits mit Freuden begrüßt . Die Ferien
werden jetzt auf Vorschlag des Schulvorstandes vom
Landratsamt festgesetzt und in der Regel wird dabei auch
die richtige Zeit getroffen, denn die Erntezeit bleibt fast
«immer dieselbe, es müßte denn gerade ein solch abnormes
jJahr sein wie das heurige . Wenn in einem solchen
jFalle eine Anzahl Kinder auch einige Tage Urlaub er-
jhält, so ist das gewiß doch auch nicht schlimm und wird
jaus keinen FM die Erfolge des Unterrichts in Frage
-stellen. Und dann , wie steht es mit dem Lehrer ? Soll
jdiesem auch erst heute gesagt werden : „Morgen gehen die
«Ferien an", oder soll ihm vielleicht noch zngemutet wer¬
den , wie früher bei schlechtem Wetter seine Ferien zu un¬
terbrechen? Jeder Beamte weiß ganz genau schon eine
lZeitlang vorher , wann sein Urlaub anfängt und kann sich
Darnach richten. Wenn der Lehrer nun eine größere
Reise machen will, die längerer Vorbereitungen bedarf?
Außerdem ist in den größeren Orten in der Nähe der
«Städte die Zahl der Vauernkinder meistens in der Min¬
derheit , und gar uianche anderen Familien , die entfernt
^wohnende Verwandte (Eltern usw.) besuchen wollen, be¬
nutzen ebenfalls die Ferien dazu und müssen ebenfalls
den Beginn derselben einige Zeit vorher wissen. Man
sieht, es hat alles seine zwei Seiten . Die jetzige Art und
Weise der Feriensesksetzung hat sich ganz gut bewährt, und
hoffentlich bleibt es auch in Zukunft dabei.

— Westermaldqnerbahn . Am 1. Oktober wird von
aer eingeleisigen Nebenbahn Herborn -Westerburg
'(WesterwaldguerbaHn) die 10,82 Kilometer lange Teil¬
strecke Drieöors -Rennerod mit den Stationen Maöe-
iMühlen, Rehe und Renneroö eröffnet werden. Sie
jist in Driedorf an die Nebenbahn Herborn -Driedorf an-
Igeschlossen. Der Endbahnhof Rennerod erhält eine
«Rampe für Kops- und Seitenverladung und Verkehrs¬
leinrichtungen zur Abfertigung von Personen , Gepäck,
«Leichen, Fahrzeugen , lebenden Tieren , Stückgut und
Wagenladungen . Auf den Bahnhöfen Mademühlen und
«Rehe können Fahrzeuge nicht abgefertigt werden, im
Übrigen erhalten sie die gleichen Abfertigungsbefugnisse
wie Rennerod . Die Abfertigung von Sprengstoffen ist
ans allen Bahnhöfen ausgeschlossen, über die Hohe der
Frachtsätze geben das Verkchrsbureau und die Dienst¬
stellen Auskunft.

— Schwurgericht. Der wegen vorsätzlicher Trans¬
portgefährdung angeklagte - Fuhrmann Rüder von
Kelkheim  wurde von den Herren Geschworenen schul¬
dig gesprochen. Da ihm milderrrde Umstände zugebilligt
wurden, erkannte das Gericht auf die verhältnismäßig
sehr geringe Strafe von 3 Monaten Gefängnis.

— Eine wichtige Neuerung auf dem Gebiete des
Submissionswesens wird aus Elberfeld berichtet: Einen
in Volkswirtschaftlicher Beziehung bedeutungsvollen Be¬
schluß haben die Stadtverordneten gefaßt. Um allen,
auch den kleinsten Handwerksmeistern die Beteiligung
an städtischen Arbeiten zu ermöglichen, ist im Einver¬
ständnis mit den Innungen eine Liste mit Einheit-
Preisen für Arbeiten zur baulichen Unterhaltung städti¬
scher Gebäude ansgelegt worden. Aus Grund öiefeS
-Tarifs werden jetzt alle Bewerber zu den städtischen

.lArbeiten gleichmäßig herangezogen, während bisher mit
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den Arbeiten nur wenige, zumeist größere Unternehmer
betraut worden sind. Die einheitliche Festsetzung der
Preise bietet zudem noch Len Vorteil , daß Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Stadtverwaltung und Hand¬
werkern über die Preise in Zukunft ausgeschlossen sind.
Dieses Beispiel kann zur Nachahmung warm empfohlen
werden. Die Einrichtung besteht in Mannheim schon
seit längerer Zeit.

— Wintergäste am Rhein. In diesem Herbst sind
die Wildenten  sehr frühzeitig von der See nach
dem Binnenland gezogen. Namentlich im Rheingau
kann man bereits große Schwärme tagsüber ans dem
Strom treibend beobachten. Abends verrät lautes
Schwirren in der Luft das Einfallen der Vögel zur
Nachtruhe. Die frühzeitige Ankunft der See-Enten gibt
den Wetterpropheten erneut Ilnlatz zu Unkenrufen über
einen frühen und strengen Winter.

— Beim Lampenschein. Immer früher senkt sich jetzt
die Dämmerung hernieder , immer länger werden die
Abende und die gute, alte Lampe spendet nun wieder
ihr behagliches Licht. Speziell die Petroleumlampe , die
trotz aller Fortschritte aus dem Gebiete des Belenchtungs-
wcfens sich noch immer siegreich im Haushalt zrr be¬
haupten verstand, darf sich rühmen , viel mit zur Ge¬
mütlichkeit des abendlichen Familienlebens beizutragen.
„Ach, wenn in unsrer engen Zelle — Die Lampe wieder
freundlich brennt , — Dann wird 's in Kopf und Busen
helle usw." — heißt es schon im „Faust", und in der
Tat verdient das wackere Hausgerät jene klassische Lob¬
rede ohne Einschränkung. Weder das lnstanstrocknende
grelle Gaslicht noch die zuckende, augenblendende Be¬
leuchtung der Elektrizität haben es vermocht, die hell
brennende, dabei aber mit ihrem milden Schimmer doch
die Augen schonende Petroleumlampe zu verdrängen.
Sie gibt zur Abendzeit den leuchtenden Mittelpunkt des
runden Familientisches ab, um den sich jung und alt
nach guter deutscher Sitte zu gemütlicher Plauderei
zu scharen pflegt. Drum haltet sie hoch, die brave,
altmodische Petroleumlampe , die einen wahren Fami-
licnfreunö bildet, uird die es verdient , von Herzen
willkommen geheißen zu werden in jener rauhen trüben
Zeit ständig abnehmenden Sonnenlichtes , der wir jetzt
mit jedem Tage mehr entgegengehen.

— Ein neues Gesellschaftsspiel: Taktische Übungen,
Division gegen Division , für mehrere Spieler , ist bis
zum Sonntagabend in einem Laden RHeinstraße 43 zur
Ansicht ausgestellt. Der 3,50 Meter lange und 1,70 Meter
große Spielplan ist eine veränderbare Landkarte mit
Fluß , Chausseen, Wald, Wiesen, Anhöhen usw., auf
welcher zwei Divisionen gegeneinander operieren
können. Jede Division, welche beliebig verstärkt und
kombiniert werden kann, besteht aus Infanterie,
Kavallerie , aus je einer Artillerie -, Pionier - und
Telegraphen -Abteilnng , welche unter der Führung eines
Divifionsstabes manüverieren . Vor Beginn einer Übung
werden den Spielern die Truppen regiments - oder
bataUlonsweise zngeteilt . Ein besonderer Spieler über¬
nimmt die Divrsivnsleitung . Die Verbindung (Über¬
bringung von Befehlen , Meldungen usw.) dieser beiden
Teile während einer Übung wird durch Stabsoffiziere,
Adjutanten , Radfahrer unterhalten , so daß die eine
Leitung über die Absichten der anderen völlig im un¬
klaren bleibt. Beim Aufmarsch hat jede Division etwa
160 Figuren . Die Figuren sind bataillons -, bezw. eska¬
dronsweise gezeichnet, damit während eines Spieles Ver¬
wechselungen ausgeschlossen sind. Jede Abteilung
(Bataillon , Eskadron usw.) hat Führer - und Adjutanten-
signr. Das Spiel dürfte viel Interesse erwecken.

o. Ein eigenartiger Schwindel ist gestern von den
Kaffenbeamten des „Vorschuß-Vereins " entdeckt worden.
Es kamen nicht weniger wie fünf Personen , die unter
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den . von ihnen einzuzahlenden Geldbeträgen öster¬
reichische Zehnkronenstückehatten , die sie in ihren Laden¬
geschäften für Zehnmarkstücke eingenommen. Daß an
dieser einen Stelle allein fünf solcher Geldstücke er¬
mittelt wurden , läßt daraus schließen, daß ein Schwindler

. ein Geschäft daraus macht, die österreichischen Geldstücke
für Zehnmarkstücke an den Mann zu bringen und da¬
durch sich auf Kosten der Abnehmer 1 M. 50 Pf . bei jedem
Stück in die Tasche zu spielen. Über diesen Verlust wur¬
den die Geprellten , die ahnungslos ans den Schwindel
hereiugefallen waren , an der genannten Kaste aufgeklärt.
Dem Schwindler fiel das Manöver um so leichter, als
die Geldstücke eine so große Ähnlichkeit mit unseren
Zehnmarkstücken haben, daß nur bei näherem Nachsehen
ihre Verschiedenheit sich feftstellen läßt . Da der unbe¬
kannte Schwindler den Trick vermutlich weiter versuchen
wird , so sei hiermit vor ihm gewarnt.

— Kleins Notizen. Das Präsidium des Kurve r»
eins zu St . Moritz , bestehend aus den Herren Praßdeni
Töudury , Vizepräsident ». Lugi und Geucral-Hotcldireltor
Periui , welche von dem grotzherzvglichbadischen Herrschcrpaar
anläßlich besten goldener Hochzeit in Audienz empfangen und zur
Tafel gezogen wurde, hat auch Wiesbaden seinen Besuch abge-
stattet und ist in Ritters Hotel und Pension abgeftiegen. — Die
Ehelente Gerichtskassenassistent Otto Präckel  hier , Dotzhem-.er-
straße 110, feiern am Sonntag ihr« silberne Hochzeit.

Theater - und Konzertnoiizen.
* Albert Sch«man«-Thsater in FrLnksnrt a. M. De:

Variete -Vorstellung am Mittwoch wohnte abermals Graf Witte
mit seiner Gemahlin und einer größeren Gesellschaft bis zum
Schlüsse bei. Es mar dies das vierte Mal, daß Graf Witte das
Albert Schumann-Theater besuchte. Die in einem Frankfurter
Blatte erschienene Mitteilung , wonach sich Graf Witte im Albert
Schumann-Theater scheu in den Hintergrund der Fürstenloge
stets zurückziehen soll, wird widerlegt. Graf Wiitwe, der ent¬
weder das Parkett oder Orchesterloge aussuch!, bewegt sich gänz¬
lich sorglos unter der übrigen Gesellschaft.

Vereins -Nachrichten.
* Der „ S achsen°  u n d ' T h ü r i ri g e r - B e r e i itt , gegr.

1882, veranstaltet Sonntag , den 80. September, nachmittags
4 Uhr, in der Turnhalle Hellmunöstraße 25, Unterhaltung «m
Tanz.

(!) Dotzheim, 26. September. Der hiesige„Turnverein- oeo
anstaltet nächsten Sonntag , d>en 30. September, cmchmrttagS
3 Uhr anfangend, in der Turnhalle fein diesjähriges A ü -
turnen,  verbunden mit RÄrntenabschiedsseier. Abends sinder
Ball statt. — Der hiesige „Verein zur Wahrung und Hebung
geschäftlicher und wirtschaftlicher Interessen- hat, um die Mit-
glieder vor schädlichem Kreditgeber, zu bewahren, sogenannie
schwarze Listen  ausgegeben. Auch ist die Einrichtung eines
WohuungsnachweiscsgeplaM, wodurch den Mietern unentgeltlich
passeirde Wohnungen nachgewiesen werden sollen. Um einen
größeren Erfolg zu erreichen, soll der Anschluß an ähnliche Ver¬
eine der Nachbarschaft herbeigeführt werden.

Schierstem, 27. September. Mit dem heutigen Tage
siedelte Herr Strommeister Klemenz von hier nach Bingerbrück
über. Eine Neubesetzung der seither hier bestandenen Stram¬
me  i st e r e i findet nicht statt, da dem Genannten die Gesamt-
strecke der WasserbauinifpektionBingerbrück von Biebrich bis
Oberwesel übertragen wurde. — Während der andauernden Hoch»
wasscrperiode dieses Jahres sind die Böschungen an den
Rhein ufern  vielfach durch Wellenschlagbeschädigt worden
und zusammengefallcn. Bei dem jetzt tief gesunkenen Wasser-
stand werden überall umfangreiche Ausbesserungen daran vor¬
genommen.

§§ ErbenHrün, 27. September. In dem Voreinschätzungs-
üezirk Erbenheim, Nordenstadt und Igstadt sind folgende Herren
als Mitglieder der Einkommensteuer - Worein -,
sstätzungs - Kommission  gewählt worden: Landwirt
Johann Friedrich Merten zu Erbenheim, Landwirt Wilhelm
Schaab zu Erbenheim, Landwirt Johann Heinrich Lorenz
Renneisen zu Nordenstadt und Landwirt Jakob Heinrich Christian
Göbel zu Igstadt : als derer, Stellvertreter wurden gewählt oer
Sattlermeister Erasmus Koch zu Erbenheim, Schuhmächermetsker
Heinrich Häuser zu Erbenheim, Landwirt Johann Christian
Schleicher zu Nordenstadt und Bäckermeister Heinrich Göbel zu
Igstadt . Als Vorsitzender wurde Bürgermeister Theodor
Merten . zu Erbenheim und als dessen. Stellvertreter Bürger¬
meister Franz Schleicher zu Nordenstadt gewählt. Ferner wur¬
den als Mitglieder ernannt die Bürgermeister Merten zu Erden-
Heim und Schleicher zu Nordenstadt und als deren Stellvertreter

Kleidung und das auffallend gute Benehmen der
«Portiers auf iw Gegensatz zu dem meist bäuerlichen
Wirt . Dieser sprach in der Regel kein Deutsch. Dafür
konnte der Portier mit Deutsch und gutem Englisch
aushelfen . Als ich mich naher erkundigte, wurde ich
belehrt , die Portiers seien Kandidaten der Rechts-
Wissenschaft, Eleven des Postfaches usw., die sich auf
«diese Welse während der langen sommerlichen Ferien
^Verdienst verschafften. Sie nehmen jedes Trinkgeld mit
Dank an und niemand achtet sie deshalb geringer.

* Widerstandskraftder Eischale. Daß die Schale
eines Hühnereies eine große Widerstandsfähigkeit gegen

«Druck besitzt, ist bekannt . Neuerdings hat man nun diese
'Widerstandskraft wissenschaftlich geprüft , und zwar
erstens gegen einen mechanischen Druck zwischen den bei¬
den Polen des Eies , zweitens gegen einen hyöraulichen
Druck im Innern und drittens gegen einen solchen Druck
von außen her. Für die Versuche mit mechanischem

«Druck wurde , wie man im „Frcmöen -Blatt " liest, das
Et zuvor önrch eine kleine Öffnung entleert , dann auf
eine Platte gelegt und von oben her mit Gewichten be¬
schwert. Da zerbrach die Schale durchschnittlich bei einer
Belastung von 18—34 Kilogramm , niemals aber an den
«Enden. Zur Feststellung der Widerstandskraft bei inne¬
rem Druck wurde in das Ei eine innere Röhre geführt,
;öie von einem sehr feinen Kantschukballon umgeben war.
«Dieser Ballon konnte von außen her mit Wasser gefüllt
werden, bis er die inneren Wände der Eierschale berührte
und seinen Druck auf sie übertrug In diesem Falle zer¬
brach das Ei erst, wenn ö̂ r Druck zwischen Iich und 2«*4
Atmosphären betrug . Für den Nachweis der Widerstands¬
fähigkeit gegen einen äußern Wasserdruck schloß man das
lEi in einen dem hydraulischen Druck unterworfenen
«Behälter ein. Unter diesen Verhältnissen erfolgte ein
«Zerbrechen öeL Eies gar erst bei einem Druck von 80
vis 37 Atmosphären . In Berücksichtigung der äußerst
geringen Stärke einer Eierschale sind diese Zahlen sehr
hoch zu nennen.

* über den ärztlichen Versuch am lebenden Menschen
hat sich Dr. A. v. Gschmeidler in einem Vortrag der
Wiener juristischen Gesellschaft geäußert . Die .„Wiener
klinische Wochenschrift" berichtet hierüber , daß Gschmeiü-
ler Versuche, die nicht zu Heilzwecken unternommen
werden, jvndcrn in der Einverleibung von Krankheits¬

stoffen in den menschlichen Körper bestehen, unbedingt
verwirft . Nur solche „ärztliche Versuche" sind zulässig,
welche der Erforschung der Krankheit im gegebenen Fall,
d. h. der Diagnose und der Behandlung der Krankheit,
der Therapie , dienen. Da der Arzt es sich zur Pflicht
wacht, die Krankheit zu erkennen und zu heilen , muß
ihm auch das Recht zustehen, alles zu unternehmen , was
ihm zur Erreichung seiner Zwecke notwendig erscheint.
Bei allen ungefährlichen Eingriffen , im Notfälle aber
auch bei gefährlichen, die im Interesse des Kranken
unternommen werden, ist die Einwilligung des Kranken
oder seines gesetzlichen Vertreters nicht unbedingt er¬
forderlich, wenn eine dringende Notwendigkeit für den
Vollzug des Eingriffs vorlicgt . Der Vortragende be¬
tonte, daß die Einwilligung nicht allein als maßgeben¬
des Moment angesehen werden kann, das die Handlungs¬
weise des Arztes vor eventueller strafrechtlicher Verant¬
wortung schützt.

K«e/e MMsUrrmgerr. '
Slitf dem deutsche« Chcmikertag, der am Montag in

Dessau eröffnet .wurde , begannen die wissenschaftlichen
Beratungen des „Verbandes selbständiger öffentlicher
Chemiker" mit einem Vortrage von Dr. Treumann-
Hannover über die Errichtung einer chemischen Reichs¬
anstalt . Der Verband sprach in einer zum Schlüsse an¬
genommenen Resolution seine volle Sympathie für den
Plan aus . Dr. R. Kayser sprach weiter über die
Reformbeöürftigkeit des Weingesetzes, Dr. Aschoff über
die Radioaktivität der Heilgucllen, Dr. Lenze über
Moderne Milchhygiene.

Bühncn -Jubilänm . Dieser Tage feiert an der
Dresdener Hofoper dir Chorführerin Frl . Wokurka ihr
Mjähriges Bühnen -Jubilänm an der genannten Bühne.
Die Dame gehört seit ihrem 1.7. Lebensjahre der Bühne
an. Sie wirkt auch jetzt noch bei einzelnen Vor¬
stellungen mit.

An der Universität Zürich werden nach der „Franks.
Ztg ." zur Ergänzung der handelswissenschaftlichen
Vorlesungen an der juristischen Fakultät Männer des
Handelsstandes oder der Technik mit Vorlesungen über
Sondcrgebiete betraut . So wird der Leiter der schwei¬
zerischen Lebensversicherungs- und Nentenanstalt Dr.
Schärtlin über Versicherungstechnik lssen.

Jsadora Dnnca« ist von ihrem Freunde Edward
Goröon Craig in verschiedenen Stellungen gezeichnet
worden. Der englische Maler , der durch seine Schrift
„Die Kunst des Theaters " in literarischen Kreisen so
großes Aufsehen erregt hat, wird in kurzem diese Zeich¬
nungen zu einer Mappe vereinigt im Leipziger Insel-
Verlag erscheinen lassen.

Das Wiener Raimund -Theater , das im letzten Jahre
schlechte Geschäfte machte, soll verpachtet werden. Als
Pachtsumme werden 100 000 Kronen gefordert.

Eine umfaflende Biographie Richard Wagners be¬
reitet Dr. Max Koch, Professor an der Universität
Breslau , vor. Der erste Band wird schon im Oktober
als Band 55/56 der bekannten Biographien-Sammlung
„Geisteshelden" ausgegeben.

Der Vertrag Leo Blechs, des neuen Berliner Hof¬
kapellmeisters, ist nunmehr rechtsgültig . Herr Bleck/ ist
ebenso wie Weingartner , Dr. Muck,und Dr. Strauß als
Königlicher erster Kapellmeister verpflichtet, und zwar
aus die Dauer von fünf Jahren.

Eine interessante wifleuschaftliche Premiere findet
demnächst in Paris statt. Wie man dem „B . B.-K." von
dort schreibt, erfolgt im Monat November die feierliche
Einführung der Mine. Curie in die Sorbonne . Die
Gattin des verstorbenen Gelehrten , dessen treue Ge¬
fährtin und Mitarbeiterin sie war, wird voraussichtlich
m Gegenwart des Herrn Brianü den physikalischen
Lehrstuhl besteigen, den man als besondere Ehrung für
sie errichtet hat.

Nom Mchlttisch.
* Dr . A. Daiber : „D e s Lebens Werde¬

gang und End  e." Naturwissenschaftliche Offen¬
barungen der Neuzeit . Mit 7 Tafeln . 150 Seiten . Preis

.1,40 M. (Verlag Strecker u . Schröder, Stuttgart .) —
Das kleine Werk ist eine schöne, Seelenfrieden schaffende
Aufklärungsschrift , ein Lanzenbrecher für den Häckelschen
Monismus . Es wird in leichtfaßlicher Art klargelegt,
so gut das mit populären Worten nur geht, daß der Dua¬
lismus ' von Körperwelt und Seele , von Materien und
Psyche nichts als eine grobe Täuschung ist, und daß alle
Offenbarungen der Naturwelt darauf Hinweisen, daß
sämtliche Erscheinungen aus einer einzigen Ursache her-
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Hanptlchrer Heinrich Grüncwald zu Erbenheim und Landwirt
Heinrich Christian Ostcrliwg zu Nordenstadt. — Der Taglöhner
Kilian Schmitt ist vom Königlichen Landrat als Hülssseld-
Hüter  für unsere Gemeinde bestätigt worden. — Heute vor¬
mittag fand hier eine größere militärische Felddieng-
Übung  statt , an der Regimenter der Mainzer Garnison ve-
teiligt waren. — Bäckermeister Wilhelm Kneip schenkte der

' Polizeidivektron zn Wiesbaden einen halbjährigen A i r e d a i c ,
damit derselbe als Polizeihund ausgebildet würde.

a. Ried, 26. September. Wie die „Meder Zeitung" meldet,
wollen di« seit Wochen ausständigen Schreiner von hier und
Höchst eine Genossenschafts - Möbelfabrik  errichten
und stehen dieserhalb in Unterhandlungen mit dem Besitzer der
hiesigen Rolladenfabrik von Rühl , um dieses Anwesen anzu¬
kaufen. Ob es nicht ein Schreckschuß sein soll, um me Mööel-
sabrikanten nachgiebiger zu machen? — An dem hiesigen Wahli¬
tzo f sollen große Veränderungen vorgenommen werden. Ent¬
weder soll der Übergang unterirdisch gelegt oder ein Steg ange¬
bracht werden.

n. Schw anheim, 26. September. Die n e ne Main¬
brück  c, die eben mit einem Kostenaufwande von 4M 000 M.
zur Ausführung gebracht wird , und zwar von der Aktiengesell¬
schaft Gustavsbnrg bei Mainz, sollte vertragsmäßig am 1. Sep¬
tember d. I . fertig sein: es war sogar eine wöchentliche Kon¬
ventionalstrafe von 200 M. festgesetzt. Aber verschiedene unvor¬
hergesehene Ereignisse wirkten zusammen, so daß die Brücke ihrer
Bestimmung, uns mit dem jenseitigen Ufer zu verbinde» und im
weiteren eine billigere Gelegenheit zur Fahrt nach Frankfurt zu
schaffen, nicht übergeben werden konnte und auch in diesem
Jahre nicht übergeben werden wird. Die Erdarbeiter: an dem
Verbindnngsdamm zwischen dem Griesheimer Kirchweg und der
Brücke sind noch nicht einmal vollendet: die Montage ist kaum
zur Hälfte fertig und gerade der schwierigste Teil , die Über¬
brückung des Stromes , ist eben erst in Angriff genommen. Bon
einer Zahlung der Konventionalstrafe sieht man ab, da die Firma
Gnstavsbnrg an dem Stand der Sache keine Schuld trifft.

* Hanau, 26. September. Zum Bürgermeister der Stadt
Gelnhausen  wurde Bürgermeister Lehmann irr Wenigen-
jena gewählt.

* Caub, 26. September. Der Sohn der Pächterin des Hofes
Sauerberg bei Sauerthal ist auf der Jagd verunglückt.
Man fand ihn ohnmächtig und mit zersetztem Arme im Waide
Der Zustand des Verunglückten ist bedenklich. Wie das Malheur
sich zutrug, ist noch unbekannt. — Im benachbarten Dörscheid
wurden die G r u n d stü cke des früheren Bürgermeisters,
Herrn Volk, versteigert. Dabet kamen Grundstücke, hauptsächlich
Weinberge, zum Ausgebot, auf welche kein Gebot erfolgte. Ein
Weinberg, zu 1800 Mark taxiert, erzielte einen Preis von
30 Mark.

* Ems, 26. September. Heute morgen waren die Höhen von
starkem Reif  bedeckt. — Unser alter Rathausturm  wird
eben abgelegt, nm durch ein neues Türmchen mit elektrischer
Uhr ersetzt zu werden.

Ir . Usingen, 26. September. Der Hauptmann der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr , Herr Zimmermeister G. Schweig-
Höfer,  feiert heute seinen 70. Geburtstag . Seitens der Mit¬
glieder wurde dem beliebten Kommandanten eine Ehrung  zu¬
teil. Mittags überreichte der Vorstand ein Andenken, abends
bracht« die Feuerwehrkapclle ein Ständchen, daran schloß sich
Fackelzug und ein kameradschaftliches Beisammensein im
„Adler". — Auf der internationalen Hundeausstellung
in Gießen, die von etwa 7—800 Hunden beschickt war und die
selten schöne Exemplare aufwies, erhielt auch ein Bürger unserer
Stadt , Herr F . Brühl , 2 Preise für eine Hündin und für eine
„PintschenHamilie". Einer der jungen Hunde wurde für 80 M.
verkauft.

$ Wetzlar, 25. September. In der am Bahnhof gelegenen
Röhrengietzerei  erlitten vier Arbeiter durch flüssiges
Eisen lebensgefährliche, zum Teil furchtbare Verletzuuge  n.
Im Krankenhaus, wohin die Verunglückten alsbald gebracht
wurden, ist der verheiratete Arbeiter Christian Haus auö
Hermannstein feinen schweren Verletzungen erlegen.

Gerichts 5ml.
* Beleidigungsklage . In Nr . 32, Jahrgang 1605,

des „Simplizissirnus " bezeichnete der Herausgeber Albert
Langen den Generalsekretär der deutschen Vereine zur
Förderung der Sittlichkeit, P . Lic. Bohn , Plötzensee,
als Lügner , weil dieser geäußert hatte, daß durch
Inserate in „Jugend ", „Simplizissimns " und „Kleines
Witzblatt" Schmutz ins Land geschleppt werde. Der
Beleidigte hat gegen den Verlagsbuchhänöler Albert
Langen den Weg der Privatklage beschrittcn und will
den Wahrheitsbeweis für seine Behauptung antrcten.

zuleiten sind. Der dogmatischen Theologie werden herbe,
aber berechtigteWorte gesagt. Knapp und klar sprichtDaiber
im weiteren über Häckel und die Urzeugung , die Konti¬
nuität des Lebens, die Auswahl - (Selektions -) Theorie
Darwins , Atavismus , Tod und Unsterblichkeit u . v. a.
Charakteristisch für die Tendenz des Buches ist folgende
Stelle aus den Schlußworten : „Der Darwinismus ist
nicht überwunden : von einem Sterbelager desselben zu
reden, ist geradezu albern . Der Darwinismus lebt und
wird in seiner Art fortbestehen, solange es überhaupt
noch eine vorwärtsschreitenöe Wissenschaft gibt." A. M.

* „Das Tagebuch eines glücklich Ver¬
heirateten ." Unterschlagen und mitgeteilt von
Karlchen.  Mit Umschlagzeichnungvon Paul Rieth.
(Georg Müller , München.) Preis 2 M . — „Er war von
fe ein Bösewicht." Karlchen nämlich, der unter diesem
Pseudonym allen Freunden des Witzes und Humors
wohlbekannte Redakteur der „Jugend " Karl Ett -
l i n g e r . Nun aber hat er einen gar zu kecken Streich
ausgesührt : er hat seinem jungen verehelichten Freunde
Hans dessen Tagebuch ausgesührt und es veröffentlicht.
Sollten wir ihm deshalb böse sein? — Nein , wir können's
nicht, denn das Tagebuch ist so erfüllt von köstlichster
Laune und sprudelndem Humor, daß es jammerschade
wäre, wenn Karlchen es der Mitwelt vorenthalten hätte.
In der drolligsten Weise wird hier die glückliche junge
Ehe zweier lustigen jungen Leutchen geschildert. Es geht
von dem famosen Buch eine sonnige, herzhafte Heiterkeit
aus , der sich niemand entziehen kann, der Sinn für be¬
haglichen dezenten Humor hat. Jede Hausfrau wird
Tränen lachen über Karlchens Schilderung der Dienst¬
botenfrage, der Wohnungsfrage usw. Es ist eine der
wenigen Neuerscheinungen auf humoristischem Gebiet,
die unfehlbar die heiterste Stimmung erwecken, und die
man doch nicht vor seinen Kindern zu verstecken braucht.
Das Wort , daß der harmlose Humor der köstlichste ist,
bewahrheitet sich wieder einmal bei diesem allerliebsten
„Tagebuch". Wir zweifeln nicht, daß dieses lustige Buch,
desten Umschlag eine flotte Zeichnung Paul Rieths
schmückt, es noch zu weiteren zahlreichen Auflagen
bringen wird.

* Das schon des öfteren in unserer Zeitung emp¬
fohlene bedeutende Werk: „G c r m a n i a", Zwei Jahr-
taniesde deutschen Sehens. Kulturgeschichtlich, gchchil-

* Der schnellste Zng Deutschlands. Der um 8 Uhr
morgens von Berlin abfahrende v -Zug nach Frank¬
furt a. M. hat im neuen Winterhalbjahr eine Beschleu¬
nigung von 45 Minuten erhalten , er trifft 3.45 statt
4.30 in Frankfurt ein. Mit einer Fahrzeit von
7 Stunden 45 Minuten ist er der schnellste Zug zwischen
den beiden Städten . Die Aufenthalte in Naumburg,
Fröttstädt , Gelnhausen und Hanau fallen fort ) der
Hauptgrund liegt aber nach dem „B . T ." in dem Um¬
stand, daß der Zug durch eine Verkürzung der Fahrt-
daucr Berlin -Halle um 10 Minuten der schnellste deutsche
Zug geworden ist. Er durchfährt die 161 Kilometer
lange Strecke in 110 Minuten , was einer Durchschnitts-
gcschwindigkeit von 87,8 Kilometern in der Stunde ent¬
spricht: damit ist der seit langen Jahren auf der Strecke
Hamburg-Wittenberge gehaltene Satz für Deutschland:
159 Kilometer in 111 Minuten gleich 85,9 Kilometer in
der Stunde geschlagen worden.

* Postverkehr 1964. Der vor kurzem in Bern erschie¬
nene Bericht des Weltpostvereins enthält interessante
Mitteilungen über die Ausdehnung des Postverkehrs im
Jahre 1904. Am meisten nimmt der Deutsche die Post in
Anspruch, da er durchschnittlich jährlich 12,50 Frank für
Porto ausgibt , während der Engländer 10, der Franzose
8,72, der Amerikaner 8,60 Frank auswcndet. Den größ¬
ten Postetat haben die Vereinigten Staaten mit 743
Millionen Frank Einnahmen und 730 Millionen Aus¬
gaben, Deutschland steht mit 691 Millionen Einnahmen
und 610 Millionen Ausgaben an zweiter Stelle ; Eng¬
land macht mit seiner Post die besten Geschäfte, denn den
Ausgaben von 233 Millionen stehen 410 Millionen Ein¬
nahmen entgegen. Frankreich nimmt 304 Millionen ein
und gibt 215 Millionen aus . In der Zahl der angcstell-
ten Postbeamten steht Deutschland mit 263 000 wieder
obenan.

* Deutschlands Obstgarten nennt eine Plauderei
in der „Cöln . Zig." das Königreich Württemberg . Selbst
der Schnellzugreisendc, der das „Ländle" nur vom
Wagensenster aus kennen lernt , kann sich dieses Ein¬
drucks nicht erwehren, sei es nun , daß er das Unterland,
das Gebiet des Neckars, vor sich hat , sei es, daß er den
Gestaden des schwäbischen Meeres sich nähert . Schier
endlos dehnen sich die Banmfelder , und wer zur Zeit
der Apfelblütc ,/dem Roß die Sporen " gibt, der reitet
durch märchenhafte, zartrosaschimmernde Blütenschnee-
landschaften. Ist er aber gar Eingeborener oder auch
nur Ansiedler in der Residenz, dann ist er sicher einmal
einer der Ungezählten gewesen, die ins Lenninger Tal
in die ,Lirschabluet " fahren Jahr um Jahr , denn wer
nicht in der Lenninger Kirschenblüte gewesen ist oder
nicht in Untertürkheim beim räßen Federweißcn ge¬
sessen hat, der war nicht im Schwabenland. Der Obst¬
baumreichtum Württembergs ist tatsächlich wunderbar,
namentlich was die Hauptsorten , Apfel und Birnen , be¬
trifft ; von dem gesamten Baumbestände Deutschlands
in diesen zwei Gattungen sind rund ein Zehntel dort
beheimatet. Als im Jahre 1900 eine Zählung der Obst-
bäume im Reiche vorgenommcn wurde, ermittelte man
in Schwaben 8% Millionen Äpfel- und Birnbäume
gegenüber 78 Millionen im Reichsgebiet. In Pflaumen
und Zwetschen allerdings wird es von Baden, Bayern,
Hessen, Sachsen und einigen mitteldeutschen Staaten
überholt , auch die Kirschenkultnr steht hinter andern
Ländern zurück. Von der Wichtigkeit der Obstbaum¬
bestände erhält man ein Bild , wenn man die Zahlen
des Reichsdurchschnitts neben die württemibergischen
Zahlen setzt. Es entfallen dann aus 100 Hektar land¬
wirtschaftlicheFlüche im Reich 97 Apfelbäume, in Würt¬
temberg aber 475; 46 Birnbäume gegen 187, 128 Zwet-

dert von Johannes S che r r , liegt nunmehr vollständig
zum Preise von 20 M. vor. (Union Deutsche Verlags¬
gesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig.) Es umfaßt
500 Seiten Text mit 376 Abbildungen auf Kunstdruck¬
papier und 60 Extra -Kunstblätter — ein Buch von hoher
geschichtlicher und künstlerischer Bedeutung für jung
und alt , für alle Kreise und Stände , ein Werk, ans dem
die deutsche Zukunft reichen Gewinn ziehen kann. Gerade
im Hinblick auf die Zerfahrenheit unserer Tage ist der
daraus entspringenden Gesinnung kraftvolle Vertretung
und möglichst weite Verbreitung zu wünschen, nament¬
lich auch im Kreise derer, die zu viel mit den Erfolgen
des „großen Jahres " rechnen und zu wenig von dem
wissen, was das deutsche Volk vorher öurchznmachenge¬
habt hat. So möge dieses kerndeutsche Hausbuch von
bleibendem Werte auch in der neuen Gestalt belehrend
und aufklärcnd , erziehend und begeisternd wirken und
dazu beitragen , daß unser Volk im richtigen Verständnis
seiner Vergangenheit in der schwierigen Gegenwart
seine Pflicht tun lerne und sich so auch weiterhin einer
glücklichen und glänzenden Zukunft versichere.

* „Gesetz , betreffend die Unterhaltung
der öffentlichen Volksschulen ." Vom 28. Juli
1906. Textausgabe mit Anmerkungen und Sachregister
von Kurt v. Rohrscheidt,  Regierungsrat . (Berlin,
Verlag von Franz Bahlen .) Preis 90 Pf . — Es kam
bei dieser Ausgabe darauf an, sie ans den knappsten Um¬
fang und auf den billigsten Preis zurückzuführen. Da¬
bei ist auf sorgfältige Informierung durch kurze Er¬
läuterungen , die die Meinungen und Absichten des Ge¬
setzgebers verdeutlichen, Bedacht genommen. Die An¬
merkungen schöpfen wesentlich aus den amtlichen Mate¬
rialien und werden ausreichen, das Verständnis des
„schwierigen" Gesetzes zu erleichtern. Die Ausgabe
wendet sich daher an die weitesten Kreise der Jntcrestenten
und stellt ein Handbuch dar für Behörden , Beamte und
Laien, insbesondere auch für die Organe der Schulauf¬
sicht und der Schulverwaltung , Magistrate , Gemeinde¬
vorstände, Schuldeputationen , Schulvorstände und Lehrer.

* „Die Grundbegriffe der modernen
N a t u r l e h r e." Bon Prof . Dr . Felix Auerbach.
Zweite Auflage . Mit 79 Figuren im Text . („Aus
Natur und Geisteswelt." Sammlung wissenschaftlich-
aemeinveLltänölicher Darstellungen aus allen Gebieten

scheu- und Pflanmenbäume gegen 175; bei Kirschen jedoch
beträgt der Reichsdurchschnitt 40, während Württemberg
nur 37 anszuweisen hat ; dagegen treffen auf 312 Obst-
bäumc überhaupt in Württemberg 874 auf den Quadrat¬
kilometer. Aus einer Statistik , die das Statistische
Landesami ans Anlaß der heurigen Jubilüums -Obst-
ausstellung herausgegeben hat, erhellt weiter, daß der
Obstertrag durchschnittlich900 000 Doppelzentner beträgt
im Geldwerte von rund 7 Millionen Mark : kapitalisiert
man diesen Jahresertrag , so erhält man einen Kapital¬
wert von 175 Millionen Mark für die württembergischen
Obstanlagen. Bemerkenswert ist, daß die Ernteerträge
ganz erheblich schwanken, zwischen 610 000 M. im Jahre
1889 und fast 20 Millionen Mark im Jahre 1900. In
dem Zeitraum 1878—1905 sind nur drei sehr gute Obst¬
ernten zu verzeichnen: 1888, 1893 und 1900.

* Durch feinen Hund gerettet wurde der „Ostpreuß.
Ztg ." zufolge zu Königsberg i. Pr . in der Nacht zum
14. ö. M. der 64 Jahre alte Wächter Werschkull, der auf
dem Mühlcnhof am Georgskanal überfallen wurde . Drei
Personen hatten sich in einem Boot dem Ufer und zwei
davon dem Standort des Wächters genähert, während
der dritte als Wache im Boot zurückblieb. Der Hund
stürzte sich mit Geheul auf den ersten Angreifer , und er
hätte ihn erwürgt , wenn sein Herr nicht hinzugekommen
wäre . Während dieser bemüht war , den Hund von seinen
Opfer loszureißcn , erhielt er von dem zweiten Angreifer
einen wuchtigen Hieb über den Kopf, der ihn zwar zu
Boden streckte, aber nicht des Bewußtseins beraubte.
Er sah noch, wie der vom Hunde schwer Verletzte von
seinem Komplicen nach dem Boote znrückgeschleppt wurde,
worauf das Boot sich schleunigst entfernte.

* Badewannen ans Glas . Es ließe sich einmal ein
amüsantes Buch über den Luxus schreiben, den ver¬
schwenderische Menschen mit ihren Badeeinrichtungen
getrieben haben. Man könnte da erzählen von der
Wanne der Vicomtesse de Paiva (späteren Gräfin Guido
Henckel von Donnersmarck ), die zwar nur aus Marmor
bestand, deren Wasserhähne aber aus schwerem Golde
und mit Juwelen besetzt waren . Und man könnte von
der silbernen Badewanne plaudern , die der Sohn eines
der reichsten süddeutschen Magnaten in Paris einer
schönen Freundin zum Geschenk machte. Als dann der
alte Fürst , sein Vater , nach Paris gereist kam, um Ord¬
nung in die finanziellen Angelegenheiten seines Erben
zu bringen — den nun auch schon die Erde deckt— da
ließ er sich, wie man erzählt , die Badewanne ausliefern
und nahm sie als praktischer Mann zum eigenen Ge¬
brauche mit sich heim auf sein Schloß. Das Neueste
aber , das man auf diesem Gebiete hört , ist die Her¬
stellung von Badewannen aus durchsichtigem Glase.
Eine hübsche und bekannte englische Schauspielerin hat
das Beispiel dazu gegeben, indem sie sich eine Wanne
aus rosafarbenem Glase anfertigen ließ . Auch das
Wasser erhält auf diese Weise natürlich einen matten
rosigen Glanz , der geradezu märchenhaft wirkt . Die
Mode macht in London schnelle Fortschritte und es
scheint, daß die gläsernen Badewannen bestimmt sind,
den Wannen aus Marmor , Porzellan und Metall bald
eine ernsthafte Konkurrenz zu bereiten , (übrigens war
hier schon vor längerer Zeit in einem Jnstallations-
gcschäft in der Taunusstratze eine gläserne Badewanne
zu sehen, in der Goldfische umherschwammen.)

Kleine Chronik.
Der Ruf „Hilfe, Spitzbuben" verursachte dieser Tage

unter den Passanten des Kastanienwäldchens in Berlin
großes Aufsehen. Wie alsbald festgestellt werden konnte,
befand sich der nm Hilfe Schreiende aus einem Kastanien-
baum. Es war ein grüner Papagei , dem es gelungen
war , aus seinem Käfig zu entweichen. Da es nicht

des Wissens. 40. Bändchen.) Verlag von B . G.
Teubner in Leipzig. (IV und 156 S .) 8. geh. 1 M., ge¬
schmackvoll geb. 1,25 M . Der Verfasser hat sich mit
Erfolg bestrebt, den Stoff jedermann verständlich zu
machen und sich dabei gleich weit entfernt zu halten von
weniger verständlicher, allzu wissenschaftlicher Genauig¬
keit wie von Oberflächlichkeit. Das Bändchen kann zur
weitesten Verbreitung eurpfohlen werden.

* „Die Kun  st". Monatshefte für freie und angewandte
Kunst, VIII . Jahrgang , Heft 1. (München Bcrlagsanstalt . F.
Bruckmann. Preis vierteljährlich 6 M.j Das erste Heft des
neuen Jahrganges dieser verdienstvollen Kunstzeitschrist stellt sich
als ein stattlicher Band von 164 Seiten dar, voll anregenden
Textes und geschmückt mit 142 zum Teil zweifarbigen Text-
illnstrationen und 7 Sonderbcilagen (teils in Farben - und
Knpferdruck). Aus dem reichen Inhalt erwähnen wir : „Die
Münchener Jahresausstellung im Glaspalast 1906" von F . von
Ostini: „Die bayrischen Museumsverhältniffe" (anschließend an
die bekannte Rede des Prinzen Rnpprecht in der bayrischen
Reichsratskammer): „Die Ausstellung bayrischer Kunst von 1800
bis 1856 im Glaspalast zn München" von F . v. Rcbcr; „Ein
Schlußwort zur Deutschen Jahrhunbertausstellung " von Hans
Rvsenhagen. Das Gebiet der angewandten Kunst betritt Joh.
Ree mit seinem reich illustrierten Aufsatz über den Wartesaar
im Nürnberger Bahnhof. Daran schließen sich zwei kleinere
Aussätze: „Das Löwenberger Rathaus " und „Aus amerikanischen
Billenstädten". Den Schluß bildet der letzte (vierte) Teil des
weitausgreifenden Artikels von Erich Haenel über die Dritte
Deutsche Kunstgewerbe-Ansstellnng Dresden. — Stets Aktuelles
ins Auge fassend, zeigt „Die Kunst" bas Bestreben, das erreich¬
bare Best« und Charakteristische ans dem modernen Kunst¬
schaffen seinem Leserkreis, dem kunstinteressierten und kunst-
gebildeten Publikum, i» guter bildlicher Wiedergabe vurzu-
führen.

* Der sehr rührige rheinische Bcrkehrsverein in Cobttiiz,
der trotz seiner Jugend schon viel getan hat, den Fremdenverkehr
am Rhein zu heben und der seine Ausgabe in geschmackvoller
Weise löst, hat soeben ein hübsches Prachtwerk herausgegcbcn:
„Der Rhein , seine Nebentäler und Badeorte
von Mannheim bis  E m m e r i ch". Das ca. 140 Seiten
starke Buch enthält aus feinstem KnnstdruckpapierHunderte von
scharf ausgeführten, photographisch aufgenormncnenAnsichten, in
Autotypie reproduziert. Sie ermöglichen eine anschauliche Ge-
dankenreise durch die Länder des Rheins . Prof . Dr . Rover in
Mainz hat den hübschen Text geschrieben, der gleichzeitig in
englischer und französischer Übersetzung die Bilder begleitet. Eine
Knpferdruckansicht von Rheinstcin und ein Aauarell, eine fröh¬
liche, zechende Gesellschaft auf einer weinumrankten Veranda an
dem lachenden Strom , das den Einband ziert, gereichen dem
schönen Buche noch zum besonderen Schmuck. Wenn noch etwas
imstande wäre, den Ruhm unseres heimischen Stromes zu ver¬
wehren, so wäre cS ein Werk wie dieses. Wir .wünschen ihm
eine rech» weite Verbreitung-
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^möglich war , den Baum zu erklimmen, versuchte man,
Ken Vogel durch Werfen mit Kastanien und anderen
Gegenständen zur Aufgabe seines luftigen Sitzes zu
.veranlassen, was auch nach einiger Zeit gelang. Der
Papagei flog davon.
! Die Untertunnclung des Ärmelkanals . Der eng¬
lische Ingenieur Douglas Fox, der am Simplontunnel
Mitgearbeitet hat, weilt gegenwärtig in Paris und sucht
sin den leitenden Kreisen für das Bradynsche Projekt
!Lcr Untertunnelung des Ärmelkanals Stimmung zu
machen. Er glaubt , das gegenwärtige französische

- M̂inisterium werde trotz der schwierigen Finanzlage das
Parlament für das während der letzten Jahre Wieder¬
holt gescheiterte Projekt zu gewinnen vermögen.
I Seltsamer Unglücksfall. Durch einen Eisenbahnzug
^gerädert wurde auf der Reichenberg-Tannwald -Gablonzer
jBahn in der Nähe m>n Gablonz der 10jährige Kellners-
üohn Andersch. Der Knabe warf aus einer Wegüber¬
führung eine starke Schnur nach Art eines Lassos nach
Den Nädern des fahrenden Zuges . Die Schnur , die er
.fest um seinen Arm gewickelt hatte, verfing sich in den
Rädern und zog den Kleinen unter den Zug . Er wurde
als gräßlich verstümmelte Leiche aufgefunden.

Blutiges Zusammentreffen vom Soldaten und Polen.
jDie vom Kaisermanöver zurückkehrende 2. Schwadron
Kes 4. Ulanen -Regiments aus Thorn war in Radlin
lbei Jarotischin einquartiert . Ein Trupp polnischer
Arbeiter begegnete abends zwei Ulanen und grüßte sie
polnisch. Die Ulanen erwiderten , sie sollten Deutsch
reden. Es kam zu einem Handgemenge, wobei dem
Arbeiter Zyöorczyk ein Spaten abgenommen und er
mit diesem totgeschlagen wurde.

Die „Deutsche Kabelgrammgcsellfchaft" G. m. b. H.
,ift am Freitag , den 21. September , in Berlin gegründet
worden . Zweck der Gesellschaft ist die Beschaffung und
Verbreitung von Telegrammen aus der Übersee. Das
'Kapital der Gesellschaft beträgt 300 000 M . Zum Ge¬
schäftsführer wurde der Chefredakteur Ludwig Asch in
Berlin -Charlottenburg gewählt.

Selbstmord . Der Besitzer des Hotels „Plateau " an
!öer Brennerstratze nächst Innsbruck , der 58 Jahre alte
Jakob Salchner , hat sich wegen Geldnot erschossen und
erhängt.

Diebe in der Mont Blanc -Warie . Zum zweitenmal
innerhalb einiger Wochen wurde die Warte auf dem
Mont Blanc von Dieben geplündert und zerstört. Alles
Fortschaffbare, Einrichtungen und Lebensmittel wurden
geraubt , das Zurückbleibende zerstört . Der diensttuende
Astronom erklärte , die Sachen nicht mehr aus eigenen
Mitteln ersetzen zu können.
! Französische Deserteure sind im elsässischen Grenz¬
dorfe Stoßweiler eine nicht seltene Erscheinung. So
imelöeten sich dieser Tage vier Mann , die von ihrem
Truppenteil , dem in Epinal garnisonierenden 6. Jäger-
Bataillon zu Pferde , entwichen waren . Uniform und
Waffe hatten sic jenseits der Grenze zurückgelassen! sie
trugen Zivilkleider und Feldmützen. Die Fahnen¬
flüchtigen wurden nach Feststellung ihrer Persönlichkeit
durch die Gendarmerie über die schweizerische Grenze
komplimentiert.

Eine tolle Geschichte berichtet die „Münch. Post" :
Vom bayerischen Regenten ist vor einiger Zeit der vom
«Schwurgericht Augsburg zum Tode verurteilte Lust-
iMöröer Englisch zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt worden . Nun wird in der Heimat des bekannten
Räubers Kneisl durch Sammeln von Unterschriften eine
Eingabe an den Regenten vorbereitet , worin die Auf¬
hebung der Begnadigung und die Hinrichtung des Eng¬
lisch gefordert wird , „weil unser Kneisl auch hinge¬
richtet wurde ."

Eigenartiger Selbstmord . In einem Abteil zweiter
Klasse des Personenzuges von Tabor nach Prag wurde
die Frau des Landgerichtsrates Hruschka, die seit längerer
Zeit geistesgestört ist, durch einen 'Wärter nach einer
Heilanstalt Prags geleitet . In Wrschowitz bemerkte der
-Wärter, daß Frau Hruschka wie leblos in der Ecke
lehne . Der Wärter rief Hilfe Herbei und es zeigte sich,
daß die unglückliche Frau tot war . Sie hatte sich ihre
Hutnadel ins Herz gestochen.

Letzte Nachrichten.
.Telegramme des „Wiesbadener Tagbiaits ".

Frankfurt a. M., 27. September . Die inter¬
nationale Konferenz für Krebsfors  chu n g
fvuröe heute durch den Vorsitzenden Geheimrat von
Leyden - Berlin  mit dem Danke namentlich gegen die
Teilnehmer aus England , Frankreich und Österreich ge¬
schloffen. In seiner Schlußrede betonte Geheimrat von
Leyden, daß die F o r t s chr i t t e in der Erforschung der
Krebskrankheit , die dem Tier -Experiment zu danken
seien, zu der Hoffnung berechtigten, daß es in nicht zu
langer Zeit gelingen werde, das Übel erfolgreich
bekämpfen  zu können.
; Brannschweig, 27. September . Die von dem L a n d-
'tag  beschlossene Resolution  ist der „Braunschweiger
jLandeszettung" zufolge vom Regentschaftsrat dem
.Reichskanzler  sofort mit entsprechenden Anträgen
-übersandt worden . Staatsminister von Otto  ist , wie
das Blatt weiter meldet, heute mittag zu einer B e -
sprechung mit dem Reichskanzler  nach Hom¬
burg abgereist.

Brannschweig, 27. Sösttember. Heute wurde hier der
treue Eulenspiegel - Brunnen enthüllt  und
von Bürgermeister Meyer  als Vertreter der Stadt
Braunschweig übernommen.

Riga , 27. September . Gestern abend wurde aber¬
mals eine Bombe gegen einen Straßenbahn¬
wagen geschleudert,  die aber nur einen Pfosten
zerschmetterte. Der Urheber der vorhergegangenen
Vombenexplosion wurde standrechtlich zum Tode ver¬
urteilt.

wb. Wien, 27. September . Die „Wiener Zeitung"
veröffentlicht ein Hand schreiben des Kaisers
-Franz Joseph an den bisherigen Botschafter in Kon-

stantinopel Freiherrn von Calice, in dem der Kaiser,
der Bitte des Freiherrn von Calice , um Enthebung
von seinem Posten und Übertritt in den Ruhestand mit
Bedauern willfahrend , ihm für die dem Kaiser und der
Monarchie mit hingebungsvoller Pflichttreue geleisteten
ausgezeichneten Dienste den wärmsten Dank ausspricht
und ihn in den Grafenstand erhebt, worin der Bot¬
schafter ein bleibendes Denkmal seiner Anerkennung
und dauernden Wertschätzung erblicken möge.

wb. Petersburg , 27. September . Wie die Blätter
melden, brachen im Gouvernement Kutais e r n st e
Unruhen  aus . Der Landbevölkerung ' wurde eine
Frist von acht Tagen zur Entrichtung der Staatssteuern
gestellt. Auch im Gouvernement Tambow beständen
Unruhen . Die Verwaltungsbehörde suchte um die Ver¬
hängung des außerordentlichen Schutzes nach.

wb. London, 27. September . Wie die „Times " aus
Montevideo meldet, hat der Finanzminister dem Parla¬
ment den Rechnungsabschluß  für das abge¬
laufene Rechnungsjahr vorgelegt, nach dem sich ein
Überschuß von 100000 Pfö . Sterling  er¬
gibt. Ein gleicher Überschuß wird auch für die Februar-
Abrechnung in Aussicht gestellt.

wb. Schanghai , 27. September . (Reuter .) Der
Gouverneur von Sutschau, dessen Provinz von der an-
'haltenden Reisteuerung  hart betroffen ist, richtete

it die Regierung die Bitte , ans den in Schanghai
hinterlegten Mitteln 100 000 Taels zum Ankauf von
Reis zur Verfügung zu stellen. 'An zahlreichen Orten
sind Hungerrevolten ausgebrocheu, die aber sämtlich
unterdrückt wurden.

wb. Havanna , 27. September . Die gemäßigte Partei
ist dahin übereingekommen, eine Kommission zu er¬
nennen , um mit den Aufständischeu über die Frie¬
densbeding uugen  zu unterhandeln . Die Ent¬
scheidung in streitigen Punkten soll Taft und Bacon
überlassen werden. Die gemäßigte Partei ließ die Be¬
dingung fallen, daß die Aufständischen zuerst die Waffen
niederlegen müßten.

Handelsfeila
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 26. September. Während des ersten Teils der so¬
eben verflossenen Berichtszeit ließ sich in New York  eine
ziemlich freundliche Haltung wahmehmen . Mitteilungen über
seitens einzelnerBahngesellschaften geplante Transaktionen einer¬
seits und einer bescheidenenErleichterung am Geldmarkt anderer¬
seits führten in Verbindung mit günstigen Nachrichten aus der
Industrie zu einer nicht unbeträchtlichen Erholung, Erst gegen
Ende, als im Hinblick auf die Anforderungen zum bevor¬
stehenden Quartalstermin neue Besorgnisse wegen der Ge¬
staltung der Geldverhältnisse auftauchten , schlug die Stimmung
wieder nach der entgegengesetzten Richtung um. Die Ver¬
änderungen in London  sind diesmal nur unbedeutend.
Vorwiegend jedoch neigte die Tendenz nach unten , weil die
Lage des Geldmarktes wiederum Anlaß zu Bedenken gab. Zeit¬
weise hatte der Privatdiskont den offiziellen bereits über¬
schritten , so daß man mit der Möglichkeit einer abermaligen
Erhöhung der Bankrate rechnete. Gegen Schluß wurde die
Haltung etwas besser, der Verkehr dagegen blieb recht still.
Er war in Paris  kaum weniger belanglos, doch herrschte dort
im allgemeinen eine ganz zuversichtliche Anschauung, die
ihren Ausgangspunkt vorwiegend in der Kupferhausse und
guten industriellen Lage hatte . Befürchtungen wegen einer
weiteren Londoner Diskonterhöhung trübten übrigens in Paris
ebenfalls mehrfach die Tendenz. Vereinzelte Besorgnisse
gleicher Natur übten auch in Wien  hier und da einen
schwächenden Einfluß aus. Derselbe war jedoch nur von
ganz kurzer Dauer. Die anhaltende Steigerung der Lombard-
Aktien und die befriedigende Lage der Eisenindustrie bildeten
Momente, die einer matten Stimmung kräftig entgegen¬
arbeiteten . Infolge der Nähe des Ultimo und Quartalstermins
gestaltete sich in Berlin  der Verkehr außerordentlich Gill.
Zu der Zurückhaltung trug noch der Umstand bei, daß man
die Lage des internationalen Geldmarktes nach wie vor sehr
pessimistisch beurteilt, und wenn auch die befürchtete neue
Erhöhung der Londoner Bankrate nicht eintrat, so ließen sich
tfoch die Bedenken hinsichtlich einer weiteren Versteifung des
Marktes nicht beseitigen. Der letzte Reichsbankausweis recht¬
fertigte allerdings derartige Besorgnisse, außerdem stieg der
Privatdiskont, der bereits rückläufige Bewegung eingeschlagen
hatte, wieder auf 4L- Proz., während Ultimomittel mit
ea. 61/s Proz. bezahlt werden mußten . An einigen Tagen war
die Stimmung freundlicher, weil die fremden Börsen mitunter
etwas fester kamen, und außerdem für verschiedene Werte
spezielle Anregungen Vorlagen. So entwickelte sich unter den
Verkehrswerten  eine fast bis zum Schluß anhaltenüe
Hausse in österreichischen Bahnen, besonders Lombarden, für
welch letztere Verstaatlichungsgerüchte angeführt wurden.
Auch Amerikaner erzielten per Saldo Gewinne, vermochten
jedoch die höchsten Kurse der Berichtszeit nicht zu behaupten.
Von Bänken  erfreuten sich die österreichischen auf Wiener
Meldungen einiger Beachtung, die anderen Finanzinstitute
lagen ruhiger, konnten sich aber meist über die Anfangsnotiz
erheben. Am Rentenmarkt  bestand stärkeres Angebot w
den deutschen Reichsanleihen, die, ebenso wie Russen, er¬
wähnenswert niedriger erscheinen. Mit Erhöhungen per Saldo
verlassen fast sämtliche Montanpapiere  die Berichts¬
zeit, wenngleich im Verlaufe derselben mehrfach Realisationen
vorgenommen wurden. Fast durchgängig verschont von
letzteren blieben Laurahütte , die von zwei Großbanken flott
gekauft wurden und hinsichtlich derer aufs neue Fusions¬
gerüchte zirkulierten. Das Jahresresultat der Gesellschaft, das
die Verteilung von 12 Proz. Dividende gestattet, wurde natür¬
lich sehr beifällig aufgenommen. Ebenso fand der Abschluß
von Harpener Bergbau wohlwollende Beurteilung, auch die
Angaben im Geschäftsbericht der Rheinisch-Westfälischen
Stahlwerke erweckten Interesse: Im übrigen schenkte man den
Nachrichten über die Lage des legitimen Geschäfts mehrfach
Beachtung, ging aagegen über den Verlauf der letzten Beirats¬
sitzung des Stahlwerksverbandes zur Tagesordnung über, weit
diese die Börse in einem Moment schlechter Laune antraf . De'
Kassamarkt wies bei mäßigem Verkehr geteilte Haltung auf.

Von der Berliner Börse. Die Tendenz ist schwach, da an
der New Yorker Börse schon wieder einmal ein Rückschlag
eingetreten ist, weil gemeldet wurde, Schatzsekretär Shaw
werde dem Geldmarkt nicht beistehen. Es heißt, Amerika
schulde Europa 300 Millionen Dollar. Von amerikanischen
Waren einzig noch Canada behauptet ; Baltimore verloren

lVa Proz. Banken waren rückgängig mit Ausnahme von
und Dresdener Bank. Der Montanmarkt lag

still bei mäßigem Angebot. Fonds gingen zurück. Auch
Russen weichen auf Gerüchte über Reservierung eines fran¬
zösischen Hotels für den Zaren — es wird auf Abdankungs¬
wünsche des letzteren geschlossen. Privatdiskont 4Va Proz.

Dresdener Bank. In der gestrigen Generalversammlung
Wurde die Erhöhung des Grundkapitals um 20 Millionen Mark
debattelos genehmigt. Die neuen Aktien, die vom 1. Januar
1907 ah dividendenberechtigt sind, wurden zu 136Vs Proz. >on
einem Konsortium übernommen und werden den alten Aktio¬
nären zu 142 Proz. angeboten. Vom Vorsitzenden wurde mit¬
geteilt, daß sich die Effekten- und Konsortialbestände trotz Zu¬
nahme der Beteiligung an festverzinslichen Werten im laufen¬
den Jahre vermindert hätten . Die bisherigen Gewinnergebmsse
seien durchaus zufriedenstellend, und die Direktion glaube,
die gleiche Dividende wie im Vorjahr (damals 81/s Proz.) ver¬
dienen zu können . Auch bei einem Rückgang der industriellen
Konjunktur sei für das erhöhte Kapital durch die Ausdehnung
der Filialsystem-Verbindungen eine nutzbringende Beschäf¬
tigung gesichert.

Deutsche Triumph-Fahrradwerke, Aktiengesellschaft Nüin«
berg. Die Dividende dieser Gesellschaft, die im Jahre 1890 ge¬
gründet wurde, wird auf 10 Proz. geschätzt. Bis jetzt wurde
nur einmal eine Dividende bezahlt und diese stellte sich eben¬
falls auf 10 Proz.

Kohlenkontor Hamburg. Die Verhandlungen wegen Er¬
richtung eines Hamburger Kohlenkontors stoßen auf solche
Schwierigkeiten, daß sie wahrscheinlich scheitern werden.

Chemische Industrie . Auf der Jahresversammlung des
Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen Industrie
wurde mitgeteilt, daß die Ausfuhr chemischer Rohstoffe und
Fabrikate diejenige des Vorjahres um mehr als 14 Proz . über¬
stieg. Entsprechend der lebhafteren gewerblichen Tätigkeit der
Betriebe ist auch die Rentabilität der chemischen Industrie ge¬
stiegen. Es ergibt sich dies aus den Rechnungsabschlüssen von
142 Aktiengesellschaften mit einem eingezahlten Aktienkapital
von 460 Millionen Mark, 84 Millionen Mark Hypotheken und
Obligationen und 142 Millionen Mark Reservekapitalien. Wird
die Rentabilität des Jahres der Hochkonjunktur 1899 mit 100
bezeichnet, es bewegte sich die durchschnittliche Ertragsfähig¬
keit der folgenden Jahre wie folgt: 1899 100, 1900 91.2, 1301
90, 1902 87.2, 1903 93.3, 1904 98.7 und 1905 106.2. Der Be¬
richt erörtert auch die Aussichten für die weitere Entwickelung
der Industrie , die von manchen Seiten als wenig günstig hin¬
gestellt werden, weil die Aufgaben der Industrie IN der Haupt¬
sache erschöpft seien ; große epochemachende Erfindungen also
nicht mehr erwartet werden könnten und deshalb notwendig ein
Herabsinken der Rentabilität ein treten müsse. Demgegenüber
wird darauf hingewiesen, daß von einer Erschöpfung der Auf¬
gabe nicht die Rede sein könne, daß vielmehr noch eine Reihe
großer Probleme, an deren Lösung bereits erfolgreich gearbeitet
werde, neue reiche Ströme dem Volkswohlstand zuführen
werde. Die chemische Industrie sei die „Industrie der unbe¬
grenzten Möglichkeiten“ und dürfe als solche ruhig und
hoffnungsfreudig auch der künftigen Entwickelung entgegen¬
sehen.

Yeremigts Königs- un&  Lamahütte , Die Abschlußziffern
für 1905/06 sind durch ein Communique der Verwaltung be¬
kannt gegeben worden. Der Abschluß entspricht allen berech¬
tigten Erwartungen und kann rückhaltslos als sehr gut be¬
zeichnet werden. Die Gesellschaft hat es verstanden , aus der
lebhaften Marktlage Nutzen zu ziehen ; dies hat sich auf allen
Gebieten gezeigt. Die Gesellschaft wäre auch wohl in der
Lage gewesen, eine noch höhere Dividende zu zahlen, zum
mindesten 15 Proz., wie die großen Werke des rheinisch-west¬
fälischen Gebietes, wenn die russischen Werke nicht wären,
die unter der politischen und wirtschaftlichen Zersetzung des
russischen Reichs sehr ■zu leiden hatten.

Zur industriellen Lage. Die Kupferpreise steigen weiter.
Der Mansfelder Preis ist jüngst wiederum um 3 M. bis 189 M.
per 100 Kilogramm gestiegen. — Berliner Meldungen zufolge be¬
rechtigte der Verlauf des am 30. Juni abgeiaufenen Geschäfts¬
jahres der Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals
Schwartzkopff die Annahme, daß die Dividende pro 1905/06
nicht unter 13 Proz. /(i. V. IOV2 Proz .) betragen wird. Der
gegenwärtige Auftragsbestand .übersteigt alle Vergleichsziffem
der Vorjahre. — Der Hannoverschen Maschinenbau-Aktien¬
gesellschaft vorm. Georg Egestorff in Linden vor Hannover ist
für ihre Ausstellungsobjekte auf der Internationalen Verkehrs¬
ausstellung in Mailand, Schnellzugslokomotiven . und Tender¬
lokomotiven, nach Mitteilungen des Reichskommissars die
höchste Auszeichnung zuerkannt worden.

Kleine Fmanschronik. Die Russisch-Chinesische Ranis
will ihr Aktienkapital durch Emission von neuen Aktien in
Silberwährung erhöhen. — Ein österreichisches Zuckerkartell
ist zustande gekommen und für 2 Jahre abgeschlossen worden.
—Die neuen Kupon-Bogen der 4proz. Rjäsan-Koslow-Pnori-
täten von 1886, die den Zinsschein per 1. Oktober d. J. tragen,
sind seitens der Staatsdruckerei noch nicht fertiggestclit. Die
Ausgabe der Kuponbogen soll binnen kürzester Frist erfolgen.
Die am 1. Oktober fälligen Zinsen werden gegen Abstempelung
der Talons bei den bekannten Einlösungsstellen bezahlt . —
Die Schuhgroßhandlung Arthur Schmor!, Frankfurt a. M., ist
in Konkurs geraten. Die Passiven betragen rund 250 000 M.
Die Forderungen verteilen sich in der Hauptsache auf Ham¬
burg, Berlin, Pirmasens , sowie einige Plätze Sachsens und
Thüringens. — Über die Schuhfabrik Hartmann , Noll u. Ko.
in Offenbach h . M. ist das Konkursverfahren beantragt. Die
Passiven belaufen sich auf etwa 150- bis 200 000 M., denen
nur ganz geringe Aktiven gegen überstehen.

Geschäftliches.

«raientlielirläclie Kaliia -STreme , F24
erSaält tlij » SEKhnn reämu w « bss m ««S gesund.

Kalodont erhältlich in der launuZ -Apoiiiökö . 1797

Me M»egr«-A«ssabe Umfaßt A4 Serteir.
Leitung : 28 . Schulte lom  Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : 91. Moeglich ; für da-
Feuilleton : I . Kais lex ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei m M-resbadeu.
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Körperliche und geistige Anstrengung
erzeugen Ermüdung und Abspannung. Um solchen Zustand zu beseitigen und gleichzeitig

Körper und Nerven zu kräftigen , gibt es nichts besseres, als tägliche Einreibungon mit
Bruiny Franzbranntwein , welcher sich seit 40 Jahren glänzend bewährt

hat. Bei allen Arten des Sportes, wie Radfahren , Jagd , Turnen, Reiten etc.,
sowie nach jeder geistigen Anstrengung ist der Körper nach Beendigung

der betreffenden Tätigkeit mit ääräaay Franzbranntwein ein¬
zureiben ; man giesse auch in ein Bad eine genügende Menge

Brazay Franzbranntwein , Ein solches Bad hat dann
eine überaus erfrischende, belebende n. stärkende Wirkung.

Man verlange aber ausdrücklich ESräzay ffVaraz-
i5!'» arislwe >im, da nur dieser Name Echtheit

und _Wirkung verbürgt. Jede Nachahmungist zurückzuweisen. E124
WW'  TJeberall käuflich. - HZU

Generalvertretung für Wiesbaden:
Handelsgesellschaft

Noris, Zahn & Cie.,
Wiesbaden.

—~-= Neuheiten -
nach Ideen moderner ISaiiMiMinstler

empfiehlt für bürgerliche wie herrschaftliche Wohnräume

Hermann Stenzei,
6 Schnlgasse 6 . 6 Schulgasse 0.

Telephon 4603. Telephon 4891.Albert vn
Schumann-Theater.

Dir.: Seeth.
Frankfurt a. M., Bahnhofsplatz.

Letzte S rage : letzte S Tage:Saharet
sowie das übrige erstklassige Programm.

tBflrcn«
Versteigerung

Hsute Areitng , den S8 . Sept «, vor¬
mittags 9 *12 u . nachmittags 2 1k Uhr
beginnend, versteigere ich1) im Auftr.der Firma
faul ZIess Äsnvl»r. wegen bereits er¬
folgter Geschäftsaufgabe, 2) im Aufträge des
Herrn KLeiurieh Zahn  wegen Umzug in
meinem Versteigerungssaale ^SWalbaüjerstr.25
nachverzeichnete Waren:

1) Normalhemden, Unterhosen,
Unterjacken, Frauenhemden,
Hals- u. Balltücher, Damen¬
westen, Korsetten, Strümpse
u. Socken, Wolle, Kapuzen,
Hosenträger, Krawatten,
Toilettenseifen, Handschuhe,
Putztücher,

2) Damen- Hüte, Korsetten,
Rüschen, Häkelwolle, Häkel¬
garn, Häkeldosen, Beistrick-
garn und viele hier nicht
benannte Waren,

freiwillig meistbieteud gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jigger »,
^tt&ftonafor ttud

SchtvalbacherstraHe 25.

Nassovia-
GesnndlieMindeii
SUr S’ ain "n (Marke ges . geschützt ),

jtnerlianni bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich . 2113

Packet ä A Bbtsd . J®l». A. —,
.. * .. «« «*»•

Andere Fabrikate von 80 l * f\ anp . Dtzd.
Be ' esti .» nngi )[Urtel in allen

Preislagen . Bamenbedienung.
Chr . Tauber,

Artikel rcwr Krankenpflege,
lfirohgasse !. Telephon 717.

Hohe Wasserstiefel 12.50 Mt.,
Schastenstiesel9Mk.,

Arbeiterschuhs 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch8 Mk..
Kinder - Knopf - und Schnürstiefel 27—80

3.50 Mk., 31- 35 4 Mk..
große Posten Damen - und Herren «Stiefel
(Boxcalf und Wichsledcr) von 4.50 bis 10.50 Mk^

größtenteils noch zu alten Preisen empfiehlt,

Pius Schneider,
MichelSberg 26 , gegenüber der Synagoge.

fite. Mmm fiurtrnuben
per Pfund 35  Pf .,

Uternner Asti-AeOl
als Goldparmäne , Borsdorfer»

Edelböhmer k.,
Italiener WeinLranben

empfiehlt stets frisä) eintrcffend
jlug . Kortheuer,

Drlikateffe » ,
Telephon 705. Nerostr. 26,

ftlift«»stldutter£ •
Iindwig Meid , Großgcsch., Lentkirch , Allgäu.
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Hoflieferant
Ihrer Kg!. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg,

Allergrösste Auswahl von

für Damen, Herren und Kinder.

m̂
Sär

13  fehlt

RÄM Km!
erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten VeilcHen - ClrCme . —
Veilcäien -Os-ÖMiie ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe,
spröde und rote Haut. Weilcliera - CrÄme macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig, nicht klebend, sondern zart, weich und blendend weiss, Vorrätig

in Tuben h Mk . L.—, in Milchglasdosen il Mk. 11.35 und Mk. S,—

JTo&ef l ?iel 9 pEiitii!, WWr. 97. Part.
empfiehlt sich allen Kahnleidenderr zum Aniertigcn künstlicher .Zähne in Kautschuk, Gold,
Aluminium — auch ohne Gaumenplatte — sowie Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.
' Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fall » Unbemittelte
finden Berücksichtigung; MtH geWähvE RKtMtMMMN.

Bleyl© ss Knaben - Anzüge
—

Telephon 385.

Pilsner Urpell
nur in Originalabfülltmg

’/s-Literflasohen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen,-Yertr, ötzisif. Lütt , Bergschlößchen.

aus bester Wolle gestrickt, von tadellosem Sitz und
eleganten Formen, bewähren sich besonders als
Schulanzüge, da sie die Körperbewegungennicht im
Geringsten hindern u. von grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Yerlängern der Aermel und Hosen

werden fast unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Joseph Met
Wiesbaden,

Ecke Ŝiarktstrasse.
Yerlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

i

Stadtbureau i Kirchgasce, Ecke Friedrlohstrasse. Telephon 385,

Eragpes - Werfe ® tsf
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dutzenden.

nach meinen nette « Geschäftsränmen verkaufe zu jedem annehmbaren Gebote:
sämtliche in meinem Möbellager vorhandenen Möbel , Betten , Polsterwaren und dergleichen,

MWeLhandlUNgJ . Fnhp , GOldgasse 12.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

in einfacher n . moderner Ausführung,

mit Spiritus - und Petroleum-
GlühlicSit-Brennern,

mit wunderbarem weissess , Licht empfiehli

Schleife« — Reparaturen — BernickeM
den ganzen Lag.

S*li. Hr 'äE«er , Telephon 2079,
Metzgergasse 27.

Stahlwaren , Saushaltmaschinen.

Taunusstrasse 13.
Speasial -Magaadsi für kompl . Küchen

am Baum zu verkaufen
Humboldtstroße 20, 70 !6

Vor und nach , den Theatern stets fertige Platten!
Abends von 6 Uhr ab Vorzügliche Diners

und Soupers ä 1.25 Mk . n . hoher
(im Abonn . 1.10 Mk, ) .

ä Portion
Münchner Mathäger -Bräu,

Pisener Urquell,
Frankfurter Henrich -Bräu.

Beine , hervorr . bekomm !. Weine,

Beichhaltige Frühstücks - undly Abendkarte.
Prima Moll «Allster » LG L-8O MZL

(OdinS Mu ikü)

2423

egen UmzUg

Leinen und Madapolame,
Handtücher, Kiiehentücher, Tischwäsche.

Georg Hofmann,Langgasse43.

W

PELZ.
Eigene Kürschnerei.

Weitgehendste Garantie
für fachmännische Ausführung.

Neuanfertigung, sowie
Umarbeitung

unmoderner Formen
in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach Mass.

Prima Seal-Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von StP© Mir. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 45 ®, 55 © u. ©OOMk.an.
Edelmarder, Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hermelines,
Persianer, Astrachan,

Breitschwanz, Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Becken. 2494

JiCHÄMCI
4 Webergasse 4.

G
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Hand"

koffer in bekannt guten Qual . u. sämtl. Sattler'
waren kaufen sie am billigsten Nengasse 22 , 1«
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Ich habe den Aberglauben, daß jeder irgend
einmal macht, was ihm zukommt, früh oder spät,
wenn er nur leben bleibt. Kommts nicht dazu, so
ists auch Wurst.

Gottfried Keller.

H-

H>»

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thede»

Mit einem Lächeln strahlte ihr Antlitz dem alten
Freunde entgegen, der schon immer schwerfällig ge¬
wesen, aber doch in den letzteir fahren fast auffällig
gealtert war . Sein Gang war schleppender als früher
und sein Antlitz von Sorgen durchfurcht; nur der warme
Seelenausdruck im Auge war der gleiche geblieben.

„Morgen , Deern ", sagte er, blieb stehen und sah sie
lange an.

„Was gucken Sie denn, lieber Herr Hansen?" fragte
Luz mit halbem Lächeln.

Er trat nahe vor sie hin und bot ihr die derbe Rechte.
Dabei atmete er etwas hastig.

„Ja , was kuck ich, Deern ", entgegnete er und miihte
sich, sich zu beherrschen. „Na ja , so also siehst du auS,
nun du gehen willst. Donner — Donner — Deern —
ich bin ein alter Waschlappen, daß mir 's nahe geht, wo
ich mich doch mit dir freue. Aber sei man still, mein
Deern ; 'ne Bickbeere sieht innen und außen blau aus,
aber beim Menschen ist das anders ; der kann außen
blau und innen kirschenrot sein, da täuscht das . Und
bei mir meine Visage und meine Wehleidigkeit auch.
Ja , wahrhaftig , Deern , und darum kuck mich nicht an,
sondern hör' nur zu und glaub ' mir , daß ich nicht ge¬
kommen bin, dir dein Herz schwer zu machen, sondern
grad ' im Gegenteil ."

Er ließ sich an ihrer Seite nieder, umspannte ihre
Linke mit seiner Faust und sog ihren Blick in sich.

„Deern ", fuhr er langsam fort und wog die Worte
im Kampfe gegen seine eigene Sentimentalität ab;
„Deern, ja , auf Deepenhagen war es immer schon, was.
und was dich da umhegt hat , die Liebe von Vater und
Mutter und Schwester — siehst, die wirst du nicht ver¬
gessen und sollst du nicht. Die wirst du mit dir nehmen
und wirst sie dir freudig und dankbar und stolz be¬
wahren . Aber siehst du, meine alte Deern , auf den
Feldern wächst noch was anderes als bloß das Korn,
und auf Deepenhagen ist mitten im Hafer auch Unkraut
aufgegangen . Das wollte ich dir sagen, das laß hier,
das nimm nicht mit . Verstehst' mich?"

Sie nickte dankbar.
„Dann ist es gut , Deern . Du bist ja auch daran

gewöhnt, daß ich mitunter einen was komischen Schnick¬
schnack an mir habe und mit Kraut und Rüben um mich

werfe, wenn ich andere Bilder nicht gleich finde. Ich
kann aber, wenn's gleich Mühe kost't, mich auch mal
leidlich vernünftig ausdrücken — verzeih das Renom-
micren Deern — und deutsch sprechen, wenn's nötig ist.
Grien nicht, Hummel. Gerade mit dir will ich, eh du
fortfliegst, noch ein letztes Mal deutsch redrn , ganz
deutsch — verstehst? Und will dir sagen — — ja,
Hummel, das ist so mancherlei, daß ich nicht gleich weiß,
wo ich anfangen soll. Wart einmal . Also
so — -—".

Er räusperte sich etwas verlegen und machte noch
eine Pause . ' r

„Also so — . Das Unkraut sollst du hier lassen —
er schüttelte den Kopf — „all die trüben Erfahrungen
mein' ich natürlich , die dir wie Hagel in deine Blüten
geprasselt sind — und das Leid und das Kopfzerbrechen,
das wie ein Sturm über dich dahingewettert ist. Und
wüst mit blanken Augen in die neue Welt um dich schauen
und nicht mehr an die Gespenster denken, die mal auf
Deepenhagen ihren bösen Gaukeltanz um dich auffuhr-
ten und eine giftige Gedankensaat in dein Gemüt streuen
wollten, daß sie darin keimen und deine gläubige Güte
vernichten sollte. ,

Sei nicht böse, Hummel, daß ich dre JnspektorssUefel
'nmal nicht auszieyen kann und immer wieder mrtten
in die Kartoffeln 'neinwate ; aber 's ist was Wahres
dran , daß die Disteln und der Senf auf den Äckern nun
mal nicht auszurotten und daß das Gute und das Bose
auch bei den Menschen allermeistens dicht bei einander
oepflanzt sind. Erst die Gegensätze bilden und begren¬
zen den Begriff , und der Mensch muß durch das Leid
acgangcn sein, wenn er das Glück schätzen soll.

Da hat es der Himmel nicht schlecht gemeint mit dir,
denn das Leid hat deine junge Seele früh gereift . . .

Ich weiß, was dich am meisten chokicrt hat . Deutsch,
meine liebe alte Deern : Denk nicht mehr daran , wenn
du fort bist! Unser alter David schläft auf dem Kirch¬
hof in Bornhöved gut , und der blühende Busch auf seinem
Erdenhügel , den du mal im Traume gesehen hast,
spricht alle Tage von ihm und von seinem Martyrium.
Ja , und die Menschen müßten seine Sprache jetzt auch
verstehen können, wenn sie sich bloß noch darum kümmern
wollten. Aber was , die haben sich längst daran ge¬
wöhnt und fragen nicht mehr, und der Busch ist 'n Busch
wie andere. Du bist tapfer , ich weiß das ja ; aber du
allein sollst dich auch nicht mehr auflehnen und ändern
wollen, was kein Riese nicht mehr ändern kann. Bah!
Als der Mangels Hochzeit machte, da Hab' ich so ge¬
legentlich auch mal den Bruder der jungen Frau zu Ge¬
sicht bekommen, den Staatsanwalt , und Hab' daran ge¬
dacht, was mir der Herr Metfch beiläufig von ihm er¬
zählt hatte , daß er ganz geknickt gewesen fei bei Hingsts
Unschuld und amtsmüde und sich habe versetzen lassen
wollen. A bah ! Das war so ernst nicht. Der ver¬
donnert immer noch weiter ; der bat seinen Triumph
gehabt, daß er den Schuldigen strafen konnte, und hat
den andern , den Unschuldigen, den zu Tode Gehetzten,
längst aus dem Kovfe gestrichen.

llnd was die Zeitungen geschrieben und was wir

versucht haben mit unseren langen Eingaben ! Wochen-,
lang haben wir daran gedrechselt an den schönen Schrift*
stücken für alle die hohen Herrschaften und den Land*
und Reichstag, und die Unterschriften gesammelt — ä,
und hat kein Hahn darnach gekräht und wird keiner
krähen und ist alles umsonst gewesen. Der Mensch kann
Berge verrücken und Höllenmaschinen bauen zur Ver*
nichtung von Millionen — aber die papierenen Gesetze,
die sind stärker als er, und die schleppt er mit sich durch
die Jahrhunderte , wenn sie auch ein Unsinn sind und
Leben um Leben fordern nach einem Grundsatz oder
einem Beweise, der keiner ist, sondern ein-Notbehelf ist
und immer bleiben wird.

Aber du, mußt auch vergessen, wie die anderen alle.
Du mußt es, mein Deern . Du sollst die Freude an deinen
Herd mitbringen und aufgehen in deiner kleinen Welt,
in der es kernen David mehr geben darf , sondern nur
noch den einen, der — " er lächelte — „anders heißt.

Hm, ja , das wollte ich dir sagen, und das ist nun
heraus . Und nun geh mit Gott , meine Herzensdeern."

Ihre Augen schimmerten feucht.
„Vergessen kann rch es wohl nicht -— all das Schreck¬

liche", hauchte sie ergriffen.
„Tu 's doch! Versuch's doch!" bat er weich und wort-

arm.
Luz senkte das blonde Haupt und faltete stumm dre

Hände ineinander.
„Um deinet- und um seinetwillen", fuhr Hansen

bittend fort . „Willst, Deern ?"
Sie nickte.
„Ja , ja . . Wenn ich kann."
Er horchte in die Ferne . -
„Das waren fünf Schläge, ich Hab' sie gezählt", sagte

er und meinte die verhallten Glockcnschläge vom Mcieret-
turm . „Komm ms Schloß. Sie werden schon warten
auf dich."

Er erhob sich und bot ihr den Arm mit einer so
komisch galanten Verbeugung , daß sie durch Tränen
lächeln mußte . . .

Franz von Oppert schloß die Geliebte in die Arme,
und Luz stammelte Worte der Liebe und Freude und
barg ihr Antlitz an der Brust des Mannes , der ihr
schirmender Freund sein sollte das Leben durch.

Hansen ging in fein Heim und sank schwer auf einen
Stuhl.

Die herbe Erinnerung nahm sie doch mit sich, sagte
er sich gequält und gehoben zugleich und suchte alle
heißen Wünsche in seinem Herzen für sie zusammen. Und
reflektierte , warum nicht ein so warmes Herz auch auf
den Höhen der Menschheit schlagen konnte, auf denen
Amt und Würde zugleich die Pflicht und die Macht zum
Heile in sich schlossen. . . Ein Wort von einem Throne
-wann würde es gesprochen werden? Ein Mann
von Feuer und Kraft -- wann würde er auf den
rechten Posten gestellt werden und aufräumen mit dem
geisteswirren , papierenen Wust und dem siechen, saft-
und kraftlosen Dahinschleppen in den altersschwachen,
verrosteten, ausgenutzten Geleisen? - Wann ? Ja,
wann!

Sc €o .$
Schußwaren-Kaus
Union,

33 Lauggaste 33,
Ecke Goldgaste.
Die 5 Schaufenster bieten jetzt Gelegen¬

heitskäufe, wie solche selten Vorkommen
dürften.

daß wir uns von nun ab ent¬
schlossen haben, unser gesamtes,
der Saison unterworfenes Schuh¬
warenlager ohne Rücksicht auf die
bisherigen Preise zu räumen?
Wir sind überzeugt davon, daß
Sie manches Paar zu jetzigen
Preisen interessieren wird, selbst
wenn Sie momentan keinenBedars
haben sollten. Besondersaufeinen
Posten Schulstiefel, die weit unter
dem üblichen Preis verkauft
werden, sei hiermit aufmerksam
gemacht.

GllStciV Gottschalk, Inh. Fritz Gottschalk,
HircSigasse 25 .

Telephon 784 . — Gegründet 1876.

Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten
in bekannfaparter Auswahl zeige ergebenst an.

Möbel- und
Dekorations - Posamenten,

Kurzwaren.
Posamentenfabrik

und eigenes Stick - Atelier.
?259f

Den Besuchern von Mainz
empfehle ich mein Wein -Restaurant » bekannt durch den Verzapf von nur naturreinen, nicht
verzuckerten Schoppen- und Flaschenweinen in verschiedenen Preislagen, sowieV-rabr icbung
von guten vreiswürdigen Speisen. (9fo.80;7) F40

I. K. Kch-be-tl, Witwe. ÄÄS,

ras

Hoclisclmlknrse in Wiesbaden.
Vier Vorträge über„Nietzsches Entwicklung, Lehre und

Bedeutung für das Kulturleben der Gegenwart“.
I » r . llicli . Gluriiin *ki , Dozent an der Humboldt -Akademie zu Berlin , wird am

L. , 3 „ 5 . ilnl | Jf. Oklnlier , abend « 8 Oir , im AYahlsaale des Rathauses über obiges
Tlieina eine Reibe vom Vorträgen halten.

Preis der i intrilt ^liarten für alle 4 Vorträge 4 Mk., für Kinzelvorträge 1.50 Mk.
Die Karten sind erhältlich in den Buchhandlungen von Eeller & Creeks , Webergasse,
E . ESü Sil er , Langgasse , und den Zigarrengeschäften von August Engel , Ecke Rhein - und
"Wilhelmstraßeund Taunusstraße.

Wollene und Kamee/Aaar- Sehlafdeekeji finden Sie am vorteilhaftesten bei

Joseph Poulet , Wiesbaden , Pirehgusse, £eke filarktstrasse. 245*.
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WohnungZ -Anzeiger
für Wiesbaden mL Umgegend ist seitW52  dar
Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt lTÄEÄ | feE
stier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

3? ff Armf/m * von den Dermiekhrrn . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

Ler Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedevstchtttch gesr-dn -t W«ch Axt rrrrd Gvotze tim
f» r-rrmieLtz§rrdsn Raumes.

Mt -VettM arg
Jeder Miether

Tsrlange die Wohmingslistcn des
Haus- und Grundbesitzer-Vereins

K . V.
Goschäftsstelle : Sjnissaasirasse 19.

Telephon 439. F233

(Sitte Mtta , vollständig der Neuzeit entsprechend,
m bester Kurtage, mit Stallung , fof. ob. spät.
W verm. ob zu verk. Näheres L . S8eis « r,
Schutzenhofstr. 11. ^686

Viüa

Die verchrlichen

HRNshesitzer
werden ersucht, zum Januar u. April frei
werdende Wohnungen alsbald anzumeldcn.

Wohnnngsnuchweis - Bureau
M <®>« &  Cle« 9

Friedrichstratze 11. Telephon 708.

W

l  f
\m/

Königlicher Hofspediteur
fettenmayci?

Ueberstedelim ^ en
von und nneh auswärts»

Auf b ewab rangen
ffUr hone i«. längere Keit.

VerpaclKling ’eil 9
SjsectStiora . von SMiratcrSasseii»
■elrnfftein , Anssteuern etc . etc«

Blaff ema : SU ®R.8aeSsantragse
Cndiem deir Hauptpost «)

Das

2682

WstznMUtzselz-Mm
Um k Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«rSblirten und unmöblirte»
Bitten - und Etagrnwohnungen
Geschästslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage».

Mlerr . ifdttfev  etc.

Villa graiiffiirterflr. 29
und Ecke Lcffingstraffe

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2683

Marktstraste 28.
Wegen Geschäftsaufgabeist das Haus

Marktstraße 2ö auf 1. Januar 1907 ober
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt € ari ttomann , Blücher¬
platz 3, 1. ■ 2634

Mva MSyringstrast « 8 ganz oder geweilt auf
gleich od.fpäter zu verm. od. auch zu verk. 2(M

SolttlcuLergerstr. 40 viöblierte
Miss(* m vermieten. Nur für Srlvst-
-Clltll vewoyner.

itt ftinfttt  Kurlage mit 12  Zimmern re»
> Amstände halber sofort um den sehr

biKigen Preis von 7000 Mk. nur an
Herrschaft zu vermieten , Pension aus¬
geschloffen . feinste Ausstattung und
aller Komfort der Neuzeit . Off. unter
sr . STSLSS hauptpostlagernd . 7606

HerrschgstMie Wen
im Preise von 3—8000 Mk. in der Schühen-
und Walkmühlstraßc, desgleichen Amselberg¬
straße 9, zu vermieten. Näheres Max
Martmann , Besitzer, Schützcnstraße1,
Telephon 2105. ?

Prachtvolße
neu erhaute Billa,

Wtthelminenstraste42 (Nerotal), zu ver¬
mieten oder zu verkar'
11- 1,

zu
nachm. 4-

Äufen. Näh. daselbst vorm.
6 ob. Walluferstr. 8, P . 3297

HerrschkWche Ms
am Nerotal, wenige Minuten ^om Walde,
Haltestelle der elektr. Bahn, per sofort oder
später zu vermieten. Adressen gefl. unter
« . LAÄ an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hochh-rrschaftl.
neu erbaut, an der Weinbergstraße gelegen,
h 7 Zimmer mit Ncbenräumen und allem
luoderneu Komfort, mit Zier- und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraße 24, 1. 3225

8 Hochherrschaftliche§
1 MM® 1
© nächst dem ö

8 Kgl. Theater. 8
nächst dem

© Kgl- Theater,
q  10 Zimmer und Salons mit vielen Neben-

räumen, Personen- Aufzug und allem if
modernen Komfort, qr. Garten, per sofort W
zu vermieten, event. geteilt. Näheres durch """

Wohnnngsnachweis - Bureau
L,i « » & Cie . ,

Friedrichstratze 11.

§

ocnooooqoooocxKicxiocxiwi

Geschaftslok -rLc cSc.
ber 1. April 1907 zu vermieten.

vlUUXlll Herrngartenstr. 17. Näh. Bismarck¬
ring 9 bei 8311

Mäskorri Nebst2 Zimmer Bülowstraffe 15,
Ecke Zieteuriug , per Oktober zu

verm. Näh. 1. St . lks. bei Guckelsberaer. 2495
Adolfftraffe1

ein großer u . ein kleiner Laden zu v. 3282
^ belle Lager-R. im

VflWifffflU Sout . m. anstoß. Kell.,
ganz od. get. p. s. z. v. N. Bdh. 1 l. 3222

Arndtft. — « e Mng.
Großer Soui .-Ladcn mit Ladenzimmer, auch für

Bureau geeignet, für 500 Mk., evtl, mit Werk¬
stätte oder Lagerraum 760 Mk., per 1. Okt. od.
früher zu vm. Näh. Kaiser-FriedM -Ring 46,1.

Bahnhofstraffe 5 großer Lode » mit reicht.
Zubehör zu vor,niete » . Näh . i St . 3040

Bismarckriug 6 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

Bleichstr . 30 Laden auf gleich od. sp. zu verm.
Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bureauzwccke geeignet, sofort od. später zu verm.
Näh. Blücherplatz4 bei Frau ss ----» -«,-«»,.

Blücherstr . 20 , Stb . Part ., eine kleine helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2361

Neubau Ecke Blücher - u . Scharuhorftstr.
mehrere Läden in guter Lage aus 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 30, 1. 2283

nächst am Markt,Laden
mit Nebcuräumen-c. re.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - ü. Eiergeschästz da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 2582

Dotzheimcrftr . 6 sind 2Lagern,ungef. 60x50 gm,
aut Wünsch mit Kelleru. Komptoir. zu v. 2474

Dotzheimersir . 65 , Neubau, sch. Laden nt. Lager
Bürcau, Gas, elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst.

Dotzyeinitrpr . SS, Neubau, za. 4L0H -Mtr . gr.
Helle Werkstäite u.. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas, event. Auiz. u. Dampfhcizilng, ganz oder
gciheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 2694

Dotzycink -rstraße 02 Helle Werkstätten mit
elektr. Einführ, mit oder ohne Bureaus sof. od.
später zu vermieten. Näh. Part . l. 8170

Drciweidenstr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 2695
Dvciweideuftr . 1«, P .. Wkst., Bur . 0. Lagerr. 3281
Eltvillcrstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder

ohne Lagerräume zu verm. Näh. Hochp. r. 3115
Eüenbogengaffe 10 Lad. a. sof. 0. sp. zu v. 3152
EltvillW.4 sch»helleNänme,

100x60 qm, geeignet für Werkstätten, Möüel-
kager, Kutscher, da Stallung vorhanden. Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet, zu vermieten.
Näheres Part . od. Naucnthalerstr. 14, P . 3181

Eltvitter -sir . 12 Lad. in. od. 0. W. N. V. V. r. 8154
FLltviKerstratze 14 schöne Helle Werkstätte und
%*>' Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 2697
ÖF.VhnftlPrftV 5 Kaden , eig. s. f. Friseur od.
Ä-lvUUjlllll . O Schuhmacher, sof. zu v. 3317
Erbacherftraste 3 schöne belle Werkstatt per

Oktober zu verm. Näh. 1. Etage r. 2407
Frirdrichstraste 12, Hinterhaus, Parterrc-

raum , f. Werkstätte , Lager od . Bureau
geeignet, za. 40 gm groß, zu vermieten. Näh.
S). Ualkbrenner , Friedrichstraße 12.

Gobeuftr . 1 große Werkst , sofort zu vermieten^
Göbeustraffe 2 schöne helle Werkstatt nebst 2 Z.,

Kücheu. Zub. an ruh. Geschäft auf Januar a
April zu v. Näh. Bdh. Part . r.

Ecke Gobcustraffe und Scharnhorststrastr,
Neubau 8la «a , gr. Eckladen mit 2 Zimmern,
für Metzgerei, mit allem Zubehör, Stallung rc,
preiswert zu vermieten; daselbst 2 Läden mit
je 1- und 2-Zimmer-Wohnung mit allem Zn
behör preiswert zu vermieten. Näh. Baübureau

Göbenstraße 18. 3186
Goldgaffe 10 per sofort oder

vv e®' später zu vermieten. 2533
Neubau « ei, --, .tzallgarterftraße,

eine schöne große Wcrkstätte und Stallung für
2 P !erde, nebst einem großen Keller, für Flaschen¬
bierhändler geeignet, preiswert zu vermieten.
Näheres Vorderhaus Parterre.

Helenenstraffe 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näheres bei Ê oes . 2651

17 schöne helle Werkstätte,
n auch als Lagerraum zu

vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.
Heleuenstraffe 18 eine gr. Helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 2699
Laden Hellmundstratze 43 , groß und schön,

2 Schaufenster » M m tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Itäh . bei
MaylBaci , daselbst. 2574

Herdersiratze 25 , Hochp., Werkstatt m G. u. W„
auch für Flaschenbiergesch,, preisw. z, vm. 3272

Ichüstrgße 34 DÄüere! mit Men
und Wohnung ans 1. Jan . 1907 zu v,, auch ist
der Laden für and. Geschäft zu v. N. Vdh. 2l.

Kaiser -Miedrrch -Niug Bureau - od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring32.1. Müller. 2701

Lauggaffe3«, Neubau,
ist ein kleiner u. ein großer Laden mit Sout.
u. Entresol p. 1. April 1907, ev. auch früher, zu

•verm. N. bei Unverzagt, Langgasse 25. 6151
Luiseusir » 22 sind die von der Firma Otto und

Eschcnbrenner seither innegehabten Räume,
Bureau, Lager und Kellerräüme zu vermieten.
Näheres daselbst, sin Tapeteuladen. 2620

Luiseustratze 43 , Ecke Schwalbacherstraßc, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafe umgebaut und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage I. 2704

Lnxemburgstr . 11 ist ein heller Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Luxernvurgsir . 11 ist ein kl. neu herger. Laden
mit anstoßendem Lagerraum zu verm. 2707

Marktstr . 12 zwei große Entresole mit u. ohne
Wohnung gleich zu verm. Näh. 2 r.

Metzgergaffe 17 ? ÄT
Langgasse 19, P . 2552

Maritzstx . 23 Helle gr.Werkstättep. Okt. N.1. 2573
Moritzstraffe 43 Laden mir Einrichtung für

Butter- und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 8116

Moritzstratze 44 Laden für Drogerie , mit
vollständiger Einrichtung, Beleuchtung und div.
Waren, auf gleich oder später zu vermieten.

1 k Laden, für Metzgerei emger,,
40 fiw jeden anderen Ge¬

schäftsbetrieb geeignet, mit Wohnung u. Zubeh.
zu vermieten. Näb. bei I >.

Reroflr . 23 ist der Metzgcrlade » mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit su
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerosir . 23 ist der Laden mit großen Barterrc-
ränmen, wo Bisher ein Kolonialwaren- und
Landesproduktengeschäftmit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1, April 1907 anderweit zu
vermieten. Nah. Hinterhaus 1. St . 2676

MZLttelbKÄstr'affe^1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermicthen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 2710
Nettclbeckstr . 0 Werk6. 25—45 gm. v. 100a. z. v.
Netttlbeckstrafe und Zietenring -Eck« Laden

mit 3-Zimmer-Wohnung, für Metzger geeignet,
sofort zu vermieten. Näh, daselbst. ‘ a264

Rikolaöstraffe 12 zwei schöne Räume , im
Souterrain für gleich oder später zu vermieten,
pass, für Bureau » Laden oder Lager . Näh!
im Hause bei Herrn Rechtsanwalt Kühne. 3207

Nisderewaldstraffe , Ecke Kleiststr.. modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Oranienstraffe 45 schön, großer Laden. 2 Schau¬
fenster. mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu veruiieten. ^ 8118

Orauie -»str . 48 eine helle Werkstätteu. großes
Souter raiu nebst gr. Keller gleich zu bin. 830&

Platterstr . 40 Laden m. Spcz.-W., Butter, Eier
u. Flaschenb. z, vm., event. mit Haus zu verk.

OuerfelDstraffe 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 2731

Rheiugaucrstr . 11 ein schöner großer Eckladen
mit Lagerraum u. Wohnung sof. zu verm. 3318

Röderstrafre 81 C-Madcuwebst Wohn., 4 Zim.,
Küche, 3 Keller, auf 1, Okt. zu vermieten. 2488

NüdesheiMsrstxatze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermicthen. Näh. daselbst. 2715

Saalgasse 16 Helle Werkstatt monatl. 20 Mk.
per Okt. zu verm. Mb . im Laden. 8099

Scharnhorststr . 9 schöner großer Lagerraum mit
Gas und Wasser zu v. Näh. daselbst.

SHaruhsxstsiraffe 13 eine kleine Werkstätte.

Scharnhorststr . LN
schöne Helle Werkstatt , za. 100 gm, geeignet für

eSchlosser, Sehreiner und Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober. Näheres dortselbst,
1. Etage, oder Rüdesheimerstr. 20, P . r. 3067

Scharnhorststr . 25 Werkst, o.Lagerr. z. v. 2717
Schiersteiucrstr . 13 Werkst, od. Lagerr. b. zu v.
Schiersteiuerstx . 16 sind schöne'Souterram-

Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu veruiietcu. Näh. Parterre . 2713

Schiüerplatz 3 schöner Heller Raum als Bureau
oder besserer Lagerraum auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lackiercrwerkstätte. 3193

, SchRZHerg 4 , Parterre,
ein 20 qm gr. heizbarer Raum zu vermieten.
Kl . Schwalbachcrstraffe 10 sind die seither von

H. e i»»'is !iii !»s benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 ßßj-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser-Friedrich-Ring31. 3119

Scdnupi -rt; 4 helle Werkstatt mit Gas - u. Kraft-
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N, Bdh. P . 2625

Sedauplntz 5 Werkstätten mit oder ohne Drei-
Zimmerwohnung ans gl. od. sp. zu verm. 2870

Tauunsstr -rffe 47, 1, Laden mit Ladcnzimmer
per sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 3211

Wehergasse 16,
beste Kurlage , 8262

WM M3 SlljMsMm
und Laden Zimmer. Näheres daselst. bei Isiei.

Wehergasse LZ
Laden m. Lädenzimmer per 1. April 1907 zu

vermieten. Auf Wunsch können die beid. Schau¬
fenster zu einem großen itmaebäut werden. Näh.
daselbstb. fr . %t.  3822

Weiffenburgfir . 4Werkst, od. Lagerr. zuvm. 2722
Werderstraffe 5 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 8121
Westeudstr . 10 Räume v. 39 'qm u. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerketter , 52 qm, zu v. Näb. Vdh. P . 2723

44 l>r. Waschk. als Lagerr..
Keller ec. N. » . II . 2724

Wilhelrnstraffe 6 großer Laden
mit großem Schanerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort zu ver»
Miete » . Nah . Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2725

Wilstelmstraffe 10, ueben Eaf «7
Hottenzottern , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren 'i, sehr geeignet für
Zinarresr - Geschäft , per sofort zu
ver ?». Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

Dorkstr . 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. geeign.,
per l . Okt. zu o. N. daselbst2 r. 2463

Zietenring 10 schöne belle große Werkstätte mit
Torfahrt per sofort zu vm. Näh. P . r. 3298

Zietenrtng 12, Vdh., schöne Souterrain -Zimmer
als Lager, Bureau oder Werkstatt zu vermieten.
Näheres beim Hausverwalter.

Zietcnring und Rettclbeckstraße , Eckhaus,
Laden mit 1- ev. 3-Zimmer-Wohiiung zu verm.
Geeignet für Friseur-, Butter - u, Eiergesch. od.
für BMstausschnitt. ^Näh. Zietcnring 6. 27-7

Ein za. 60 qm großes Souterrain als Lager¬
raum auf gleich oder später zu vermieten. Näh.
Bertramstraße 13, Part , bei 8088

Qa  htf *«} nebst 2 Zim., 1 Küche, gute Lage,
Seeroben- u. Bülowsiraße,

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres Bismarck-
rsng 9 bei W. "Voll . 2588

sehr billig zu vermietenWerkstattS mlowstr.̂ 8r.
Eckladeu mit oa. o. W. zu ». Dotzbstr. 10, 1.

Größer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

ArisdrichstMße
(mich st Wii he Im ftrn jj e)

per 1. Oktober oder später zu vermicrm.
Näheres Wohnunasnachlveis -Bnrea«

^  Cie *» Friedrichstraße11.

3289
3122

fjiosi sSfc

SW



Nr . 452. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Sout . -Laaerrärnne zu v. N. Goethestr . 1. 2/30
** '& ** %■» SU öermirtm . Preis 900 2J!f.; des-

aleiden Wohnung v. 9 Zimmern n.
. Küche 450 Mark . Goldgafie 5, Bäckerei. 3260
Schöner Lade » mit 2-Zimmer -Wohnung und

Zubehör aui 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt , Butter und
Eierqeschäft u . s. w. eignen. Näh . Hellmund-
strai-e 5 1. Stock links. . 2731

Lade « , zu jedem Geschalt passend.
sehr t' illla rnv . N . Herderstr . 21,2 l̂

Kl . Lagerraum mit Burea » (Dampf¬
heizung u. elektr. Lichts zu verm. Näheres

w alien ' ei «,Kaiser -Friedr .-Ng. 63.
(5 Minuten vom Hauptbahnhof .)

ttrthim auch als Werkstätte , Bureau , zu ver-
mieten Kicdricherstr. 8, Laden.

Photogr .- oder Maleratelier mit Nebenränmen
zu verm. Näheres Kirchgasse 54, Part . 3072

^? aaont ' äl >nick kleine und große, zu verm.
xagcrlllumc , NUchelSberg 28.
118 großer Laden — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe der Rheinstr ., per 1. O .tobsr
zu verm. Gut pass. für feineres Kolon -alw .- u.
Delikatesscngesch. N. Tlloritzstr. 13, Eckl. 2733

Lagerplatz
SUkolaestratzc 34 per sofort zu vermuten

Näheres Adolsstraße 14, Weinhandlung . 2668
l » Schaufenster ) , Rhecu-

tzZ iLtaara straße 63 , Ecke der Karl-
stratze » für jedes Geschäft geeignet, mit Lager

und Wohnung , per 1. Okt. l
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raumen .. .. . .
Nähere das. Loden.

od. sp. zu v.
3063

In bester Lage der Nhcinstratz«
ist ein moderner

Laden
von za . 120 «rm , 2 gr . Schaufenster»
zu vermieten . Näheres Wohnnngs-
nachweiS > Bureau IL Oe . ,
Friedrichstratze 11.

«wfgjwittaiisa ia SS33KS

Arndtstra^e 1
ist die von Herrn Landeshauptm . Krekel
seither bcw. 2. Et ., best. a. 8 Zimmern,
Erker , 2 Balkons , Schrank - n. Badekab . u.
rcichl. Zubehör , per l . April zu verm.
Dieselbe kann auch geteilt werden zu 3 und
5 Zim , Näh . Parts rechts. 3254

Neubau Friedridsstr. 3?
SIS . let ., 8 Kiirmer m. rchl . Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 2757

Näh . Kirchgasse 35, Laden.

£1 a  nebst Wohnung sofort zu vermuten.
Näh . Scharnhorststr . 33, 3 l. 2657

Werkstatt « mit Schuppen , Hoiraum rc., geeignet
für Magenlackierer , zu vermieten Neubau
Schulbcrg 28 . ^ 134

in bester Kurlage , für Konditorei
Ldvksl und Cafe eingerichtet, mit oder

ohne Wohnung zum Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres Taunusstraße 55, 3. Etage , 32o7

Laden , 2 Zimmer , 1 Küche und Zubehör so'ort
zu verm . Näb . W alromstr.  4 1. St . 3293

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer , eventl. auch mit Werkstätte,
Weberaasse 39 , gegenüber der Coulinstr .,
ab 1. Oktober zu vermieten . Näheres im
Eckladen daselbst. 2626

Großer Laoen,
für Eier -, Butter -, Milch -, Delikateßgeschäfte be-
! sonders geeignet, mit oder ohne hochfcln.es

Inventars sofort oder später zu vermieten.
Näheres Wellritzstraße 25, l.

Friedrichstraße (nächst Wilhelmstr .)
herrschaftliche moderne Wohnung von ncht
Zimmern u. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näh . WohnnngSnachweis - Bureau
Säon & Cie ., Friedrichstrabe 11.

Kaiser-Fritdr .-Riilsi 52
(Südseite ' bochherrs chaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
ii. Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwank . 2758

Kaiser -Friedrich -Ring 61,1 . Etage,
Hochs. 8-Zimmerwohruna , Bad , Schrankz .,
2 Erker , 2 Veranden . Zentralheizung , mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest ., sofort
oder später zu vermuten . Näheres daselbst
3. Etage . MarMoir . 2756

Taunusstr . 1 , 3 . St .» 8 Zimmer , Küche. 2 Man, ' ..
Keller u. Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Nab - bet
C . ff*hiiipjiä , Dambacktal 12, 1. u. Woim-
Burca u e >» a & » o . , Friedrichstr . 11. 2/o3

Wohnnngsn von 7 Zimmern.
Of Sbo f ft * r^ straße 88 , 1. Etage , Wohng.

von 7 Zimmern , Äad u, Zub.
per 1. Okt. zu verm. Näh . daselbst Part.

Adolfs .,ll, -e 19 , 2. Etaoe , Herrschaft!. Wohnung.
7—8 Zim . (Schlnfzim . Südsstte ), Bad , Kohlen¬
aufzug , reich!. Zub ., gl o. sp. z. v. N. Part.

Adolfsallee 22,
Ecke Schlichterstraße , i . Etage , hochelegante

freunel . 7-Ziininer -Wobming mit Bad (Sonnen¬
seite), großem Balkon und allem reich!. Zubehör
zum 1. April zu vm. Näh . Franz -Abtstr . 2, 2
od. Bureau Lion & Co ., Friedrichstr . 11. 3314

Adolfsallee 24. 3. Et ..
hochherrkchastliche Wohnung «neu Vcr-
gcrichtct ), 7 Zimmer , 'Bad u . reichliches
rnbchör » per sofort oder später zu verm»

Näbcres daselbst 2 . Etage . 3268
Adolfsir . 4 , Bel -Et ., ,7 Zim ., 2Balkone n . rcichl.

Zubeh . auf Okt. z. v. Nh . Rheinstr . 82. 2. 2747

Attnechtstrche 20,2 . Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee , 7- tt Zimmer mit

reichst Zubehör per sofort zu vm. Die Wohnung
ist vollständig neu hergcrichtet. 'Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandlung . - 746

An der Ringkick ' e 2 , 3, große 7-Zimmer-
Wohnung , 3 Balkons , 1 Erker , 3 Mansarden,
2 Keller, ans 1. Oktober zu vermieten , sofort
beziehbar . Näh . An der Ringkirche 1. P . 3233

An der Ringkirche 4,2,
schöne geräumige 7-Zimmerwohnung mit reicht.
Zubehör , großem Balkon per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . 274a

Ŝ otzheimerstratze 68 , 1, Herrschaft!. 7-Zim .-
Wohnung mit Bad , elektr. Licht, Gas rc.

z, 1. Okt . oder spät -r wegen Wegzug des jetzigen
Bewohners , e, NrztcS , zu verm. Näh , dafelbst.

Friedrichstr . 8 , n , d. Wilhelmstr ., 8. Etage,
7 Zimmer , Badez ., 2 -Balkons u. reichst Zubehör
ans 1. Oktober zu verm. Näh , daselbst. 6706

Ecke ßloethc - und Moritzstratze 80 , 2. Stock,

chöner Laden,
geräumig » mit drei Schaufenstern , Ecke der

Wellritz - u . Hellniundstratze belegen , ans
1 . 1» vermieten . Näh.
daselbst im Eckladen . -3284

Helle trockene Parterreraume , " 08 u. 50gm,
cv. amb Keller, für Bäckerei , Werkstätten,
Ena , oöceschäst .Möbcllager,Lagerräume,
Bnchdrnckcrei , 'Versammlungslokal oder
dgl. sich eign., zuv . Kaeseb' er . Yorlstr . L, 1. 3183

Seltene Gelegenheit!
Prachtvoller Lagerraum m. Torfahrt , za,
150 qm. uns rn d. neuen Bahnhofs umstände¬
halber sof. spottbillig abzugeben. Näheres im
Tagbl .-Berlag . ^ , , , , , Z

Ein großer Laden mit Sousol in bester Kur-
nnd Gcschäfislage baldigst zu vermieten . Gest.
Off . u . «I , 3 "3  an den Tagbst -P -nllag 2669

Biebrich am Rhein,
Rathausstraste 3 « ,

neben der Post , beste Geschäftslage , ist 1 großer
moderner Laden mit vielen Nebenränmen , evtl,
mit 1. Stock (7 Zimmer ) per 1. Oktober z» verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manusakt, -.
Damen - und Herren -Konfektionsgeschatt betrieben
und cianet fick zu jedem größeren Geschalt oder
Warenhaus . Näheres bei

8 . Hamburger , Wiesbaden.

Waldstraße “ÄS"
WerWIlenm. 8/ignchMii

in 3 Etagen , ganz od. gctheilr, für bdenBetr,ed
geeignet /Gascin 'ührung ) in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per so ort oder P t
zu vermiethen . Näbcres im Bau oder
oüreau Göbenßraße 18,

ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
avsgestattet , best, ans 8, Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenauszng und reichlichem
Zubehör , zu verm. Näb . im Souterrain beim
Hansmstr . oder Adclheidstraße 62, im 1. Stock,

ftnDißljt 1907
find in unserem Neubau,
Ecke der KirÄgaffe und
Friedrichstratze , zu verm.:

2 hochelegante,
mit allem erdenklichen Komfort
(Lift , Bad , scp. Dienerschafts¬

treppe ) versehene

8—Iv - Zimmer-
Wohnnngen

oder
beide Etagen in je mehrere
Abteilungcn geteilt , für

A - rzte,
Zahnärzte,

RechtSauwälte,
kaufmännische und technische

Bureaus
aller Art vermöge ihrer her¬
vorragenden Lage besonders
geeignet. '

Um den Wünschen der Re¬
flektanten bctr . Ramneintcilnng
und Ausstattung weitgehendst
entsprechen zu können, bitten
wir solche, sich möglichst
sofort mit uns in Verbindung
zu setzen.

J » M . Kaum,
Nassauische Leinen - Industrie,

Ecke Kirchgasse und
Ülhctnstrntzc. 3319

Rl,einstratze 71, ÄÄ
LLohnung von 3 Ziiiiincril nebst reichst
Zubeh ., neu l,erg «ri » tct . Näh . i . Haine . 2 ^ )0

Tchiersteinerßratzc 2 ist der 3 Stock , dcstebend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör b' llig zu verm -etben. 27a4

Kaiser -Fricdr .-Ring 48 « . SO hochherrschaftliche
1. ii. 3 Etage , 7 Zimmer , reichst Zubehör , Auto-
mobllraum , per fofort od. spät . zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ning 50, Part . 2744

Rlleinstraße 70 , 2. und 8. Stock, 7-Ztmmer-
wohnung . Badekabinet , 3 Bkansarden , 2 Keller,
aui i . Oktober zu vermieten . 2761

Rbeinstr . 8 « , 3, 7 Z. nebst reichst Zub ., neu
heraerichtet , sof. od, sp. zu vm. Näh , Part . 2 <62RheiNstraße9^- 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hergericht -t , zu vm. 2763

Rüdcsheimerstr . 11 , 3 , herrschaftl.
7-Zimmer -Wohnung , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest .. Zentralheizung , p-r 1. Okt
zu vermieten . NaHe-e« Baubureau daselbst
oder Kaiser -Friedrich -Ring 61, 3. 2764

Wilhelmstrahs Z2,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
'Ausstatt . , 7 Zimmer , Bad . Zentralheiz .,
Litt ec., reichst Zubehör , per 1. Oktober !. I,
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochenrags
zwischen li n . 1 Uhr. Näheres durch 3123

Baubureau c el ' enberg,
Wilhelmstraße 15.

Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19 21»
hochherrichastliche6-Zinimcr -Wohnung , L Etage,
mit reichst Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
ans 1. Oktober cr. zu vermieten . Näheres ve,
Maurer , Mittel -Gartenhaus.

Eürscrstratze 39 , Landhaus , komfortable scchs-
Zinnner -Wohnung gleich od. sp. zu verm. 267a

Ewserstraß « 81 , 'Landhaus , schöne 6-,Z.-WohN.
mit Veranda , Erker , Balkon , 2 Manst , 2 Keller,
Badest , Gas , elektr, Licht auf 1. Oktober zu
vermieten . Näb . Part,

Jn neuerbauter Villa in Emserstr . 7 ? , vis-a-vis
Zietenring , freie Aussicht , find die Etagen mit
je 6^Zim, . Küche, VerandaS , Gartcubenutzung :c„
hochherrschaitl. eingerichtet, Nähe ,Wald U. elcttr.
Balm , per 1. Okst cr. zu vermieten. Näheres
Walkmüblstraße 4. , . „ „

Helencnstratze 2 , Ecke Blcickstr . , 2. Etage,
schöne Wobnunq , 6 Zimmer , .Küche, 2 Keller u.
alles Zubeh , ( zu Pensionszwecken sehr gMnet ),
auf soIort oder später zu vermieten . Näheres
zu erfragen 2. Eiage links . Z -W4

Hcrrngartcnstr . 8, . 8. Etg „ sehr geraum . 6-Z,*
Wohn . m. reichst Zub . p. Okt. zu verm. Nah.
Part , links . ^

Kerrnggrtenstratze 15 » 2. Etage , Wohnung von
' 6 Zimmern , Balkon nebst reichst Zubehor aus

1. Oktober zu vermieten . Näh . 3. Etg . ^7,6>
Kaiscr - FriLdrich - Ning 24 hochi)errschaftllche

8. Etage , 6 Zimmer , reichst Zubehör , per sofort
zu verm . Näh . Kaiser-Fnedr .-Ring 50, P . 2780

Xaiser-Kriedr.-Ring V.
Südseite , ist die 1. Etage mit allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, 6 Zimmer , Bade - und
Schrankzimmer , Gas . elektr. Licht, Kohlenau zug
u. reich!. Zubeb . zu verm. Nah . daselbst 3 Etg.

Kaiser -Friedrich -Ring 60 . Part , und 1. Stock,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohming nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder spater zu vm. 2708

Kaiser -Friedrich -Ring 66 , 1. u. 3. St ., herr¬
schaftliche 6-Zim, -Wohnungen .sofort oder spater
preisw . zu vm. N. Kellerg schoß 68, b. Feldhaus.

Kaiser-Friedrich-Ring 69,
Parterre » hochherrsckaftlicheWohnung , 6 Zimmer,

Küche, Bad . elektr. Licht, sowie reich!. Zubehör,
per l . Oktober zu vermieten . Zn erfragen da¬
selbst Souterrain . Anzusehen von 10—1 vorm,
und 3- 6 Uhr nachniittagS.

Kaiser-Friedrich-Rmg 88,
Ecke Moeitzstratze » 2, Stock, Wohnung von

6 Zimmern , Küche, Bad rc., per sofort oder
später zu verm. Näh . Müllerstr . 7, 2. 3249

Lnifcnstraße 6 , 3. Etage , best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vernueten . Näheres
Taunusstraße 7. 1 rechts. . . 31'-4

L - uisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehor

<ius gleich zu vermieten . Näh . im Tapeten-
laden dasel bst. 2782

Marktplatz 8,
1, od, 2. Etage , 6 große Zimmer , reichliches
Zubehör , elektr. Licht rc„ auf 1. April 1907
zu verm. Näh . Hotel Bellevue . 332c>

« « Zovitzstr . 19 , Bel -Etage . 6-Z, -Wohn . m. Zub.
WL dazu, cv, 2 Frontsp .-Z, . p. sof. od. sp zu

vermieten . Näh . das. 3. Stock. 2/83
Moritzstratzc 41 , 2. Etage , schone 6-Zimmer-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer , Balkon , Kohlenaufzug re. zu ver¬
mieten . Näheres 1. Etaae , ß !xt

Moritzstraße 50 , 2, Wohnung , best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Balkon , auf 1. Okt . zu vermieten . 278c»

Nitolasstratze 12
ist die Bel -Etage , neu hergerichtet , elektr »sche

Anlage , bestehend aus 6 Zimmern . Balkon.
Küche -c„ auf gleich, evtl , später , zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn . Rechtsanw . *S » bae
oder Kapellenstr . 14, 2, bei «- • Abler . Ern-
zusehen von st'rll — ,01 Uhr.

Nikolnsstraße 21 , 2. Etage , 6-Zimmerwohnung
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Adelheidstraße 28
Parterre , AnwaltSbnreau . 25/2

NikoiaSstr . 28 » 1, herrsch. 6-Zim .-Wobn . und
reich!. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrnqait,nstr . 13. Wolhv . Der . vorm . 30ol

Schöne Part .-Wohn, , Kaiser -Fr .-Ning . 7 Zim . u.
Zubehör , zu verm. Näh . Goetheur . 1, 1. 2621

Schöne 7-Zimmer-Wolinnng
in dem 2. Stock des Hauses Moritzstr . 56 sofort
oder später zu vermieten . Näheres daselbst oder
im Eidgeschoß.

Wilhelmstr . 4 , 2 . Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör , neu llergericht.
!seither Frl . Schmitt . Damenkonfektion ).
Haupt - n. Lieferantenkreppe , sof . v . N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 27o^

(44 ii I:UiDV <r©TtV»i - -

jffidifi | SKillielinftrafie 10a.
Laden mit 2 an - 8 lUfti m H ,Schöner ? 70 st =• < großer Laden mit 2 an¬

schließenden Zimmern , 4 Erkern , - En >-
gönaen , in bester Lage am Markt , per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Großer u. - agcrraume
vord Näh . durch Ludwig Euler , Höchst a . M»

Grinst . Lage für tüchtigenFrrseur.
Laden mit Wohnung billig zu vcrm. Osf. unter

5B. S82 an den Tagbl .-Berlag.  _

Mohinrngen von 8 und mehv
Zimmrvn.

S ist die zweite hochherr-
OfKL ' Vlatz O schnstliche Etage , acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör zu oermteten
Zu erfragen Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
>tj der 2 . Etage.

2. Stock , herrsebastliche 8-Ziinmer -Wohnung
mit reicht. Zub ., Zenlralheiz ., Gas . clektr.Licht,
Perskinenanfzug per sof . od . rp > zu
vermieten . Näh . b.. Besitzer, 8. Stock. 2 .51

Wilhelmstr.Unmittelbar an
ist eine herrschaftliche Wohnung von acht
Zimmern und Zubebör wegzugshalbcr ^ mit
Nachlaß per 1. Oklobcr zu vernnetcn.
Näheres durch Wobnungsnachweis -Burean
Uon & « ie ., Friedrichstraße 11.

Wohittmocn von ö Zimmern.
Adolfsallee 33»

Hochparterre , 6 Zimmer . Bad , Vorgarten . 2 Keller,
2 Klosetts 2C. für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . in der 1. Etage . 310/

Adolssalice4-7 ^Dben4®nnl «ion,fh.f
Zimmer :c.  Näh . Parterre . 2768

Ecke Adotfsollee und 'Aldrechtstratzc lc m
die Parterre -Wohnung , best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör anf 1. Oktober zu
Besichtigungszeit von 11—1 Uhr u.
Nähere ? Parterre redits.

vermieten.
4- 6 Ubr.

2760

RheiustrÄße 35 - 3
(nahe den Bahnhöfen ),

herrsch. ö-Zwüler-MiiNNg
mit vielen großen Nebenränmen in der Etage
per sofort zu verm. Näheres

Wohnnnqsnachwcis -Burcau
S. lcm & Cie . , Friedrichstr . 11.

Rheinstr . 5 » , SSfeÄCS
iliieairiiaof / 4 , mtf 1. o « . zu v. Näh . Part.

7A 2. Etg ., herrsch. 6-Z .-PZ v.
NUlUstr . i v , l . Okt. z.v. Näh . 1. Et . 2789

Gr . Burgstratze
in bester Kur - und tzieschäftslage, ist die
erste Etage , 6 Zimmer ec., Verhältnisse
halber m't Preisnachlaß anderweitig zu vm.
Zäh . Wilhelmstr . 9. 2. 3288

blarenthalerstrofte 1, Eck¬
haus , an der Rinftk -rche,ist eine
schöne .Hochparterre -Wohnung
v. « Zimmern « . Zubehör per
bald billig zu Vermieten . Ratz,
beim Hausmeister daselbst od.
bei dem Besitzer Schreiuer-
meister k«isnn, .ftlcistsrr . I <7. 3280

Nüdesheimerstr . 11 , Hochp., b-Znn .-
Wobn . mit Zentralbeiz ., allein Komfort der g
Neuzeit, sof. z. v. Näh . das. Baubur . 3310 ||

Wüdeällei ' nerstrotze 15 ist die 1. Etage,
»JlllUlV 6 Zimmer , sofort zu verm. 2/93
Sckrnkendorsstr . 4 , am Kaiser - Friedrich-

Ning , schöne 6-Zimimr -Wohnung Mit reichem
Zubebör , 3 . Etage . P-r sofort znvcrm . 2/9»

Schlichterstr . 14 , Beletage, , 6 A u . Badez . mit
rcichl. Zub . zu ». Nab . daf . 3 St . hoch. ^796

Tnunnsstr . 12 , 8. Etage . 6-Zimmerwohnung
zu vcrm. Näh . im Laden . 6dvr

WiLheLmiN§Nstras;e 10
herrsch. 6- Zimmer -Wohnung «Hochpart .), Balkon,
Bad . 2 Maus ., 2 Keller, elektr. Licht, Gas . aut
1. Okk„ weg. Wegzug a. früh , zu verm ~/9a

M/c ; §i . WilNelmrnellstr « 3o (Nerotat)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestellend aus 6 Zimmern , Küche, Bad ie. per
1. Oktober , cvenk. früher , zu verm. Näheres bei
Herrn l r . fetüch , Beanstte . 2/99
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Wilhelmstraße 12 , Gartcnh . 1. Stock,
ist eine Wohnung v. 6 Zimmern nebst allemSubehör per1.Okt.zu vermieten. Näheres

iohnungsnachweiS -Burean l » o -- L Cie . ,
Friedrichstraße ll.

Villa Kur« Retiro
1 mit schön. Garten , Kurvicrtel , ruhige freie Lage,
> eleg. Bel -Etage , 6 Räume , Veranda , Bad und

reicht. Zubehör , sofort oder per 1. Okt . zu vm.
Theodorcnstr . 1a , anzus. zw. 10 u. 4 Uhr . 6883

Mohmmgerr vs « 3 Zimmsx « .

Avelheidstratze 21,
Südseite , 2. Etage , fünf große Zimmer,
Küche und reicht. Zubeh . per 1. Oktober er.
zu vermieten. Näh . Part . 2278

Adolfsallee 35 , 9. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
t per fof. ob. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.

Näheres daselbst Parterre . 2801

Adolfstratze 1,
8. Et . 5 Zimmer , 4. Et . 8 Zimmer , sowie Stall
\ für 6 Pferde oder als Lagerraum. Lagerkeller
; für Weinhandlung, Hotel rc., großer und kleiner

Laden zu vermieten . 8293
Adolfstr . 1 5-Zimmer -Wohnung 3. Etage . 8251
Albrechtstraße 18 schöne lustige 5-Zim.-Wohn.
- per sof. od. sp. zu verm . Näh . im Lad . 2804
Albrechtstraßs 26 , Part . , Nähe Adolfsallee,

5 Zimmer mit reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr . 14, Weinhandl . 2489

Arndtstraße 8, 3, herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
GismarS »Mng 27 , 3. Etage, schöne elegante
l 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad , zwei
i Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

*> Ecke Noonstr ., a . fr.
Ä , Platze. 5 schöne

, Zimmer , Bad pp., elektr. Licht u. reich!.
Zub ., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten . Näh . 1 r. 2809

Dambachtal 12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör v. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. Philipp ! , Dambachtal 12, 1. 2810

Dotzyermerstraße 21, ESe Hellmundstraße,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei Canzxe . 8113

Dotzheimerstraße 28 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Borgarten per l . Okt. zu verm. 2811

Dotzheimerstr. 26,
Bellc-Etage , großer Balkon , 5 Zimmer , Küche,

gerades Giebelzimmer , 2—4 Mansarden,
2 Keller per Oktober . 3109

Dotzheimerste. 47» 3. Et., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon , Bad , elektr. Licht, Kohlenaufz . a. Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Dreiweidenstratze 16 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung ll . Etage ) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh . Part , rechts . 2815

Elisabethenstraße 16, 2. St ., sch. 6-Z.-Wohn..
Balk . u. Garten preisw . Näh . das. Part . 3308

Nerotal , Elisabethenstraße 16 , Etagenvitta,
ist die 1. Etage , 5 Zimmer , 2 Balkons , Bade¬
zimmer und reicht. Zubehör , besonderer Um¬
stände halber auf sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Part . 8284

Elisabethenstraße 27 , P., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht ec., auf
gleich od. später zu v. Näh . Beletage das. 2817

Emserstr. 32 » , 1. Etage, 5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 2612

Fischerstratze 4 Bel - Etage- Wohnung, 5 bis
7 Zimmer mit Badezimmer und reich!. Zuhehör,
auf 1. April 1907 zu verm. Näh . Part . 3291

Nerotal.
Franz -Abtstraße 4 (Eragenvilla ) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , aus den
1. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11—1 Uhr. ' 2821

Gneisenanstratze 9 Herrschaft!. 5-Zimmer -Eck-
’ Wohnung, 1 (Zimmer mit Nord - und Oberlicht ),

mit reich!. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock bei «sock . 2527

Gövenstraße 6 , 3. St ., 5 Zimmer mit reich!.
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. , Näh . 1 1. 2824

Goetücstmßc 26,
mit Balkon und reich!. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst und Moritz-
stratzc 6, Parterre links . 8057

Noethestr « 27 , 1. Et ., Sonuens ., 5 gr. Z ., Balk .,
Bad u. Zubeh . zu vm. u. gl. zu beziehen.

Herderstr . 1 6 Zim ., Bad , Zbh . N. 1 r . 2345
HerderMft 10
Herderstratze 28 1. Etage v. 5 Zimmern , reichl.

Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstraße 10. 2823

Herderstraße 31 herrschaftliche 6-Zim .-Wohnung
mit 3 Balkans , der Neuzeit entsprechend, per

Näh . Part , rechts. 2622
5Z . u. Küche u. 2 Maas,

1. Oktober zu verm.
Herrngartrnftr . 7,2,

u . Keller ab 1. Okt. zu v. , Näb . das. 1. St.
Fahnstr . 15 , 3 St ., Südseite , ssch. ruh . 5-Ztm .- .

Wohn , mit Zubehör , Balkon p. 1. Okt . zu vm.
Näh . Part . Kein Hinterhaus . 2655

Zahnstr . 20 zwei schöne5-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et.
sof. zu verm . Näh . Part . 3127

Jahnstratze 29 , am Kaiser -Friedr .-Ring , 1. Etg .,
schöne 5-Zimmcr -Wohnung , Balkon , Bad und
Zubehör per 1. Oktoher zuv . Näh . Part . 2829

Kaiser - Friebvick - Ring 1, Part ., 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Bad , Küche mit Balkon
und sonstigem Zubehör aus 1. Januar zu ver¬
mieten . Näh . Parterre links . 3805

Kaiser -Fricdrich -RiugttÜ , Parterre u. 3. Etage,
je eine hochherrschastlicheWohnung von 5 großen
Zimmern , Bad , Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern
aus sofort zu vermieten . Näh . Kaiser -Fricdrich-
Ring 78 b. Hausmeister . 2831

Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. mr. 452.

Kaiser-Friede ,ch-Ring 61 , 1. Et.,
hochherrschastl. 5-Zimmer -Wobn ., Zentral¬
heizung, elektrisches Licht, Veranda und
Erker , sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei MarklofF . 3245

2. Et ., schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 9-11 bis 1 Uhr . 2833

Kapellenstr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage , bestehend aus 6 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
'Weyg -anöt . 2834

Kleiststratze 6,
nahe Kaiser - Friedrich -Ring , Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
8 - Zimmer - Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. ' 3187

^SN §HM ^ raße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Lanqgasse 16, be,
S- feiJffer & « o . 2837

HjMxeieifonrg -plata ! 8 mod . Herrschaftswohn .,
5 Z., reichl . Zub ., z. 1. Okt . N. i H . 3 r. 8095

Luxemburgstr . 7 5-Z.-Wobn., d. Renz, entspr.
wcazugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 2839

Moritzstraße 13 , Ecke Adelbeidstr ., Südseite , 2.
u. 3. Etage , moderne Wohnungen , se 5 Zimmer,
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
Zahnarzt » zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh . im Eckladcn. 2841

Mariblsr 1. oder 3. Etage , sebr geräum.
MllttlMl, . 5-Zim .-Wohn . mit sehr reich!.

Zubehör , ganz neu herger . Näh . 1. Etage . 8191

Msritzsiratze 54,
1. Etg . » schöne 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh ., pass. z. Verm. Näh . Part . 2844

Morttzstratze 68 5-Zimmer-Wohnung mir mod.
Bad , Gas u. elektr. Lickt, Warm - u. Kaltwasser-
leituug , alles große Räume , per 1. Jan . 1907
zu Perm. Wohnung wird gänzlich neu u . mod.
hergerichtet und finden Wünsche weitgehendste
Berücksichtig. Steinkerg ; & Vorsänger.

Word. Moritzstr . ist 1. od. 2. Etage, je 5 bis
6 Zimmer m. Zubeh .. passend f. Arzt oder
Rechtsanwalt , per 1. April zu verm. Offerten
unter S . 138 an den Tagbl .-Verlag.

9 ? prn (lJTrrffr A  nächst d. Nerotal . 2. El .,
+ 41-f 5Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2845Mkolasstraße 24
gerichtet, 5 Zimmer, Kabinett, Bad, Balkon,
Vorgarten (Gas und elektr. Bel .), sofort oder
später zu vermieten; außerdem im Hause
Stallung,Remise , Kutscherzim. (Garage ).
Hochparterre und Bel -E ' age ec. wird auch zus.
verm. Zu bes. vorm . 1 —̂121/?, nachm. 4—5.
Näh . b. Seorgtfibler , Kapellcnstr . 14,2 . 8205

Nikolasstratze 24, Beretag-,
neu hergerichtet, 5 Zimmer, 2 Balkons, Bad,
Küche ec. (Gas und elektr. Bel .), per sofort
oder später zu vermieten . ' 8206

Nieolasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermiet.
Näh . Adolfsiraße 14, Weinhandlung . 2848

Oramenstratze 33,
1. Etage , herrschaftliche Wohnung v. 6 prachtv.

großen Zimmern , Balkon , Badezim ., Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Okt. zu v. N. V. 8128

Lranicnstr . 38 , Vdh. 2 St ., W. v. 5 Z., Küche
u. Zub .. Mans . u. 2 K., zu vermieten . 2462

Oranienstr . 43 , 3,gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Lranicnftraße 45 , Ecke.Herderstraße, 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2851

Oranienstr . 48, 1. Stock, schöne große6-Zimmer-
Wohnnng mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör ' p. 1. Okt. zu verm , N. 3. St . 2852

Dramenstraßs 66,
1. Etage , herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit

reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . 8. Etage . 8208

Oranienstraße 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohming mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehcn von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh . Mtb . Part . r . beim Hausmeister . 2853

Ourrfeldstr . 5 , Bel-Etage, sonn, 5- 6-Z.-W. mit
Bad , Balkon ec. z. 1. Okt . N. das . 2. St . 2854

Rheinstratze 48 , l , 5 Zimmer, Küche, Speise-
kannner nebst reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh . Kaiser -Friedrich -Ning 78, Baubnreau , oder
Biebricherstraße 4 b. 3324

RiideSheimcrftraße 9 schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichl. Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten . 3321

Sckiarnhorststr. 37 sch. 6-Zim.-Wohn., 8 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2856

Scheffelstr. 1, 2, Ecke Kaiser-Friedr.-Ring,
elegante Herrschaft!. 5-Zimmer -Wohn ., neuzeitlich
einger ., Bad , Gas u. clektr. Licht, gr . Küche ec.,
2 Mans ., 2 Keller, wegen Wegzug mit Mietnachlaß
sofort zu vermieten . Auskunft erteilt
I * » 5eJ  Snlzberger , Oranicnftr . 38. Tel . 2839

Schlichterstraße 13, 1, 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustands , Südseite , p. Oktober o. früher
zu vermieten . N. Goethestraße 18, 1. 2859

Sedanplatz 2, 1. Etage, ist eine schone5-Zimmer-
Wohmmg zu vermieten . 2391

Seerobenstr . 32 Wohn., 5 Zimmer, Küche, Bad
n , reichl. Zubeb . zu verm. Näh . Part . 2505

Walkmühlstraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisekam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellcrabt ., p.
1. Okt. zu v. An .z. 10—1 u. 4—6 Uhr. N. i. H.

Wallnkerstraße 8 ist eine sehr schöne5-Zimmer-
wohming , ar . Balkon und reichl. Zubehör , ver-
setzungöhalber andcrw, , event. mit Mietnacklaß,
zu verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu erfragen
das. Parterre. 3189

Wallnferstraße 11 ist eine schöne5-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
beiSBoi -nianij , Part . 2863

Wilhelmmerrstraße2
herrschaftl . Wohnung (Hochpart, ) , 5 Zimmer , Bad,

Speisek., Keller, Mansarden , per 1. Okt. zu ver¬
mieten . . Näh . 3. Stock. ' 2864

WIMmm» . 5 5Ä £ f ,"sÄ
Nerotal , mit herrl. Aussicht auf d Wald, s. a.
1. Okt. o.  früher herrschaftl . Wohnungen v.
5—6 Zimmren , Badez . u. sonst, reichl. mod.
Zubehör zu vermieten . Näh . nebenan Nr . 3.
Hochpart ., bei Knsreliuann . 2867

Zietenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
clektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. Ul.  P . l. 2365

A-ZtM.-WshNKNg
Langgasse 29 billig zu vermieten . Zu erfragen

bei LS l <an ^ e , daselbst.
Schöne Entresol -Wohnung , bestehend aus 5 bis

6 Zimmern , Küche, Bad rc., zum Oktober 1906
zu vermieten . Näh . Taunusstr . 55, 3. 3258

Fünf -Zimmer -Wohn ., 1. Stock , Südviertel , herrsch,
eingerichtet, ist für 1000 Mk. sofort zu vermieten.
Offerten unter 8 . 111 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen Von 4 Zimmer «.
Adelheidstr . 55 eine schöne Frontsp.-Wohnung,

4 Zimmer , auf gleich oder 1. Okt . zu vermieten.
Adolfsallee 57 , 2. Et., schöne4-Zim.-Wohnung,

reichl. Zubeh . , auf 1. Oktober od. früher zu vm.
Näh . i. Baubnreau nebenan No. 59, Sout . 2575

Adolsstratze 5, 1. St ., schöne4-Zimmer-Wohn.
mit Balkon u. reichl. Zubeh . Näh . das. 3307

Bahnhosstratze 6» Hth., freundliche4-Zimmcr-
Wohnung mit Küche, Speisekammer , Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand , per
l . Oktober zu vermieten. Näh . bei Franke,
Wilhelmstraße 22 » ober beim Hausverwalter
«citäosser , Bahntzosstr . 6 , Frontsp . 6702

Bertramstr . 3- 2, re«. 0r.
4-Zimmer -Wohnung
m. reich!. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzheimerstr . 41, P . !. oder das. 2870

Bertramstr . 4 schöne4-Z.-W. zuv. 610Mk. 2869
Bertramstratze 17 schöne4-Zimmer-Wohnimg,

der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre . 3243

Bismarckring 15 , 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. Nah . Part . r . 8271

Bismarckring 23 , 1. St ., 2 schöne 4-Zimmer-
Wohn . mit Bad , Balkon rc. und reichlichem Zu¬
beh. ab 1. Okt. zu verm. Näh . im Eckl. 2»72

Bismarckring 43 schöne 4- Zimmer-Wohnung,
1. Et , per 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 2873

Blüchrrstr. 178L -'S ',S?ii
sp. zu verm. Näh . Bliicherstr 19, b. May . 2875

MÄlN! KlWeljlr. 29
schöne 4-, 8- n. 2-Zim .-Wohn . mit Bad
und allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres

Banbureau Herber,
Uorkstraße 27.

9 Ecke Roonirr ., a. fr.
Platze , 4 große Zim.

Bad pp. u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. Näh . 1 r. 2876

BMsWsLr. 3, 1., 2. u. 3. St ., 4-Z!m.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Bülowstr . 11 schöne4-Zimmer-Wohnung aus
gleich oder später billig zu verm. 2878

Biilowstr . 15 , Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr . Okt. z. vm. istäh. 1. St . l. 2879

Dotzheimerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer -Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons ec. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten . Kein Hinterhaus , sehr gesunde
Laae . Näheres daselbst, Bart , links . 28^0

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Lickt, Bad,
Kohlcnaufzug , Erker rc., in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermicren . Näh . daselbst. 2381

Dotzheimerstr. 63 , l , herrschaftl. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zum 1. Okt.
oder später zu vermieten . Näh . daselbst.

Dreiweidcnstr . 8 , Part. u. 2. Etg., 4-Z.-Wohn.,
der Renz, entspr ., zu verm. Näh . 1.Et . r . 2888

Dreiweibrnstratze 16 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnmig zum 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part , rechts. 2183

4-4-f. lt ff -«-»«straffe 174 - Zlminerwohnungen
mit Gas . eicktr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r. 2885
Erbacherstraße 5 4-Zimn>er-Woyn. mit Erker

auf 1. Oktober zu vermieten . 28Ä-
Grbackerstr. 8 4-Zimmer -Woyn . , der Neuz.

entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 2889
Guetsenattstr . 5 , Laden , sch. 4-Zimmer -Wohn .,

Balk ., Gas und Bad , 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 8197

Gneisen «,ustr . 7 gr. 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . I .St . 2890

Göbenstraße 16 schöne4-Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör , Gas , elektr. Licht, auf 1. Oktober zu
verm. Näheres gegenüber No. 13. 2658

Göbenstratze 16 , 3. Etage , 4 Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entspr ., per 1. Oktober z. vm. 8253

Goldgaffe 9 , 1, Vdh., 4 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf Oktober zu verm. Nah . im Laden . 2893

Gust . -Sldolfsrr . 16 schöne geräum . 4—5-Z -W.
sof. od. sp. billig zu verm . Näh . Pari . 2894

Hartingstraße 13, 2. Etage, schöne frei gelegene
4-Zimnier -Wohn . mit Gas , Balkon und reickl.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2895

Hcllmundstraße 12, Ecke Bertramstr., Wohnung
im 2. St . von 4 Zimmern , Kabinett , Balkon,
2 Mansarden , 2 Kellern lt. sonst. Zubehör aus
1. Oktober zu verm. Näh . bei Weineeiie,
Hcllmundstraße 12, 3 r. , 2896

Hcllmundstraße 41 , Vorderhaus im 2. Stock
ist eine Wohnung von 4 Zimmern und 1 Küche
zu vermieten . Näheres bei

ji.  8S ->"«»*:»««• A Co ., Hafte gasse 3.
Herderstr. 5, Bel-Etage, Wohn., 4 Zim., Küche,
' Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. R. 1. Et . l. 2899
Laerderstr . 12 4-Zim .-Wohn ., 3. Et ., Balkons,

Bad re., p. 1. Okt . zu vm. Näh . das. 2900

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 2901

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per sofort oder später zu verm . N. V. r. 2903

Jahnstraße 44 schöne Part.-Wohn., 4 Zim., K.,
Keller und Zub . sof zu vm. N. Rheinstr . 95, P.

Kaiscr -Friedrich -Rina 41 , Part., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . Baubnreau . 2905

Kaiser-Friedrich -Ring 88 , 8 St . r., 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Oft . 1906.
Näh . Müllerstraße 7, 2 St . 2906

Karlstraße 33 schöne4-Zimmer-Wohnung mir
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladen. 2907

Karlstraße 35, Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauenthalerstraße 14, Part . 2908

Karlstr« 42 neu hergerichtetc schöne Wohnung,
Bel -Etage , 4 Zimmer , Bad , Küche, Keller, an
ruhige Leute softrt zu verm. Näh . 2. St . 3071

Kleiststraße 1, Ecke Nicderwaldstr., schöne4-Zim.-
Wohnung preisw . per 1. Okt . zu verm. 2910

KleiststrMe4
sind 4- und 3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

entspr . einaer ., Einzelaufgang , zu verm. 2911

Ecke Kleiststr. 5*.IKK!
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 2912

Körnerftraße 5, Part ., schöne 4-Z .-W. auf
1. Okt. zu verm. Näh . 1. Et . r. 3247

Luisenstratze 24 ist im Gartenhaus eine 4-Zim -.
Wohnung mit Zub . auf 15. Nov. oder später zu
verm. Näh . Vdh. 2. Stock bei Eloos . 3269

Luxeinburgplatz 1 moderne 1. Etage . 4 Zim.
u. Zubehör , 1. Okt. zu vm. N. 2 links . 3286

Luxemburgplatz 1, 1. Etage, moderne4-Zim-
Wohnung mit Zubehör zum 1. Oktober zu ver
nlieten. Näheres 2. Etage links . 3304

LuxemlmrgsLraße5, 3. Et.,
schöne große 4-Zimmcr -Wohnung mit Bad , zwe«

Balk ., 1 Erker u. reichl. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten . Anzusehen von 10—1 und
3 bi? 5 Uhr. Näheres daselbst und Herder¬
straße 13, 3, bei 2918

STTJnrftftr 19 2- St .. 4 Zimmer , Küche
*5/1 llUijU . Lu r und Zubehör (Balron)

verhältnissehalber auf 15. Oktober o. später zu
vermieten . (Sehr g. f. Pens .) Preis 900 Mk.

Michelsberg 6 , 2, 4 Zimmer mit Bad . Näh.
Kirchgasie 54, Part , 3073

MmiOrlift 37. U |5 i*
vermieten . Näheres im Laden . 3302

Ptzilippsvergstras ;« 4 Wohn , von 4 Zimmern
zum ,1. Oktober zu vermieten . 2602

PtziliPpSbergstraße 1749 schöne Vier -Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spat,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 2922

Ptzilippsvergstraße 26 , 1, Etage , 4 Zimmer
mit Zubehör , 2 Balkons . Herr!. Aussicht , in ges.
Höhenlage , p. 1. Okt. od. spät . N. Part . l . 3229

Pftilippsbcrgstr . 36 (neu . Haus «, schöne4-Zim .-
Wohnung m t Balkon , Badeabt . auf 1, Okt,, freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . dos. Part . 2923

Rinrentalerstr . il zwei 4-Z -m,-Wobn . auf gleich
z. vm. Nah . Mtlb . Pt . od. Emscrstr . 39. 2924

Nhci » g «ruerstr . 2 zwei herrsch. 4-Z .-W., Part . n.
3. Etage , per sofort oder 1. Oft . Kill, zu v rin.

Rveinganerstr . l6 u. EckeEltvillerstr .. 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Li ist, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Nah . dort Hochpart,
links oder im Laden bei e -y , . 2920

Rheinstraße 107 neu hergerichtete4-Zim.-Wohn.,
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktober zi> ver¬
mieten. Näheres daselbst. 2927

Nieblstr .rtzr 18 , 3 St „ große scköne4-Zimmcr-
Wohnung mit 2 Balkons und Bad pers. Verh.
halber sofort oder später mit bed. Nachlaß bis
1. 4. 1907 zu verm. Näh . das. Part , links.

Scharrrftorststr. 24 , 3. Stock, moderne4-Zim.,
Wohnung sofort zu verm. Näh . Part . r.

Scharnvorststr . 48 schöne4-Z.-Wohn., n. renov..
8. St ., Preis 606 Mk., zu verm. N. Part r. 2929

Scheffelstr . 5 , 1 . Et «,ge (am Kais.- U
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . Wegzugs- m

halber sof.od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 2930 ij
Schwalb >«cherstr . 29 , 2. St ., 4-Zim .-Wohn . mit

Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh . l . St . 2560
Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre -Wohnung

von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz7, K .‘,3i si:
Bad , mit der Neuzeit entspr , Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh . Part . lks. 2933

Seerovenstr . 19a 4 Zimm, , 2 Balkons , Küche,
Bad , 2 Mansarden , event , Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 2985

SeerobeNstraße 27,
Hth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Voh . P . l. 2936

Walkmühlstr. 44,
Wohn , mit Bad , Balkon u. reichl. Zubeh . per
Okt. zu verm. Haltest , d. elektr. B . Nahe dem
Walde . Anzusthcn vorm . 10—12, nachm. 2 bis
4 Uhr , Näh . No. 46. 2938

Wallllferstraffe 6 , 2. und 3. Stock, 4-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 2940

Waterloostr. 3 | ±S
Preis au ruh . Mieter zu vm. Näh . Waterloo¬
straße 3, 1 L, oder Weinbergstr . 16. 3173

Wedergaffe 3 , Gth . 2. St ., 4 Zimmer , Küche,
Mansarde , Keller per sof. od. sp. zu vm. 8885

M 'Lörthstraße 8 , Parterre , schöne 4- oder
3-Zimmer -Wohnung mit Zub ., nahe der

Rheinstraße , auf 1. Oktober zu vermieten . 2950
Wörtystratze 13 , 3, 4-Zimmerwohn . mit Zubeh.

auf sof. od. sp. zu verm. Näh . 3 rechts. 2943t  orkstraße8schöne4-Zimmer-Wohnung aufgleich od. später billig zu v-rmieten . 2946
DoeMraße 17 sch. gr . 4-Zimmerwohn . mit Zub.

(Blücherplatz , Sonnens .) zu v. Ul.  1 r. 2948
Borkstratze 21 , Part ., 4- Zimmerwohnung auf

sofort o, später zu vermieten . Näh . 1 I, 3287
4) f7 4 Zimmer , Balkon und

£fVll  jll ii pl ^ 1 Zubehör gleich od. später
zu vermieten . Näh . 1 Stiege links. 3083

Zietenring 1 Mer -Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend ausgest ., per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 2949

Zietenring 8 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z. v. 2580



Nr . 452. Morgen -Ausgabe , 2 . Vlalt.

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung nebst Küche,
Zent >al -Hei nng , event. elektrisches Licht
und Badezimmer , sofort zu vermieten . Näh.
Büdingenstraße 8.

Bier Zimmer , Küche, Bad , Veranda, Mansarde
und aboeschl . Garten in Villa zu vermieten.
Bejch . Wilhclmstraße 5, Part . 3135

Malmrrrrtzsrrv-s« 3 Zimmer « .
Slarstraße 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk . b. zu v . p. sof. od . 1. Okt . (kein Hth .) .
Näh . Part . l . bei Sä » «» » >er >. 8078

Marstratze 22 » , Villa „Minerva ", 2 . Etage,
3 Zimmer , komfort . einger ., nebst reicht . Zubch.
per 1 . Okt . zu v . Mk . 650 . N . das . 1 . Et . l . 3112

Adelheidstr . 81 schöne4 Zimmer im Parterre
ii . Dachstock an ruh . Leute a . I . Okt . zu v. 3296

Sldeiheidstraße 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per soiort zu verm . Näh . das . 2953

Sldlcrstr « 8 sch. 3-.tz.-W. sof. o. sp. St. 2 l . 3313
Adlcrstr . UV schöne .tz-Zim .-Wobn. zu v. 3306
Adlerftraße 60 3 Zimmer, Küche, Keller lVorder-

haus Part .) auf I . Oktober zu vermieten . Näh.
1 Stiege bei Zs . « eiss . 3 - 20

Adolfstr . 1 3 -Zimmer -Wobnung , 4 . Etage . 3250
Äoolfstraße 6 , Mtb . , 3 Zimmer nebst Küche u.

Zubchör sofort zu vermieten . 830t
Bahnhofstraße 3 , Seitenbau 1 . Stock , Südseite,

ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebü Zubehör , auf I . Oktober d . I . zu
vermieten . Täglich anzusehcn und Näheres zu
erfragen , anher Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhosstiaße 2,  Parterre , von vorm . 8 1/*— 1 u.
3— 7 Uhr nachmittags . 3136

Bertram str. 20 , Vdh. 1. Et., 3-Zim.-Wohn. mit
Bad , 2 Balk . auf sofort od . 1. Oktober zu verm.

Bismarckring 7, Hth., 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten . Preis Mk . 390 . 2456

Blücherplatz 2 , 1. n . 2 . Et . links , schöne
3 - Zimmerwoh « . . Kabiu . u . reicht . Zub . zu v.
Näh . daselbst u . Adelheidstr . 10 . 2955

Blttcherplatz 5 , H. P ., Wohn. v. 3 Zim. übst
Küche , Keller p. I . Okt . od . sp. z.. Pr . v. 400Mk.
zu v. N . b. Frau Dormann . Biüchcrpi . 4 , Hchp.

Blücherstr . 3 sch. 8-Zim .-Wo!m. (Vorderhausi
z. 1. Okt . zu verm . Näh . , bei »Treuer . 3216

Blücherstr « 6 schöne gr. 3-Zim .-Wohnung in der
1. Etage auf gleich od . später . Näh . Part,

ißliirltprffv IQ Ecke Gneisenaustr . , pracht-
p. lUUI11Ill . let , rolle 3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh . dorts . bei May . 2958
Blücherstratze 25 ist in der Bel -Etage eine

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör billig
zu vermieten . Näh . im Kontor oder mittags
4 —6 in der Wohnung . 3212

Blücherstr . 27 SÄS 'j:
sofort oder später . Näh . 1. St . rechts . 2960

Ncuvan Ecke Blücherstr . u . Lcharnliorststr.
elegante geräumige 3-Zimmerwohuungen auf
t . Oktober zu vm . Näh . Blücherstr . 90,1 . 2961

stzLII lk ^ »«itstrastc 0 erneute gr . 8 -Zim -Wohn.
■OlEsySv sofort ober später . 3315
Bülowstr . lt schöne 3-Zim -Wohnung wegzugs¬

halber auf gleich od . später bill . zu vcrm . 3245
Dotzheimerstr . 13 kl. 3-Zim.-Wvyn. auf 1. Okt.
Dotzheimerstraße 26 , Mittelbau . 3 Zim . per

sofort od . auf 1. Okt . zu vermieten . 2935
Dotzheimerstraße 46 , Bdb. 1. Et ., 3 Zimmer,

reichliches Zubehör Versetzung halber 1. Oktbr .,
ev. später , zu vcrm . Näh . Parterre . 3279

Dotzheimerstr . 55 , Mbi 3, sch. 3-Z.-W. m. Zub.
Nenhan Dotzheimerstraße 57 3 - Zimmer-

wohnungcn . der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie ini Mittelbau 3- und 2-Zimmerwohnnng
sofort oder später zu vcrm . Näh das . 2968

Dotzlieimerstr . 68 , 1, herrsch. 3-Z.-W. m. Zub.
(clektr . Licht , Gas x ) z. 1. Okt . o. sp . Näb . das.

Dotzheimerstraße 72 , Mtlb., 3 Zimmer, Küche
und Keller auf November zu vermieten . 3327

Dotzheimerstr . 74 ist eine 3-Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Stock . 2969

Dotzlieimerstr . 83 , Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmcr -Wobnung mit Badeeinricktnng per
sofort od . 1. Ott . zu vcrm . N . im Lad . 2971

Dotzlieimerstr . 97 » , Vorderh., 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten . 2587

Dotzheimerstr . 108 , 110 , 112 , je eine Drci-
Zimmcr -Wohnunq mit Zubehör , 1 Man 'arde u.
^iadeeinricktunv auf sof . od . 1. Okt . d. I . F 365

Neubau ( Eckhaus ) Dotzheimerstraße 116
' schöne 3-, 2 - od . 4- Zimmcrwohnung , der Neuzeit

entsprechend , mit Zubehör , berrl Fernsicrit . per
ani gleich od . sp . zu verm . Näh . das . 263z

Dotzheimerstr . 126 » Neubau Wiesb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Drciweidenstr . 5 Part .-Wohnung von 3Zimmcrn
: nebst Zubehör per 1. Okt . d. I . zu vermieten.

Näheres daselbst . 3153
Drudenstratze 7 3 Zimmer , Küche , Mansarde,

2 Keller , im 3 . Stock , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 3064

tzlconorenstraße 4 Parterre -Wohnung von drei
Zimmern ans gleich oder 1. Okt . zu vm . 2591

Eitei nsördestr . 4 schöne 8 - Zimmerwohn. m.
2 Balkons , Gas , Bad , Koylenaufz. u. sonst. Zubeb.
sofort od . spät , zu verm . Näh . daselbst 1. Stock.

Ellenbogens . 9 3 Z ., 1 K. a. 1. Okt., 525 M . 3155

Eltmllcrstraßc3 &VaÄÄ
Zubehör ( Part .) Näheres Seitenbau . 2899

Ellviücrstraßc 7 Part .-Wohn., 3 Zim., Küche u.
Zub ., per 1. Okt . zu vm . Näh . bei Best . 2974

Eltvillerstraße 7 , Hths., 3- u. 2-Zimmer-Wohn.
per t . Oktober zu verm . Näh . bei Best . 2975

LLltvillerstratze 18 drei Zimmer u. Küche auf
HD 1. November (auch früher ) zu vermieten.
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19 21,

schöne 3- Zinuner -Wohnung mit reicht . Zubehör
u . ollen Bequemlichkeiten auf sof. od . 1. Okt . c.
zu v. Näh . bei Maurer , Mittel -Gtb . F242

Emserstr . 60 3 Z. (1. St .). Balk.. I. Okt. 3236

^ ^ rvachcrstraste 5 große 3-Zimmer-Wohnung

Wresbaderrer Tagblalt. Freitag , 28 . September 4906, Sekte 12.

1. September zu vermieten. 2979
Erbacherstratze 8 3-Zimmer-Wobn., der Neuzeit
' entsprechend , zu verm . Näh . 1. Et . r . , 2469
Friedriehstraßc 8 , Hinterbau 3. st ., 3 Zimmer,

Küche ver sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . erremser daselbst . 2983

Friedlichstraße 12 , Mitt lbau 2. Stock, eine
Wohnung , 3 Zimmer . Küche und Zubehör , zu
vermieten . Nah . * . M » lkforenner.

Gneisenanstr . 5 , Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
Balkon , Bad und Gas , l . ' oder auch 2 . Stock,
560 und 520 Mk . 3198

Gneisenaustraße 8 im Vorder- u. Hinterhause
sind schöne 3- Zimmer -Wohnungen mit reichlichem
Zubehör per sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Erdgeschoß links . 8312

Gneisenaustraße 18 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche , Bad , m . Gasofen a. gl . o. sp . 2986

25 schöne 3-Zimmer-
wohn , zu v . N . Hth . 1 r.

Goldgaffe 21 eine 3-Zimmcrwohnung, 1. Stock,
sofort zu vermieten.

Goldgaffe 21 , 2 Stiegen , Wohnung, 3 Zimmer,
Küche nebst Zubehör / uniständehalber sofort zu
vermieten . Näheres daselbst.

Grabcnstr « 20 frdl. Frtsp.-W., 3 Z ., Küche, K.
Gnstav -Adolfstr . 16 3- n. 2-Zim .-Wohnungper

Oktober zu vermieten . Näh . Laben . 2987
Neubau «ei >». Foaler . Hallgartcrstraße,

Vdh ., schöne 3- Zimmerwohnnngen , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , per l . Okt . oder später
zu vermieten . Näh . zu erfragen Vdh . Part.

Heümnndstraßc 54 , Stb . 3. Etage. 3-Zimmcr-
Wohn . auf t . Januar zu vcrm . Näh . V . Part.

Herderstr . 2 , Hth. Dach, 3 Zimmer u. Zubehör
auf 1. Okt . billig zu vm . Näh . Vdh . 2. 3271

Hcrderstraße 5 Parterrewohn ., 3Z ., K., u. Zub.,
bisher als Bauburenn des n . Landeshauses be
nutzt , ver 1. Okt . zu v. N . 1. E . l . 2991

Herderstraße 5, Beletage . 3 Zim ., Erker, Bad,
Küche n . Zub . mit 1 Monat Mietnachlaß weg-
zngsdalbcr sofort oder später z» verm . 3042

Aast,,str . 12 , Gib ., 8Z .. Balkon u. Zubeh. zu v.
17 1 , 3 gr . Zimmer und Küche

^IlisHsll . 4 « , nebst Zubchör zu vcrmicten.
Näh . Vorder !). 8. Stock rechts . 3195

Kaiser -Friedrich -Ring 2 , Hth., Dachwohnung,
3 kl. Zimmer , Küche und Keller , per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part . 3041

Kaiser-Friedrich-Nm 17,
im Seitenbau , ist die neu hergerichtete Wohnung

im Erdgeschoß , bestehend ans 3 Zimniern , Küche
und Keller , per 15 . Aug ., eventl . 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres beim Hansmcister daselbst
oder Schützenlwfstraßc 11 , im Bureau . 2680

Kaiser -Kriedrich -Ririg 28 , Stb . 2, 3 Zim. u.
Zubehör aus 1. Okt . z. v. Näh . Vdh . 1. _2994

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part ., herrschaftlich
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst . 2995

Karlstr . 88 , Hth. P ., 8 Zim ., K. N. Vdh. P.
Kicdrickerstr . 10 . 1,gr .3-Z .-W.t. 1. 10. N .2r .2997

KirchWsie 11 kZ'LrZKS " »
Kirchgaffe 29 , Stb . 8 . Etage , schöne 3- Zimmcr-

Wobnung nebst Küche sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres bei 3263

Will ». « » ««er „% r » >, Friedrichstr . 40.
Kirchgaffe 46 , Seitenb . 2, 3—4 Zimmer, Küche,

an ruhige Mieter z. vm . Näh . im Laden . 8156
A4 irel >g » ««e -k9 t Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Zim .,

Jfiiche , auf gleich oder später zu verm . 2999
Klciststraßc 1 , Ecke Niedcrwaldstraße , schöne

3-Zimwerwohn , p . 1. 10 , 06 zu verm . 3000

Kkeistftr . 16, Neubau,
sind 3- und 4-Zimmer -Wohnungcn , der Neuzeit
entsprechend einger ., Gas . eleftr . Licht , Einzel-
auigang , zu Perm . Näh . Raucnthglerstraße 22,
1. Stock r . frVz . -«» »-. 3001

Kölnerstraße 5 3-Zimmcrw. (1. Et .), d. Neuzeit
enkspr . einger ., per I . Okt . zu v. N . 1 r . 3002

Körncrstrße 8 , 1, sch. 3-Zim . -Wohn . nebst Zub.
auf I . Okt . zu vermieten . N . P.

Lothringerstraße , hinter der Ncttelbeckstraße,
Neubau ääe -«11 . schöne 3-Zimmerwohn ., Vdh .,
Bad und Zubehör gleich oder später billig zu
vermieten . Näh . Scharnhorststr . 42 , Part , links.

Ludwigstr . 14 3 Zimmer und Küche zu vcrm.
Lnxeml urgvlatz 1 moderne 1. Etage, 3 Zim.

und Zubehör , 1. Okt . zu verm . Näh . 2 I . 3316
Mainzerstratze 60 » 3 Zimmer, Küche u. Keller

sofort zu vcrm . Mk . 550 .— .
Mauritinsftr . 10 Frontspitz-Wolm., 3 Zimmer

und Küche , auf 1 . Oktober zu vermieten.
Metzgcrgaffe 85 , 2, drei Z. u. Küche sof. zu vm.
Moritzstraße 15 » Stb ., 8 Zimmer mit Zubehör.

Näheres Vorderhaus 1 l . 3303
Nerostr . 10 eine 2-Zim.-Wobn. i. Hinterh. u. eine

abgeschl . Mans .-Wohii . i . Vordcrh . (3 Räume)
zu ' verm . Wb . Vdh . 2 l . oder Moritzstraße 50.

Nerostraste 23 , Hth. 2 St ., 3 Zimmer u. Küche
aut gleich od . später zu verm . Näh . Hth . 1. -

Nerlelbeckstr . 6 schöne Fiontspitzw ., 3 Zimmer
und Küche <360 Mk .) a . l . Okt . zu verm . 3267

Nettelveckstratze 7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
3- n . 2-Zim .-Wohn . mit reicht . Zubehör billig
zu vermieten . Näheres dort im Laden . 3009

NetteLbeckstratze 11
schöne 3 -Zimmer -Wohnung , sof . od . spät.

zn vermiete » . Näb . 3010
Nettelbeckstrastc und Zietenring , E-ckbans,

schöne 8- und 2-Zimmcr -Wohnungen , Balkon u.
reicht . Zubchör preisw . zu vermieten . Näheres
Zictcnrmg 6 , Hochparterre . 3035

Niederwaidstratze 4 » Gartenhaus , 3-Zimmer-
Wohiumgen mit Koch- u . Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderd . Part . r . 3274

Niederwaldstraste 6 moderne3-Zimmerwohnung
mit reicht . Zubeh . zn v. Näh . das . P . r . 3283

Riedcrwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnungen ans 1. Okr . zu vermieten . 3059

Nikolasftraste 28 3&T:
Abschluß , im Dachstock . Bleichplatz -Mitbenutzung.
Näheres im Hause Parterre . 3172

Oranieustratze 35 , Vorder!)., schöne große 8-Z.-
Wohnung , Küche , 2 Keller u . Mansarde , Part,
oder 1. Stock , auf 1. Oktober o. später zu verm.
Daselbst Mitielb - u 2 . St ., 3-Zimmerwohnung
auf 1. Oktober oder später zu vermieten.

M - »il >pPsbcrgstratze 37 , 1, 3 Zimmer mit
tPIj  Zubehör zu verm . 8012
Philippsbcrgstr . 39 ger. 3-Z.-W. Näh. P . ,r.
Plattcrstratze 17 schöne 3-Zim.-Wohnung im

2 . Stock , mit Balkon , Bad u . Zubeh ., in schön,
freier Lage per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre links.

Plattcrstr . 82 » , Landbaus -Neubau , in ge¬
sunder , freier Lage , mit prachtvoller Aussicht,
sind scböne 3- mid 4-Zimmer -Wohnungcn ^ mit
Gas , Bad u . Balkon auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres daselbst bei Friede . «Seclit . 3100

Rauen halerstr . 4 sch 3-Zimmerwohn. m. Mans.
n . reich !. Zubehör p. 1. Januar 07 , evt . früher,
sehr billig zu verm . Näh . 3 St . rechts.

Nauenthalerstrastc 7 , 3 Et ., sch. 8-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten . Näh . 1. Et . 8nl4

Raucntbalerstr . 7 , M ., 3-Z.-W. z. v. N. V. 1.
Fkanenthalerstr . 22 schöne L- Zim.-Wohn. au!

1. Okt . zu ocrm . Näh . dalelbst o. Blücherstr . 8.

Rbringauerstr . 15 , Hochpart., schöne geräumige
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und reich !.
Zubehör billig zu verm . Näh . 1 . Stock links.

Rbeinqaucrstr . 18 schöne 3-Zim .-W., Beletage,
der Neuzeit entspr . ausgestattet , zu verm.

Rbeinganerstratze 20 , Neubau, prachtvollegroß.
8-Zlmmerwobnungen mit allem Komforts auf
gleich oder später zu vermieten . Kein Hinter¬
haus . Näheres daselbst . 3179

JJhptiiftv 71 Part . , Wohnung v. 3 großen
Klfflllllll . «1 , Zimmern, 1 Küche u. Zubehör

sofort zu verm . Näb . im Hanse . 3114

Riehlstr . 6 | fet »AL
oder 1 . Oktober zu vermieten . Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstraße 3 . W . LLirakl . 3074

KtPhlfTrrtßp 11 Mtb . Dach , 3- Zi », -Wohnung
11 , per sgf , pH. später zu v . 2661

Richlstratze 23 , Hinterh., 3-Zimmer-Wohn. auf
1. Oktober zu verm . Näh . Vdh . 1 St . 3224

Nieblstraffe 25 , 2 , schöne 8-Zimmer-Wohnung
nebst reicht . Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , links . 3061

Röderaltee 20 , 1. Stock, 3-Zimmer-Wohn. mit
od . ohne Mansarde auf 1. Oktober . Auch kann
Werkst , dazu gegeben werden . 3182

Nödcrstratzc 1 Frontspitz-Wohn., 3 Zim., Kücke
u . Zubehör per 1. Oktoher zu vermieten . 3020

Schachtstraffc 25 eine Drei -Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermieten.

Scharnhorststr . 2 . Neubau, scb. ger. 3- u. 2-Z.-
Wohn . auf 1. Oktober oder später zu v. Näh.
das . od . Göbenstr . 14 , P . l . < ' !>r >«<>» » . 3104

Scharnhorststr . 4 , Neubau, schöne Wohnungen
von 3 n . 2 Zimmern per 1. Oktober , ev .̂,später,
zu vermieten . Näh . im Bau oder Göbenstr . 12,
Hochparterre links bei Siocker . 3217

Schliruhorststraße8 u. 10
(Eckhaus Göbcustraßc)

Neubauten nium
große schöne 3- Zimmerwol )nungen mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od . später
zu vermieten . Näheres im 3300

Baubureau 8LI »»»»», Göbenstraße 18.
Scharnhorststr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,

Mansarde u . Zubehör . Nah . Part . r . 2589
Scharnhorststr . 28 schöne große 3-Zimmerwohn.

(Parterre ) mit allem Zubehör per Oktober zn
vermieten . Näh . Part , rechts . 3277

Scharnhorststraße 29 3-Zimmer-Wobnung auf
1. Oktober er. zu ocrm . Näh . 2 St . lks . 2594

Scharnhorststraße 33 schöne 3-Zimmer-Wohn.
sofort zu vermieten . N . 3. Etage links . 2656

Scharnhorststrafie 35 3-Zim .-Wohn., 2 Balkons,
1. Oktober an vermieten . Näh . 1 links . 3290

Scharnhorststr . 37 schöne 3-Zimmer-Wohnung.
8. Etage , perl . Okt . zu verm . N . P . l . 2526

Gürylnls ßm  md iodter,
Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elcktr . Licht , Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 3143

Baubüreau «Slum , Göbenstr. 18 und
fr ri ; z » ocker , Göbenstr . 12, Part.

liAkeTfrivalbacherstraße 3 , 2, schöne3-Zimmer-
wW Wohnung mit Zubchör zu verm . Näh.

1. Stock b. HBorn . Mk . 620 . 2600
Sccrobcnstr . 9 , tztb. 1 r.. schöne3-Zim.-Wohn.

sofort oder später billig zu vermieten.

Seerobenftr . IS
2 Kammern , 1 Keller X Näh . Laden . 8025

Seerobenftr . 24, 1. u. 3. St ., moderne3-Z.-Wohn.
auf gl . od . 1. Okt . z . v. Näh . 1 St . 3026

Secrovenstraße 25 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche x per 1. Januar 1907 zu verm . 8227

Stetngaffe 19 Dachwohnung, 3 Zim. u. K„ zu
verm . Preis 20 Mk . monatlich . 3282

Taunnsstraße 40 , Hth., schöne Mans .-Wohn..
3 Zim . u . Küche , z. verm . Näh . Vdh . 2 . 3027

Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim . (1 St .)
mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm . 2561

Watcrtoostratze 3 schöne 8-Zimmer-Wohnung
zu sehr billigem Preise an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . Näheres Waterloostraße 3, 1. Et . lks .,
oder Weinbergstraße 16 . 3174

Wellritzstr . 20 , Vdh. 2 St ., herrsch, schöne3-Z.-
Wohnung mit Zubehör a . Oktober zu verm.

Wettritzstraße 46 , Hinterh., 3 Zimmer und
Küche zu vermieten.

Werderstraße 3 schöne3-Zimmer-Wohnung , der
Neuzeit entsprechend , mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten . Näh . daselbst Part , rechts . 2854

Westendstraße 15 3 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu verm . Näb . Parterre . 3149

Westendstr . 21 3—4-Zim.-Wohnung mit Balkon
und reich !. Zubehör zu vermieten.

S^ straße 32 3 Zimmer und Küche
•ZrW  6. ?16 . J5 ir (Vorderhaus ) zu vermieten.
Wilhelnrinenstraße 1, Parterre, 3-Ztmmer,

Küche und Zubehör an ruh . Mieter , eventuell
mit Hausarbeit , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraße 41 . Part , links . 2665

Wilhelmftratze 12 , Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnungsanteil , hestehend aus 3 Zimmern,
Küche u . sämtlichem Zubchör , auf d. 1. Oktober
zu vermieten . Näheres bei 3032

Katlian Mess , Wilhelmstr . 12.
Wörtttstraße 4 schöne 8-Zimmerw. m. reich!.Subeh., 3.Etage, auf1.Oktober zu vermieten,reis 550 Mk . Näh . das . und 3. Etage . 3230
Uorkstraße 9 frdl. 3-Zim .-Wohn. zu vm. 2609
Dorkstr . 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten . Näh . 1 <st . lks . 2277
Uorkstraße 17 schöne 3-Zimmcr- Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk . ) zu verm . Näh . Ir . 2430
Borkstr . 22 schöne 3-Zimmcr-Wohnung , Küche.

Bad , 2Kell . p . I . Okt . zu vm . Näh . i . L . 3146
3 St ., 8 Zimmer , Küche und

VjUll |H + uöf  Zubehör zum 1. Okt . zu vm.
Näb . im Spezereigeschäft von Diefenbach . 2397

Dorkstraße 33 schone Drei - Zimmer - Wohnung
wegzugshalber mit bedeutendem Mietnachlaß zu
vermicien bei 4S. Me1 «ik >» rd , Part . 3323

Zietenring 3
3- Zimmer -Wobnungen mit Küche , Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten . Näh.
Herderstraße 13 , 1. 3034

Zietenring 10 , freie Lage, schöne3-Zim.-Wolin.
per sof. od . spät , zu verm . Näh . Part . r . 8299

Eine schöne 3-Zimmer -Wohnung mir 1 Kabinett,
im Seitenbau 1. Stz , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Bahnhofstraße 22 . Henker . 3075

Schöne 3-Zimmer -Wohn . mit Zubeh . im Seitenb.
per 1 . Oktober z. verm . Näh . Erbacherstr . 9, 1.

Nahe dem Markt
3 Zimmer , Küche , Maus ., 3 Tr . , preisw . zu Wft

Näh . Mauergasse 10 . ssöclellieimer . 2598
3 Zimmer , Küche und Zubehör zu vermieten.

Näh . Moritzstraße 32 , Part ., vormittags . 3238
Schöne 3 -Zimmer - Wohnung zu vermieten.

N . Rauenthalerstr . 22 oder Blücherstr . 8 . 8270
Eine schöne 3-Zimmer - Wohnung mit Balkon.

Mansarde und 2 Kellern , sofort zu vermieten.
Näh . Rooustr . 9, Part . 2385

Neubau *?ei, -r in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schöne , behaglich
eingerichtete 3-Zimmerwohnungen auf 1. Oktob.
zu vermieten . Näheres daselbst beim Bautag¬
löhner od . Luisenstr . 14 , Weinkontor . 3273

Motz « « « ge « vo « 2 Zimmer « .
Aarstr . 22 » , Villa Minerva , schöne Frontspih

Wohnung , 2 Zim . nebst Zub ., mit großem Balkon
u . Herr !. Fernsicht , an ruh . Leute zu v . Mk . 360.

Adclhcidstratze 54 schöne Frontspitz- Wohnung
von 2 Zimmern und Küche an ruhige Familie
per 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Stock.

Adlerstr . 38 , V. 1, 2 Z ., K.. K. 1. Okt. N. P.
»Avlerstr . 56 Dachwohnung , 2 Zimmer , Küche

und Zubehör , auf gleich zu vermieten.

Bahuhofstratze 2®
Mansarvcn -Wohnmig , 2 Zim ., Küche u . Kell ., per

1 . Okt . zu verm . Näh . Justizrat Di . ä . oeh,
Adelheidstraße 2 , Part . F244

Bierstadter Höhe 58 zwei schöne große Zimmer
mit Küche für 25 Mk . bald zu vermieten.

Bismarckring 38 , Hths. 1, 2 Zimmer u. Küche
per 1. Okt . zu verm . Ntäheres Niittelbau . F498

Blücherstr. 11
sofort zu vermieten . Näh . Part.

Blücherstr . 17 , Mttb ., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Näh . Blücherstraße 19 , b . May.

Bülowstraße 4 , Hth., 2 Zim ., Küche u. Keller
zn ocrm . Preis 22 Mk . Näh . Vdh . 1 l.

Bülowstr . 12 (Vorgartenstr.) wegzugshalb. sch.
2-Zimmer -Wohmmg in ruhigem Hause per
1 . Oktober oder später preiswert zu vermieten.

Kl . Vnrgstr . 5 , Vdh. Frontsp., 2 Zimmer ohne
Kücke an ruh kl. Familie zu vm . Näh . Laden.

Castellstraße 4 )5 Dackw., 2 Zim ., Küche und
Zubeh . auf 1 . Okt . zn vm . Näh . Part , links.

Dotzheimerstraße 72 , Mtlb .. 2-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu vm . Näh . Vdh . Parterre.

Dotzheimerstraße 97 » , Mittelbau u. Seitenbau,
schöne 2-Zimmerwohnungen zn vermieten.

Dotzheimerstr. 98, ?a«uÄtzLtNL
schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche und Keller
per sofort preiswert zu verm . Näh . 1. Stock l.

Neubau Dotzheimerstr « 103 2-Zimmer-Wohn.,
Speisekammer , event . mit Werkstätte od. Stall .,
sofort zn vermieten.

Dotzheimerstr . 120 2 Zimmer u. Küche zu vm
Dotzheimerstraße 172 , 2,  freund !. 2-Zimmcr-

Wohuung h. zu vermieten . Näh . Part.
Dreiwetdcnstr . 6 , Hth.. 2-Zim.-Wohn. per Okt.

oder später zu vcrm . Näh . Vdh . P . r.
Drudenstraße 3 , Vdh , 2 grone Zimmer, Küche

und Zubehör zu vermieten . Näh . 1 reckt ? .
Drudenstraße 10 , Hth . 1 r. , schöne 2 -Zim .-

Wohnnng wegzngshalber per sofort oder
später billig zn vermieten.

Eltvitterstraße 9 , Hths., L-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör zu vermieten.

Eltvittcrstr . 12 , Mb.. 2-Z.-W. gl. o. sp. N. V. P.
Eltvillerstr . 14 , Hth . , schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zub . u . Abschluß per sof . Näh . Vdh . V . l.
Eltvillerstr . 18 zwei Zim . u . Küche auf 1. Nov.
Emserstr . 63 , Sont .. 2 Z., 1 Kücke und Keller

an Leute ohne Kinder zu v. N . das . b. L . Vogel.
Erbacherstratze 9 , Seitenb ., eine sch. 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . Näh . bei a*» Mly.
Erbacherstr . 9 , Anbau, eine sch. 2-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt . zu vcrm . Näh . bei «' » iily , 1. St.

Faulbrunnenstratze 7,
1. Etage , gesunde 2-Zim .-Wohnnng u . Küche zu
vermiete » . Näh . daselbst bei « vtt,v » tck,
Goldschmied . Laden links.

Fanlbrnnnenstratze 8 2 Zimmer und Küche
mit ' Zubehör , 1. Stock , per 1. Oktober zu verm.

Faulbrunnenstr . 9 , V.. Wohn., 2 Z. ohne Küche,
sowie eine Mans .-W ., 2 Z . u . K ., z. v . N . P . l.

Feldstraße 3 ist eine kl. Wohnung, 2 Zimmer,
Küche , Keller auf sofort o. 1 . Oktober zu verm.

Friedrichstr. 16
1 Küche , per sofort oder später zu vermieten.friedrichstr.14, .2,Dachw,,2Zim.,K.u.Z.6989riedrichstr . 44 , Dachw., 2 Zimmer und Küche
an ruhige Leute aus 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres bei Meiorlci » .Bushs.

Gneisenaustr . 8 , im Hinterh.. eine schöne Zwci-
Zimmcrwohnung mit Zubchör per sofort zu
vermieten . Näheres Vorderhaus , Erdgeschoß l.

Gncisenanstr . 18 W. v. 2 Z.. K. u. Zub. z. vm.
Gneisenaustr . 21 schöne Frontsp .-Wohn., 2 Zim.,

Küche , 2 Keller , 1 . Okt . zu verm . Näh . 2 St.
Göbenstr . 1 Frontsp.-W., 2 Zim., sofort zu vm.
Göbenstr . 2 schöne Frontspitze, 2 Z., K. u. Zub.,

auf Oktober oder später zu vermieten.
Göbenstraße 15 , Mtb., zwei Zim. u. Küche zu v.
Göbenstr . 16 2 Zimmer, Küche u. Keller an kl.

Familie per 1 . Oktober zu vermieten.
Grabenstraße 9 zwei kleine Zimmer, Küche und

Keller , am liebsten an einzelne Person , per
1. Januar zu vermieten . Näheres 1 Stiege.

Neubau «ei »r . Vogler , Hallgartcrstraße,
Mittelbau , schöne 2-Zimmerwohnungcn , der Neu¬
zeit entsprechend , per 1. November zu vermieten,
lltähercs zn erfragen Vorderhaus Part.

Hclenenstraße 1» schöne Frontsp ., 2 Zim. und
Küche auf 15. Okt . zu verm . Näh . b. Vorndran.

Hellmundstr . 26 , Vdh., Mnns.-W. 2 Z. u. K.
Hettmundstr . 27 Mansardw ., nicht hoch, 2 Zim.,

Küche , Keller , sof. oder später zu verm.
Herrngartenstr . 11 schöne Wohn., 2 Z., Küche

u . Zub ., an ruh . Mieter zu verm . Näh . Part.
Jatznstraße 6 , Part ., 2-Zimmer-Wohn., Maus.,

mit oder ohne daranstoßenden hellen Parterre-
raum und Kellerrüumen zu vermieten.

Jahnstraße 36 , V., 2-Zim,-Wohn. zu v. N. P.
Karlstratze 28 , Mtb., schöne2-Zimmer-Wohnung

zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Körnerstr . 8 , H., 2 Z. m. Z. 1. Okt. N. V. P.
Lehrstraße 1 2-Z .-Wohn. sofort zu vermieten.
Luxembnrgstr . 9 ist per 1. Oktober eine schöne

L-Zim .-Wohn . mit Keller , im Hinterh ., an kinder¬
lose Familie wegen Geschäftsübcrnayme ander¬
weitig zu vermieten . Näh . Vorderh . Part . r.
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Lehrstraße 14 zwei Zimmer, Küche, Keller, neu

hergerichtet, an kleine ruhige Familie zu ver¬
mieten. Mb . l . Etage.

Marktstr . 12, ©., 2 k  u . K. 1. Oft. N,V .2r.
Metzgergaffe US 2-Zimmer-Wohnung zu vcrm.
Michelöberg 28 2 Zimmer und Küche zu verm.
Moritzstr . 9 Dachw., 2 Zim., Kücheu. Keller an
i ruf). Leute p. 1. Oft . zu verm. Näh. 1 r.
Moritzstraße 18, 1 l,, 2 Zim. im Vdh. Dcchst.
Moritzstr . SS, H., M.-Wohn., 2 Z. u. K. zu vm.
Moritzstr . 28 , Vorderh,, 2 Maus. u. Küche an

ruhige Leute per 1. Oft . od. später zu verm.
Moritzstraße 54 schöne Frontspitze, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, 1. Oktober zu vcruiieten.
Anzusehcn bis 4 Uhr nachm. Näheres Vart.

Moritzstraße 68 Mansardwohnung, 2 Zimmer,
1 Küche(Vorderhaus), zu vermieten.

Nerostraße 18 Mansardw., 2 Zim., Küche und
Keller, per 1. Oktober zu v. Näh. Vdb. 1.

Nerostraße 23 , H. 6, 2 Zimmer und Küche auf
; gleich oder später zu verni. Näh. Hth. 1 St.
Nerostr . 25 2 Z. m. Stücke zu v. N. das. V. 1.
Nerostr . 29 Frontspitzw., V., 2 Z., Küche, z. v.
Nerostr . 34 Mansardw., 2 Z ., Küche, sof. od. sp.
Nettelbeckstr, 6, Vdb.. L-Zim.-VI sof..420 Mk..
^ u. Stockwohn. v. 800 Mk. an auf 1. Okt, z. v.
Mettelbeckstraße 7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
! 2- u. 8-Zim.-Wokm, mit reicht. Zubehör billig

zu vermieten. Näheres dort im Laden.

NetielbeMrKtze 14
L-Zimmer-Wahnuugeu zu vermieten von 280 Mk.

an. Slir . Bflsclier.
Neu «asse 18 2«, Seitenbau 3. St ., Glasabschl.,
- 2 Zimmer, Küche, Keller an kl, Familie per

1. Oktober zu verm. Näh. Bäckerladen.
Orauienstr . 23 , Hth., Mans.-Wohu.. 2 Z.. Küche
' u. Zbh., z. 1. Okt. o. sp. zu vm. Pr . 200 Mk.
Oranienstraße 29 2 Zimmer, Kücheu. Keller,

Dachstock, zu vermieten.
Oranienstr . 47 , H., Abschl., 2Z . u. K. N. V. P.
Philtppsbergstr . 7, Part., 2-Z.-W, zu verm.
Philippsbergstraße 2« sch. Frtsptz.-Wahn., 2 bis

3 Zim. mit Zubehör per 1. Okt. zu vm. Näh.
das. 2 links od. Laugaasse 18 a, Porzellangesch.

KDlatterstraße 38 schöne Wohnung, 2 Zimmer
'W  und Küche, per 1. Oktober zu vermieten.
Rauenthalerstr . 4 2 sch. 2-Zimmer-Wohn. mit
: Maus. li. reicht. Zubehör p. 1. Jan . 07, evtl.
, frübcr, sehr billig zu verm. Mb . 3 St . rechts.
Ranenthalerstraße 9, Hth., schöne2-Zimmer-
- Wohnung zu vermieten. Näh. Vdh. 2.
Nanenthalerstraße 10, Ditb.. sch. 2-Z.-W- mit

Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bei
EB« ia*:en ober JloSi . IS.rara, Sedanstr. 7.

Rheingauerftr . 4 2-Z.-W. zu v. N. V. Hchp. r.
Kheinganerstraße 18 2 Zimmer u. Küche mit

Abschluß zu vermieten.
Nfteinganerstr » 18, Mittelbau, 2 Zim. u. Küche

im, Abschluß billig zu verm. Näh. Vdh. 1 links.
Nhernganerstraße 18 2-Zimmer-Wohnung im

Seitenbau auf sofort zu vermieten.
Rheinstr . 88 , Stb., srdl. Dachw.. 2 Z. u. K. z.

I .Okt. Aufg. v. Haupteingc, u.v. Hof. N. Stb .P.
Nheinstraße 88 , Stb., 2 Zimmer u. Werkstätte

für ruhigen Betrieb an kinderl. Ehepaar sofort.
Riehlstr . 13, Vdh., schöne gr. 2-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubehör, neu. zu verm. Näh. das. Bart.
Niehlstratzc 18 schöne2-Zim.-Wohn. im Vdbs.

u. Hintcrh. auf 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Bart.
Röderallee 4 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer u.

Küche, mit Abschluß, ans gleich zu vernüetcn.
Nöderstr. 13 freundl. Bians.-Wohn., 2 Zim. und

Küche, per sof. od. I . Okt. zu v. Wh . im Laden.
Rödcrstr. 28 schöne2-Zimmcr-Wohniing, Küche,

Keller zum 1. Okwber zu vermieten.
Nörnerberg 7, Hths., zwei 2-Zim.-Wahn., auch

für Wäscherei geeignet, zum 1. Okt. zu verm.
NüdeSheimerftraße 2« schöneü-Zim.-Wohnung,

Hinterhaus, per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst bei Assiim «, Vdh. 1. Etage.

Schachtstraße 30 Dachwobn., 2 Zimmer, Küche,
Keller sofort zu vcrm. Näh. Parterre.

Scharnhorststraße8«.10
(Eckhaus Göbenstraße)

Neubauten Lrr°-r»»fwße schöne2-Zimmerwohniingen mit allemomfort der Neuzeit aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Näh. Baubureau 881°-!-, . Göbenstraße 18.
ßcharnhorststr. 9 schöne 2-Zimmcr-Wohimng
' zu vermieten. Näh. daselbst.
Lcharrrhorststratze13, Vorderh . Parterre,

2 Zimmer, Küche u. reichl. Zubehör sofort zu
vermieten. Näh. dasclbstl

Scharnhorststraße 13, Hth., 2 Zim. u. Küche.
.Scharnkiorststr. 87 2-Zimmerw. a. gl. zu vcrm.
Schcffelstr. 2 schöne Frontspitzwohu., 2 Zimmer,
- Küche. Keller, sof. zu verm. Näh. 2 St . links.
Echiersteinerstr. v, M.. 2 Z . K.. K. sogl. o. sv.
Schiersteinerftraße 11, Hth., schöne2-Zim.-W.
' mit Abschl. p. 1. Okt. Näh. Mtb. Part , rechts.
Lchierfterncrstr. 16 2 schöne Zimmer n. Küche,

Mtlb., auf gl. od. später zu venu. N, Vdh. P.
Schiersteinerstrafe 19, V., 2-Zim.-Wohu. zu v.
Schnlberg 21, Vdh. 2. Et., neu herger. 2-Zim.-

Wohn. a. kl. Familie sofort zu vermieten.
Schwalbacherstraßc 24 , im Seitenbau, 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keller zu vermieten.
Tedanstratze 9 Frontspitzwohu. von 2 Zimmern,

K. und 1 Kabinett auf gleich oder später zu
. vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Seerobenstratze 18, Vdh. 2 St ., schöne2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh. im Laden.

Seerobenstr . 24 , H. D., 2 Z. u. K. N. V. 1.
Steingaffe 1« Frontsp., 2 Z., K., Keller sofort

zu vermieten. Näh. im Laden.
Stiststr . 1, Stb. 1 !., Wohlig., 2 Z., Küche. Zub.

Walramstr. 31M ähfti
Monat zu vermieten. Näkf im Laden. 6884

Webergasse 48 2 Zim. u. Küchem. Glasabschl.
(Hth.) per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Werdcrstraß « 6 , Vorderh. 2. Stock u. Hinter!!.
1. Stock, je eine 2-Zimmcr-Wohnung mit allem
Zubehör per Oktober. Näh. Vorderh. Part . lks.

Westendstr. 19 sind 2 Zimmer u. K. zu verm.
Wörthstr . 13 zwei Zimmer nebst Mansarde sof.

od. später zu verm. Näh. Hth. Part.
Wörthstr . .20 neu hergerichtete Mansardwohn.,

2 Z. und Küche, an ruh. L. z. verm. MH. 2 St.iMMtzspflgryar»
JllorbSvoßD 99 2 Zimmer , Küche, Keller per
jlJUUiflUijJt 4, .4 1, Oktober oder später zu

vermieten. Näheres im Laden.
Zietenring 3, Hth., 2 Zim., Küche und Zubehör

im Abschluß zu verm. Näh. b. Staus , Bart

. Zietenring 12, Vorderh. u. Mittelb.,
schöneL-Zim.-Wobn. zu vermieten. Näh.
beim Hausverwalter.

2 Zinimcr, S 'L Zubehör. 8. Etage,
-urlage , per 1. Januar

zu vermieten. Näh. Gr. Burgstr. 12, Eckladeu.
Wegzngshalber 2 Zim. u. Küche im Abschl. auf

gleich od. 1. Nov. zu vm. Orauienstr. 6, Stb . 8.

ZimtneN.
Zimmer u. Küche

Mshitttttgsir mtt  1
Adlerftraßc 10, Seitenbau, 1

auf 1. Oktober zu vermieten.
Adlerstr . 81 , Neubau, 1 Zim. u. Küche zu verm.
Adlerstr . 38 , 1, ein Z.. K.. K. 1. Okt. N. H. P.
Adlerstr . 48 1 Zimmer, K. 1. Okt. 22 Mk. zu v.
Bertramstr . 9 1 Zim., Kücheu. Keller zu vm.
Bierstadtex Höhe 58 ein sch. gr. Zim. m. Küche

für 16 Mk. bald zu vermieten.
Bleichstr . 11, Stb ., 1 Zimmer lt. Küche zu verm.
Blücherstr . 6 gr. Zim. m. Küche u. Speisek. i.

Vdh. 1. Et. n. gl. o. sp. Näh. Part.
Bülowstr » 11g . Zim. mit Küche auf gl. od. sp.
Bülowstr . 12 i Zimmer u. Küche zu verm.
Dotzh .-Str . 12 Wobn., 1 Z., Küche. K.. gl. z. v.
Dotzheimerstr . 18 kl. Wohn., 1 Z., St..' K. gl.
Dotzheinierstr . 82 , Hochp., 1 Zim. u. Küche im

Abschl. auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. daselbst.
Dotzheimerstr . .96 , Vorderh., 1 Zimmer und

Küche nebst Zubehör per sofort oder späier.
Dotzfteinirrstr . 108 1 sch. Z. u. K. a. gl. o. sp,
Dotzheimerstr . 12« 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Drndcnstr . 8 1 Z. u. K. a. gl. N. Vdh. 1 St.
Eüendogeng . 10 1 Z., K. u. St. an ruh. Leute.
Eltvillerstraße 18 Zimmer und Küche zu verm.
Jlanrei « Eartenanlage , Eltvillerstr . 19'21,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Näh. bei
Saure ?, Mittel-Gartenhaus . F242

Faulbrnnnenstr . 8 1 Zim., Küche, u. Zub. s. z. v.
P-eldstr . 6 1 Z >m.. K. u. Keller auf gleich o. sp.
^rldstraße 18 1 Zimmer. Kücheu. Keller per
HD 1. Oktober zu verm. Näheres Parterre.
Hrankerrstr . 5 1 Dachz. u. K. i. V. 1. Okt. z. v.
Mrankenstr . 19 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Friedrickistr . 44 Mansardwohn., 1 Z . u. Küche,

per 1. Okt. zu v. Elefsirleia .Imng.
Mrisdrichstraße 45 , H. P ., ein Zim. u. Küche.
Geisbcraftr . 3V ein großes Zimmer mit Küche

u. Abschluß, Part ., zu vermieten.
Gneiscnanstraße 28 schöneI -Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. Hth. 1 r.
Neubau « «->»/>-. HnAgarterstraße,

Mittelbau, schöne1-Zimmerwobniingen preisw.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus Part,

töclenentzr . 13, Vdh., Zimmer, Küche, Keller z. v.
Hslensnstraße 17 ein Zimmer und Küche nebst

Zubehör (Frontspitze, neu bcrgcrichtct) sofort
oder später zu vermieten. Näh. 1 St.

Hellmundstr . 38 1 Mans.-Zim., Kücheu. Keller
(neu herger.) p. 1. Okt. an ruh. L. b. N das. P.

.Gellmnrrdftr . 42 Z„ K. u. K. zu v. N. H. P.
Hcrderstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Hermarurstraß « 9 1 Zimmer u. Kücbe zu verm.
Herrngartsnftri . 7, Hth. Part ., 1 Z. u. Küche

auf 1. Olt . an cinz. Person zu vm. N. Vdh. 1.
Jatinstr . 46 , Part ., Abschl., 1 Zim. u. Küche

für 18 Mk. mon. sof. zu verniieten.
Kar 'lstrnßL 5 Mansardw.. 1 Zimmer und Küche,

an ruh. L. auf gl. oder später zu verm.
Karlstr , 23 Dachw., 1 Z. u. St., kl. Fam. N. 2.
Karlstraße 39 , Hinterh. Part ., schöne1-Zimmer-

Wobnung mit Küche. Glasabschluß, per
1. November, event. auch früher, zu vermieten. .

Marktstr . 12, Hth., mehrere 1-Zimmer-Woyn.
mit Küchen zu verm. Näh. Vdh. 2.

MMinrernassc 11 eine schöne1- u. 2-Zimmer-
wl Wohnung zu vermieten.
BlatterKr . 42 kl. Wobn.. Zim. u. Küche, z. vm.
Onerstraße 1 ist ein Frontspitz-Zim. mit Küche

an kinderlose Leute sofort zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre rechts von 9—11 vormittags.

Nanrntha -erstr . 5 1 Z. u. K. a. 1. Okt. N. V. P.
Rhöinaanerftr . 13 ein Zim. und Küche zu vcrm.
Rictzlftraße 9 I-Zim.-Wohn. zu vcrm. Näh. P.
Nichlftr . 10 Zim. u. Küche an kl. Familie zu v.
Rönrerberg 5 ein Z. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Römerberg 39 1 Zim. u. Küchez. 1. Okt. z. v.
Roonstr . 20 1 Zimmer u. Küche, Frortsp ., zum

1. Oktober zu vermieten. Näheres daielbst.
Scharntzorststraße 9 schöne1-Zimmerwohnung

zu vermieten. Näh. daielbst.
Sck?lick''tcrftr » 22 1 gr. Manlardzim., Küche und

Zubeh. auf l . Oktober zu verm. Näh. 8. Et.
Schnlverg 19, Htb., Zimmer II. Küche zu verm.
P l. Schwalbackerftr . 4 2x1 Zim. u. Küchez. v.

Sedaiistmßc1LL 'LK !" -@eerobenstratze9,Mtb.Maus.,gr. Zimmerund K., neu herger,. gleich od. später. Näh.
daselbst oder Steingasse 12, 1 r. .

Seerobenfir . 24 , Hth., gr. Z . u. K. N. V. 1.
Steingasse 12, neues Hth., l Zim. it. Küche an

2 Personen z. 1. Oktober ob. später zu vcrm.
Steingaffe 34 1 Zim., Küche gl, od. sp. zu v.
Waleamstv . 7, 1 1 Z., Küche(Dachst.) z. v.
Walramstr . 20 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres Part.
Walramstr . 27 , Stb . 1. 1Z .,St., St.z.v. N. Vdb. 1.
Webergaffe 49 2 x 1 Z. u. Küche, Hth., auf

1. Okt. N. Dambachta! 10) P .. zw. 10 u. 12 v.
Weilstraße 14, ' Vdhs., leere Mansarde u. Küche

sofort zu vermieten.
Well - itzstratze 1- 1. M.-W.. 1 Z., K„ K. z. vm.
WeNritzstr . 31. Hth. 1. 1 gr. Zim. u. Küche per

1. Okt. zu vermieten. Näh. das. Vdh. 2. St.
Wellritzstr . 38 , Hth.. 1Z . u. Keller gl. o. sp. z. v.
Wcrderstr . 6 ein großes Frontspitzzimmermit

Küche li. Keller per 1. Oktober. N. Vdh. P . l.
Westendstr . 13, Hth.. Mansardw.. 1 Z„ Küchen.

Keller (mon. 15 Mk.), zu verm. Näh. Hth. 1 l.
Westendstr . 18 Zimmer u. Küche im Hinterhaus

an rnb. kleine Familiezu verm. Näh. Vdh. P.
SVörthftr . 1«, Stb ., Zimmer u. Küche zu verm.
Aorkstr . K ein Zimmer u. Küche(Frontsp ) an

nur ruhige Leute zu vm. Näh. bei Stockhardt.
UovMr . 18 1 Zim. u. K. a. 1. O. N. Part . l.
Zietenring 3, H., 1 Zim. u. Küchez. v. N. P.
Zietenring 12, Mtb. Dachst., sehr schöne1-Z.-

Wolmung zu vermieten. Näh. b. Hausverwalter.
Zietenring 14, Mittelbau Part . , 1 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu verm. Näh. Bureau
Töffolo , Verl. Blücherstraße.

Zimmermannstr . 7 eine Mansardwohnung im
Vorderh., 1 Zim. u. Küche nebst Zub., an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu verni. Näh. Vdh. Part.

Kl . Wevergafle 11 Mansard.-Wohnung zu vm.
Dorkstraße 14 Frontspitzwohuungzu vermieten.
Eine schöne Frontspitz-Wobnvng zum 15. Oktober

zu vermieten. Näh. Wörthstraße 11, im Laden.

AirsWär'tK gslegs «s WshmmgeN.
Platterstr « 188, 1, frdl. 3-Zimmerw. mit Zub.

direkt am Walde, auf gleich zu vermieten,
Elektr. Bahn ganz nahe.

Sonnenberg » Adolfstr. (Neubau) sch. gr. neuztl.
ausgest.8-Z.-W. m. reich!.Zub. sehr bill p. 1. Jan .,
ev. früher od. spät., zu v. Haltest, d. elekt>Bahn.
N.das.Schrcinerwerkst. o. hier Rauenth.-Str .4,3 r.

Sonnenbcrg , Wicsbadencistr. 51, 1, Wohnung
von 4 gr. schön. Zimmern, gr. Küche, reichl. Zu¬
behör. 3 Verand., sof. möbl od. unmöbl. zu v.
Haltest, der elektr. Bahn. Näheres Parterre.

Sonnenberg « Schöne ruh. Dachwohn., 2 große
Zimmer u. Küche, an ruh. Leute zu vermieten
Wiesbadenerstraße28, Haltest, der elektr. Bahn.GiersLsdi^

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen
in Nähe der Stadt.

Bnrgerverein Gierstodt,
Bieestodter Höhe 66 . Langgaffe 49.
Banmstr . 3 , an der Waldstr., sind zwei schöne

Parterre -Wohnungen, 2 Zimmer n. Küche, auf
1. Oktober oder später zu verm. Näh. 1 St . l.

Hasen ' r . 10 Zwei-Zim.-Wobn. auf gleich billig
zu verm., vis-a-vis Exerzierplatz. Gebr. Krämer.

Jägerstraße 14, P ., sch. 2- u. 3-Zim.-Wol>n. u.
1 Laden, evtl. Werkstatt, preisw. zu vermieten.

Bereinöstraße 4, an der Waldstr., sind schöne
1-, 2- u. 3- Zim.-Wohn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf 1. Oktober bill. zu vm. N. das.

Waldstraße 82 n . 84 sind mehrere 3- und
L-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschoß. 3036

IM«. B' rseslr . ßo «nann,
Walluferstraße 11.

aldstraße 88 , nahe der Elektrischen, schöne
8-Zimmcr-Wohnung zu vermieten.

MMaldsiratze 5 " , nabe der Elektrischen, schöne
2-Zimmer-Wohming zu vermieten.

Lvaldstr . 90 8<Zim.-W. p. sof. od. spät. b.z. v.
N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Neub. 3148

Waldstr . 92 , EckeHasenstr., gegenüberd. Kaserne,
6-Zimmerwohnungen 28 bis 33 Mk. pro lvionat
S-Zimmerwohnimgen20 bis 27 Mk. pro Monat
aus gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei t .' ati ». 3037

MSbMte Mohnmrgeir.
Geisbsrgstr . 84 , 1. Et., 3 od. 4 eleg. möbl. Z.

u, Küchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park.
iSwlfh * 27 2 l . möbl. 4-Zim.-Wohn.
.'Mrlllsir .. Oi / m. Kücke1. Okt. z. vcrm.
SSarnhorststr . 24 schön möbl. adgeschl. 8-Zim.-

Wohu. mit Küche zu verm. Näh. Part . r.
Die elegant möblierte erste Etage von

7 Zimmern einer berrschastliAen Villa,
mit Garten und elektrischer Beleuchtung, ist ab
15. Oktober bis 1. Mai , ev. auch länger m vm.
Offerten unter iss. an den Tagbl.-Verlag.

Mstzmur -xeir ohws Drrmrrerk-Aiigkivo.
Geisbergstraße 7, Hth., Wohnung zu vermieten

Preis Mk. 350. Nah. bei 8vi «»valr , Stb.

ZrMMLi ' i« rd mövliietr
Wirrrscn ' diri . KchiKMeÄrrr sts.

Adslheidstraße 10» Hth. 1, möbl. Zim. zu vm-
Sldelheidstr . 11, Gth. 8 L,  sch. mbl. Zim. zu v.
Adelheidstraße 3V schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Sldelheidstr . 49» H. 1 r., f. ein rl. Arb sch. Log.
Abelheidstraße 83 , P . , gut möbl. Zimmer, ev.

mich leer, an chrb. Dame zu vermieten.
Adolfstr . 8 , Mtb. 1. Et .. 2 sch. m. Zim. zu vm.
Albreärtstr . 3,1 , gut möbl. Zim., sep. Eiug., z. v.
Albrechtstr . 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Sllbrcchtstr . 6, 1. gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Alvrechtstr . 7 , H. 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 13, 8, Baum, gut möbl. Zim. zu v.
Albrechtstr . 14, 1, schön möbl. Wohn- ». Schlafz.
Albrechistr . 23 , 1(Adolfsallee), hübsch möblieckes

Wohn- und Schlafzim. an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 28 gr. m. Part .-Zim. (sep. Ging.).
Albrechtstr . 28 , 1 L, g. m. Zim. a. best. Herrn.
Albrechtstr . 8V, 3 L, möbl. Z. an 1 a. 2 Pers.
Albrechtstr . 31, 2, eleg. möbl. Zim., ev. Wohn-

u. Schlafzimmer, bei cinz. Dame.
Albrechtstr . 38 , 1. neu herger. gemütl. Mans. au

nnst. Danermieter abziigcben.
Albrechtstratze 36 , 1 r., möbl. Zimmer frei m.

1 u. 2 Belten und 1 möbl. Mansarde.
Arndtstr . 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Barensiraße 6 vollständig ganz neu eingerichtete

Zimmer zu vermieten.
Bahnhsfstr . 6,1 , sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Bertramstr . 6, 1 l., sch. mbl. Z. m. Schreibt, b.
Bertramstr . 8 , Bart ., möbl. Zimmer zu verm.
Gertramstr . 4, 3 L, frdl. möbl. Zim. zu verm.
Bertranistr . 12, 1. Et., werden zum 1. Oktober

schöne Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Bertramstr . 12, 2 r., sch. mbl. Z„ evtl. m. Klav.
BisrulN'cklMg 29,
BisMarckriNg 82 , 1 links, gut möbl. separates

Zimmer an bessercu Herrn zu vermieten.
Bismarckr . 38 , 1, c. möbl. Z an best. Herrn.
BiSmarckring 33 , 2 l., sch. möbl. Z. zu verm.
Wleick'str . B,  2 , erh. junger Biann Kost u. Logis.
Bleichstr . 1«, Sb ., kann Mädchen Schläfst, erh.
Bleichstraßc 13, 2 l., gut möbl. Zimmer an

einen oder zwei bessere Herren zu verm. Näh.
Schwalvacherfiraße 84 , 4.

Bleichstraüe 15-, , 3, möbl. Zimmer zu vermiet.
Vleichstraße 16, 1, schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch li. voller Pension preiswert zu vm.
Bleichstraße 23 , 8. Et. r ., schön möbl.Zim. z. v.
Blücherstr . 5, P . l., schön möbl. Zim. zu verm.
WZlümerstratze 8 , Botz. I r .» findet reinl.
V Arbeiter sch. bill. Logis. 7058
Blücherstr . 8 , B. 3 r., erb. bess. Arb. sch. Log.
Blncherstraße 10, 1 l., mbl. Zim. m. od. o. P.
Blücherstraße 11, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12, H. 2 r ., f. e. od. zwei ß . m. Z.
Blüinerstr . 24 , 1 r., schön möbl, Zim. zu verm.
Blücherstr . 28 , P . I,  erb. anst. Arb. sch. Logis.
Blücherstr . 82 , 2 r., möbl. Z . u. l. Maus, zu v.
Bülowstr . 4, Hth. 1 L, rl. mbl. Zim. zu verm
Bülowstr . 9, 2, schönes gut möbl. Zimmer frei.
Bülowstr » 14, Laden, schön möbl. sauberes

Zimmer an anst. Herrn zu vermietei».
Clarenttznlerstr . 6 sä), m. Z. m. P . a. gl. od. sv.
Clarenthalerstr . 6 , 2 (an der Ringkirche), bei

Götz, gut möbl. Zimmer zu verm.
Damdachtal 8 sch. möbl. Mans. z. v. b. .» Sexü,
Dotzheimerstr . 2, 2,  gut möbl. Zim. sof. z. vm.
Dotzheimerstr . 10, 1, 2 möbl. Zim. per Okt.

Dotzheimerstr . 10 , 2, mbl. Zim. mit s. g. Pens
Dotzheimerstr . 12 gr.Wohn- u. Schlaiz. gl. z. v-
Dotzfteimerstr . 16, 1 St ., schönes Logis frei.
Dotzheimerstr . 18, Dilb. 2,  Urban, e. rl. A. Schl.
Dotzheimerstr . 18, Fsp., möbl. Mans. zu vcrm.
Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 sch. möbl. Z .. 1—2 B.
Dotzheimerstr . 29 , 1 l., hübsch möbl. Zimmer

per 1. Oktober mit oder ohne Pension zu verm.
Dotzheimerstr . 32 , 8. Et. l., sch. m. Z. m. sep.

Eing. an bess. Herrn zu verm., event. Pension.
Dotztzeimerstraße 46 , Gth. 1 r., ein möbliertes

Zimmer per 1. Oktober zu vermieten.
Dotzheimerstr . 72, Mtlb. 1 !., möbl. Z. zu vm.
Dotzfteimerstr . 98 , H. 1 r., erh. r. Arb. g. Schl.
Druvenstr . 8, Vdh. 1. St . l., m. Zim. zu verm.
Elisabethenstraßr 21, Gth. P ., möbl. Zimmer

vor dem Abschluß gleich od. 1. Okt. preiswert.
Eltvillersiraße 8,1 l., möbl. Zim. m. 2 Betten f.

2 j. Leute mit Skaffeek 3 .50 d. Woche zu verm.
Eltvisterstr . 14. M. 2 l.. f. r . Arb. Log. 7047
Emserstraße 43 , 1 l . , elegant möblierte

Zimmer zu vermieten. .
Emserstr . 69 , Lad., kl. m. Zim. m. u. oh. Kost.
Erbacherstr . 9, 2,  sch. möbl. gr. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 1, 1 r.. sch. nr. Zim. m. Pens. z. v.grnftfVflffTh Hth.1l.,schön,h.ZimmerumiUMU . ^ ctn einen Herrn o. Frl . z. v.
Frankenstraße 23» P ., 1 m. Zim. gleich zu vm.
Kranlenstr . 24, Ir ., erh. anst. j.Mann Kostu. Loa.
Kriedrichstr . 14, Mtlb. 1. möbl. Z . s. z. v. 7086
FrieDrichsir. 18, Part , bei

Diitrich , gut möbl. Zimmer
zu vermieten.

FtletiriWraê18, Natt.. beiWttlh.
out möbliertes}\mti  billian verm.

Friedrichftr . 18, 2. St . r ., möbl. Zimmer mit
1 u. 2 Betten, mit und ohne Pension, zu vcrm.

N-riedrichstr . 21, 1, möbl. Zimmer zu verm.
liN !»dNckffr Gartenh 1 l., b. W., gut
KllkstlUtsnl -» 99 . möbl. Zimmer zu verm.Srtcdrichstr.43,2 möbl.Zim.m.P.zu vm.riedrichstr . 44 » V. D., erh. anst. Arb. mbl. M.
Mricdrichstr . 48 , H. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Geisbergstr . 11, V. 1, m. Zim. zu vm. Pr . 15.
Gericht >str . 1, 2 St ., sep. Wohn- u. Schlafz.,

elegant möbl., preiswert zu vermieten.
Gnei ' enanstr . 10, Hochp. I., schön möbliertes

Zimmer mit 2 Betten auf 1. Okt, zu vermieten.
Gncifenanstr . 16, H. P - r .. erh, Arb. sch. Log.
Gsothcstraße 28 , 2, neu und gut eingerichtete

Zimmer lauch Schlafzimmer mit Salon ) preis¬
wert zu vermieten.

Göbenstr . 4, 3 r.. n. Bismarckr., möbl. Z. zu v.
Hüfncrgaffe 17, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hclenenstr . 7, B. 2, erh. anst. Mann s. Schläfst.
Hclenenstr . 1«, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Helcnenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm

Helencnstraße 24 f. möbl, Zimmer mit Klavier.
Hclcneustrnße 24, 2 rechts , neues Haus, schön

möbliertes Zimmer an einzelnen Herrn per
1. Oktober zu vermieten.

Hclenenstr . .24» 8 ,l. (Neub.), schön möbl. Zim.
Hclenenstr . 26 , 2, m. Zim. mit g. Pension z. v.
Helkncnstr . 29 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., möbl.

Zimmer, auch mit vorz. Pension, billig z. vcrm.
Heleuenstraße 30 , 1 r., Ecke Wellritzstr., schön

möbl. Zimmer, ev. mit guter Pension, zu verm.
Hellmnndstr . 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hettmundstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr « 8 » 3 l., frdl. möbl. Z . an sol. H.
Hellmnndstr . 12, Part , l., möbl. Zim. m. sep.

Eingang an soliden Herrn zu vcrm.
Hellmnndstr . 17, 2 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstraße 34, 1, möbl. Z -mmer zu verm.
.Hcttnnnidstraße 36 , 1, sckön möbl. Zimmer,

sevarat (Klavier), gute Pension.
Hellmnndstr . 4», 1 l,, schön möbl. Zim. z. vm.
Hellninndstr . 45 , Ecke Wellritzstr.» 3, sch. m. Z.
Hellmnndstr . 83 , 2 r., Wohn- u. Schlafzim.»gut
~möbliert, 25 u. 20 Mk., sofort an Hrn. zu verm.

Hellmnndstr . 56 , Vdh. 1 l., erh. 2 anst. Arb. L.
Hcllmnndstr . 56 , Vdb. 2 r.. möbl. Zim. m. P.
Herderür . 1, P . r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Herders !r . 4, 1 r., möbl. Zim. in versch. Prcisl.
Herderstraße 6, 2 I., heizv. möbl. Maus, zu vm.
Herdcrftr . 12, 2l . (Luxemburgpl. l. gut möbl. Z.
Hcrderstr . 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafz.
Hcrderstroße 21 möbl. Wohn - u . Schlafzim.

(Hochparterre! f. 50 Mk. nimmt!, zu vermieten.
Hermannstr . 19, 3 l., erh. anst. Mann Logis.
Hcrmannstr 21 , 2. Et. r., möbl. Zim. zu vm.

«» »Tu».. , i«iv ». Hi « . *. Ziinmer
in ruhigem Hanse sofort zu vermieten,

ĉ ahnstrstzr 17, 1 l.. gut möbl. heizbares
stH Zimmer (1. Etage) zu vermieten.
Jaiinfir ' ße 17, Gtlf. 2, eins. möbl. Zimmer.
Aaftnstr . 22» 3, gut möbl. freundl. Zim. zu vm.
Aaftnstr . 36 gr. möbl. Zimmer, freie Lage.
Qküifmfh ' A 2' möbl . Zimmer zu verm.,

‘irUj event. mit Klavier.
Kais .-Friesr .-Ning 30 , P . r., sch. m. Z. z v.
K.-Fr .-Ring , n. Babnh., g. W.- u. Schlafz. a. b.

H. N. u. Ii. Tagbl.-Hpt.-Ag„ Wilhelmstr. 6. 6959
Kapettcnstraße 5, 1,' möbl. Mans. zu vermieten.
Kapellenstraße 6, 2, schön möbl. Zimmer mit

sep. Eing. zu vermieten.
Karlstr . 4 , 2. gut möbl. Z. m. od. o. Pens. frei.
Karlstraße 16 . 1, mbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Karlstraße 24 , Parterre , schön mövlierte

Zimmer sofort zu vermieten.
Karlstr . 27 , P ., kl. möbl. Zim. billig zu vcrm.
Karlstr . 30 , Vdh. 1 r., freundl. möbl. Z . zu vm.

1 r -, schö" möbl. Zim.
tßSp (separat ), event. Pens.,

bei bess. kinderl. Familie preisw. zu vermieten.
Karlstr . 37, 2 l.. eleg, möbl. Wohn- u. Schlafz.,

auf Ltzuusäi mit Klavier u. Schreibt., auch cinz.
Karlstraße 87 , 2 !., 2 sch. gr. Zimmer, Balkon,

mit oder ohne Möbcl zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 !., möbl, o. unmöbl. beizb. Maus.
Marlstratze 39 , 2 r . , zwei schön möbl. Zimmer

(16 und 24 Mk.) zu vermieten.
Karlstr . 89 , Mtb , 1 St , l., e. möbl. Zim. zu v.
Kirchgaffe 7, Frtsp., möbl. Z. auf 1. Okt. zu vm.
Kiräigaffe 10, 3, möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit guter Pens, bill g zu vermieten.
Kirchgaffe 11,8 r., ein hübsch möbl. Zim. zu vm.
Kirchgaffe 11, Frtsp . r., sch. m. Z., sep. Eing.
Kirchgaffe 11, Stb . r. 1, möbl. Zimmer zu vm.
KirMgaffe 21 , 1, Nähe d. .Kaserne, großes schön

möbl. Zimmer, passend für Einjährige,
Knausstraße 1, 1 l ., schö» möbl . Balkon-

Zimmer mit Klavier billig zu vermieten.
Körnerstratze 6, 2 r., ein möbl. Zim. zu verm.
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8 anggaffe 10, 2, schön möbl. Zimmer zuvermieten, event. dauernd.
Ltzanggaffe 15 » , 8, ein eleg. möbl. Zimmer

per 1. Oktober zu vermieten.
Luisenplatz 2» 2, schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Vension zu vermieten.
Luisenstr . 12, G. 1 g. m. Z. anst. f. Gschfrl.
Luiseustr . 14, Hth. P ., erh. rein!. Arb. Schläfst.
Kuiseustratze 16 mehrere möbl. Zimmer zu vm.
JTtlifplt ftT 1 eleg. mb!. Wohn- u. Schlafz.,
xtUtslUjtl . mcel, 1, auch einz., zu vcrm.
Ludwigstraffc 3 findet ein Mädchen Schlafstelle
Hflrnmtiimfh * 3 2 r .. sch. m. Zim. an solide
MllliUttUrljii . O, Dame z. 1. Okt. zu vernr
Mauritiusstr . 7» 3 r., mbl. Z. an einen Herrn.
Metzgergaffe 27 , 2, erh. 2 s. Leute Kost u. Log.
Wlwelsberg 9a , 2, ein möbl. Zimmer zu vernr
Moritzstr . 3, 3 r.. erhalten r. Arbeiter Schläfst.
Moritzsir . 12, Mtb. 1 I., gut möbl. Zimmer.

91 Part.»b. lüiUets, eleg.
ul t  Salon , Schlafzimmer

« . separ . Zimmer sofort zn vermieten.
Moritzstraße 22 , 2 St ., schön möbl. Wohn- n.

Schlafzimmer mit separatem Eingang zu vcrm.
ü&ilW' Mr 93 1|? separ. möbl. Wohn- und
Mivlttzftl » 60,  AI . , Schlafzimmerzu verm.
Moritzstr . 24 , 2, möbl. Zim. an Herrn zu vm.
Moritzstr . 28, % NS 3“
Marctzstratze 30 ein möbl. Partcrrczimmer z. v.
Moritzstr . 30»2, mbl. Ms. m. v. P . W. 12 Wk.
Moritzstr « 43 , M. 1 I.. mbl. Zim., 4 Mk. p. W.
Moritzstr . 44, S . 1, sch. m. Zim., d. W. 3.50.
Moritzstr . 47 , Mtlb . 2 l., erh. anst. Mann Schl.
Moritzstraße 80 . 1 r., gut möbliertes Balkon¬

zimmer auf gleich oder später zu vermieten.
Moritzstratze 80, Stb . 2, nt. Z. m. 2 B. zu vm.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m. sehr g.

Pens . (65 Mk.). Bad , Klirvierbenntznng.
Moritzstr . 62 , H. 1 r ., schön möbl. Zim. zu vm.
Nerostraße 14, 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 1 1, möbl. Zimmer nt vm. a. 1. Okk.
Rerostr . 23 , 1 u. 2, schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten frei.
Nerostr . 2? ein und zwei schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten frei.
Rercstratze 23 , 3, möbliertes Zimmer zu verm.
Rerostr . 34» 2, g. möbl. Z. m. Schreibtisch zu v.
Nerostr « 42 , 2. möbl. Zimmer mir Pens, zu vin.
Rerostr . 42 , H. 1, möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Aterostratze 46 , 3, «Lrüou , freundlich. Zimmer

(separat) zum I. Okt. zu vermieten.
Rikolasstraffe 9 , 1, eleg. möbl. Zim., maß. Pr.
ü^ ranicnfiratze 8, P ., gut m. Zim. im l . Stock

mit separat. Eingang frei.
Lranienslr . 18, Vdh. 3. s. sch. nt. Z. m. «. o.

Frühstück sofort für 20 Mk. monatl. zu verm.
kranicnstr . 18, 1 St ., gut möbl. Zimmer zu v.
Lranieustraße 13 , 1, mbl. Zim. m. u. o. s. E.
Oranicnstr . 18 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , M. 1 r., eins. mbl. Zim. zu v.
Dranienstratze 35 , 1 l., f. möbl. Wohn- und

Schlafz. bei einz. Dame zu vcrm., auch geteilt.
Oranicnstraffe 35 , G. 3 r., sch. gr. mbl. Z . b.
Oranienstr . 37, Grth . 3, erh. jg. Mann g. Log.
Oranienstr . 37 , Hth. 1 r., g. möbl. Z. zu verm.
Or -'.nicnstratzc 44 , 3 , sehr gut ausgestattetes

großes Zimmer an einen Herrn zu vermieten.
Oranienstr . 48 , P ., g. mbl. Z. a. 1. Okt. zu v.
Oranienstr . 52 , 1, ttt. W.- n. Schlafz., a. einz.
Philippsbergstr . 9» 3, sch. möbl. Z. zu verm.
KsLhiliPPsbergftrntze 25 , Part ., schön möbl.
T »' Part .-Zimmer auf gleich zu vermieten.
Philippsbergstr . 33 , P . l., b. Schröder, hübsch

möbl. Zim., event. mit Klavier, zit mäß. Preis.
Pbtlippsbergstr « 49 , 1 recht«, Villa Anna, bei

srenndl. hübsch möbl. Balkon- und
Schlafz., event. getrennt, zu mäßigem Preis.

Platterstr . 14 » , 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
pnerstraffe 2» 2. Etage, dicht am Kochbrunnen,

schön möbl. Balkonz. frei m. 1—2 Betten.
Liaucnttzalcrstraße 24 möbl. Zim. mit 2 Betten

und Küche zu vermieten. Näheres Parterre.
Mhciupahustr . 2 , P ., 2 hübsche Zim., 2.Et., neu

derger., Sonnens.. abgcschl., an H. o. alt . Dame.
Kheinganerstr . 20, Part , l., schön möbl. Zim.,

pass, für Einjähr ., nabe der Kaserne, zu verm.
Ntzcinstr . 26 » Gth. P . r ., möbl. Zimmer z. verm.
Rbeinstraffe 109, P ., 2 sch. möbl. Zim. zu vm.

strotze 1» 1, schön möbl. Zimmer
auf 1. Oktober, zu vermieten.

Riehlstraffe 4, 2, schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Riehlstratze 9 möbl. Mansarde zu vermieten.
Richlstraffe 15, Bktlb. 1 l., möbl. Zim. (sep.)
^lliehlstraffe 15, Mtb. 2 r., möbl. Mans. zu vm.
Riehlstraße 22» P . r., sch. mbl. Zimmer zu vm.
Riehlstr . 23 , Hth. P ., eins. möbl. Zim. a. Arb.
Röverallee 12, 2 St . r„ schön möbl. Zimmer

sep. Eingang, event. für zwei Personen, zu vm.
Köderst »'. ' 16» P ., erhält Arbeiter Schlafstelle.
sM öd er st raste 17, 2. Et. l., gut möbl. Zimmer
«J?» ans gleich zu vermieten.
Röderftr . 31 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Rümcrberg 8 , 2, ein nt. Zim. zu v. Näh. 2 r.
Römerberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zimmer z. vm.
Römerberg 9,11 , 2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerberg 16 sch. m. Z. m. u. ohne P . b. z. v.
Römerberg 33 schön möbl. Zim. bill. zu verm.
Römerberg 38 erhält eine Person h. Schläfst.
Römerberg 39 , 2 l., erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Roonstr . 8 , 1 St . l., gut möbl. Zimmer zu vnt.
Rooustratze 12, 3 links , ein gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten für Damen per
sofort zu vermieten.

Saalgasse 32 , Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vcrm.
Schiersteinerstr . 6 fr. g. m. Z. sof. od. sp. zu v.
Schierstein erstratze 11, 3 l., Schlafstelle frei.
Schiersteinerstr . 20 , P . rechts, elegant möbl.

Zimmer mit Pension billig zu vermieten.
Schützenhosstr » 16, P ., frdl. m. Zim. m. Pens.
Schulberg 8 , P . l., möbl. Z. m. Kaffee 18 Mk.
Schulberg 15, Vdh. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Schulberg 19, 2 r., Mans. m. 1 od. 2 g. B. sof.
Schulgaffe 6 , 1, ein g. möbl. gr. Zim. an zwei

bess. Fräulein oder Herren b. r. L. s. zu verm.

Schulgaffe7, S.'üÄ “ 3"" "
Schwalvacherstr . 4 , 1, 2 möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherflr . 10, 2, nahe l>. Rhcinstr «,

gut möbl. Wohu- u. Schlafzimmer zu verm.
Schwalvacherstr . 17, Hth. 2, möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstraße 19, 2, möbl. Zimmer nahe

der Kaserne, für Eiujährige p., zu vermieten.
Schwalvacherstr . 25 , l. 2 r , erh. anst. Arb. Log.
Schwalvacherstr . 27 , 1 r., können einige Herren

Kost und Logis erkalten die Woche für 12 Mk.
Schwalvacherstr « 45 -», 3 l., sch. möbl. Z . z. v.
Schwalbacherstraße 49 schön möbl. Zimmer

(auch mit 2 Betten) zu 20 und 25 Mark pro
Monat, event. Pension. Näh. Part.

Schwalvacherstr . 51, 3, schön möbl. Zim. z. v.
Schwalvacherstr . 53,3 l., frdl. mbl. Zim. a. Frl.
Scdanstraffe 1. 2 r., sch. mbl. Zim., W. 5.50, fr.
Sevanstr . 1, 2 l., nt. Zim. m. 1 o. 2 B. sof.
Sedanstr . 2, 2 r.. möbl. Z. m 1 o. 2 Bett . z. v.
«edanstr . 5, 1 r„ schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Sedanstratze 9, Hth. 2 r., schöne Schläfst, z. v.
Sedanstr . 14, 3 I., schön inbl. Z. 16M. monatl.
Seerovenstr . 6 , 2 l., Zimmer, gemütlich möbl.,

an Dante preiswert zu vermieten.
Seerobeuftr . 6, 2 l., gemütl. möbl. Zim. z. vm.
Se -rove, »str. 13, H. 1 l.. erh. r . Arb. sch. Logis.
Seerobe !,straffe 28 , 2 r., b. K., gut möblirtes

icpar. Zimmer zu vermieten.
Seerobcnstr . 32 , 2 r., 1- 2 möbl. Zim. a. 1. Okt.
Steingasse 11, 3 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 11. Hth. 1, erh. anst. j. M. m. Z.
«teirrgaffe 13, 3 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Strststratze 13, G. P .. erh. 1- 2 Hrn. m. Zim.
Stislstrußc 22, s,i'£S,«l>u  3lmm"

Taiknnsstr « 19, 2. gut möbl. Zimmer zu vcrm.
31>aira »nst raffe 5, 1, sch. möbl. Zimmer mit 0.

ohne Pension zu vermieten. Näh. Part.
Walramstr . 15, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
SKVllffr 3 9 schöne Zimmer , separ.

«4, u t  Eingang , bill . zn vm.
Wcilstr . 12, Gth. 3. Et., einfach möbl. Z. zu v.
We >ffcub»rrgstraffe 2, 1. eleg. möbl. Wohn- u.

Schlafz. a. b. Herrn 1. Okt. zu vm. N. das. P.
Wellritzstraße 11, Part ., möbl. Zim. zu verm.
Wcllritzstr . 14, 2, erh. anst. j. Mann Schläfst.
Wellritzstr . 37 , 2 r., erh. reinl. anst. M. Schläfst.
Wellrftzs 'raffe 43 , 2 I., g. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr » 48, 2 l , erh. 2 j. Leute Log. ev. m.K.
Westendstr . 3, 3, g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 4 , 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 13, Hth. P . l., erh. Arb. sch. Logis.
Westendstraffe 20 , Gartenh. Part ., schön möbl.

Zimmer sofort oder 1. Dktober.
Westendstr . 34 , P . I., möbl. Zimmer zu verm.
Wörth, 'tr . 1, 1 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 7,3 , a. d. Rheinfir., gr.Z. m. 0. oh.Pens.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z. vm.
Aorkstr . 4 Pt ., gut mbl. sep. Zim^ billig zu vm.
Wort straffe 7, H. 2 r., gut möbl. Zim. b. zu vcrm.
(llorisrr . 14 ein einz. Zimmer, möbl. 0. unmöbl.
Zieteirring 6 , H. 2 I., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Zimtnerinannstr . 7, 2 L, ein möbl. Zim. zu v.
Zimmermannstr « 8, Hth. 1 r., mbl. Ziut. z. v.
Ziinnterrnanicstr . 9, 2. fein möbl. Z . nt. Pens.
Anst. Arb. erh. g. Log. N. Bleichstr. 41, Stb . 3.
Eitrige Schlasstclle »» an saubere Arbeiter zu

vermieten bei BSieft -nSmel », Gasthalls
„Jum Gütervahnhos " , Dobheimerstraße.

Schön mbl. Zim. zu vm. N. Frankcnstr. 23. 2 r.
Ein gr . g . »!dl . Zim . bei ält . Dame abzng.

Hellmnndstr . 2, 2, nächst Dotzheimerstr.
Eins. möbl. Zim. b. zu v. N. Hellmundstr. 19, 1.
Eine möbl. Mansarde zn verm. N. Karlitr. 6, P.
Zwei mshl» Zimmer

(Wohn- u. Schlafzim.), Part ., schöne Lage, dicht
am Walde, nahe. Endstation der elektr. ' Bahn,
monatlich 40 Mk. Näh. Platterstraße 75.

Für H. Off. 0. H. Einjähr . 1 gut möbl. Wohn-
u. Schlafz. mit Balkon, cv. auch einzeln, preis¬
wert zu vermieten Rheinstraßc 101, 3. Et.

Gut möbl. Zimmer levent. auch 2) zu verniieten.
Näheres Schiersteinerstr. 24, Bäckerei.

Möbl. Zim. mit Pens, im Zentrum a. Okt. z. v.
Schnlverg 6 b. Schwerzek.

(cSsitä* Möbl . Zimmer , für Einj . -
T 'WONeS Freiw . passend , sofort zu

vermieten. Näh. Schwalbacherstraße1, Eckhaus
Luisenstraße, im Militär -Effekten-Laden.

Hübsch uröbliel 'tes Zimmer an Herrn oder
Frärrleirr per sofort od . später bittig 53
vermieten Westendstraffe 8 , Mtb . 2 l.

Elegantes rmgen . Zimmer sofort zu verm.
Zu erfragen im Tagbl.-Ver!ag. I,o

ilcnt MlWhe KULESÄ
nt. Zimmer mit Frühst. 30 Mk. monatlich.

gtsrg  Zimmern . Mansarde » »
Kammern.

Adlerstraffe 49 gr. leere Mansarde zu vermieieni
Lidlerstraffe 52 ein l. Zimmer zu vermieten.
Bertramstr « 14, 2 r., sch. leeresZ., a. mbl., z. 0.
Beriramstr . 20 , 2 l., gr. l. hzb. Mans. 1. Okt.
Biömarckrirrg 83 leere Aiansarde zu vermieten.
Blciüistraffe 8 eine heizbare Mansarde. N. L.
Bleichstr . 15 » heizbare Mansarde zu vermiet n.
Bleichstr . 17 hcizb. Mans. zn verm. Näh. Lad.
Bülowstr . 3 zwei leere Maus. einz. zu verm.
Gr. BNrststraße1,1  rechts,

1 bis 2 unmöbs. Zimmer zu vermieten.
Eastcüstraffe 1 ein Zim. 1. Okt. zn v. N. 1 St.
Eastellstr . 9 , 1, gr. leeres Zim. mit Keller z. v.
Clarcnlhalsrstraffe 2, P . r . , ist eine Mans.

zr«r» Mäbclcinsteüen zn vermiete « .
Fartlbrunnenstr . 1t ist eine große Mansarde

ent einzelne Person zu vcrm. Näh. 1.. Stock.
Wriedrichstr . 21 , 1, eine leere Mansarde zn vnt.
Gllstav -Äidolfstr . 13 2 Dachk. an ruh. L. ans

1. Sept . zuv. N. das. 1 r. u. Karlstr. 24, 2. l?339
Helenenstr . 13, Vdh., leeres Zimmer p. 1. Okt.
Herruarrnstr . 15 gr. Mans. an ruh. Pers. zu v.
Iahnstr . 46 2 schöne Frotitspißzimmer zu vcrm.
Kellerstr » 17 Zim. an .eine einz. Pers. gleichz. v.
Moritzstraffe 9, Vorderh., 2 Mans. an ruhige

Person zu vermieten. Näh. 1 St.
Moritzstr . 10 saub. gr. Mansarde an einz. ruh.

Person zn vermieten. Näh. Part.
Moritzstr » 14 große Mans. z. Möbeleinst, zu v.
Niederwaldstr . 4 zwei Zimmer, Frtsp., zum

Möbcleinstcllen od. dergl. zu vermieten.
Nieocrwaldstr . 8 Mans.-Z. an einz. Vers, zu v.
Dranienstr . 35 , Vdh. P . l ., l - 2 heizb. Mans.

an eine Person oder sunges Ehepaar zu verm.
Pdilippsbcrastraffe 33, V. !., bei Kchrötfer,

srenndl. geraum, leeres Zimmer, ev. mit Küche.
Vtzilippöbsrgstr . 39 2 l. Frontsp.-Z. N. P . r.
Nheinftr »63 , Laden, eine leere Mansarde zu vm.
Nöderastee 4 leeres gr. Part .-Zim. gl. zu verm.
Nöderstraße 28 , 2—3 unmöblierte

Zimmer zu vermieten.
Römerverg 1 Mans.-Zim. an ält . Pers. 8 Mk.
Roonstraffe 16, P . !.. leeres Zimmer p. 4. Oft.

zn vcrm. Näh. Part
Akcharnnorftstraffe 40 , Laden, große Mansarde
^ zum Möbelcinstellcn ztt vermieten.@ch»,lgaffe6, 1, ein gr.Vkans. an zwei bess.Fräulein s. zu vermieten. (

Schwalvacherstr . 28 , H. 1 r., l. hzb. M. a gl.
Seerobenstr . 2 gr. Mans. zu vcrm. N. das. V.
Sseroverrstr . 11, Mb. 1 l., Mans., hzb.. z. 15.Okt.
Seerobenstr . II , Mb.1l ., sch unmbl. Z. z.15. Okt.
Seerovenftf . 15, 8 r.. 1—2 l. Z. an Dame zu v.
Stiststr . 13 c. l. Mans. z. Möbeleinst, z. v. N. P.
Walranistr . 1k, 3 r., helles leeres Zimmer zn v.
Walrawstr . 11 Mans. an einz, Pers. N. 1. St.
Walramstr . 12, l l., hzb. Mans. a. c. P . I .O.
Walramstr . 13 1 Mans. a. 1. Okt. z. v. N. L.
Wellritzstr . 20 , Htb. 1, schönesl. Zim. zu vm.
Westendstr . 19 schöne leere Mansarde zu verm
Westendstr . 20 eine Mansarde zu verm.
Norkstraffe 16 großes leeres Zimmer zu verm.
Große heizb. Mansarde zu verm. Näh. Kaiser-

Fricdrsch-Ning 73, P ., v. 8—10 Uhr verm.
Ein schönes l. ' heizbares Zimmer zu vermieten.

Zu erfragen Kapcllcnstraße18, Part.
Ein sch. Frontspitzziuliner im Vorderh. Kirch-

gasse7 z. v. N. b. Ml«» » «- i. Hintcrh. 2. St.
Großes l. Zimmer, ev. Kücheu. Zub., an einzelne

Person zu v. N. Schiersteinerstr. 24, Bäckerei.
Heizbare schöne Mansarde an ruhige s. Pers. zu o.

Näh. Zeitungsh. Ecke Wilhelm- u. Frankfurterstr.

Rsmise». KtaUmtge». Scheune«,
Keller ete.

MU- BiSmarck -Ring 38 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau. F 488

Bleichstratze 41 schöner Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten. Nähere? daselbst
Bureau im Hofe rechts.

Bülowstr . 3 Keller mit Vorplatz zu vermieten.
Bülowstratze 11 Keller als Lagerraum z. vcrm.
Eastellstrcrffe 9 Stall für 1 Pferd zu vermieten.
Elarenttzalerstr . 2, P . r., gr. Keller sof. zu vm.
Drndenstr . 3 Keller u. Stallung z. v. N. 1. St.
Erbachcrstrastr 9 ist ein sch. Flaschenbierkeller

zu verm. Näheres bei
Graveustr . 24 ein Keller zu vermieten.
Hele »»enstratze 1 ist ein sch. Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall zu v. N. bei Paulh , Erbacherstr. 9.
I Part ., ist ein schöner großer ge-

mölbter Keller billig zu verm.
Karlstratze 32 , 1 r., Stallung f. 1—2 Pf., Hosr.

m. oder o. Rem. zu vermieten.
Imfotlfifl ' 4 i) Weinkeller m. Nebcnräumen,
OUijltljli .. 'che) Packraum u. Kontor p. 1. Okt.

zu vermieten. 3292
Michelsberg 88 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde, Heuspeicher rc. zu vermieten.
Rerostr . 14, 1, schöner Keller auf Okt. zu verm.
Reltelbeckstr . 6 groß. Lagerkeller, sowie Bierkeller,

mit o. ohne Wohn. a. 1. Oktober billig zu vm.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3038KiStSlilBi SMffiiSIIBlBBiBl twaiMWBaWM

Rttolasftratze 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Aufzug,
Cou '.toir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack- u . Fatztzalle , ca. 60 sD-Mtr .,
Hof , ca. 130 jü -Pitr ., Extra -Torsahrt.
Alles eingeschlosscn und vom Haus getrennt, ist
sof. zu vcrm. Grundriß u. Näheres Hcrrngartcn-
straße 13 bet Wollweher . Vormittags. 3050

Röderattee 4 großer schöner Keller mit extra
Eingang und Torfahrt auf gleich zn verm.

Werderstraffe 4 2 große Lagerkcller, hell und
dunkel, sofort oder später zu v. Näh. 1 St . r.

Werderstr . 8 Flaschenbierkeller mit Stall uno
mit od. ohne Wohn. p. Okt. Näh. Vdrh. P . l.

Zieienring 14 schöner Heller Hofkeller, za. 38 gm
Grundfläche, eignet sich vortrefflich für Lager¬
raum, Flaschenbierhandlung oder auch als
Werkstatt. Ans Wunsch kann eine größere Tor¬
fahrt unter dem Mittelbau u. eine Wohnung im
Mittelbau mit vermietet werden. Näh. Bureau

'Faffoio , Verl. Blücherstraße.
Groß, trock., Helleru. zementierter Keller zur Auf-

bcwahruttg von Obst, als auch für Weastellung
von Möbel sofort billig zu vernr. Näheres
Adelheidstr. 47, Hth. 3, b. Hrn. Hausm. Schauß.

für 6 Pferde oder als Lagerraum zu
vermieten Adolfstraße 1.

QrtrtftrMTpr Weinyandlung , Hotel re.
zu vermieten Adolfstraßc 1.

äfSfifMbr 125  lH -Mtr ., auf gleich zu verm.
SjUlttUltl , Albrechtstraße 8.
Stall nebst Futtcrranm zu vm. Blücherstr. 13,1 r.
L-lgerkettcr zu vermieten Blücherstraße13, 1 r.
Bierkeller sehr billig zu verm. Nicderwaldstr. 11.
Schöner heller Wein- oder Bierkeller auf gleich od.

später zu vm. N. Schiersteinerstr. 17, b. Fischer.
pSIT ' Ein Keller für Obst od. andere Zwecke

zu vermieten Kleine Schwalbacherstr. 4.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für 8-jährigen Knaben wird
- „ pass. Landaufenthalt während

jetzt beginnender 14-rägiger Ferien gesucht. Off.
mit Preisangabe an Erwin Siocli , Wies¬
baden, Ncudorferstraße6. _

Adolsstraffe , 12, 1, zwei große möbl. Zim.
mir mil Pension auf 1. Okt. zu vermieten. _ _

UhrpfMftr ß 1 Wohn- u. Schlafzim.
(fUUUÜjUili . U, i , billig zn vermieten.
Blbrechtstr . 31, 2, fein möbl. Zim. mit oder

ohne Pens, fin det Daue rmietcr bei alleinst. F rau.
_Alb rechtste. 35 , 1, noch ein gut mbl. Z . fr.

Groffeö hübsch wcU «Zimmer für dauernd
zu vermieten Dotzhetmerstraßeb, 1. Stock._

Villa - OrAndpair 9
15 ti. 17 Emspvstrßss». Telefon 3613.

®’'1»äüsiEiiesi- ä*ensioi » L. iSaragrc *.
SSisraameff , gr.  ßnrten « SlKdcr.

Vorzügliohe Ktlohe. lede Diiitfovm.

|iieönö!|lri!ie 7, ^ -1«,.
licrte Zimmer

straffe, elegant niöü-

Friedrichstratze 14, Mtlb . 1, möbl. Zimmer'
separater Eingang, zu vermieten._ 7085

Dlmemieter
gebildeter Dame. Hcrrngartenstraße 17, 2.

Kapellenstraffe 40, 1, gut möbliert«
Zimmer sofort zu vermieten ._

Pensimr Schupp,
Kirchgasse 4, I , Ecke Lnisenstraffe,

gut möbl. Wohnung mit Küche, auch einzelne
Zimmer für den Winter preiswert zu vermieten.

MntM« 6, l. Bftftes*
PolemMt 4, 1. Mk.

eleg. möbl. Zimmer, m. o. ohne Pension, für die
Wintermonate preiswert zn vermieten.

'Kelterer Herr findet sehr behagliches Heim
bei gebildeter Dame. Näb. Nikosassir. 3, P . 6917

Gut möhlierte Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit und ohne Pension
zu vermieten Oranienstraßc 13, P._

leim für ermerbsMge Damn
im 3. und 4. Stock des Ebristl . Hospizes n,
Oranienstratze 53 . Lehrerinnen. Studierende
(außer Musik), Buchhalterinuen, Kasstererinncn,
Verkäuferinnen finden ein gemütliches Heim,
Wohnung u. Beköstigung von Mk. 45—65 monatl.
Näheres daselbst. _

Einige Schüler können schöne Zimmer mit
guter Pension erh.  Näh . Raucntbalerstr. 24, P.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit u. ohne Penflon.

Umgezogen von Rbeinbahnstr. 2 in neu zurecht
gemachte Wohn ung Rheinbalmstraße 4, 1. Et«

Bäder im Hause.
Schüler d. h. Schule erd. gute Pens, zu maß.

Preis in kindcrl. Familie. Riehlstr. 17, 2 r.

$n1.lurlßge,KMMbUMstr.26
tParkseite ) , ist wegen längerer Abwesenheit
ein eleg. rnöbkiertes Parterre von 2 bis
4 gr. Zimmern mit Frühstück, ev. mit Küche
und Zubehör, zu vermieten.

Gr . gedeckte Südterraflc , gr. Garten»
elektr. Licht tt. Gas. Alle Arten Bäder.
TannllSstr . 1 (Berliner Hof), 8 l., Zimmer

mit 1 oder 2 Be tten zu vermieten. Bad._
Hübsch möblierte Zimmer

^ für Damen zu vermieten ist
einer Villa am Walde. Mit oder ohne Pension.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Do

Ja . Schüler d. h. Schule finden a. Pension
bei b. Familie. Offerten unter C. 14 « an den
Tagbl.-Verlag.

Moralisch entgleiste Personen finden
Aufnahme in der F 72

alkoholfreien Pension
Pefercnjen. Tößt<»?nKntw!i'i'üttchŜch>vctz.

Großer Lagerplatz
mit anstoßendem Garten schort zu verpachten.
Näh, s«. Schützenhofstr.  11 . 3221

St . Gart ., sow. kl. Obstg. z. vp. Hcrderstr. 9

ur Vereinfachung des aeschäftlicheit
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

erteilt einem Ausländer Unter-
^ richt in Deutsch». kaufmänuischcr

Korrespondenz. Offerten mit Preisangabe unter
EU. » 40 an den Tagbl.-Berl._

Wer
Ges« englische Konversatio « . Offerten

unter S». 143 an den Tagbl.-Verlag._
Junge Damen können bei Engländerin an

engl. Circle teilnehm. Nerotal 5, v. 2—3ff- Ulir.

Gehild. FraPose od. fnui$|tii
zur Konversation ges. Off. mit Preis u. K . 11
a. d. Tagbl.-Hauvt-Agentnr, Wilbelmstr. 6. 7063

Französisch,
Englisch,
Italienisch,
®eMtiscIi etc.

durch Lehrer d. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
Laisenstrasse 7.

Nachhilfe.
Geprüfte Lehrerin ert. Nachhilfe in all. Fach,

d. deutsch., franz., engl. Sprache, monatl. 10 Mk.
Offerten tt. 3“. SS » an den Tagbl.-Verl ag.

fi it hrr tu ert. Unterr.,Konversation
\5: ll | 5nUiläLl Ul ®li|ctbetlKnftrn6e 11, 3.

«II. MlerriA äS "!*
Französtu erteilt Konmrsattons stunden.

Näheres Dotzhetmerstraße 35, 2—3
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kiM Hiito IöibMg
von

öberlehrerin Luise Spies
(vornu Iv fiBofTmcister ),

28  Rh .einstrasse 28 .
Das Wintersemester beginnt am LS . ©Ist.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12—1 und 3—4 Uhr

J®äe Vorsteherin.

Englisch.
Schnell - Unterricht
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden.
Konversation,Grammatik,Korres-
pondenz, Uebersetzungen. Engl,
und amerik. kommerzielle Aus¬

bildung. Erfolg garantiert.
Deutsch für Ansländer

F . Eraemer,
Röderallee 32,

3. Haus von der Taunuestraße.

MOWll fttkllHI
erteilt Dame , die in Frankreich höh. Examen best,

jW. Wiietlie , Lehrstr . 11, Heima t ._ 6977
| Italienischer Str,Serit " crtcilt italienische
'und französische Stunden . Offerten u. LL -S
, an den Tagbl .- Vcrlag. _Rheinisch-Westt*.

Handelsschule,
38 WHerrrstvaße 38

Rnchfnhmng
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor-

arheiten
Vormittag-, Nachmittag- und Stenographie

Abend-Kurse. Maschinen-
Kintritt . jederzeit . ^ön-schreiben

— Prospekt frei. —_u .s.w.
Dam « erteilt gründl . Klavier -Unterricht

M mäßigem Preis . Gefl . Offerten nnt . L° . LSK
dan en Tagbl .-Verlag. _

lttamer-Antemcht
wird gründlich erteilt BismarSrin 6,34 , t.

linise Eulner , aus dem INovh 'schen
Konservatorium zu Frankfurt ausgebiloet,
erteilt gründl . Klavierunterricht für jede t- tufe.
Schtichterstraße 15, 8. _

Jüoös 9
tlb £ .Konzert - und Oratoriumsängerin,

Wmlerlr GrsllWlctzrerl!!,
BismarSring 21 . 2 l.

Sprechst . : Mittwochs und S amstags  2 —4.
Handarv .-Lehrerin erteilt Unterricht in

all. pratt. u. Kunst-Handarbeiten. Offerten unter
C . L» S an den Tagbl .-Verl.

Den geehrten Herrschaften die er¬
gebene Mitteilung, dass unsere dies¬
jährigem

Ässr ®©
Mitte Oktober in unserem eigeni 'm
elegant eingerichtetem Saale
in » SHause der ELoge S“ lato be¬
ginnen werden. Um unsere Kurse auch
in diesem Jahre wieder ganz besonders
lehrreich und interessant zu gestalten,
haben wir mehrere neue Tänze»
u. a. Königin-Walzer , Two-step. welche
auf der diesjährigen Hochschule in
München gelehrt, in den Lehrplan
aufgenommen.

Im Interesse der Zusammenstellung
passender Zirkel, bitten wir, gefl. An¬
meldungen recht bald in unserer
Wohnung Emserstr . 43 , L, oder
auch SEäckelsfees -g S (Laden ) be¬
wirken zu wollen. Auch empfehlen wir
uns im Einstudieren Sbn Kostüm- und
National - Tänzen, sowie Aufführungs-
Tänzen aller Art bei Hausbällen , Hoch¬
zeiten, Vereinsfesten ete.
Einzel - SlmSemrtelit erteilen wo¬
nach Wunsch zu jeder Zeit.. Die Kurse
für Blinder finden wief alljährlich
Mittwochs u. Samstags Nachmittags in
unserem Institut statt.

Julius Biers. Frau,
Hehrer und Hclirerin

für Gesellschafts- und Kunst-Tänze.

MZiigel - Kursus wird gründlich in einem
'd Monat erteilt Hermannstraße 21, I r.

GLLLl© Äoiikiarrenz!
Privat-Tanz-Unterricht

in unserer Woüsmasmg für bessere Stünde
zu jeder.. Zeit ungeniert und bequem.

Gef. Anmeldungen erbeten. Prospekt gratis.
€*. IMetal u. ®Y » u,

BBIeächstrnsse 37 . L.
Beginn unseres

Haupt - Tanzkursus
am Dienstag , den 16. Oktober, abends
8 .7* Uhr. Beginn des Extra - Tanz -Kursus
am Mittwoch , den 17. Oktober, abends
»7 - Ahr , Hotel „ Friedrichshof " . Ohne
Konkurrenz 1 Privat - Tanz - Unterricht für
den gesamt. Handwerker - u. KaufMannsstand.
Prospekt gratis . Gefl . Anmeld . erbeten.

€i. BBiebl u. Frau , Bletchstr . 17, 1.

Dhue Konkurrenz!Mleff-Mllher-WdW
in 2 Schritten , ^sofort begreifbar, beim Tanzen
genau 6-Schritt -Schleif -Walzer , besonders auch
eilt. Damen u . Herrn sehr zu empfehlen, garantiert
für sofortige Erlernung , in unserer Wohnung
ungeniert u bequem. Keine Musikspesen.

G. DiehL und Frmr,
Bleichstraße 17, 1.

Verloren
goldene Damen -Uhr mit goldener Kette, Deckel
mit Monogramm . Dem Wiederbringer 20 Mark
Finderlohn . Abzugeben bei Frl . Iäsa lioch,
Hcffnergasse 17.

Kocklrunnen . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

Waffenschmied.
Aestdenz -Hchealer. Abends 7 Uhr : Me Brüder

von St . Bernhard.
Wafhalla -Uheater , Abends 8 Uhr : Vorstellung.
WalhaTa (Restaurant ). Abends 3 Uhr : Konzert.
Iieichshallen -Hheater . Abends8Uhr : Vorstellung.
Aktuaryus , Kuustsalon , Wilhelmstraße 16.
Maurers J mif srlon , Taunussiraße 8.
Kunlisalou Wiktor , Taunussiraße 1. Gartenbau.
Mhifipp Ätkegg - Aliöriothrü , Gntenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von -I—7 Uhr.

Damen -KluS . Von: 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Ire Iemnrinlche Sammlung KnnstgewerSkicher
Hegenstäude im städtischen Leihhaus , Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—5 Uhr.

Mereru str Kinderhorte - Täglich von 4—7 Uhr
SteingasseO . 3, n: d Bleichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Molkste/effeffe,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9h'- Uhr abends.
Sonn - nnd Feiertag ? von 9‘/ü—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Aerei « für SommerpKege armer Kinder . Das
Büreau , Stcingasse ö, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht - , Luft - uud Sonneiröad des Vereins für
volksverst . Gesundheitspflege auf dem Atzelberq
(Haltestelle „Lindenhof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
5 Uhr früh bis 10 Uhr abends . ' Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Verein für nnentaeMiche Auskunft « Her
ISahlfahrts -Einrichtungen u . R̂echtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteilung für Männer ).

ZentraMelke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abt. II ff. bäh. Berufe ! des Arbeitsnachw . für
Fronen , im Rathaus . Geöffnet : 7 *9—7 -1 und
J/s3—7 Uhr.

ArkeitsnschVeisunentgLltlich fürWänner nnd
Aranen : im Rathaus von 9—12 '/ü  und 3 bis
7116t:. Männer -Abt . 9—127 :- und van 2' /- bis

6 Uhr . — Frauen -Abt . I: für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen . Frauen -Abt . II : für höhere
Bernfsarten nnd Hotelpersonal.

Arkeitsnachweie des Christl . Arkeiter -Mereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Aemeinsam « Artskrankenkasse . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Krankenkasse für Trauen nnd Zungsrauen.
Meldestelle : Zimmermannstraße 9, Patr.

Kugnste -Wirtcria -Stift . 3’hUt )r : Handarbeits-
kränzchen bet Frau Ritter , Unter den Eichen.

HurngeseM 'chaft . 6—70 - Uhr : Turnen der
Damen -Abtcilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Aelfter -Wereinignng Wiesöaden . 8—10 Uhr:

Fechten. OberreaMule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Aechtkknv . Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis -a-vis der
Reichsbank. Klublokal : Hotel Vogel , Rheinstr.

Aranzös . Konverss -Zi kei , Mittelschule Rhcin-
strnße 90, Zim . 28. 8—10 Uhr : 5Ionvers.-St.

Wänncr -Tnrnverein . Abds . 8 ' /- Uhr : Kürturnen.
Kelangverein Wiesbadener Männer - LlnS.

Abends 8 ' ,'s Uhr : Probe.
Kvangelischer KrSciter -Werein . Abends 87 - Uhr:

Gesangprobe.

Stemm - n . Aing - KtnvKtkketia . 87 -Uhr :Uebung.
Wiesvadener Athlelen -Klnö . 8' h Ukr: Uebung.
Stemm - nnd Itingklnö Einigkeit . Abends

8 ' h Uhr : Uebung.
Stemm - nnd Mng -Kluö Germania . Abends

9 Uhr : Uebung.
Kneipp -Werein . Abends 9 Uhr : Versammlung.
WiesSadener Zimrnerschühen - KknS . Abends

6 Uhr : Scheibenschießen.
Werein für Handln,tgs -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vcreinsabend fRestaur . Westendhof).
Schukert -Iinnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor WiesSade « . Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Athketen - Kluß Deutsche ßiche . 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher Wänner -ßhor . Abds . 9 Uhr : Probe.
Hhristltcher Werein junger Männer . Abends
" 9 Uhr : Turnen.
Männergesang -WereinHoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Mene Concordia . 9 Uhr : Probe.
Kraft » nnd Sportkkuv . Abends 9 Uhr: Uebung.
Stenotachygraphen - Derein „ Kng - Schnell " ,

Wiesöaden . Von 9—10 Uhr : UebungSabend.

¥ cl  unften
Versteigerung von Normalhemden , Unterhosen,

sowie Damen -Hüten , Korsetten ec. im Ver-
steigerungssaate Schloalbacherstr . 25, vormittags
97 -' Uhr/ (@. Tagbl . 452 S . 7.)

Ksttiglichr§ Kcha« lpkele.

IsraetMschr Kuttnsgemeinde.
Gottesdienst in der Hauptsynagoge Michelsbera
und im Saale der Loge Plato , Friedrichstr . 27.

Versöhnungsfest.
In der Hauptsynagoge:

Rüsttag zum Versöhnungsfefte morgens 6 Uhr,
Rüsttag zum Versöhnungsfeste nachm. 2.80 Uhr.

In der Hauptsynagoge u. in der Loge Plato:
Versöhnungsfest Vorabend Predigt 6 Uhr , Ver-

söhnungsfest morgens 8 Uhr , Versöhnungsfest
Seelenfeier 3 Uhr , Versöhnungsfest nachmittags
4 Uhr . Jugendgottesdienst in der Loge Plato,
H. 1. Versöhnungsfest Schluß 6.65 Uhr.

Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage nach¬
mittags 4.30 Uhr.

Alt -Isvaetitische Kultttsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Kol Nidrei abends 67 » Uhr, Jom Kippur
morgens 67 - Uhr, Haskoras Neschomos 11 Uhr,
Predigt 117 - Uhr , abends 6.50 Uhr , Wochentage
morgens 67 - Uhr , Wochentage abends 57 - Uhr,
Sonntag morgens 6 Uhr.

Mrteorslsgifchr Kesvachtmtgerr
dev Ktwtron Miesdads »».

26. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . . . 765.2 765.3 765.9 765 .5
Thermometer C. . 4.0 13.7 9.0 8.9
Dunstspann .(mm) . 6.4 6.1 6.4 6.0
Rel . Feuchtigkeit^ /») 88 52 74 71.3
Windrichtung . . NO . 2 N. 2 NW . 1 —

sssiederscblagsh.smm) — — — —
Höchste Temveratur 14.4. Nisdr.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

Temver.
sind auf

2.9.
0° C.

Msttev -Kerrcht
„des Mresdaderrrr Tagdiatt ".

Mitgeteilt ans Grund der Berichte der dentfcheu
Seewarte in Hamburg.

(Naibdrnck verboten.)
29. September : wenig verändert , halb bedeckt mit

Regen , teils trübe , frische Winde.

Auf - « « d für- Sonne (®) und
Mond ( ).

Marchgang der Sonne durch Süden nach miUeleuropLischer Zeit.)
L

.Aufg . i Unterg.
jUhr Min .!Uhr Min.

Sept . Im Süd .! Aufg . !Unterg.
!jUhr Min .jUhr Min.!Uhr Mm.

" 29. 12 18 li 23 6 11 5 19 Nst 2 26 N.*
*) Hier geht 1 -Untergang dem Aufgang voraus.

Restdenx -Theatev.
Direktion : Dr . phil . ff . Mnudf*

.Freitag , den 28. September.
Dntzendkarten gültig . Fünfzigerkarten gültig.

Di§ KrÄder von Kt» Kernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

Spielleitung : Di-. Herm. Rauch.
Personen:

. Rud . Miltner -Schönau.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.

Der ^ rior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,

Neinüold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetcbrügge.
Friedr . Deqener.
Max Nickisch.

bco Ohrt.

I Mönche
| des
' Cister-
) zienser-I klöftersBemhard

Döbler , Drechsler.
Marie , seine Frau . Clara Krause
Kreihe , ihre Tochter . . . . Eise Noorman.
Franz Richter , Tischler . . . HanS Wilhelmy.
Brinkmann , Klosterförster . . Theo Tachauer.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97 « Uhr.

Samstag , den 29. Septbr . Dntzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig . Telcphougeheimnisse.

Sonntag , den 30. Septbr ., nachmittags Uhr:
Sderlock Holmes . Abends 7 Uhr : Telephon-
geheimnisse.

Freitag , den 28. September.
210. Vorstellung.

Zum Vorteile der Pensions -Anstalt der Genossen¬
schaft Deutscher Bühnen -Augehöriger.

Der MafferrschMied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik o. Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne .)
Verwandlung «- und Säilußmusik zum 8. Akt mit
Verwendung Lortzingscher Motive v. Josef Schlar.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Hans _ Stadinger , berühmter

Waffenschmied und Thicrarzl Herr Schwegler.
Marie , seine Tochter . . . Frl . Krämer.
Graf von Liebenau , Ritter . Herr Geisse-Winkel.
Georg , sein Knappe . . . . Herr Henke.
Adelhof , Ritter aus Schwaben Herr Adam.
Jrmentraut , Mariens Erzieherin Frl . Schwartz.
Brenner , Gastwirt , L>tadingers

Schwager . . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle . . . . Herr Schmidt.

Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen.
Ritter . Herolde . Knappen . Pagen . Kinder.

Ort der Handlung : Worms . Zeit : Um 1500.)
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Rattpp.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 97'» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 29. Septbr . 211 . Vorstellung . Der
eiiigebildete Kranke. Slavische Brautwcrbu " g.

RüufliÄUlS zu Wiesbaden.
Freitag , den 28. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony.

1. Choral : „Christ ist erstanden“.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“ Suppd.
3. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen. Lied . Frz. v. Blon.
4. Sternenglanz, Walzer . . . . E .Waldteufel
5. Historietta . Bavina.
3. Potpourri aus „Der Obersteiger“ C. Zeller.
7. Im D-Zug, Galopp . . . . . Frz . v. Blon.

Abonnaments-Konzorto
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Sirene“ . . D. F. Ander.
2. Fackeltanz in Es-dur . . . . M.Moszkowski
3. VonGluck bis Wagner,Potpourri A. Schreiner.
4. Seid umschlungen Millionen,

Walzer . . . J . Strauss.
5. Intermezzo aus „Cavalleria

rusticana “ . P. Maseagm.
6. Three Dances from Henry VIII E. German.

Morris Dance, Shepherds Dance, Torch Dance
7. a) Frühlingslied , b) Serenade

mit oblig. Trompete . . . . Ch . Gounod,
8. Spanische Ouvertüre . . . . A .Keler-Bel?

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha“ . . .
2. Vorspiel zu „A hasse Porto“ .
8. Sinfonie in D-dur in einem Satz
4. Rhapsodie Nr. 2.
5. Nocturne in Es-dur . . . .
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . .
7. Mandolinata, italienisches Abend¬

ständchen für Streichorchester
8. Kosaken-Galopp.

F. v. Flotow.
N. Spinelli.
W.A.Mozart
F. Liszt.
F. Chopin.
R. Wagner. -
U. Afferni.
C, Millöcker

Waltalla-Tleater.
TTiiglicli siljsnßs 8 Ultr!

Bas« Mick Erimp-Pfopa»
9 Attraktiossen 9 .

U. a. :
«fean Clermont

mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart-

Erna Ma &elael
in ihrem Reporten-.

FMarily §9
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Anfang 8 SJIar . — Ende I *»7s S' I«r.

'B' eleplion 5 § § .
Vorzugskai-ten an Wochentagen gültig.

MaltzaA -r - Theater , Mauritiusstraße i a.
Spezialitäten -Vorstellimg . Anfang 8 Uhr abends.

Rsichs ;frrlls»-T ^ea4er , Stiftstraße 18.
Spezialitäten -Vorstellimg . Anfang 8 Uhr abends.

Aailsr - IKttSik»rirra. Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Hochinteressanter Besuch

der Insel Teneriffa . — Serie II : Interessanter
Besuch von Znaim mit Umgebung und Süd¬
mähren.

Ausrvävtige Theater.
Mainrer -Kladttheater . Freitag: Don Jüan.

— Samstag : Das Buch Hiob. Oedipip'



gesichert für 4 Jahre
HM"- ohne Risiko

bietet der Erwerb einer patentamtlicli geschützten

Kur solche Reflektanten , die das
- Siit 411100 31. iu bar nachweisen,

Branchekenntnis nicht erforderlich,
erforderliche Betriebskapital von
können sofort absehliessen.

Prima Referenzen.
geben im Motel Snssauer JfSof von 1 © —US. B' lir

— BBescbeäd beim .Sportler . 7087

ÜtADEtf
i CftCAO .t

Deutsches Fabrikat
ersten Ranges.

Pfund Mk 2A0.

Ur. 453,
Morgerr-A«sgade.

3. Matt.
Wiesbadener Tagblsü.

Frrrrag.

A8 . Keplemder 1908 »
84 . Jahrgang.

Grotze Versteigerung.
Nächsten Montag,

den 1. Oktober er. und den folgenden Tag , jeweils morgens 872  nnd
nachmittags 2fts Uhr anfanqend, versteigere ich in meinen Auktionssälen,

No. 3 Marktplatz No. 3,
an ösrr Wuseumstirclßs,

im Aufträge des Herrn 8 . Mathias nachverzeichnete Waren, als:
Seid. BKrsen, Wasch- und Batistblusen, Seidenstoffe,
Sammet, gestickte Besatzstoffe, abgep. Roben in: Tüll,
~)mtge, Bayet und Chiffon, lein. Kostüme, wollene

acken, Unterröcke, Spitzenkragen, Boas, Rüschen,
garstes, Damengürtel nnd Krawatten;

ferner im Aufträge der Herren(»ehr . Bamu:
Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots, Mädchenkleider,
Mädchen-Paletots und Wollblusen

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Itof *»eiasMi9

Auktionator und Taxator.
Telephon 3263. Bureau und Auktionssäle3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Lanada.
Auskünfte über Landesvech.. Ansiedlung. ArbeitSgelegenbeit-c. erteilt gratis und frankoAlldeutfcherBcrband,

. . im , xn m.  ea».b«.

Wurmbach= Dauerbrandöfen
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Dauerbrand für jedes stückreiche nicht backende
Brennmaterial. — Einfachste Regulierung und

absolut sicher gegen Kohlenoxydgase.
irische ®effeia etc.

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt und mit
Majolika-Bekleidung . 2465

J. Hohlwein, Helencnstrasse2Z.
(Inhalier : Hermann Hohl wein .)

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

Zur freundl. Beachtung!
Meine Geschäfte sind von Freitag , den 28. er., nachmittags 5 Uhr, bis SamStag,

vrn 29. er. , abends 6 Uhr, „ . „„
KV geschloffen.

^rnehsisehes Waremlagi £er 1 . S&tMjser,
Michelsberg 5. Fernsprecher«78. Ettenbogengaffe 2.  ^

Unsere ILr »88e und Bnreams
bleiben

Samstag , den 29 . September er .,
geschlossen.

Pfeiffer M Co .9 Bankgeschäft,
D ILanggasse 16.

Amerik. Haarjchmnrk
Fabrikation kiinstl. Haararbcitcn von Hof-Ariseur W . fSulzbacli 9

ßM- 4 Bärensttatze4. _

Europäischer Hof.
Heute Freitag: lichtenhainer Bier.

Aal, grün, mit Gurkensalat , Hammelfleisch mit Zwiebelfleischund Quetschkartoffeln, Schlesische»
Himmelreich, getrüffelte Poularden , Thüringer Klösse mit gesp. Bindeibiaten.

_ _ _ ülelikateasen der Saison . -

»ilsner Urquell, Münchner aus der König!. Bayr. Staaisbrauerei
„Weihenstephan“, Wiesbadener Germania-Bier.

HB. liädor dar a!tberiihmi. n Adlerquallo per Dtrd.-Karten MIc. 10.—.

Yen! ii. Mkw  Jura Mler", M«-
. Erbenheim . "W

Sonntag , den 30. Sept . 1900 : Kirchweihfest.
Für ausgezeichneteSpeisen u. Getränke ist bestens gesargt. Von 3 Uhr ab findetTanzmusik
'tatt. Es bittet um recht zahlreichen Besuch .

Heimweh 11 rieh , Besitzer.

5000  Pfund.
Billig.

5000  Pfund.
Billig.

großer Wcrssenfcrng
feinster Vamberger Spiegel-Rarpfen. sowie

Rheinlarpfen und Rheinhechte.
Lebeudsr. Bamberger Spiegelkarpfen

>-i„ schm- a -«r>> pro Pfund 80 Pf.
Lebeudsr. Rheinkarpfen 8« Pf.
Rheinhechte 8« Pf ., alle Grützen.

Zu obigen Preisen nur heute Donnerstag und Freitag.
Kl. Rheinzander 8« Pf ., grotze 1.2«—1.50,

rotfieifchiger Salm im Ausschnitt pro Pfund 2 Mk.
Heilbutt im Ausschnitt I Mk . 2V, Schollen 7V Ps ., Blanselchen 1.46,

Makrele » 86  Pf ., Merlans 36 , Rougets 86 .
Prima große Schellfische 46 —56 Pf ., kleine Schellfische 25 Ps ..

Kabeljau , ganze Fi 'che 35 Pf ., im Ausschnitt 56 Pf ., Seelachs
im Ausschnitt 35 Pf ., Backfische ohne Gräten 25 Pf.

Allerfeinfte Angelschellfische 66  Pf ., Jlngel -Kabclsa, » un Ansschnltt
66  Pf . Täglich frische Sendungen fernster Kreler Bücklinge,
geräucherte Aale re.

Zn gleichen Preisen auch in meinem Zweiggeschäft , Lisners
Fischhalle , Adolfstraße . 2488
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des WiesWem TagblatLs

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrttMche Mesonen , dis KteUnng
finde » .

!S « che!
eine gebildete Dame (musikai.)
als Gesellschafterin nach Osnabrück , dasselbe (ohne
Munk ) für hier , ferner eine perfekte Hcrrschafts-
rochin n . ein feineres Stubenmädchen nach Amerika,
emi kurdjnus berfefte Köchin u . ein Hausmädchen

eine fein bgl . Köchin nach der
Schweiz , Fräulein zur Stütze , eine ante Jungfer
nnt nach Varls (Herrschaften hier , Reise frei ), für
hier ein besseres Alleinmädchen zu einer älteren
feinen Dame (85 - 40 Mk .) . Kinderfräulein,
Jungfern zur Aushilfe , Kindergärtnerinnen,

-vier perf . HerrschaftsköchM.
^ <>—70 Mk . ) für erstklass . Hcrrschastsbäuscr . eine
'große Anzahl fein bql . Köchinnen (85 —50 Mk . ),
Kommnen für Pensionen u . R - stanr . (50 - 60 Mk .),
Kaffee - u . Beiköchinnen , Büfettfrl ., Scrviersrl .,
^fste u . zweite Hausmädchen , Zimmermädchen , über«>f# ANeinmiidcher; (25- 30  Mk.)
für kleine feine Familien, Herdmädchen, Küchcn-
madchen , höchstes Gehalt u . s. w.

Wern. MMal-WclmWS-MrM

WÄrÄMm,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Bureau allcrersteu Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Gejucht junges einfaches Fräutein zur Gesellschaft
und Hilfe für junge nervcnlcidende Dame auf
ewige Stunden täglich . Off . u . ff" . 148 an

-den Tagbl .-Verlag. .

Der .streng reeller
Bermittlnng

kine Gouvernante , engl , und franz .,
ein Hausmädchen nach Frankreich,

ein Kindermädchen für in die Nähe von Wien,
Herrschaftsköchiniien , sowie bessere erste Haus¬
mädchen für prima Herrschaftshäuser hier und
auswärts , Jungfer und Köchin zu einz . Dame,
yrofe Anzahl Allein -, Hans - und Küchcnmädchen,
Kochlehrjrl ., Büfettfrl ., - S -rviersrl .'

$£iitrß!-$ üitfiii Maßen DnZes.
Bernhard Karl , Stellcnbermittler,

_Schulgaffe 7. Tel . 2085.

! mit best . Zeug » , für ein Herrfchaftshaus gef.
Bierstadterstratze 14 . Vorzust . 10 —11  u . 2— 4.

„ KiNdergäriNeriU
für vor - und nachmittags gef. zu einem Jungen
' von b Jahren Pagenstcchcrstr . 1, Pension Pohl.
: Zu sprechen van 1—3 Uhr.

MuM rli f' ebHbetes  Kinderfräul.
ft' Ul .UJI 0lUIIUUUj aewnnicht geg . freie Kofi

und Familienanschluß . M . Li . . A' - ri -s»» , »«
LlLrALeAerrzLer Frankreich.

Suche Zum1. öd. 15. Ottober
ein erfahrenes Kinderfräulein oder
Pflegerin zu drei Kindern von aU. 2 >/r und
4 s/i Jahren . Offerten unier Za . 143 an  j, en
Tagbl .-Verlag erb.

Einpfangsfräulcin gesucht . Zu erfragen unter
W - , Tagbl .-Hauptagentur , Wilhelmstr . 6 . 7064

Buchhalterin
mit schöner Handschrift für kaufm . Bureau
gesucht . Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf , Angabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter ff. « 8 IO an den
Tagbl .-Verlag.

Nicht, solide Verkäuferin
für Manufattnr n . Modewaren per
1. Nov. gesucht. R. Perrot , Elf. Zeug¬
laden , Kl . Burgstraße 1 . ,

Luollo kür mein Lnr 2- , Weiß - und
’W'olbwarengesobäft eine branchek . solide

Terliäuferin.
B’ r ie «lri « ii Einer , Heugasse 14.

I
Lehrmädchen oder angebende Verkäuferin

gesucht . S . Weinrich , Wilhelmstratze 42.

Lehrmädchen ÄS "’Ä %
\ hiesiges Delikatessengeschäft gesucht . Offerten

unter  F . 118 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Lehrmädchen gesucht Schuhgeschäft
Marktstraße 82 (Hotel Einhorn ) .

Lehrmädchen BgÄÄ
und Laden gejucht.

Heinrich Fried,
^ . Wiesbaden , Kirchgasse 88 .

Mehrere ,nnge Mädchen als
Ksutroileuriuueus

und

Packerinnen
für die Kasse sofort gesucht . Meldung zwischen
7 und 8 Uhr.

S . Blnmcnthal öi- Co.»
_ _ Kirchgasse 39/41,

. ■ Selbständige Rockarbeiterin und
Znarbeiierin gesucht Tannusstr. 9, 1 r.

nd 8
£J

tüchtige Köchinnen für Hotcl-
, Restaurants , Beiköchinnen , ein

Mädchen für die Kasfecküche , Herdmädchen , Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pension , Mädchen , welche
fe-n bürgert , und bürgert , kochen können , mehrere
gute Alleinmädchen , Hausmädchen , Küchenmädchcn,
letztere freie Stellenvcrmittl ., durch Wiesbadens
ältestes « nd Haupt -PlacierungS - Bureau
von Carl Grünberg , Stellenvcrmittlcr,
Rhein . Stelle,rbureau . Goldgaffe 17, Part.
Telcpbon 434.

Tüchtige Taillen-
rrnd Rockarbeiterinnen

sofort für Jahresstellnng gesucht.
M . Leister-Bodach , Gr. Burgstr. 9, 1.

Perfekte Taillen - sowie Rockarbeitcrin fof . dauernd
ges. Fr . G . Harz , Konfekt ., Grnbenstr . 9 , 2 r.

Durchaus perfekte Taillenarbeiterin und
Lehrmädchen für ff. Damensdineiderei gesucht.
Moritzstraße 20 , 2.

Taillen - u . Zuarbeit , gesucht Blücherstraße 9 , 2 r.
Tüchtige Zuarbeiterinnen gesucht
Hellmundstraße 53 , 2 St . l.

Konfektion.
Für ^ unser Abänderungs -Atelier suchen wir zu

sofortigem Eintritt mehrere jüngere

Näherinnen.
S « Blnnrenthal & Co. ,

Kirchgasse 39/41.
Nähm ädchen gesucht Am  Römertor 2, 1.

. ihbwbb mm

Näherinnen,
tüchtige und bewährte Kräfte , für
meine Damen -Konsektion . 8-stünd.
Slrbeitszeit.

A . Opitz, Webergaffe 17.

Jg . Mädchen fof . zum Nähen ges. Drüdenstr . 9 ,1  l.
Lehrm . z. Kleidern «, ges. G . Becker , Oranienstr . 56.

Lehrmädchen SSÄSi
Br . Lehrm . ges. Nerostr . 15. Frau Sulzbach , Schneid.
Lehrmädchen für feine Schneiderei ges. Bertha

Shmank , Philippsbergstraße 12, 1.
Modes.

Angeh . 1. Arb . sofort gesucht, evtl. Aushilfe.
I . Tauber , Webergaffe.

Angehende zweite
PM " «vvVvrV.  Arbeiterin per fof.

Modes.
Lehrmädchen aus guter Familie per

sof . ges. Wemmer LUlrich , Nassauer Hof.

Gesucht tüchtige Köchiu,
die einen Teil der Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse erforderlich . Zu meid , morgens
10- 12, abends 7—9 Kais.-Fr .-Rinfl 71, 1. 7086

«» 1’ # zuverlässige Köchm gesucht für
W *»■« . 4 »* - 4- 4 - fein büraerliche Küche u . ctlvas

Hausarbeit bei einzelner Dame . Gute Zeugnisse
erwünscht . Meid , nachm . 4— 6 Uhr (mit Aus¬
nahme von Mittwoch ) Alexandrastraße 4, Part.

Suche eine Köchin « nö
ein junges Mädchen
zu drei größeren Kindern , welches gut
näht . Fra » Dr. Alt , Reudorferstr . 8 , 2.

Perfekte Köchin
mit besten Zeugnissen für ruhigen herrfchaftlichen

Haushalt gesucht. Näh. Ncrotal 3.

Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit übernimmt , mit

gut . Zeugnissen zum 1. Okt . gesucht . Näheres
Mainz , « aiserstratze 23 , 2. Vorstellung
11—1 und 7- 8 . (No.8069) 1?41

Gesucht für 1. Oktober gute selbständige
Köchin

mit guten Zeugnissen . Sich vorznstelleu
bei Fr . Tr . Bank , Parkstratze 2V, Hoch¬
parterre , von 5—7 Uhr nachmittags.

Kaffeeköchin Si 'SÄf
Christi . Heim , Herderstraße 31 , Part . l.

Anständige stellenlose Mädchen jeder Konfession
finden für 1 Mk . Kost u . Logis , sowie gute Stellen.
Mpsnchf sofort fcinb . Köchinnen nach Bonn,
WksMfi gutb . Köchin n . Mainz , Alleinmädch.
nach Mainz , Küchenmädch . n . Schierstem , sowie
für WieSb . : Kinderfrl ., fein - u . gutb . Köchinnen,
besseres Hausmädch ., Allein - , Haus -, Zimmer -,
Küchenmädchen , Aushilfs - und Monarrfraucn.

P . Geißer , Stellcnvermittlcr.

Tüchtiges ANeinmädch.
bei gutem Lohn zum 1. Okt . gesucht Biebricher-
straße 15 , Billa.

Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn
sofort gesucht Helenenstraße 5.

Gesucht SS *" ""-
Fräulein Schippers . Kavellensir . 85.

8M " Mädchen
finden gute Stellen , sowie Kost n . Logis
für 1 Mk. in» Paffantenheim Jahnstr . 4,1.

Telephon 2481.
Suche Hausmädchen , Köchinnen f. feine Hcrrsch .-

Häuser , Kinderfräulein . Kindermädchen , Allein-
mädchcn , Land - und Küchenmädchcn.

Fra » Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Braves fleißiges Mäomen als Alleinmädchen
gesucht Schiersteinerstraßc 10 , Part.

Brav . Mädchen sofort oder 1. Oktober gesucht
Moritzstraße 41 , 2 . 7040

einfaches fleißiges , gesucht
Wielandstraße 4 , Part . l.

Ein anst . Mädchen für Küchen - u . Hausarbeit
sofort gesucht . Näh . Walramstraße 20.

Ein tücht . Mädchen für kleine Familie bis
1. Oktober gesucht Adelheidstr . 22 , Part.

Ordentl«  Mädchen gesucht Aarstr. 15, Part.
WKWp »» Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht

. Moritzstraße 22 , 1.
Ordentl . Mädchen per sofort ges. Hartingstr . 7, P.

Cln ordenWes fleiWes WÄchen
vom Lande Ivird gesucht Emserstr . 4 , Vdh . Vt.

Fleiß . Alleinmädchen ges. Luxembnrgplatz 1, 2 lks.
Tüchtiges fleißiges Mädchen Tür Küche und Haus¬

arbeit gesucht Schwalbacherstraße 28 , 3 links.
PP ““ Jüngeres Mädchen sofort oder 1. Oktober

gesucht Blücherstraße 13 , Laden.
PtT “ Alleinmädchen , welches kochen kann,

gesucht Schlichterstraße 17 , 3 . 7022
Mädchen auf gleich ges. Mauergasse 14 , i . Laden.
Ordentl . Alleinmädchen mit guten Zeugnissen

sofort gesucht Friedrichstraße 40 , 1 l.

Küchenmädchcn zum 1. Oktober ge¬
sucht . Viktoria -Hotel.

ü rn vcs,er « » - Mädchen , das in
allen Hausarbeiten gut bcivandert ist,

z. Io . Oktober gesucht . Keine Wäsche im Hause,
für grobe Arbeiten noch jemand vorhanden.
Näh . Weinbergstraße 16 , Part.

Ein braves fleißiges Dienstmädchen findet
gute Stelle Sd )icrsteinerstraße 12 , Part , rechts.
’Öfihfflim für Hausarbeit ges. Schwalbachcr-
/ilUllljUl straße 2, 1 Stiege.

Pf " Junges besseres Alleinmädchen zu
einzelner Dame für Anfang Oktober gesucht
Emserstraße 32 , 2.

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht
bei hohem Lohn Walramstr . 21 , Part.

Jg . eins . Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Nt. Perrot , Kl. Burgstraße 1.
Suche mehrere Hans - U . 2ll !ein-
Mädchen bei hohem Lohn.

Frau Maria Lnbrich , SteUenvermitlerin,
Blücherstraße 7, 2 .

Braves tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht . Näh . Grabenstraßc 20 . Laden.

Junges Mädchen von auswärts gesucht
Qnerfeldstratze 7, Hochp. links.

Ein jung , braves Mädchen ges. Mauergasse 14 , r.

Ein tüchtiges Mädchen
findet dauernde gute Stelle . Mainzcr-
straße 60b , 1. Stock . Meldungen zwischen
10 und 12 Uhr und 5 und 7 Uhr.

E . Mädchen , das lochen kann , gej . Wörtyjtr . 1, l.
Zum 1. Oktober ein Hausmädchen und ein

Küchen, «lädchen gesucht
Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Ein braves jaub . Mädchen , welches bürgerliäi
kochten kann , per 1. Okt . ges. Moritzstraße 8 , 1.

Ein tüchtiges Küche,lmädchen
FV gesucht Häfnerqafie 4/6.

Eirsfaches Mädchen
ür jede Hausarbeit für meine Privat - Wohnung

ges. Vorzustellen im Laden Ellenbogengasse 2.
Zuverlässiges evangelisches Mädchen für die Küche

und etwas Hausarbeit für feineren Hausbalt
nach auswärts per 15 . Oktober gesucht . Offerte
unter H.  14S an den Tagbl .-Verlag.

§mkm  Witzes MiiWn
zum 1. Oktober gesucht Emserstr . 61.
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit und

Ausgänge gesucht . Kann auf Wunsch auch nähen
lernen . Ncrostrnßc 38 , 1 l.

Junges tüchtiges Küchenmädchen gesucht
Mühlgaffe 7«

Tüchtiges Mädchen, welches alle Hausarbeit ver¬
steht , cvt . auch kochen kann , z. 1 . Okt . gesucht
Bülowstraße 1, P . l.

Bcff . Mädchen f. alle Hausarb . in kl. Hansh.
sofort od . 1. Okt . ges . Nkiederwaldstr . 4, P . l.

Mädchen gesucht Adelhaidstraße 44 , Part.
Tüchtiges Mädchen sofort oder z. 1 . Oktober

gesucht Scerobenstraße 28 , Part.
Ein gewandtes sauberes Zimmermädchen,

sowie ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Villa Orauienburg , Leberberg 7.

Hasselbach, Michclsbera30.
Tüchtiges Alleiumädcheu zu kl. Fam . gesucht

Kaiser - Friedrich -Ring 84 , 2.
Ein sauberes Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Fr . Bücher , Röderstraße 41.
Mädchen gesetzten Alters , das

. -«« . selbständig ttnb gut kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt , per 1b. Okt.
gesucht  Viktoriastraße 8.

7^ " " Ein . einfaches Fräulein , das in
allen Haus - und Handarbeiten er¬

fahren ist . zu einzelner Dame , wo noch ein
Mädchen vorhanden , auf gleich oder später ae-
sucht . Gocthestraße 2. 2 .

Zwei Damen . sud )en Mädchen , d . bürg , kochen k.
u , jede Hausarb . übern . Schierstcinerstr . 5, P . r.

Hliiismädchci, ,„« 'L
nähen kann , gegen 25 —30 Mark Lohn gesucht.
Offerten nnt . I » . ff » S an dcnTagblatt -Verlaq.

Gesucht Frankfurlcrstraße 28 ältere erfahrene

Kmderwärterin
zu baldigem Eintritt . Nur solche mit beste»
Zeugnissen wollen sich melden.

MeWmwllje» Ä «?.'? '-
Mädme »», das gut kochen kann , zu

^ 2  Damen gesucht Tannusstr . 18 , 2.
Zu melden zwischen 10 u . 11.

Junges Mädchen als Zweitmädchcn sofort
gesucht Taunnsstraße 17 , Part.

Ein Mädchell gesucht Oranienstraße 51 , Part,
x —̂ Tüchtiges Mädchen in gute Stelle
MMM sofort gesucht Adelheidstraße 48 . 2.
Eins , braves Mädchen , welches kochen kann , in kl.

Hausha lt auf gleich gesucht Helenenstraße 3 , 1.
t Ein besseres Mädchen als Allein-

Mädchen zum 15 . Oktober oder
1. November . Off . unt . C . iss  Tagbl .-Verl.
W"  Tüchtiges besseres Alleinmädchen für An¬
fang Oktober gesucht Adelheidstr . 51 , 1. 7072

Fleißiges williges Dienstmädchen mit Zeuqn .,
nicht unter 19 I ., gesucht Schöne Aussicht 22.
M - Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn gesucht Kl . Burgstraße 1, 1 rechts.

Reinl . Mädchen in kl. bürgcrl. Haushalt,
gesucht Luxemburgplatz 2 , 1 r.

Suä )e zum 1. November ein

bcsseres Hallsmädche»,
das servieren . Weiß . u . Maschine gut u . selbst¬
ständig nähen kann u . etwas schneidert . Zu
melden 9 —̂11  Uhr und 2 —5 Uhr Sonnen-
üerqerst r . 45 . P ., Frau von Löwenclau.

Fleißiges zuvcrläff . Mädchen
Pf gesucht Rheinstr . 56 , Part.
Ordentliches Hansmädchen sofort gesucht

Schwalbacherstraße 3V, 8 l.
Nettes Mädchen zu zwei älteren Leuten gesucht

(vorzügliche Stelle ). Frau Anna Müller,
Ste llenvermittlerin . Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

PST Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht
Nikolasstraße 19, 3. 7083

Tüchtiges Mädchen,
welches in Küche «nd Hausarbeiten gut be¬

wandert ist, zum 15. Okt. gesucht
Adclheidstratze 13, 2 Stiegen.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen sofort oder zum 1. Oktober

gesucht . Hol,er Lolm , jede Woche Ausgang.
Dittrich , Friedrichstraße 18, Part.

! Mädchen für Küche u . Haus in kleine
Familie sofort gesucht . Lohn 25 — 30 Mk.
nach Leistung . Schwalbacherstr . 27 , 1 links.

Braves sauberes Mädchen gesucht . Näheres
Bismarckring 17 , 2 links.

Alleinmädchen gesucht Kiedricherstraße8, 1 l.
Eine Büglerin gesucht Riehlstr , 8, Hth . Part.
Gesucht ordentliche Waschfrau für Dienstags und

Mittwochs 4wöchentlich . Frau Jnstizral
Schnltze, Schlichtcrstraße 10 2.

2 Mangmädchen
sofort gesucht Hotel Kaiserhof.

Monatsmädchen &Tt
Eine ordenil . Monatsfr . ges. Schwalbacherstr . 2, 1.
Monatsfrau z. 1 . Oktober gesucht Häfnerg . 11 , 2.
Monatsfrau von 2  Damen gesucht von 8 V- bis

10  Uhr . Rheinstr . 107, 2.
Tüchtiges unabhängiges Monatsmädchen von 9

bis 11  gesucht . Meldung vorm . Aorkstr . 17,2 r.
MonatSfran für 8—10  früh gesucht. Meldung

Lahnstraße 4 , Parterre rechts , vormittags.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstr. 28 , 1.
Ordentl . Blonatssrau vormittags 8 Stunden

gesucht  zum 1. Okt . Herderstraße 8, 3 r . 7074
f Eine saubere Monatsfrau oder
MM» Mädchen zum baldigen Ein¬

tritt bei gutem Lohn gesucht Ettbiller^
straße 5 ,  Parterre links»
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Istunben fr.o.Mdch.vorm.gl. Schlerstcnierstr.8,P .r.
Tüchtige Frau für Reinhaltcn einer
Wohnung vorm. 3 Std. zu einz.

Herrn gesucht. Näheres Herrnaartenstr. 19, 1.
Jemand zum Brötchentragcngei. Oranicnstraße 8.
Ein LanfwädÄen nnS

ein Lehrmädchen
sofort gesucht. Gustav Gottschalk,

Kirchgasse 25 — Laden.
Laufmädchen gesucht. L. Heß, Webcrqasie 19.WMchk«
Ein Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, den

ganzen Tag gesucht Nerostraße 23, Metzgerei.
Mn sauberes Mädchen sofort tagsüber gesucht
, Westendstrahc 80, „Zum Gneiscuau".
Tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht Mauer-

gassc 15, Speisewirtschaft.
Ge?ncht

ginges sauberes Mädchen, welches zu Hause schlafen
kann, zur Hilfe für Küchen- und Hausarbeit
Lessingstraße 12, 1. Vorzustellen 10—12 vorm.

Frau oder Mädchen Samstag v. 3—5 Uhr
gesucht Walramstratze7, 1 St . linkS.

Junges braves Mädchen, welches zu Hause
schlafen kann, fof. ges. Mctzgergasse 35, Laden.

Jg . Mädchenf. kl. Haush. tansüber ges., k. a. tm
, Laden  mit behilflich sein. Weis , Feldstraßc 1.

Guten dauernden Verdienst cr-
W^ W halten noch einige zuverlässige
’ 4*«» durch das Austragcn
> HH*A»4A4ASS. von Zeitungen. Meld.

Delaspeestratze1, P.
(N) 5Teflon zum Flaschenspulen und Füllen
^illvus ^ll gesucht Sedanstraße 3.
.Weibliche Ueesoue « . die SteUmrg

suche,r.
Fräulein ges. Alters sucht zur Pflege und
JjP Bedienung einer Dame Stell., geht auch auf

Reisen. Off. u. S<\ JfflS an den Tagbl.-Vcri.
PM- Anst. best. Mädchen, welches Weißnähen,

schneidern und bügeln kann, sucht Stelle als
Weißzeugbkschlicßerin oder Jungfer. Offert, u.
E . 5R. 1003 postlagernd Lg.-Schwalbach.

27 I ., tüchtig im Haushalt» Nähen und
v Handarb., welches 6J . Krankenschwester

War u. die best. Res. hat, sucht Stelle bei
einer Dame od. mutterlosen Kindern sos.
od. spät. Off. erb. Wiesner , München»
AugSdurgerstr. 12. (No 5378) § 124

Kindersräulein, k̂peruche?Äeg"nnd
Erziehung erfahren, perfekt franz. spr.»w. Stell,
in Herrschaft!. Hause. Beste Zeugnisse zur Verf.
Offerten unter W. IIS an den Tagbl.-Verlag.

CNNfthle für In- nnd Ansland
Hausdamen,Reisebcgleiterninen,Gesellschafterinnen,

Erzieherinnen, Engländerinnen, Französinnen,
eine englische Nurse, Kindergärtnerinnen, Kinder¬
frauen, Ktnderfräulein, perfekte und angehende
Jungfern, erste und zweite Stubenmädchen,
Haushälterinnenin Privath., Zimmer- und
Küchenhaushältcrinuen in Hotels, Wäschebeschll,
Büglerinnen und Näkerinnen in Hotels, pcrf.
und feinb. Herrfchaftsköchinncn. Hotelköchinncn,
Restaurationsköchinnen, Köchinnen in Pensionen,
kalte Mamsells, Kaffceköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlebrfräulcin, Büfettfräulein. Fräulein
zur Stütze in Hotels und Privath., bessere
Servierst, über dreißig gewandte tücht. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen ver 1. und
15. Oktober von außerhalb, adrette Alleinmädch.,
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen
u. s. w. Nur mit prima Zeuguissen.

Herrschaften ist täglich nachmittags von
8—7 Uhr Geregenheit geboten, Personal
jaus meinem Bureau zu rugagicre».
Mer«.Zentral-Pwimv -Sumn

toflraMeiti,
Langgasse 24,1 . * Telephon 2555.

Wes$mii fli Nilltze
für sämtliches Hotel-u. Herrschaflöpersonal

aller Branchen. .
Frau Lina Wallrabenstei«, Stellenvermittlerrn

Anständiges besseres Mädchen möchte
in feinem Hause den Haushalt er¬

lernen gegen geringere Vergütung. Off. uut.
«4. 114 an b'en Tagbl.-Verl. .

Geb. Fräulein, welches in ein. Sanat. einen Ver-
1 trauensposten ivne hatte, s. wicd. anderw. ahnl.

Stellung, Hotelu. Pension nicht ausgeschlossen.
Offert, uut. « . 18  3 an den Tagbl.-Verlag.

.Geb. tücht. Fr», sucht zur Leitung eineSHauSh.
. paff. Stelle bei einz. ält. Herr», wo Mädchen
' vorh . ist. Off. u. »a. 183 fl. d. Tagbl.-Verl.

Empfehle
perfekte Herrschaftsköchinnen mit laswiahr. Zeiig-

nissen, besf. Haus-, Allein- und Kindermädchen.
<FrauEliseLang . Stellenvermittlerin.Frledrlch-

straße 14, 2. Telephon 2363 .
Hotel- U. Rest.-Köchi» s»"bt b's anfangs^Oktober Stelle, nimmt auch AustMrSst.

an. Gute Zeugnisse vorhaude,,. Offert,
unt. I . 148 au de« Tagbl.-BeU.

Perfekte Herrsch. -Koch. s. St . Gnitav-Adolfstr. o.
Erfahrenes ält. Mädch. sucht Stelle als Benüchin

i. e. Hotel. Off. u. V. *** ->- *>. Dagbl .-Verl.
OJrtvf öiirfitit mit beiten Zeuan., w. stets
Dtll . Mmlil auf gr. Bahnho,enu. Hotels

war f. Stell, z. 15. Okt. in einem gr. Haufe.
Lohn 50 Mk. monatl. Näh.

Frau Jung , Stellenvermittlungs-Bureau,
Hersseld.

Gebildetes Mädchen, in der fernen Küche
u. Haushalt perf., mit prrma Zeug«., s.
Stelle bei einz. Dame od. alt. Ehepaar.
Off. u. A. 8453 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . geb. Mädchen, shmp.,Wesen, mustk., ciigl. Spr.
u. Kochendem., st St . in besf. Hausea. Stutze o.
Gesellsch. Off. erb. Blucherjtr. 32, 2. Schultz.

Mädchen, das gut bürg, kochen kann, sucht Stelle
in kl. Haushalt. Rheingauerstr. 14, Hth. 1.

Anst. Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle
auf 1. Oktober. Adlcrflraße 54, 2.

Meinnffldp S*
ein Mädchen sucht Stelle. Näh. Tina Bauer

in  Biebrich. Rathausstr. 83, 6. _ .
Steif, allst. Frau, evg., sucht St . b. ält

Herrn oder Dame, auch ält. Ehepaar, bis 1. Okt
oder später. Zimmermannstraße10, H. 1.

Einst evangelisches Fränleiu , selbständig in der
sein bürgerlichen Küche, sowie in all. Hausarb.,
s. Engm. in feinem Hause. Prima Zeug», vorh.
Off. u. e-f. 144 an den Tagbl.-Verl. erb.

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, sucht Stellung per 8. Okt.
Näheres Rüdcsheimerstraße 16, 2 rechts. 7071

Mädchen, welches die HauS-
v f | v 4 vy arbeit verstehtu. etwas bügeln

und nähen ran», sucht zum1. Oktober Stellung.
Näheres Kcllcrstraße 20, 3 rechts.

älteres Fräulein, perfekt in
Küche und Haushalt, als

Stütze: selbiges geht auch ins Slusland. Ferner
nettes Hausmädchen, welches kochen kann.

Frau Maria Luörich,
Stellen- Vermittlerin, Bliichcrstraße7, 2.

P2§P Ein erfahrenes Zimmermädchen » das
flott servieren kann und gute langjährige Zeug¬
nisse besitzt, sucht passende Stellung, am liebsten
in einem Sanatorium. Näh. Nerostr. 21, P.

Eins. Fräulein»L 8 !»-»KbL
tüchtig und selbständig, wünscht Stellung
zu Kinder», als Stütze oder irgend welchen
Vertrauensposten. Näh. Mainzerstr. 14.

Fleitz. Mädchen vom Lande sucht Stellung.
Hellmundstr. 56, 1 r., zwischen5 n. 6 abends.

Geb. Fräulein sucht Stellung zur Führung,eines
Haushaltes. Offerten 4 . SOI Lehrstraße 11.Christi.Kem, Merstraste 31, ß.l.,
empfiehlt sof. für 1. Okt. u. später Stützen, die
gut kochen, Kindcrsrl., RestaurationS- oder
Pensiousköchin für größeren Betrieb, Haus¬
hälterin, Kinderpflegerin, Kindcrgärtn., Slllciu-,
Haus- u. Zimmermädchen, Monatsfrauen, Slus-
hiifspcrsonal. P . Geißer, Stellenvermittler.

Mädchen vom Lande, welches etwas kochen kann,
sucht sof. o. 1. Okt. Stell. Hellmundstr. 15, 1.

Ein junges Mädchen sucht Stell, in besserem
Hausez. 1. o. 15. Okt. Körnerstr. 4, H. 8 -vr.

Empfehle äußerst nette Stütze<nicht koch.), w. gut
näht, m. vorz. SW., einst tücht. Alleinm., w. eins,
kocht,prima dreij. Sltteste, beff.Herrschaftshausm.,
w. näht u. serviert, dreij. Atteste, sowie gcdieg.
Allein-, Hans- u. Landmädchen. Frau Anna
Müller, "Stellen-Vermittlerin, Sedanstraße 2,
Ecke Walramstraße. , .

Ein in der bürgert. Kücheu. in der Hausarbeit
erst Alleinmädchen sucht passende Stelle zum
1. Oktober. Moritzstraße 25, Hth. P.

Mer b. Mädchen, in allen
^ Hausarbeiten und m der

feineren Küche selbst., als Stütze zum 15. Okt.,
cm Hausmädchen für Herrschaftshausz. 1. Okt.,
gute Zeugn. Frau Elise Gerich, Stellen¬
vermittlungs-Bureau. Schulgasse2. Tel. 8017.

Besseres Mädchen, w. nähenk., sucht Stelle als
Kindermädchen. Stiftstraße 24, Hth. 2 St ^ l. ,

Eine Frau , in der Kinderpflege erst, sucht Stelle
zu einem kl. K. Ncrostraße 42, Hth. 1.
Müiiigtf gksktztks iött&öjen,

welches längere Zeit einem besseren Haushalt
selbständig vorgestanden hat, im Besitze guter
Zeugnisse ist, sucht ähnliche selbständige Stellung
in möglichst kleinem Haushalt. Offerten unter
A. F . 305 poülagernd St . Goarshausen.

B . Witwe, in allen Zweigen des
§MW  Haushalts erfahren, lucht Stelle als

Haushälterin, Näh. im Tagbl.-Verlag. §»
Pflegerin , auch im Haushalt erfahren und ge¬

wandt, m. s. guten Zeugnissenu. Empfehlungen,
sucht Stellung. Off. u. B. 144 Tagbl.-Verlag.

Mädcb. s. W.- u. Pntzbcsch. Ist Karlstr. 34, Vdb.
Ord. Frau s. Waich-u.P .-Besch. Oranienstr.23, H.
Jg . Frau s. Wasch- u. P.-B. Hellmundstr. 36, 3.
Mädch. st Wasch- u. Putzbesch. Walramstr. 9, 1 l.
Frau s. Arb. (Wasch, n. P.). Bleichstr. 11, Stb.
Eine j. t. Frau sucht Slrbcit(Wascheno. Putzen),

auch Ausbilfsstclle. Eastellstraße9, Dachst. '
Slnst. Mädchens. Misst. Dotzbcimerstr. 72, H. 2r.
Eine Frau sucht morgens Monatsstelle od. abends

Ladcnpiitzen. Blücherstr. 24, Seitenbau, 2. St.
Frau sucht Monatsstelle. Hermannstr. 26, H. 2 r.
Jg . sb. Frau s. Monatsstelle. Adlerstr. 3o, Dach.
Eine Frau sucht Monatsstelle oder einen Laden

zu Pupen. Näh. Schachtstraßc 22, Vdh. i. Dach.
Mädchen sucht zum 1. Okt. Monatsstelle von

10—12 Uhr oder nachmitags einige Stunden.
Näh. Frankenstr. 26, 4. St.

Tücht. Mädchens. Monatsstelle». Ludwigstr. 4, 2.
Zwei jirnge Frauen juchen Monatsstelle. Näh.

Blcichstraße 21, Vdh. D.
Eine junge saubere Frau s. Monatsst. etliche« td.

vorm. ' N. Erbacherstr. 5, Hth. 1. St ., M' ite.
Fr. s. Misst. 2 8-St . nachm. Helenenstr. 9. H. 2.
Junge unabh. Frau s. Aufwartcd. 2—3 St . in

besserem Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. I>x
SlNeir,stet,endeunabdäugiae Frau , gm Haus¬

halt, sowie im Nähen bewandert, sucht in gutcni
Hause TagcssteUe. Offerten unter öS. 14 « an
den  Tagbl.-Verlag.

ms-  Anst. fl. Fr . s. f. nachm. 1—2 St . Beschast.
stt. Lahnstr. 40, Hth. 2 St.

Mädch. s. für nachm, e. St . Besch. Platterstr. 44,1.
Junges br. fl- Mädchen sucht stundenwene

Beschäftigung. Sebacht straße8, 3 St.

Tüchtiger Verkäufer für verschiedene
Artikel zum Besuch der Stadtkundschaft
gesucht. Hohe Provision. Bei zufriedenst.
Leistungen später feste Anstellung. Schriftl.
Off. unter äs. 148 an den Tagbl.-Verlag.

" ^MaschrnentechNMr ^ '
auf einige Tage zur Anfertigung von Zeichnungen

gesucht. Offerten unt. 84. 4*. IO

Kon ditorlchrliiig« .
Wssardeiler flrW«Wm-

Werkstütte sofort gesucht. Offerten unt.
M.. 14 « an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere Moutcurc , im Motorenbau,
Präzisionsarbeit, bewandert, gegen hohen
Lohn sofort gesucht. Stur solche, die gleiche
Beschäftigung in ersten Fabriken Nachweisen
können, 'wollen Off. u. V. 11 b. d. Tagbl.->56

Ulkirrrtttche Uersonr »r. die SteUmrg
frttden.

J aout aas 3- Werk. uns. berühmt. Zigarr.
AukUl gk . Vergüt, cv. 250 Mk. mon. u. m.

H. Jurg -nsen L Co., Hamburg 22. § 72
Redegew ^ Mann,

welcher 50—100 Mk. Kaution stellen kann, zum
Besuche unserer Kundschaft gesucht. Glanzende
"OsiFulir & Zumtlral , Scharnhorststr. 44.

Zu sprechen8-—10 u. 1—o Uhr.

«Mn MWneWMer
Wir suchen mehrere tüchtige selbständigeMaschinenschlosser

und 7082

Eisendreher
für dauernde Arbeit.

Roffel, TÄwarz & Co.,
Mainzerlandstr. 14.

Tüchtiger Schroffer gesucht Sedanstraße 9.
Schloffergebilse, im Slnschlagen bewandert, für

dauernd gesucht Nettelbeckstrage8, P.
«ltzilgn KchlE«.

1 Selbständige Installateure1
i sucht Nathan Hetz.

tätig war, s. K. & F . Mcrkelbach, G. m. b. H.
Eiscnkonstruktionu. Masäiinenfab., Dotzheim

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber , zur

Führung und Wartung von
zwei Zwillings -Diesel -Motoren
<80 F . 8 .) für elektrische» Licht
und Krastbetrieb gesucht.
Werber mit cntspr .'chenden Vor
kcuntnisscn erhalten den Vorzug.
Zn melden mittags zwischen 12
und 1 Uhr am Kontor derl  WMHdrMrei.

Wiesbaden.
Glasergehitsegesucht Rheinstratze 20.
Tüchtige Faffadcnputzer sucht

Joh . Paulh ir. , Tünchermeister.
Junger Slustreicher gesucht Rheinstraße 95. P.
Tüchtigc OscnsctzcrL ."""

G. W. Heus; Nachf., Bertramitr. 17.
Tüchtiger Schubmachergehilfe ges. Rheingauerstr. ö
pEjjäT* Schubmacher ges, Ludw. Schramm»

cd>ih geschäst, Mns ei îni fit. 3.

Pers.MMnWeMr
per sofort verlangt

Wilhelmstraße 86. _
TlWochenMew^ aufd^ eßH » mannstr! l87̂ .
Tüchtigen Wochenschncidcr auf Kleinstück sucht

G. Spieker mann , Kellerstraße 7.
Tücht. Rock- u. Westcuschueider sofort bei

hohem Lohn gesucht. B . Marxheimer«
Wochenkchneider ges. Hellmundstr. 8

Tüchtige Rock- u. Hosenschueidcr
per sofort für dauernd gesucht.

Heinrich Wels.

Ein junger Herriischnei
für Damenschöße gesucht.

H. Sltzmann, Wilhelmstraße 22.
Tüchtige Rockjchncider

sucht Julius Bischoff.
Tüchtige Rockarbcitrr gesucht.

H. Gabriel, Schillerplatz 1.
Jg . Friseurgeh., dem Gclegevh. gebeten ist, sich

w. auszubiiden, sucht Häusler » Moritzstraße 2.
Für zwei halbe Tage in der Woche ein

Konditor gesucht. Offerten unter w . i »o
an den Tagbl.-Verlag.

derselbe muß Erfahrung haben in Parkanlagen,
Obst und Gemüse. SlitSführliche Offerten mit
Referenzen unter * • 838 an den Tagbl.-Verl.

ilKärtnor oder Gartenarbeiter dauernd gesucht.
Wuliu LI Weaner . Tennelbacbstr.

gleich zwei Kückicnaidc, Saal-
tellner, Rcstaurantkellner, Kellner¬

volontär, Kochvolontär od. -Lehrling, einen zweiten
Hotelhausdienerund einen Haukburichen für
Konditorei. Karl Grünbcrg » St -llenvermittler,
Rheinisches Stellen -Bureau Wiesbaden,
ältestes und Haupt - PlacierungSbureau,
Goidaaffe 17. P . Telephon 434.

TüchvgHrdärveiter und einen Fuyrknechr
sucht Carl Schmidt , Dotzheimcrstraße 112.

2O stellt ein „Komet ",
BahnhofS-Ncubau, Wiesbaden. - ...

Kräftiger Lagerarbeiter gesucht.
Kok,lenk. z. G-geus., Schulgaste 5.

Angehender Diener für Haus- u. Gartenarbeit
gesucht. Gewesener Offizierburschebevorzugt.
Offerten unter 25«14H an den TaFbl.-Venag.

W ; r Berlin,
wird ein junger kräftiger Diener mit guten

Zeugnissen für eine kleine Familie zu engagieren
gewünscht. Meldungen bis zum6. Oktober unt.
1». 1B an D. Frenz» Wieöbad«tu^ ^ ^ 41

I Jüngere föÄS §Waarenhaus Julius Bormatz.

Jun^ ? HättSvür «ch? ?̂ mürüd̂ e?mh? ^ E
, Martin , Ornnienstraße 42. ,

PET Hausbursche sofort gesucht. Backerei
Friedrich Schemenau» Dotzheimerstraße 30.

Junger ordentlicher Hausbursche mit guten Em¬
pfehlungenz. 1. Okt. gesucht Ph » Lieser,
Luisenstraße 43, Ecke Schwalbacherstr.

Junger stadtkundiger Hansbursche gesuchtRheinstraße 79. P
Braver Jnuge » 14—17 Jahre alt, als

Hausbursche gesucht. Lcderhandlung-Brodten. Mauritiusstratze7.

Scllistäiid.Elcltromoiitcmc
sucht Nathan Hetz.

Zum baldigen Eintritt suche ich einen
Lehrling

mit guter Schulbildung.
August Engel, Hoflieferant.
Lehrling

aus guter Familie, sowie ordentlicher fleißiger
Hausbursche für ein Geschäft einer Stadt a.
d. Lahn gesucht. Gute Verpflegung im Hause.
Angcb. unt. 4 . 831 an den Tagbl.-Verl.

Kochlehrling S .Ä 'VÄ
bevorzugt. Lorzust. Hotel Naffau —Krone,
Biebrich.

Solider » gewandter Hausbursche
für dauernd gesulcht.

Erich Stephan.

Ein tüchtiger
Ein fleißiger tücht. Hausbursche sofort gesucht.

Näheresb. Burk , Körnerstraße

Jüngere SS® *“ I
Waarenhaus Julius Bormatz. £

T^ SS—sur 1. Olt. gesucht.
JllUsNUlIUlk F . Poulet,

Ecke Marktstr.-Kirchgasse.
Junger Laufbursche (Radfahrer) per sofort

gesnwt. Lrauieir - Apotheke, Taunusstr. 57.
Junger sauberer AuSläuscr gesucht. Vor-

zustellen abends nach8 Uhr. Leo,,»,. Grosch»
Färberei, Siettelbeckstraße 14.

Ern ordentlicher Laufbursche gesucht.
Geschwister Strautz, Weberga>se 1.

Ein williger Junge, 15 I . alt, gesucht. Sidr.
Seelgen, Adolfstraße5, S . P. »

Braven Jungen
zum Slusrragen und f. leichte Beschäftigung sucht

H. Schweitzer, Hoflieferant.
Braver Junge für mein Geschäft gesucht.

I . C. Roth , Wilhelmstraße 54.
Stadtkundiger Kutscher für Remise, sowtt

Staltburschc sofort gesucht Adclhcidstraße9.
Kutscher gesucht. Släheres im Tagbl.-Veri.
Lediger zuvcrl. Knecht gesucht Borkstraße9, 1 lks.
Ein zuvertäffig«« Knecht für Doppelspanncr

gesucht Souuenverg , Talsiraße2. .
Tückliger zuverlässiger Fahrbursche auf sofort

gesucht. Rambacher Dampswaschanstalt.
Leute zum KartoffclauSmachengesucht
Wellritzmühle.

WkMltiche Uersonen , die Stellung
suche » .

Tüchtiger, in allen Arbeiten, Bureau u. Baustelle,
Hoch- und Tieibau (Kanalisationk.) erfahrener

Bantechniker,
24 Jahre alt, Absolvent einer Kgl. Baugewcrk-
schule, flotter sauberer Zeichner, schon mit
Preisen bedacht(Entwurf. Detail, Kostenanschlag,
Abrechnungen re.), sucht foFort oder baldigst
Stellung. Offerten uuter « . «*. hauptpost¬
lagernd Elberfeld. 7076

Jung . Mann SiÄS
sucht zur weiteren Slusbildunq Stellung in
einem Baubureau. Offerten unt. a , sos
an den Tagbl.-Verlag.

Kontorist suchtb. bescb. Slnspr. Stellung. Eefl.
Off. u. 4«. 44 « an de» TaM -Perl.

Ich suche für einen 19-jühr. j. Mann, früheren
Rcalsch.. eine LehrlingSst. als Zeichner (Maler).
Lehrer Bautzmautt » SUten-Die, a/L. § 124

Jüngerer taufm. qcb. Jnfpettor jucht für sosort
Stella. Off. u. <5 B». io « postl. » rsmarckr.

Geprüfter Chauffeur, der Reparaturen machen
kann, sucht Stellung ans Opelwagen sofort.
Offertenu. A. 80 * an den Tagbl.-Bcrlag.

Junger Mann , Schtoffer, sucht für dit
Slvendst. v. 8 Uhr a» Beschäftigung.SSerner, Moritzstr. 41.Kellermeister»

durchaus selbständig in der Behandlung von Weiß«.
Rot- und Südwciiienu. gute Proben besitzt, mit
prima langjährigen Zeugnissen und Referenzen
erster Weinfirmeii, sucht ähnliche Stellung. Off.
u. »1. 11 Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7055

Junger tüchtiger Mann » gut empfohlen,
Inhaber eines offenen Geschäfts, kautionsfähig,
sucht möglichst auf 1. Oktober einen Posten
als Kassenbote, Geschäftsdiener oder dergl.
Off. unter »4. ll an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße6. 7075

KiMeiiOeser. SÄ .Ä ä
Herrn od. in einer Anstalt. Röderstr. 4, V. Ir.

Junger Mann sucht2—3 Std. Beschäftigung.
Schiersteinerstraße 11, 3 l.
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„? t5 äun jJ? e“ f,au  auf beut Postgrundstücke zu
Wiesbaden (Nheinstraßc ) erforderlichen Glaser-
sFenster -) Arbeiten sollen im Wege des öffent-
liegen Angebots vergeben werden.

Zeichnungen , Äiassenberechnung, Anbietungs-
Ausführungs -Bedingungen und Preisverzeich-

nme lregen im Amtszimmer für den Posthaus-
Aeubau in Wiesbaden (Rheinstraße ) während der
Aienststunden zur Einsicht aus und können daselbst,

Ausnahme der Zeichnungen und Mnffenbcrech-
uungen , gegen Erstattung von 1 Mk. bezogenwerden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
iden Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen,
,b,s zum « . Oktober 1806 , mittags 12 Uhr.

bas Posthausneubau - Bureau in Wiesbaden
,!(Rhelnstra8e ) frankiert einzusendcn, in dessen Amts-
Istnimer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der
lemgegangenen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter stattfinden wird . F293

Frankfurt (Main ), 22. September 1906.
Kaiserliche Ober-Postdirektiou.

Maier.

^ Beka.nntWchung.
Samstag , den LN. September

d. I ., nachmittags , soll in den Knr-
aniagen das Holz von einer Anzahl Bäume,
als Pappel , Platanen , Kastanien rc.,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachm. 4 Uhr
vor dem neuen Kurhaus . F302

Wiesbaden , den 27. September 1906.
Der Magistrat.

Die beiden Wohnhäuser Hartingstr . 11
jit. Gustav -Adolfstraße 11 kommen im nächsten
Monat bestimmt zur

Versteigerung
und zwar elfteres am 11. Oktober , vormittags
11 Uhr, und letzteres am 28 . Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, und bietet sich Gelegenheit zur
Erwerbung eines billigen Objekts.

Ausgiebige Auskunft erteilt auf Wunsch Herr
C «i>rl fliiim «, Gerichts -Sekretär a. SD., Gustav-
Adolfstraße 14, hier.

Der Gläubiger:
Willi . Seifcei , Kassierer

des Vorschuß-Vereins zu Nastätten.

I JSJfî
Keffüget -Ausstellung

ierstcröt. »
i

I
i
g Zu unserer am 30. September
l u- 1. HLL. 1906^imSaalöau „ Zum
I Mären" (Bescher Karl Iriedrich)
I stattfiudeuden

>-
fokal-f elllipl-lMMniig  |

E laden mir hiermit Kreunde und g
1 H^ ner des Vereins höff. ein.

Zer Morstand M
8 des Heffügel-, Wogel- u. Kaninchen- L
8 Zncht-Bereins Bicrstadt. g

Kinder 15 Bf - |

Ecke Langgasse,

AiJiican Royal
Womster

2,

bequemer Sitz,
schickes Fasson

Ton Mark 8.— an.

lect“Korsetts
erzielt

schlanke Figur.

lltsclieKorsetts
solide Arbeit mit

. . - Ia Einlagen

American „ . . „
rf1'oir <c «etc Kinder- u. Backflsch-

Korsetts billigst.
Jedwede Ueparaluren prompt.

Auswali Isen düngen
ftuel » micii austvärts bereit « iiligst.

AmeriL Korsett-Salon
A . Werltel,

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
Schützenhofstr. 2 17 Bleidenstr, 17.

Mm Sie Eiejontc ßmm-WWe
aller Art . sowie Schurzen gut u. billig kaufen, so
Ws ." , Sie cmen Versuch in der WieZbadenrr
Waschefabrik, Faulbrunnenstraße 9, Laden . Der
klunste Einkauf wird Sie von meiner Leistungs-
fahlgknt zu Ihrer Zufriedenheit überzeugen.

MiesdaserrrV Tagdlstr» Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 432.

Obftschräuke,
Obstgeftelle

jn verschied. Größen empfiehlt 2502
Conrad Krell , Taunusstr. 13.

Wiisd-IflgwAM >n größter Aus-
ttul ö » wähl empfehle

umzugshalber zu äußerst
billigen Preisen.

JI. Schneider,
Römerberg 14._

Ein ^
feines

MSkann mit“

aufParTfe1t.Ünoleurau.ges1ridienenBSden
nach Gebrauchsanweisungmühelos
Hochglanz ohne Glätte erzielen.

\ Feuchtes Aufwischen möglich.ohneFlechen zu hinterlassen,geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften;
wo nicht, beliebe man sich an 3. CJ. Ss ipp,
{Frankfurt a . M », Am Tiergarten 18, zu
wenden._ (Ma.2602g) F123

Doppelleitern
in allen Größen stets zu billigsten Fabrik¬
preis en vorrätig Seero be nstraße

HänsIiclieTriiiktnren
(auch als Yor- und

Nachkuren ).
Anerkannt beste

Wirkung d. Heilwässer
mmmssssEsssrnss^ mmmmm  und Brunnensalzebei:
Fettleibigkeit, Fettherz,

Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fetileber , Galienleiden,

Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr , Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser- Handlungen,

Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser-Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis. F543

Depot: F. Wirth, Wiesbaden.

Mercedes
beste 11. beliebteste

B-Pf.-Zigarre.
August Engel

Hoflieferant , 2497
Wiesbaden, Taunusstr. 12- 14.

Filiale I:
Rheinstrasse 15.

Filiale II:
Friedrichstr .33.

{SB
Snßrahmbntter , tägl. frisch, 10-Pfd-Kolli

Mk. 6.36, Bienenhonig (rein ! 10 Pfd . Mk. 4.26,
T 'lster-Käse, vollfett , 10 Pfd . Mk. 3.26, ' zur Probe
5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig od. 5 Pfd . Butter
u. 5 Pfd . Käse Mk. 6. 16. 3 -er Sn S ier
(Exporth .1,Tluste2L5 (viaOderbcrgi . Schles.) F72

FaK -Nepfel und Birnen billig zu ver¬
kaufen Riidesheimerstraße 23, Laden ._

KoKbirne » 10 Pf .» Etzbirnen (Gute
Louise) 2ä Pf . zu haben Ncubauerstraße 12.

Schriftlichen NeböKerwerh
®ertr - U ^ 00 Adressen Mk. 8.- Verdienst ). Der Offerte ist ein selbst-

Teppich-
Reinigung

mittelst
Druck - u . Saugluft.

Teppich-Klopf- u. Schüttelwerk.
Gründliche Hansentstaalmig

durch meinen fahrbaren Presslnft - Staubgauger.
T ©ppicli - WascfseE ' iei.

Motten hV  ernichtung
vom Ei bis zum vollkommenen Insekt.

Garantie für Erfolg.
nettfedern - Beiiiignng

Hcyligenstae^ s Druckluft-Teppicli-
ßeinigungswerk Wiesbaden,

obere Dotzheimerstrssse rechts, ‘
Telephon 2989.

Man verlange Kosten¬
voranschläge

u. Preiskurant.

der in Konstruktion , Bau und
führliche Anerbieten unter » . M

Techniker gesucht
d Vertrieb heilghmnastifcher Appi

Zum Umzug
Gelegenheit!

. . . . . Apparate völlig bewandert ist. Aus-
L2L an « ndQlf M oume , Dresden . (Da. 7224 ) F124

Seltene
Zirka 100 Fenster Gardinen , Stores , Zug-

Vitragen und Spachtel sehr billig abzugebcn
Faulbrunnenstraße 9, Laden.

BeiHaarKNsfaK
Schuppen , wart « man nicht» bis
es zu spät , sondern benütze rechte
zeitig »Sr. st uims Brenneffel-
spiritus , das beste und billigste,

W hilft sofort . Echt v. *<> z . Mnhn , w
Kronenparf . , Nürnberg . Hier:

Drog . Sanitas , Mauritinsstrasie 3. F107

Kaffee; Pol » h Pfd . 1.—,
1.10,1.20,1.30,1.46,

— ——— —— - gerüstet h Pfd.
1.20, 1.30, 1.40, 1.60, 1.80, 2.—; goldgelb
Jlava (gemahl. u. gemischt mit Karlsb. Gewürz)
ä 1.25, 1.45, 1.60. Tee , clisnes .. eagl . od.

ä Pfd. 2.—, 2.40, 3.—, 3.50, 4.—, 5.—, 6.—.
Bei der ersten Bestellung von 9 Pfd. Kaffee od.
3 Pfd. Tee eine hübsche

Japan . Teekanne
gratis.

Diese wertvolle einmalige Gratis - Beigabe nur,
weil durch feinste ESediennng auf dauernde
Kundschaft gerechnet wird. (Hac.1871g) F123

14 alTee ->,ag -er n . Tee -Handlung
Waltlies * <&  lere .he,

Hamburg 4K , Stein dämm 83.
Ansschneiden,  immer gültig!

Emser Brot.
reines Roggenbrot , 1 Laib 46, ' /» Laib 23 Pf ., in
bekannt vorzügl . Qualität täglich frisch. Bäckerei
Gtt » Miilter , Ecke Dcharnhor st- u. Westendst r.

Töglllij 100 - 120 M . prim MM)
abzugebcn. Offerten unter 'TV. postlagernd
Idstein i . Taunus.

Schöne frische Rüffe » per Hundert 45 P
_ 8S. SeilSzerger , Nerostraße 22.

Industrie,
hgUeme Me i ^elfeliartofei,

per Ztr . 8.50 frei Haus , empfiehlt zum Winter-
bedarf Hofgut GeiKberg . _

CDDM-REINI 6 ER
Teppiche  6865

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken,

Abholung: und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

Z« Wn
hettte außergewöhnlich billig

1« Pfund 35 Pf
IW Pfund S Mk

bei Mehrabnahme noch billiger

l  W. Homisier,
Telephon 1801. Mauritinsstr . 1.

Zwetichen 10 Pfd . 65 Pf.
%%iS s-z-ämi . Westendstr . 11, Laden.

Heute eintreffend.
10 Pfd . 70 Pf.

S-'r '-t * Basinger, / Iahnstr . 2, Ecke Karlstraße.

. - T- S / .-i

MltsüÄemr

leWtnnp - lüSiM
Gebr . | l mgebantt*

Aclteste und größte Dampfschreinerei
am Platze.

Gelefon 411.

Kargmagltfüt
22 22 .

Lieferanten des Vereins für
Feuerbestattun g

und des Beamten -VereinS.
WW“  Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle Weiteren Keforgnngrn
«nd Gänge. -MH 2089

,

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , heute früh 2 '/» Uhr unsere liebe
Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Henriette,
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 27 Jahren selig
heimzuholcn . .

Sic darf nun schauen, woran sic geglaubt.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Milhelm Sturm , Willi Sturm.
GIrsabethe Kturm, geb. Fetz, Johanna Sturm,
Wilhelmine Sonnenberg,

geb. Sturm,
Louife Sturm,

August Sturm,
Killt Sturm,
Wilhelm Sonneubrrg.

Wirsbade » und Dülfeldorf , den 27. September 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10 Uhr vom Snalc des Evgl . Vereins-

Hauses au « statt . ' 2512



Nr . 452. Morgen -Ausgabe,

Zlvetsthen 10 Pfund 70
Schwalbacherstraße 71.

Pf.

Größere PartimKartoffeln
hat waggonweise abzugeben

Bofa « , Fürstt. Lübeck. «!. Schult *.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir umere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt«.

Aclt. Weinhaudlnng,
Kurant Weinlager, schönes Jnventarium, alles in
bestem Zustand, cventl. mit Haus in Mitte der
Stadt nebst ausgedehnter Kellerei zu verk. Off.
Unter St. *» Tagbl.-Haupt-Agentur Wilhelm-
straße  6. 6988

Kl. fl. Restaurant » jährliche Miete600Mk
tnit schöner Wohnung, 5 Jahre im Besitz, guter
Umsatz, für jeden passend, sofort oder später billig
(m verkaufen. Zur Uebernahmc genügen 1500 Mk.
Näh. d. sciiumano . Halle a/6anle,
Etrciberstraße 26._ __

Sehr gut gehendes Levens-
nitttel-Konsnmgeschäftsof.

Näheres Ludwtgstraße 10._
Ein kleines Spezcreigeschäft billig

zu verkaufen. Näheres Platterstr. 40, Part.

zu vermieten.

Kolonialw . - Konsumgeschäft, hochrent.,
ist sofort abzugeben. Anmhlung4—50M Mk.
Offert enun tcr ir . L4 » an den Tagbl.-Verlag.

WmKMMlgksl»M»"« L'
Offerten unter 8. I4«2 an den Tagbl.-Verlag.

Flaschenbier-Geschäft zu verkaufen. Näh.
im Tagbll-Verlag._Ls
' Gutgeh . Dainen -Schneidrrei zu verkaufen
'Offerten unter K. 44-S an den Tagbl.-Verlag.

Ein Ponh nebst Federcolle sofort billig zu
verkaufen Gustav-Adolfstraße 5.

Datzshimdc,
zu verkaufen. B .-Mosbach, Kirchgassc 24.

Gut. Hofhund bist. Schier steinerstr. 20, P. r.
Rehp in scher, Rübchen, I», Friedrichstr. 18, 2 r.
Tauben (Mövchen). I» einst und Scbild-

mövchen, zu verkaufen Fricdrichstraße 18, 2 rechts
fjodjeLcpiite Dkmen-Garderobe

für starke und mittlere Figur preiswert zu verk.
_ Frau BKrlacii , Wetzgergaffe io.

(Seht, elegante Blusen u. DaincnNcider,
auf Seide gearbeitet, Damenhüte». Verschiedenes
billigst zu haben Grabenstr. 6, 2 St.

Zwei Palet, (dunkel) b. zu vk, Bleich str. 27, 3.
Hübsch, hell. Theat.-Cape,' sowiê -Ä .-Üeberz.

zu verk. bei Frau Heinrich, Karlstr. 28, Mtlb. P.
Einfach. Kostümroik» wenig getragen, wegen

Trauer f. 5 Mk. zu verkaufen Desgl. Herbst¬
überzieher f. 8—9jähr. Knabenf. 2 Mk., Rad-abendinantel 3 Mk. Rauenthalerstr. 8, VH. 3l.

Gut erhaltener Hcrrn-Ucbcrziehcr(mittl. Figl)
b. zu verkaufen Secröbenstr. 6, 2 r.

Gut erhaltenes Winter-Jackett und Bügelofcn,
fast neu, zu verkaufen Albrechtstroße 28, ^

Ein grauer Mantet nebst eigenem Waffen-
rock billig zu verkaufen Saalgasse 24/26, Hth. 3 '

Kutscherrnautel zu' mrk. Maucrgasse 15,2 r.
Fast neue Milit-rrhoscb. vk. Goldgasse 16, 2.
Gehr.-Anz., schw., tadell. erh. Sedanstr.5. Ir.
Zwei Herrenüverzieheru. Frackz. verk.

Rheinbabnftraße4, 2. 7044
Tadellos erhaltener grauer Militärmantel u.

'Helm preiswert ab zug ebenPh'li ppsbergstr. 28, 1.
Fünfzig fast neue H.-Stehkragen No. 46

sind billig abzugeben. Näh. Nettelbc ckstr. 6, 3 l.
Ein großes Wafferkiffen, kurze

Zeit gebraucht, zu  verk. Clarenthalerstraße2, P. r,
Uniformsiücke» Regt. 80,

verkaufen GeiSbergstraße 30, 1.
gut erhalten, zu

zu verkaufen
Flicklappe»«
Adlerstrabe 27. _ _

Gclcgcnhcitskalls!
Soeben aus Südwcstafrika zurückgekehrt,

stelle ich nachstehende Gegenstände zum Verkauf aus:
1 Löwem-Fell. 1 Löwen-Schädel, 1 Wilde-
veeft-, 1Harteberst-, 1Springbock-»1Deuker-,
1 Steinvock-, 3 Gemsbock-Gehörne. Ferner:
Straußen-Eier, Giftschlangen, Skorpione,
Schmucksachen, vergiftete Pfeile re.

Anzusehcnr Römertor 2, 1, von 8—11
und von 3—8 Uhr. _

Napoleon,
Stiche in bunt, zu verkaufen, liarl Scl»»»rer,
Vergolder. Moritzstraße 54. _

Konversations-Lexika Von Brockhaus
nnd Me«,er, sowie Breftms Tierleben sind rn
dm neuesten Auflagen, sehr gut erhalten, billig
abzugeben. und Münze «»

Wilhelmstraße 52
Elegantes Stativ -Camera, 9 <l - i mit

sämtlichem Zubehör wcgzngshnlber billig zu ver¬
kaufen. S4>-i>oii, Nerosträße 46, 8.  _

Ein in bestem Zustande befindlicher elektr.
Haartrocken-Apparat

mit elektr. Heizung(System Bieter) nmst. sofort
bill. zu verk. b. SFüiinsier , Mainz,
Renbrunnenstr. 14. (No.884) F41

DcstillMppar. zu vk. Näb. Tagbl.-Beri. Lh
Piano , feines Jnstr,, 2 Mt. gespielt, sof. b

zu verkaufen Kapellenstr. 12, P. rechts.

Pianinos, w. gesp., billig zu vk. Wörthstr. 1.
Schlafzimmer-Einrichtung,

Mahag., innen Eichen, mod. Form, 2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor, 1 Ouertoilette mit
Kristall-Fac.-Glas, 1 gr. engl. Schrank mit Krist.-
Fac.-Gl.. 2 Patcntmatr., 2 Schutzpolster, 2 tzaar-
matratzen, 2 Seegraskeilkissen, Handtuchhalter und
2 Wtühle, wenig gebraucht, komplett Mk. 480, zu
verk. Adelheidslr. 54. 1. 9—12 u. 3—6 Uhr.

kW- Ganz neue , nicht gebrauchte
Elchen-Speisezimmer-EinrichL.
billig zu verkaufen Bachmaherstraße9.

Prachlv, Speisezimmer, Salongarnit. (Seide),
2gr.Salon pieget(Gold), Kleider-, Küchen-,Spiegel-
u. Büchcrschr,, Diwan, Waschkom., Betten, Büfett,
Piauino, Kassenschr., Waschm. b. Hermannstr. 12,1.

Liersch. sehr gut erh. Möbel ü. vollst.
Betten, sowie neue Möbel weg. Räumung
spottbillig zu verkaufen Bleichste. 39, P . l.
Pnrd) Avreise nod) dem AuslMde
muß bis Samstag geräumt sein: 2 vollständige
Betten, eintür. Schrank, einz. Roßhaarmatratze,
Diwan 26, Kommode 12, Waschkommode mit
Marmor, Nachttisch, Vertiko, pol. Waschschrank,
ovaler Tisch, Schreibtisch. Sekretär, Hirschgeweihe,
Bilder, Küchenschrank, Tisch, Eisschrank, sowie
sonstiges billig.

Röderstraße 23. Hths. 1.
Zweisckl. lack. Bell, Strohsack, 3-teil. Matratze,

Deckbett billig zu verk. Hellmundstraße 56, Stb. 3.
Kompl.Bett(neu) spottb. Scharnborststr.40,2.
MöbeL-Ausverka uf.
Weg. Geschäftsaufgabeverk. alle Sort. Möbel,

Bettenu. Polsterwaren sebr billig . Frankenstr. 19.
Zwei MudchelbetLen

neu, Sprungr., 3-teil. Matr. und Keil L 55 Mk.
sofort zu verkaufen Rauenthalerstraße6, P.
Möbel, Betten , Spiegel,
Polsterwaren aller Art,

sowie
komplette Einrichtungen,

einfach biS hochelegant, liefert zu billigen
Preisen unter Garantie für nur solide Arbeit

s- r». Seihe «. Möbellaqer, Bleichste. 7.
Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstr.6, Part.

Um zu raumen
werden die

letzten Möbel in der Pension
Moritzstr.50, 2r., z. äußcrstbill. Preisen abg-g-bcu.

Fast neues Bett mit Sprungr.,
NMWjjf 8-t. Matr. u. Keil (Muschel-

nnfsatz) 88 Mk., 1-schl. Bett 17. Kan. 18, 10 Mk.,
Nachttische3, Anrichte mit Türen nnd Schubladen
7 Alk. zu verk. Saalgasse5, 1 St . l.

Ein Kinderbett zu verk. Westendstr. 19, 8.
vorzügliche Matratzen

Wollmatratzcn, 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen
34 Mk.. Roßhaarmatr. 54 Mk., SeearaSmatratzen,
1-teilig, 12 Mk., Strohsäcke von5 Mk. an, Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten in allen Größen.
S*I»ilip ;»«jauiii , Bettengeschäft, Bismarckr. 33.

2 nußb.-pol. Betlst. m. Sprungr., Nähmasch.
(Opel), fast neu, Küchenschr., Krankcnw., Kinder-
fchreibp., Spinnrads. fein. Herz, Friedrichstr. 25, S.

Zwei eleg. Rußdanm-
pol. hochh. Spitzen-Bettstellen III. Sprungr., 3-teil.
Haarmatr. n. Keile, 1 elegante Salon-Plüsch-
mirnitur mit 4 Sesseln, rot und grün, 1 blauer
Tuch-Diwan, Paneelbrett u. Bauernlisch sofort
spottbillig zu verlaufen Rauenthalerstr. 6, P.

Es sollen noch bis zum1. verk. werden: sechs
Betten 15—45, Tascheniofau. 2 Sessel 100 Mk.,
Kanapee 20, Ottomane 1b, 2 Plüschsessclü 8 Mk^
Chaiselongue 10, einzelne Sprungrahmen 10 Mk.,
llllatratzeii7 u. 10, Bellftellen3 Mk., 2-tür. Klcider-
schrank 28 Mk. Scharnborststraße 22, Part . l.

Wegen Platzmangel verk. fast neue Möbel:
1 vollst. Bett Mk.80, 2Waschkommodenä Mk. 15,
5 Stühle h 3 Mk., 3 Tischeä 2Jif. 8u. 10, 1 Otto¬
mane Mk. 18. 1 Schrank Mk. 15 Bleichstr. 31, P.

Ein gebr. Dienstbolenbettm. Eckschrank und
Waschtisch zu verkaufen Rauenthalerstr. 8, P. l.

Kegen lujpk eines Hnnshnlls
zn Verl. : Mah.-Bettstelt« mit Rahmen, eis.
Bett mit Matratze u. K», Mah.-Büfctt mit
w. Marrn., ov.» lü- u. Rippestische. Racht-
u. Wäscheschr., Stühle , groß. Salonspiegel
m. grünem Plüschrahmen, alte eich. Trnhe,
Polster- und Klappseffel, Kleiverständer,
Bücherreal, Küchenschr., Ofenschirme»Tritt¬
leiter, Fenstergalerren, Waschbütte und
versch. andere Jahnstraße 8, Seitenb. PI.

Gebr. Bett, Bettstelle, Sprniiqrnhmcn, Matr.
und Keil f. 25 Mk. zu verk. Micheksberg8, Lad.

Eine gut erh. Bettst. m. Sprungr.
und 3-teil. Matratze billig zn

verkaufen Oranienstraße 35, Hth. 2 l. 7084
Kinderbett für 5 Mk. zu v. WeUritzstraße 31.
Neue groß. Bettst.» lack.» v. z- vl.

Nerosträße 4t,43 , 1 l.
Eleg. Chaiselongueu. 4 Sessel ob.einz. Sessel,

s.g.erh.,vollü.Mädchenb.,Spiegel-BiSmarckr.17,2r.
Wegen Aufgabe der Pension sind1 r. Plufch-

garnitur in schw. Holz, 1 Spiegelsehr. u. Vertiko
m Mahag. u. 1 Chaiselongue billig abzugeben
Goetbestraße5, Part. Händler verbeten.

Kehr eleg . KllNlettüslh .-KlhlaM
bill. z. v. Rheinstraße 75, 2. Nur vorm,
bis 11 zu des.

Prakt. schön. Schlafsofa mit Notzhnarm. für
25 Mk. zu verk, Platterstraße 71, 1 r.

N. Taschendtwan 39, Chaiselongue 1«,
mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Seffet
Garnitur 83 Mk. Rauenthalerstraße6, Parterre,

Weg. Aufgabed, Pension sind versch. Klctder-
schränke, Waschkommoden, Nachttische, runde und
Viereck. Tische, Handtuchh., Stühle, Vertiko, Gar-
nitnrenu.s.w. bill. Goethestr. 5, P. (Händl. vcrb.)

Eleg. Cbaiselong, Kanapee, Bett, Stühle, Tisch,
Kommode, versch. Wanduhren, Wirkstattschranke
w. Räumungb. zu verk. Riehlstraße 22, Part . l.
Rote Polstergarnitur,
f. n., gr. Paneelsofa(eichen), 2 Sessel, 1 Faullcnzer,
1 Harmoniutn (12  Reg.), 1 Globus (35 cm
Durchm.) zu verk. Anz. vorm, bis 3 Uhr nachm.
Rheinbahnstraße66. 7078

Gebr., a. n. q. erh. lack. Waschkom., Tischu. v.
Spiegel billig zii verk. Uorkstraße 22. 3 rechts.

W. Wegz. zu verk. kränz. Salontisch, eingel.,
für Liebhaber, versch. Möbel, Haush.-Gegenst., gr.
Waschbiitte re. Händl. Verb. Moritzstr. 14. 2.

Bill, zu vk. q.erh. 1- u. 2-tür. Kleider-,Küchen-
u. Fliegenschr., Betten, Wasch- u. a. Kom., Sofa,
Sessel, Tische, Stühle, Spieg. Moritzstr. 72. G. 1.

Ein- u. 2-t. Kleidersehr., H.- u. D.-Schreibt.,
1 Schreibsekr., 1 pol. Bett m. Roßh.-Matr., span.
Wand, Teppiche, Deckb. u. Kiff. b. Goldgasse 21, i. L.

1-tür. Kleiderschr. z. vk. Hellmundstr. 48, 3 r.
2-tür, Kleiderschrank, neu, 32 Mk., Vertiko,

neu, 28 Mk. Ktein , Wtchelsberg 8.
Komplette Kücheneinrichtung für bess.

Haushalt billig zu verkaufen. Näh. bei St»»-«»,
Bertrnmstraße 11, 2. Hof.

Neue schöne Kücheneinrichtungzu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 59, 2 l.

Küchenschr. n. Blument. b. Oranienstr. 84. 2 l.
pW- Neuer Küchenschrank» Küchenbrett,

Küchentischb. zu verk. Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2r.
Kabinciikoffer, K»Ä'ÄÄ'i;

verkaufen Friedrichstras: 5, 1.
F. n. Kofferb. zu verk. Friedrichstr. 14, M.l̂ .
Nähmaschine unter Garant, z. vk. Jahnstr. 12.
Nähmaschine, neu. billig Rheinstr. 48, P.
Eine gut erholt. Schneidermaschinef. 25 Mk.

zu verkaufen Adlerstraße3, Part.
WeßWmlk str Kumt ii.Pfidöl

emps. bill. WN. I ’li !«»ner , Wellritzstr. 6.
Kolonialwarsnüeschäfts-

Einrichtnng sof. mit od. ohne Kontroll-Kasse wegen
Aufgabe des Geschäfts zn verk. Uorkstraße 19.

Für Drogisten.
Kompl. Ei»»r. u. div. Waren»Standgl .«

Erkereinr. ic. b. z. p. N. Moritzstr. 44, 2.
Krkergestell»Theke mit 16 Schubladen, sehr

gut, billig zu verkaufen Römerberg 14.
Uhpha Eisschr., Lüster, Milchgeräte, Tisebe,
91-tzlNI, sollst. Bett und eine Bettstelle

mit Rahmen bill. zu vk. Clarenthalerstr. 1, Laden,
Theke, 2 Mtr. lang, für 25 Mk., Käseglocken.

Eierkörbe, Käse- u. Büttcrmesser, Schncidebretter
u. s. w. spottbillig verkäuflich Herderstr. 4, 1 I.

Ein Pit. Einspänner-Geschirr, neu, zwei oito
gebrauchte, ein plattiertes Zweispänner-Geschirr,
Äeitsattel, Ein- und Zweispänner-Zügel und ver¬
schiedene einzelne (Heschirrteile verkauft billig

Sdhinidi . Kleine Wcbergasse 6.
Antom., el., Doppel-Phastou, Motor vorn,

z äuß. Pr . v. 80>Mk. z. v. N. Tagbl.-Verl. Li
MiWN»» Ein gut erhaltener Wage»«,
MMU praktisch für Me?ger n. Bäcker,

auch als Break, preiswert zu verk. Röderstr. 23.
'Milchwagen, auch für Bäckeru. Metzger geeign.,

zu verk. Preis 190 Mk. Gncisenaustraße 7.
Einsp.-Wagcnm. Kastenu. Leitern,! Karren-u.

1Wagensattel, 4Rmtr.buch. Holzb. z. vk. Aarstr.12.
Eine neue Federrolle (35 Ztr. Tragkraft)

b. zu verk. Gustav-Adolsstr. 5.
Handkarrnchen, ne», billig zu verkaufen bei

U-. SSeV'u «, Gneiseiiaustraße5, 2 St . rechts.
Ein Ktlferk. b. z. v. Adelheidslr. 14. 7057

Ein Zwillings-Kinderwagenn. ein Zwillings-
Sportwagen billig zu verk. Saalgasse1, 1 r.

Schöner dunkelbl. Kinderwagen » gut erh.,
20 Mk. zu vk. Rheinstr. 58, Stb. l. 11». 1Uhr.

Schöner Kinderwagen Clarenthalerstr. 2, P. r
G. erb. Kinderb. b. abzug, Hirschgraben 24, 2r.
Sch. Kinderwagen» verstd., für 15 Mk. zu

verkaufen Wörthstraße9, Part, links.
W. Sportw., Ueber». b. vk. Taunusstr. 47, H.

Gelegenheitskauf.
Fast neues Transport -Dreirad m. Kasten

für die Hälfte de? Anschaffungspreiseszn ver¬
kaufen. se «>m»dt , Wörthstraßc 16.

mit Freilauf , auch für
Geschästsm. geeig., für 65 Mk.

zn vk. Anzns. v. 6—8 abdS. Hermannstr. 19, 2 r.
zM - Wa «»derer -Rad , fast neu . mit Doppel-

übcrsetzung, Freilauf und Rücktrittbremse zu
verkaufen dnrch

M-«rl Sii>-e !del , Webcrgasse 36.
1 Hrrren -Rad für 40 Mk »,
1 Dainen-Rad für 70 Mk.»
1 Knavcn-Rad für 80 Mk.

zn verkansen. Stiunidt , Wörthstr. 16»
Vorn Damenrad 45 Mk. BiSm.-Ri»g 17, 2 r.
Gebr. Mantel » u« Täulenofen billig zu

verkaufen Oranienstraße 41, 2. Etage links.
8ehv schöne , stark vernick . «telnmanii

nauerbrnndüren mit Majolikaplatten und
ein 5Kentrialitoiaiii *s5sl4e «*el y. derWiesb.
Maschinen -Fabrik , geeignet für Gewächshäuser,
preiswert zu yerkaufen Leberberg 8.

Majolika-DauerbranS- und großer Fiill-
Ofe»r billig zu verk. Bismorckring9, 1 l. "fcoli.

f flttntfiiaoftH SÄMTSi
Gold, fast neu, billig zu verkaufen Sonncnberger-
straße 37, Gartenvilla.

Regulier-Füflofen, klein, wenig gebr., bill. zn
verkauffn bei Nerz , Friedrichstr. 25.

Großer Ofen (Colonia), wenig gebraucht,
billig zu verkaufen Bachmayerstr. 7, Part,

Petr.-Ofen,f,n..vreirw. z. v. Adolfsallee41, P.
Ein fast neuer Spiritnsofen billig abzug.

Kapellenstraße 35, 1. St.
Dreist. Gask. (Junker». Ruh) Bismarckr.17.2 r.
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Eine Anzahl1- und 2-armiger
^ Gaslüster, 2Schaukastm,2Mar¬

kisen billig' zu verkaufen Wilhelmstraße 16. 7031

Lireas-Lampen,
ck, gut erhalten, sofort zu verkantenMännerturnhalte , Platterstr. 16.

gr. eleg. Hängelampe mit
Teppiche und Möbel . Zu

1- 8 Uhr.
Zu verkaufen

Kerzen, einige gr. —
besichtigen von 9—12 und , -

Ohrt , Kaiser-Friedrich-Ring 57, 3.
Petr.-H.-Lamveb. z. verk. Scharnborststr.28,2 l.

Petroleninlüstcr bill. zu verk.Bicrflam. - ....
Dotzbcimerstraße 34, 3 rechts. __

Zwei fast neue Gaslhras billig zu verkaufen
Gnestenaustrabe 15, 1. St , r.

3Vortür., 2 Glasabschl. b, Oranicnstr. 34, 2'l.

Eiserner Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
> in breit und ca . 3,30 m hoch , zu verkaufen *Langgaffe 27, im Hof.

Zwei eiserne Backmulden, eine Teigteil¬
maschine, gut erb., billigz. v. Nettclbeckstr. 6, P.

'/«-Stückfaß, oval u, rund, wie neu,
zu verka ufen Moritzstrabe9, 10—12 vorm._

Frisch geleerte prima Viertel- und Halbstück-
fässersehr billig zu verk. Adelheidslr. 44, Part.

Gelegercheitskairf.
1 Slqnarium m. selbst. Fontaine , 1 Theke,
mehrere Lüster, 1 Gas-Radiator, 1 Wein¬
pumpe, 1 Büfett , 3 EiSschränke, 2 Auto¬
maten für Zig,, 2 Antom . f. Schokolade»
1 orientalische Lamp- f. Gas , Kunstwerk,
1 gebr. Badewanne» 1 Büfett , 1 Speise-
anf zug  u . diverse andere Sachen

Helenenstraße 29, Part.
Schmicdceis. Blumentisch , pr.
Kunstarb.. für 200 Mk. zu v. im

Blumenladen Gr. Vol », Wilhelmstraße 2._
Nannaoikäsia vernickelt, neu 60 Mk., für
PUpUgklKllllg , 15 Mk. zu verkaufen. Wo?

sagt der Tagbl.-Verlag. _Lg
**■%£*** Holzristen billig abzugeben

IzIHivflb Biebricherstraße 16, 1.
Ein großer Posten gut erhaltener brauner

Papp -Kartons , Größe zirka 40 cm hoch, 80 cm
lang, 40 cm breit, sehr billig abzugeben, ober im
Ganzen oder zur Hälfte. Zu erfragen Moritz-
flraße 1,  im Putzgeschäft.

Lebende Malmen
von Mk« 1.— an. Wirklich großartige Auswahl.

Nur das beste vom besten.
3 HemnmMgasse3,kein Laden.

ISomri frei »d.
Stroh Zentner Mk. 1.50 Weilstraße 18.

_srssassBssCTa- —
Damms Klavierschule» gebr., zu kaufen

ge sucht Philippsbergstr. 33, P , r,__
U. Schiffer. Mchgergaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten,
Gold u. Silber. Auf Bestellungk. p. ins Haus.

rau
Wichelsberg 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren»
u. Damen-Kleider, Schuhe, Gold, Silber.

fraitlciuK. Greiz hals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- und Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Wohniingseinricht. nnd Nach!., Pfandscheine,Gold- und Silbersachen, Brillanten, Zahngebisse,
Altertümerj. Art. Auf Best, koinnie ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Dracliraaiin, MetzgerMe 2.

für gut erhaltene Herren- u. Damenkleider, Möbel,
Gold- u. Silbersacven, Pfandsch. Best, p. K. gen.

Für elegante gebr.
Herren- n. Damengarderobe,

altes Gold und Silber bezahlt sehr
hohen Preis

Man §«»»«, Grabenftraste 6 , 2.

Die bekannt mcistbicteiidc
grniiGrosslint,Mctzgcrgaflc27,
zahlt mehr als jeder»Andere für wenig ge¬
brauchte Herren- u. Damenkl., SÄuhwerk, Möbel,
Gold, Silber, g. Nach!, rc. Postkarte genügt.
pW- Der grüßte Bedarf am Pla tze._

Möbel, Betten, Teppiche, Oelg-mälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend̂
_ li,. Merz , Fricdrichstr. 25, Seitcnb.
Gebr. gut erh. MbeMäe.

sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen bis zu
20 Zimmern, sowie

Komplette GMasis-WiMe
in feder Höhe, Pianos , Kaflenschränke, kom¬
plette Laden-Einrichtungen, übernimmt gegen
anstündtge sofortige Barzahlung die Möbel-
handlnng von

Fiilu *,
irtffe 12 Telephon 2737.

Vom 1. Oktober ab bedeutend ver-

_ gebr._
stfrtttf Inventars v. kompl, Wohnungs-

44ti1illls u. Villa-Einrichtungen geg. Kaffe.
Offerten unter »r . «S» au den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter gut erh. Schreib¬
tisch oder Sekretär z. k. gef.

weisu. V. S8 » an den Tagbl.-Verl.
Schreibtisch zu kaufen gesucht. Offerten

unteras.  hauptpostlagcrnd erbeten.
Zwillingrwagenu. gr. mod. Küchenschrank, g.

erh., z. k. gef. Off. u. « . » » vostl. BiSmarckring.
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(SZtttfti*  alte Zabngebisse Platin , Gold

i wWWfv und Silber , und zahle die
höchsten Preise.
. Schwalbachcrstr . 47 , Carl Mm !«8. Juwelier.

Gut erhaltene Herren - und Damcn-
Garberobe zu hohen Preisen zu kaufen gesucht
Offerten u . fr' . tiB an den Tagb l.-Verlaq crb
, 3-ff. Gaslüster (Bronze ) zu kaufen gesucht.
jjDff. m. Preis u. «». aas a. d. Tagbl.-Verl. erb.

trefig scharf und wachsam, nur wenn billig , zu
raufen gesucht. Offerten unter W . S4 . l ®ö
hauptpostlagernd.

Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen, Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u.
Ncutuchabf . k. u. b. p. ab Sch . Still , Blücherstr . 6.

Altes Nsen. Jumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle ec.
k. zu den höchsten Preisen u. pünktl. Abholung
IS . SS» --.«, Schwalbacherstr . 27, christl. Händler

Jede Bestellkarte wird zurückerstattct.
Eisen , Lumpen , Maschen . Papier und

Metall kauft u.  holt ab M . Armoüd , Aarsir . 10.

Zur gefl. BeachLNKg.
Großer Prcisansschlog.

Zahle für : Lumpen 10Pf . perl Kilo , Neu
tuchabsälle 42—50 Pf. per 1 Kilo, «estriÄte
Wolllumpen 60 Pf. p. 1 Kilo, sowie für altes
Eisen , Metalle , Gummi , Papicrabfälle,
Bücher und Briefe zum Einstampfen die
höchsten Tagespreise und hole jedes Quantum
pünktlich ab.

Filiale ffieorg ’ Jflägrer.
. 18 HirschgrabeN 18.

7_ _ Telephon 261 . 5
Lumpen , Papier , Flaschen , Metall k. u. holt

«b Enen », Mainzer Landstraße 2.

Immobiltvn NR !

-s

I
felfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertstriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

IrnmobMeir px  vevkauferr.

| W ©F GLMG Villa |
% kaufen will !
♦ wende sioli gefälligst an ♦
* 3g,  Meier , Agentur , 'K'asasirasisir . SS . ^

Miß
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufein Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat l» r . Aiberti.
Adelheidstraße 24. F244

I Frais kfnrterstr . I
I Yilla mit 9 Zimmern |
% « .prächtigemGarten , %
1 1150qm - 110,00Ott . %
s- Jf . Meier , Agentur , 'S’aunaisstr . L8 . H

♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦«
Neue 2x5 -Z .-Villa m. Stall , Ende Sonuenbcrger-
c straffe, f. nur 55,000 M . verkäufl. Feldger . Taxe

50,000 M . Gute Hyp ., Restkauf ob. prcisw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off . nur von wirkl.
ern stl. Rest. erb. unt . C. SSI a. d. Tagbl .-V.

fiU " Villa Emserstr . mit 2 Wohn ., gr . Garten,
über 50 Rut ., unter der Taxe für 68,000 Mk.,
mit 10,000 Mk. Anzahlg . - Villa Walkmühl-
straßc 26, modern eingerichtet , sehr preisw . —
Haus untere Adelheidstraße , mit groß . Garten
(Baustelle ) zu verkaufen durch

Imand , Taunusstraste 12.

Sieden Villen,
Einfamilienhäuser an der Schützen-, Walk¬
mühlstraße , in der Preislage von 55- bis
100,060 Mk. zu verkaufen . Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Gärtchen , Zentralheizung (einige
mit Etagenmarmortrcppe und Diele ), vor¬
nehmer ' Ausstattung , in guter gesunder
Lage, Waldcsnähe , elektrischer Bahnver¬
bindung re. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh . beim Besitzer TCax Ilarimann,
Bauuntcrn ., Schiitzenstr . 1. Telephon 2105.

Die beiden Villen
Lessingltrabeöu.IjMMc 2a,

jtit neuestem herrsch. Komfort , letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zn verkaufen.
Näheres Lessingstraße 5.

Billen Blumenstr. 3 u. 5, z. Alleiubew., p. Jan.
1907 z. vk. Näh . Baubureau Bierstadterstr . 6.

MM , m  trbante Pia
1 in gesunder Höhenlage (8 Minuten von der

Haltestelle der elektr. Bahn ), enthaltend sieben
Zimmer , Diele , Bad und reicht. Nebengelasse,
Zentralheizung , Gas , elektr. Licht, per ' sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag , bei Ernst
Müller * SchreinermeKr , Walluferstr. 3, oder
bei Architekt Lols » Gneiftnanstraße 11.

Em § 2 - Etagen -Billa,
5 Zimmer in jeder Etage enthalt ., in der Nähe
des Waldes belegen, zu verkaufen oder ganz od
geteilt zu verm. Näh . Kiedricherstraße 1, P . l.

^mos Wjlpn Wilhelmiueustr . 52 1t. 54»
xpivll Wiesbaden » der Neuzeit alles

enthaltend , jede 14 Zimmer , massiv und gut
gebaut , vornehmste Lage, billig zu verkaufen.
Anzusehen täglich . Schlüssel liegen auf der
Beausite , Nerotal.

Für Aerziel
Meine beiden Wille » (mit gr. Garten)

an der Frankfurtcrstraffe , enthalt , je 12 u.
13 Zimmer , mit reich!. Zubehör , eignen sich
Vorzug!, s. ein Sanatorium . Dieselben sind
zusammen o. einzeln zu verk. Ernstl . Rest.
erst Näh , u . E . aas  an den Tagbl .-Verl.

Villa Hainerweg 12, f. kl. Pens, sehr geeignet, p.
Jan . 1807 z. vk. Näh. Baubur . Bierstadterstr . 6.

Eine Villa mit 8 Wohn., schönem Garten, Nähe
des Waldes u. Haltest , der elektr. Bahn , wegzngS-
halber für 58,000 Mk. zu verkaufen durch

3k. & C . Eimnemicäs . HelllNUNdstr. 53.

S'* Zwei Villeu-Besitzungenf.eineund zwei Familien in vorz . Lagen mit fr
M . 100,000 Mk . Guthaben , Beide vm.. ^

^ preisw . zu verk. o.. geg. Rentenhans ec. Jr
«T zu vertauschen , falls etwas Barzuzahlg . A
fr  ermögl. ist. SS. Engel , Adolfstraße3. 7*
BW Damvachthal 23a

vtWII für 1 ob. 2 Familien
in. a. mod. Komfort zu verk. N . b. Architekt
Weiser , Dambachthal 25, P.

Verkauf einer Billa und
eines Baugrnndstncks.
Grit gebaute , geschmackvolleingerichtete

Villa mit schönem Garten, in vornehmster Lage
der Stadt , Gustav -Freytagstraße 17, enthaltend
12 Zimmer , Bad und reichliche Nebenräume , mit
Zentralheizung , elektrischer und Gasbeleuchtung
zn verkaufen oder zn vermieten , ferner ein
schön gelegenes Baugruudstück in Biebrich,
an der Wiesbadener Allee, neben dem Künigin-
Luise-GedächtniSheim , in der Größe von mehr als
1 Hektar, zu verkaufen durch den Bevollmächtigten
der Frau Prinzessin Albrccht zu Solms -BraurifelS

Rechtsanwalt LSr-. L?! sL8v !i.Nr,
Oranienstratze IS. V244

» mit modern . Komfort ausgefi .,
Wiesb . Allee 40, Halteftelle der
elektr . Bahn , mit Garten u . herrl.
Ausficht , 7 gr . Zimmer , gr . Diele,

4 gr .Manf ., Gas , elektr . Lidit , w. Waffer-
heiss. etc ., preiswert zu verk . Näh . beim
Beßtser Fritg -Reuterftraße 8.
E . Heiinins ; er , Moritzstr . 51. Tel . 1953.

Weite feine Gtagen-BMa
mit allem Komfort eingerichtet, ä 6 Zimmer u.
reich!. Zubehör in der Etage preiswert zu verk.
Liebh. erhalten Auskunft im Tagbl .-Verl . I-w

mit großem Garten
sofort zu verkaufen od.

zu vermieten . Näheres bei A . Sciienrer,
Heidelberg , Rohrbacherstraffe80.

Kehr schölle Pa

Billa Lortzillgstraße 7,
neu erbaut , in vornehmster Ausführung , mit
allen modernen Einrichtungen versehen, zu
verkaufen . Näheres , auch Zeichnungen und
Photographien , daselbst bei Jtnltol»
Wiederspalm , Telephon 266?.

Haus , Michelsberg , auf Abbruch zn verk. Offert,
unter m. ein den Tagbl .-Verlag.

Geleaenheitskanf
bietet sich durch Ankauf eines 4- und 5-Zimmcr-

hauses, südl . Stadt , gut rentierend . Näheres
mit prima Wirtschaft , sehr

gute Lage Wiesbadens , zu
verkaufen . Brauerei gibt Zuschuß . Näh.
Aisg -. Blas «, Rheiustr . 17.

Ein rentabl . ESHauS , gute Lage, mit 2 Läden,
4- u. 3-Z .-W ., f. Drogen -, Kolonialw ., Butter -,
Eier -, Käsegeschäft, auch st Metzgerei sehr passend,
ist verhältnissehalber st d. Selbstkostenpreis von
107,609 Mk., mit 5- 6000 Mk. Anzahl ., sofort
zu verk. d' I . & C. Firmenich , Hellmundstr . 53.Hams-

mit 7 °/o rentierend , zu verkaufen . Offerten unter
.5 . an den Tagbl .-Verlag.

jga#*, Mein am Amselberg bei der Dieten-
MdDk mühle gcl. reizendes Landhaus ist
billig zu verk. oder zu verm. ; dasselbe ist neu
erbaut , bat 8 gr. herrl . Räume , vornehm ausgest.
Diele , Gas und elektr. Licht, Zentralheizung,
Warmwasseranl . Näh . b. Bes. Er . Erlemann,
Biebricherstraße 7. Tel . 2439.

Eckhaus mit Wirtschaft und Schlachterei,
erste Lage v. Mainz , st Metzger u. Wirte zu vk.
Off. u . W. 82 a an a» . Eren ®, Mainz . F40

Sehr günstiger
Tausch.

Wir vertauschen unser prachtvolles,
neu erbautes , beinahe ganz vermietetes
Geschäftshaus , nächst Hauptbahnhof Frank¬
furt a. M . gelegen. Hypothekcn-Verhältnisse
sind geregelt. Das Haus enthält Woh¬
nungen , große Geschäftslokale , hat elektr.
Licht, Dampfheizung und alle modernen
Einrichtungen . Die Lage ist derart günstig,
daß größere Wertsteigeruna binnen kurzem
zu erwarten ist. In Zahlung wird ge¬
nommen auswärtige Liegenschast, Terrains,Eypothckcn, Aktien, Kuxe rc. rc. Nurff. von seriösen Selbstreflektanten unter
BH\ C . SL* att SSuadoif tiosue«
Frankfurt a. M . (F. a. 8i91 '9) F 124.

Landhaus „ Adolfshöhe " preisw . d. Eigent,
sofort zu verkaufen. 8 Zimmer , 4 Mansarden
und reich!. Zubehör kgr. Garten ). Offerten u
W . ass an dm Tagbl .-Verlag.

CMeiMe SRflllT m’t Zier - und Gemüsegarten
«ttrilil . < 7iUit wegen Wegzug zu verkaufen.

Näheres bei Ed . Schiffer , Sonnenberg,
Kaiser-Wilhelmstraße 3.

Hotel -Neubau.
Ich suche per Anfang Mai 1907 für ein neues,

mit allem Komfort der Neuzeit und komplettem
Inventar ausgcstattctes Hotel in Frankfurt a. M.
einen Reflektanten als Käufer o. auch als Pächter.
Offerten unter 25. ans an den Tagbl .-Vcrlaa.

❖«* * $ « * ♦ aas«
In dew bekannten und Eehr besuebten |

Höben-Luftkurort 4.
#te © FÄi © f I

im Thüringer Wald ist ein J

neu, mit 30 elegant eingerichteten ^
Zimmern und komplettem Inventar

2 zn verkaufen.
J JT. Meier , Agentur, Tauniissfr , 28 » ^

Terrain,
sehr günstig gelegen, von großer Zukunft, Erb¬

teilungshalber preiswert zn verkaufen. Näheres
Elise fflenninger , Moritzstr. 51.

Bauplätze , Bauw. II, a. d. Klciststr. zu verk.
Näh . Baubureau Bierstadterstraße 6.

E Diesseit des ♦
J Bleuen Kahnliofs I
! 2870  qm j
t Grundstück billig zu verkaufen. o
# Jt,  Meier , Agentur, Tauousslr . SS,
%<1>
tM/aafifesf Ach nn  fertiger Straße einschl.
slVNMP/LatH Gas und Wasser pro Rute

800 Mk. Eiaenheim , Forstftraße K.
Kleiner Willen -Bauplatz , Adolfshöhe , sehr

billig d. Eigent , abzugeben. Offerten unter
r . A3 « an den Taqbl .-Verlag.

mxt  genehm . Bauplänen
für3x2 -Zimmer -Wohnungcn

in der Etage und kleinem Hinterhaus , zn ver¬
kaufen. Die Straßenbaukosten sind vorgelegtund
wird auf Wunsch Baugeld dazu gegeben. Off.
unter E . a -LK an den Tagbl .-Verl.

Fertiger Bauplatz , 27 Rut., an der Frank¬
furterstraße , billig zu verkaufen. Off . unter
M . 14b» Tagblatt -Verlag,

Bauterrain,
sofort bebaubar , 200 Ruten groß , gegen gute

Hypothek oder rentables Etagenhaus zu ver¬
tauschen. Off . u. W . aaa an den Tagbl .-Verl,

Geidverlrelfr
^ielfaä; vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
OLertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Capitalreir ?« uevleihrm.

HWöHeke«
Kapital zur ersten Stelle habe ich, trotzdem
der Hhpotheren -Markt steigend ist, « och
sehr günstig abzugeben.

Interessenten gebe den Rat , nicht
länger zu warten.

Ich offeriere noch:
60 00 der Taxe « 43/s “Io per sofort,
60 °/o der Taxe L 4 '/, % per Anuuar,
60 “io der Taxe » 4si» per April,
60 °A>der Taxe a 4 % per Oktober 1907.

Da ich Korrespondent von 6 Banken
und 4 Bersicherungs - Gesellschaften bin»
so kann ich jede beliebige Summe geben.
Barrgewer in jeder Höhe.
D. Aberle sen..

Walluserstratze 2.
“ Telephon 776 . -

WkauMMge 11. ipotleäEn,
welche flüssig gemacht werden sollen,
placiert rasch 6867
Sensal ieyer Sulzberger,

Lldelheidstr. 6. — Telefon 524.

Baukapital auszuleihen. Agentcnangcbot nutzlos.
Offerten unter Ä . 146 an den Tagbl .-Verlag.
Ansznl. ans 2. Hypoth. '

sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen
Offerten bitte unter Ri. 12N an den
Tagbl --Verlag zu senden.

Großes ftßpital ausjul.
auf 1. Hppotheken in Beträgen von 50,060
bis 300,000 Mk. und Höver zu billigem
Zinsfntz für gleich oder später . Offerten
erdeten unter RLW an den Tagbl . -Verl.

8600 Mk. S £AA,\ mi-

I

öo.ooo  Mk.
auszuleihen , auch geteilt . Offerte«
unter .,B»r. E”. v . ss « “ postlagernd
Berliner Hof.

< Mk. 40,000 LÄLL
ansznl . © . Engel , Adolfstraße 3.

40,000  M. Miileihei
ans 2 . Hhpothek per gleich. Offerten unter

W . an den Tagbl .-Verlag erbeten.
30,000 Mark

sind auf 1. Hypothek zn 5 0,o Anfang Oktober
auszuleihen . Offerten unter SS. 44 -a an den
Tagblatt -Vcrlag . Agenten verbeten.

28- 30,000 Mk.
Wiesb . HauS zu vcrg. Wenn » Wlllil,
Rbelnstraße 60 ». 2, 9—12, 2—4.

20,000  Mk. ffifeargg » -
20,600 Mk . Restkaufschilling wird gesucht.

Adr . im Taqbl .-Verlag . Dp
15—20,000 Mk.

habe per Oktober auf gute zweite Hypotbeke, für
hier , ansznl . Meher Sulzvergcr , Adelheidstr . 6.

15- 20,000 Mk.» 20 - 30,000 Mk. sofort
oder später aus 2. Hypothek auszuleihen«

e . Moritzstratze 33 , 2*
8 —10,000 Mk . auf 1. Hypothek zum 15. Okt.,

eventuell früher , auszuleihen . Offerten unter
4 '. AAS an den Tagbl .-Vcrlag. _

Capitalre « ?« ! eU ; er » gesrrM.
© © Ci)® ® ® « « )® ®

1 Geldgeber gÄSsl
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^Hypotheken durch Enckwi -r Ssiel , ^
® Webergaffe 16 , 1. Fernsprecher 2188. M
G > Geschäftsflunden von 9—1 und 3—6 Uhr. ®
(®) G

® <» ^ ® « VS)® © ® ® © «
Die Geschäftsstelle deö Hans - und Grund»

besttzer- Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Eavitalien ans 1. nnd 2 « Hypotheken»
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. § 238

haben stets gnte Geleqenheit , Kapitalien»
größere od. kleinere, gut verzinslich
entweder auf Hypotheken oder bei
Geschästsbeteil . anzulegen. Anlage
nnd Nachweis kostenfrei. Engel,
Bank -Komlniff ., Adolfstr. 8.

Erste Hypothek von 120,000 Mk . (60 <7° der
Taxe ) auf Ia Ia Objekt im Zentrum der Stadt
per Jan . oder April 1967 gesucht. Offerten
unter fl» . A4S an den Tagbl .-Verlag.

95 - 105,000 Mk . 1. Hypothek auf sehr gutes
Objekt per Januar oder April 1907 gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter 4». a40 an
den Tagbl .-Veriag.

80—90,000 Mk.
auf 1. Hypothek nahe Wiesbadens gesucht. Zins¬

fuß 4 ‘/2 °/o.  Elise BSennisiger , Moritz¬
straffe 51. Tel . 1953.

50—00,000 Mark
als 1. Hypothek auf ein Wohnhaus in bester Lag«

von über 100 Mille Wert gesucht. Offerier
von Selbstdarleihern unter « . aas an dev
Tagbl .-Verlaq.

Für Kapitalisten.
40,000 Mk . Restkausgeld , verzinst zn 4' /- °/»

mit jährl . Abzahlungen , hypothekarisch auf Pr,
Hansgruudstück in prima Lage eingetragen , soll
mit Nachlaß und Bürgschaft abgetreten werden
Offerten unter » . 146 an den Tagbl .-Verlag

40 .000 Mk . an 2. Stelle auf prima Etagen-
Villa gesucht. Offerten unter C . ASS an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht aus 1. Hypothek
w. 30 - 35,000 Mk . für glesth, 120,000 Mk.
für April 1907 und zirka 130,080 Mk . für
Jan . oder Fcbr . 1807. Offerten erbeten unter
4». aas an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 25,600 .— suche ich per 1. Okt . oder später
als 2. Hypothek auf meine beiden Häuser auf¬
zunehmen. Vorbclast . Mk. 70.000.—. Off . vop
Kapitalisten erb. u. « . as « an d. Tgbl .-Verst

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,00<

bis 30,000 Mk. zu 4"/«—5 7o. Agenten ver
beten. Off . u . b' . sas an den Tagbl .-Verlag

17 .000 Mk . 1. Hhpothek zu 4*,2 °/o für Wies,
baden ohne Vermittluna gesucht. Offerten unt
M . a -SH» an den Tagbl .-Verlag.

16 . 000 Mk . aus prima 2 . Hypothek ( 2's des
Tare ) von sehr vernr. Eigentümer gesucht,
Off . u . „ W . e . so “ postl . Berliner Hof

«Bf -fl ß FtzStzM prima Restkauf, zu Vev
MAL .. kaufen. Offerten mite

E . a « 3 an den Tagbl .-Verlag.
16,000 Mk . 2 Hyp ., sucksi prima Mann au,

bestgklegcnes Haus innerhalb 70 7 » der Taxi
zu 5 7 ' . Agenten verbeten . Offerten unte?
W . A« A an den Tagbl -Verlsg.

-ß 4^ auf prima 2. Hypothä
LMpUakW sgf,rt gesucht. Offerte»

unter E . AAS an den Tagbl .-Verlag.

10.000  MK. Ws2. MMlheK
werden für gleid, zu leihe » gesucht . Dar Hau^

ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
lT . 143 an den Tagbl .-Verlag.

Äll ®®» Mark 8000 . - als 2. Hypothe!
auf mein Anwesen, welche? auj

Mark 90,000.— taxiert nnd mit Mk. 50,000.—
belastet ist, per 1. Okt. cr. od. 1. Jan . 1907 ges
Offerten unter E . A3 « an den Tagbl .-Verlag

gST - 6—800 © Mark
auf erste Hvpothek sofort gesud)t. Zinsfuß
4H-—5 “io.  Offerten unter M . n « an den
Tagbl .-Verlag.

E - 5- 7GGO Mark
auf prima zweite Hypothek sofort gesucht.
Zinsfuß 5 7 «. Offerten unter K . A4 « an
den Tagbl .-Verlag.



Nr . 452. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.
1 auf6 Monate gegen gute

|*» * U AwwU Bürgschaft mit monatlicher
Abzahlungv. Mk. 300 von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit eigenem Haus zu leihen gesucht.
Zinsen nach Uebereinkunft. Gefällige Offerten
unter St . 8 s ä an den Tagbl.-Berlag.

Junger Geschäftsmann sucht' zur Vergrößerung
seines Geschäfts gegen Sicherheit6—800 Mk.
zu leihen. Offerten von Selbstdarleihern unter
**. Uffi an den Tngbl.-Vcrlag.

156 Mk. zu leihen gesucht gegen monatliche Zu¬
rückzahlung. Nur vom Sclvstgeber. Offerten
unter 34. »» 2 an den Tagbl.-Beriag.

Miesdaderrer Tagblatt«

,ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zch praktiziere jetzt hier als

Spejialarjt
für Hautkrankheiten.

Wohnung: Friedrichstr. 3.
Sprechstunden: vorm. 8—10. nachm. 3—4,

Sonntags 9—11.
Dr. tned. F. Miinclilieimer,

früher Assistent des Herrn Gehcimrat Meisser
an der König!. Univ.-Klinik für Hautkrankheiten
__ in Breslau._

AuWmiÄ Sr.Knauer
■wohnt jetzt

Friedrlciestrasse 37.
Telephon 3717._

Gute Existenz!
Tnrirro I blltp ertia t̂en  kostenlos ausftihr-uliilgu ilulilu liehe Prospekte der Land¬
wirtschaft !. Lehr-Anstalt und Lshr-Molkc. ei, hj
Braunschweig , Madamenweg 158v  Tausende
von Stellungen besetzt . Direktor Krause. ££

Gcs« sm!ei>S
umständehalber zu verk. Näh, im Tagbl.-Veri. Lt

Ing. {legtet Paine,
perfekt im Franz, und Engl., wünscht mit älterer
Dame in Verbindung zu treten zwecks Gründung
oder Ucbcrnahme einer Pension. Offerten unter
Kd« K. H . £ 11 an Rui !o )f W<»»*<».
F rankfurt a. M.  _ (F, ept,2947)F 123

Vertreter
für alle Branchen beschafft

Auskunftei Bürqek,
Mauritiusstraße 6.

Vertreter gesucht
für Feuer -, Einbruch -, Unfall- u . Lebens-
berfichernng. Meldung unter 3̂ . rs5 an
den Tagbl.-Verlag.

Lim Islms fiibt f. « . irn - e «-, Berlin!WÜUl.jUl Wallnertheatcrstr. 28. (Rückp.)
Unkosten werden vom Darlehen abgezogcm Keine
Vorauszahlungen. F163

Ein deutsches Näh- Maschincn-
- _ Geschäft sucht für Wiesbaden u.

Umgegend einen tüchtigm Verkäufer und
Kassierer gegen Fixum und Hobe Provision.
Offerten mit Angabe der bish. Tätigkeit unter
8 . 111 an den Tagbl .-Verlag.

Lohnende Nebenbeschästig,n,g für renom¬
mierte Finanzierungs-Gesellsch. finden gew.Herren.
Offertenu. ChiffreA. MI an den Tagbl.-Verl.

Junge gebildete
Persönlichkeit

sucht sofort zur Erhaltung ihrer Existenz 100 SKt«
streng diskret zu leihen. Vermittler verbeten.
Off, unter Si. 13 « an den Tagbl.-Verl._

Wer leiht e. Herrn, der spätere. gr. Verm. z
erw. hat. sof. 700- 800 Bit. Rückz. u. Verzins, n.
Uebcreink. Off, u. V. l _« Bef. der Tag bl.-Verl.

«rd.PkrMWKM
Offerten unter S.  111 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Darlehen diskret gesucht. Gefl.
Offertenu. <->. HK an den Tagbl.-Verlag.

pnijl. IStattt.
Eckplatz, abzngrben Kapellenstraße5, Pa rt._

Von gutem Orchesterplatz, B, ein Ächtet ab-
zugeben Ädolfstraße 16. 1. Et. _

König,. Theater. 'I* AbonnementC, zwei
schöne Plätze, 1. Rang, Mittelloge wegen Trauer
bis Januar oder Februar abzugcben. Woe sagt
der Tagbl.-Verlag. Lm

^-Abonnement « , 3. Rcthc, 1. Parkett,
abzugcben Lanaaasse 56. Parterre.  _

Abonnement A, ein Achtel Parkett, letzteR.,
Mitte, ab uaebcn Kaiser-Fricdrich-Rmg 78.

König !. Theater.
Ein Achtel Abonnement « . Parkett.

$. Reihe, abzugebcn. Näh. Michc lsberg1.., 1.
Gehröcke und Fracks zu verleihen

Marktstrasse 10 bei 3tiegip »-._
Schutt kann abgeladen werden. m ., u , u c

Heinrich Blnm , Holzhandlnng, Westbahnhof.
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Phreriolomn knVmd«
WcrtüEche KeiFwerse!

prakt . Maguetopath
x ?.m ik!5mÜ ® und Natnryeilkundigcr,

Wiesbaden -. Sprechzeit: 10- 12  und 3- 5 Uhr. Emserstraße 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht, Bcinschäden, Bettnässen, DiphtheritiS , Darm¬
krankheiten, Eierftock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie(Fallsucht). Fieberkrankheiten , Flechten,
Frauenkrankheiten versch. Art . Gesichtsschmerzcn. Gclenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste.
Gelenkrheumatismus . Gallenstein, Hustew. Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lungcnkat., Luugen -Entz ., Migräne, Mnskel-Rhmmatism.. Magen-
leiden versch. Art, Menstrrrationsstöru »«ge»r» Nervenleiden vcrsch. Art, Onanie , Scharlach,
Veitstanz.

Gesuche nccch den Sprechstunden.
Dteine4-jährige prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige Praxis in

anderen Städten, wie Köln rc.. bietet dem Publikum Garantie für sachgemäße Behandlung.
Anwendung sämtl. Ratnrheilfaktoren. Streng individuelle Behandlung.

Wer liberntimiit einen prnnnen
Zu machen? Off. u. Ii . 14S an d. Tgbl.-Verl."■“ Z-STä™——"r—-Ts-sr-nn - - - - —Vervielfältigungen
und Abschriften von S -Hrlststückcn jeder Art
(Briese , Zeugnisse, Rundschreiben, Kosten¬
anschläge, Dichtungen u. k. w.) liefert rasch,
zuverlässign. preiswert das Maschinenfchretb»
Jnftitut , Friedri?1>str. S. Fernshr. 3270.

Kpsllcks Bittschriften, Reklamationen,
MbiUM , Eingaben rc. fertigt billigst die

Han se atische Schreibstube, Kirchgasse 30, 2.
PlT *Junge Dame sucht per November

guten Mittagstisch . Offerten unter A. » rS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Beamter sucht guten privaten
kW- Mittagstisch , -7M

Preislage Mk. 1.—, Nähe Bahnhöfe. Rhcinstraße.
Offerten unter .4« 300 an den Tagbl.-Verlag.

Gut bürgert. Priv .-Mittagstisch suchen
zweij. Herren Nähe Blücherpiatz. Offerten unter

ISA an den Tagbl.-Verlag.
Gut. Privat-Nlittagst. Schwalbacherstr. 22, 1.
Guter bürgerlicher Privat -Mittagstisch zu

70 Pf. Oranienstraßc  41, 2. Etaae links._
Guter Privat -Mittagstisch von 60 bis

80 Pf. Schwnlbacherstraße 27, 1 r._
(Suter ijratl. iliittnp- n. Abendtrsly
für Damm und Herren.
_Hamburger Küche, Kirchg asse 49, 3 I.

Zwei fidele Herren wünschen an einer
besseren Kcgclqcsellschaft einmal in der Woche teil
zu nehmen. Offerten unter 3». W. postlagernd
Bismarck-Ring.

Da ich wieder eine Stadtwohnung beziehe,
überlasse meinen Airedale -Terrier (Weibchen),
20, Jahre alt, schönes Tier, sehr gutmütig, un¬
entgeltlich, wenn er weiter als Luxushund ge¬
halten und gut behandelt wird. Näh. Schlichter¬
straße 15, Part ._ __

lllltll ’trti * werden billig besorgt.
riMZ liijt Sch ön , Wcllritzstr. 19.
Umzüge werden prompt besorgt in Stadt

und über Land. Märliel , Dotzheimerstraße13.
Geb. j. Dame s. abends Nebenverd. durch

Vorlcsen oder schriftl. Arbeiten. Gefl. Offerten
erbeten unter IS. 140 an den Tagbl.-Verlag.

Klingel -Telephon-Anlagen,
\SIUU . sowie Reparat. werden Pr. u. bill.

ausgeführt, 3̂ 1». «Sr-vte«, Wörtbstraße 10, 3.
ckL« Klingel-Telephon-Antagen,

LA-h-l T s sowie Reparat. werden Pr. u. bill.
ausgesührt. 1' »-. Hcrrngartenstr. 12.

Nähimischnic» """"■billig
AU»»ir ZtiiiiipC, Dtcchaniker, Saalgasse 16.

Wer ii. l'uiiipcH
jeder Art werden wie neu ausgearbeitet, eventl.
umgeändert.

Gürllerci n. galvanische Anstalt
P !i . USiin er.

Bliichcrstr. 25. Telcph. 1983.
In allen vorkom. Schrcinerarbcitcn, sowie Auf¬

arbeitungv. antik. Möbeln(Spezialität) empf. sich
Joseph Voggenreiter, Schreinerei, Jahnstraßc 22.

Reparaturen an Herder; und Oese» aller
Konstruktionen werden promptu. billig ansgesübrt.
Ang . Siiessling -, Hochstätte 16. Tel. 3281.
Blücherstr. 18,A. Löw, Ofens., Hcrmannstr.17,3 l.

Aufarbeiten
von Polstermöbeln und Betten , Gard. aufm.
Zimmer taveneren billigst Rauenthalcrstr.6, Part.

Herrenkleider ausbesscrn.reinigen,anfbügeln,
wenden wird gut besorgt Fau lbrunnenstr. 4, 3.

Damen-Schneiderei
Adclheidstr. 47, Gth. 1.

Anfertigung elcg. Kostüme jeder Art.

Perfekte, akad. geprüfte Schniderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von Dame»- u.
Kinder-Garderobe unter Garantie in und
außer dem Hause pro Tag 3 Dtk. Auch werden
daselbst Schnittmuster nach Maß angefertigt.
Schwalbacherstratze 59, 1 rechts.

P. Schneid, h. n. Tage frei. Römerberg 16, L.
Schneiderin sucht Arbeit in und außer dem

Hanse. Bteichstrnßc7, 1 l.
Tiicht. Schneiderin empfi. sich in u. außer dem

Hanse(Tag 1.80). Göbenstr. 5. Mtlb. 2, b. Herpel.
T. Schneiderin f7n. einige bessere Kunden b.

fein. Herrsch, in u. auß. d. H. Frankenstr. 24, 1 l.
Siew-Zorler Gchneiderin

n&UliJl «. wünscht noch einige Kunden
außer dem Hause. Röderallee 10. 1

Schneiderin nimmt Arb. zu Hause an. Best.
Kl., Hauskl.. Kinderkl., Bl. werden bill. u. gntsttz.
angcf. Vhilippsbergstr. 39, 3 St . F . Hartmaan.

Tüchtige Schnciberin empfiehlt sich außer
dem Hause. Beste Empfehlungen. Zu erfragen
Seerobenstraße 10. Part.

3~  Frau cmp'f. sichz. AuSbesf. n. Anfert. von
Kinderklcidernu. dergl. N. Eleonore nstr. 10,1 l.

Näherin cmps. sichz. Ans. v. Straß.-, Hanrkl.,
Kinderklcidern, Blusen, sowiei. Umänd. u. AuSb.
d. Kl. in u. auß. d.̂ H. N. Emserstr. 75, Gth. Fsp.

h" Frau cmps. sich im Flickenu. Ausbcssern
der Wäsche, soivie im Anferngen von eins. Weiß-
zeng. An N. a. d. H. St. Blücherstr. 17, H. 2 r.

Stickerin empfiehlt sich Albrechtstraße 43, 3.
Nahmcnarbeit , Tisch-, Sofa- und Bett¬

decken fertigt«f „ imri,lie , Waldstraße 16, 2 St.
Bitte Karte, komme ins Hans.

Perfekte Büglerin sucht noch einige
Kunden. Kirchgasse9. 2. Stock rechts.

Tcht. Büglerin s. Kund, in u. a. d. H. Eig.
Bleichei. Sonnenberg. Zn crfr. Wellntzstr. 44, P.3.

Büalerins. Besch, in u. a. d.H. Westritzstr. 40,8.
P. Bügl. s. n.  K. a. d. H. Hermann str. 22 ,3 l.

Gard. w. gcsp. P.' öÄ' Pf. Zimmermannstr. 16,1 l.
_Ga rdinenspannerei Bleichstraße4, V. 3 1.

Wäschereiu. Gardinen-Spannerei mit elcktr.
Betr. ^oIi -saiii,«oiiß-, Albrechtstr.40.

Herrschafts- u. Pensionsw. w. g. u. bill. des.
Eltvillcrstraße8, 1 links.

Ucbernehme Herrschafis-, Hotel- u. Fremden¬
wäsche, Herrenwäsche, Kleideru. Blusen, wie neu.
Es wird stets gebleicht. Goldgasse 15, 2.

Wäschej. Art z. Wasch, u. Büg. b. prom. u.
p. Bed. w. ang. Frankenstr. 20. Schmidt. K. gen.

Stäekwäsihe zum Glanzbügcln wird
angenommen Kleiststraße 10, Stb. 2. St.

Hrrren-Wäsche zum Waschen». Bügeln wird
äugen. N. Frau Frcyl ag. Schirrsteinersir. 16, Mtb.

LLäsche zum Wascher» u. Bügel » wirb
angen. Oranienstraste 68, Mtb. 8 r._

Kraft . Fr . wünscht noch Kundsch. im Waschen
u. Putzen. Näheres Hermannstraße 17, Mansarde.

Friseuse sucht noch einige Kunden. Näh.
Wellritzstraße 26, bei  SU !Iler,

T. Fris. n. n. Kund, an. Roonstraße 20, 1.
Pf.Fris.n.n.Kd.an.Schwalbacherstr.23,M.2 r.
Persekte Friseuse cmps. sich besonders in

Haarpflege.  Mninzcrstraße14.
Geü bte Fris. s. n. Kund. Bleichstr. 33, V. 1.
P. Fris. n, e. Dam, an. Fricdri chstr.29, S .4.
Friseusen. Kund, an. Vhilippsbergstr. 10, P.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen. Schnlgasse9, 2.

8h Ion de Maniciirc
par Haine dhtlngee de Pari «.

_Nikolapstriße 8, 2, Etage,
Dame empfiehlt sich für 7034

Mim Massage.
Rheinstrasre 74, Hochp . On parlo francais.

Pflegerinnen -Heim
üspho» Ro. 3710. BUlhlgasscTeleph on No. 8710._ Müblgasse  17.

Fräulein empfiehlt sich zum Modellsitzen.
Offerten unter ä*. K. St Postamt Schüyenhotstr.

iiöit, iüjeunißtisinus, fjerenfdinl
verschwindet in kurzer Zeit durch eine alte längst
bewährte Behandlung. Keine Medikamente. Näh.
bei Frau .raeeNiZEltvillerstraße 9, 3 l.

Diskr. Rat und Hilke in allen Fraucn-
angelegenhcitcn ohne Bernfrstörimg. Offerten mit
Rückp or to n. Jf.  ins an den Tagbl.-Verlag.

wenden sich in diskr. An-ÄillllCli gelcgenb. an gewissenhafte
Person. Off. unter

1,. 980 an den Tagbl.-Verlag.
finden Aufnahme.

^ III Cll Frau Brand,
früher deutsche Obcrhebamme. VervierS» Rne
Spin tay 73._ (Kcpt 41 14)F124

Damen finden bei Frauenleiden jeder Art
schnelle diskrete Hilfe d. gewissenhafte Hebamme
Offerten unter A. 853 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres kinderloses Ehepaar wünscht Kind
(Mädchen) feiner Herkunft qeg. einmal. Erziehungs-
beitrag als eigen anzunchmrii. Offerten unter
84. a-i. 11» postlagernd Bismarckring.

Päjf“ Ctftromantie und Ptzrenologie.
Riehlstraße  12, 1 l. 9- 12 it. 2- 4.

Heiratspartien
Frau AVettner , Nömcrberg 29.

Phrenologin geht außer dem Hause. Off.
unter .k. T. IS Postamt Schützenhofstratze.

DieöernyMeWemWn
für "Herren und Damen zu sprechen
Walramstrasts 4, 3. Etage, bis 0 Uhr
abends. (Ungenierter Eingang .)

Jüngerer Herr, Dr.,
sucht gleichen Anschluß zwecks gemeinsamer Ans-
flüge. Theaterbesuche2c. Gefl. Offerten erbeten
unter « . HL an den Tagbl.-Verlag._

Margareta Boriitetsi,
„Ehevermittelung“.

ESerliii , SrliÖHhnuser Al ee 9 » » 4»

Reiche Heirat
nur in feinsten Kreisen sof. Kein Heirats-
bnrean, kein Vorichust, kein «-chwindel»
strengste Diskretion, Miliionen-Parlien. Offertensui, A. D. 171 bakmvostl. Baden -Baden . F 10

Disting. Sonic,
hier fremd, unabhängig, Dreißigerin, ev., sympat.
Erscheinung, adelig, licbenswiirdig, heiter, mit
Häusl. Sinn aber ohne Vermögen, wünscht die
Bckanntsch. eines älteren gut situierten Herrn v.
ernst, vornehm. Denkweise zw. Heirat. Vermittl.
verbeten. Ernstgeuieinte Offerten unter 5E. 11
an Tagbl.-Haupt-Agcntur,  Wilhelmstr. 6. 7083

Anst. sol. Frl., angenehm. Aeuß., Mitte 29er.
wünscht auf diesem Wege mit anst. Herrn bekannt
zu werden zwecks Heirat. Offcrtrn unterA. 50»
postlagernd Schiitzenbofstraße.

Handw, Wwer., 35 I , mit zwei Kind.. 4 u.
5 I ., ev. Kons., in guter Stell., 30 Mk. Wochen¬
loh», in der Nähev. Frankfurt a. M., , s. s. m»t
einem anst. j. Mädchen, welches Kinderliebe besitzt,
zu verheiraten. Off., am liebsten mit Photogr.,
unter A. »20 an den Tagbl.-Verlag.

Die Hälfte
einer Zweiftimilienvilla
im Preise von etwa 2500 Mk. alsbald zu mieten
ges. tfBeier « Agentur , T aunnss tr « 88*

Fremden- Pension sucht wegen Vergrößerung
Bitte nahe Kurhaus

zu mieten oder zu kaufen. Offerten erbeten unter
ck. ii an den Tagbl.-Verlag. 7073

Gesucht ans 1.1 . 07. den. Etage, 9 Zimmer.
3 Mani, Zcittralb.. Lift, in Villa. Offerten mit
g. Prcisa ng. u. *\ 643 _a. d. Tagbl.-Verl. erb.

4—5*Zinn»er-28ohnnng in
freier sonniger Lage, südviertel

bevorzugt, von ileincr Familie (0Personen) per
1. Jan . rcsp. Anfang Dezember zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter n.  115
an den Tagbl.-Verlag erbeten.__

Zwei vis drei Zimmer
in feinem Hanse, mit Bad, Heizung, elcktr. Licht,
sowie Küche von älterem Ehepaar auf sogleich zu
mieten gesucht. Offerten mit plngabe der Lage r»
des Preisesn. I" . 11 1 an den Ta gbl.-Verl. erb.

Feineältere Du rne sucht mit gleicher Dann
zusammen Wohnung. Offerten»n er E . 115
an d̂cttJCngbl.-Verlag. _

Bessere ältere' Danre sucht in gutem Hause
l leere Zimmer mit Küche, 1. St. Offerten unter
33. 115 an den Tagbl.-Verlag.

MMgjgM IgMmSgggMBa
Aeltcre San » sucht bei guter Familie

3 nninöblicrte Zimmer mit Zubehör und
Frühstück. Nähe der Nikolasstratze bevor¬
zugt. Schriftl. Offerten unter E . 13 » an
den Tagbl.-Verlag.

, Ein bis zwei nröbl. Zimmer , Parterre.
in feinerem.Hause oder Villa per 1. Januar oder
früher gesucht. Offerten unter V. 131 an den
Tagbl.-Verlag. _

Für dauernd
srdl. möbl. Ziunncr von Sßtitt gesucht.
Morgensonne, Nähe Damvach-, Nerotal.
Off. unter in  an den Tagbl.-Verlag.

Jlfl*
studienhalber hier, sucht, vorläufig ans
3- 4 Wochen, behaglich »nöbliertes un¬
gestörtes Zim. in ruhiger Lage. Erwünscht
Schreibtisch und sep. Eingang . Offerten
mit Preisangabe «r»ter 1 - ü5 an den
Tagbl.-Bertag.

sm

<^ aiuc  sucht für dauernd ruh.sonniges Zimmer mit
Frühstück oder ganzer Pension in guter Familie,
monatlich bis 75 Mk. Offerten unter 31. lll
an den Tagbl.-Verlag.  _

Anst. j. Dame sucht eint. möbl. Zimmer per
1. Oktober. Offerten mit Preis unter 31. loa
hauptpostlagernd Wiesbaden.

fBgf Junger Kaufmann sucht möbliertes
Zimmer, eventl. mit Pension. Offerten unter
L . 115 an den Tagbl.-Verlag._

Emstellranm
für ein kleines Auto gesucht. Offertenu. V. 115
an dm Tagbl.-Verlag.
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48 FrMrictrasse
nahe Kaserne.

lOO Sliisterziiiiiiier.

Wilhelm Baer, nahe Schwalbacherstrasse.

h EigeneWerkstätten

Cledfegfene Fabrikate.

Bekannte PramräijtelL
Allererste Bezugsquelle . _

2481

:

Das seit mehr als 16 Jahre hier bestehende, durch seine
soliden Waren und billigen Preise so bekannte Schnhwaren-
Geschäft von Wilhelm Pütz ist wieder neu eröffnet und
befindet sich unter der Firma Wilhelm Pütz * Inhaber
Peter veia der Beek , Bleichstratze 3'9, gegenüber
der Schule. Da mein Schwager, Herr ¥ ®i Mer Beek,
sämtliche Waren gegen bar einkauft, sind wir in der Lage, zu
ganz außergewöhnlich billigen Preisen zu verlausen. Besonders
wird aus einen großen Posten Herrenstiesel, Gelegenheitskaus, auf¬
merksam gemacht, welche zu wahren Spottpreisen abgegeben
werden; es befindet sich darunter ein Posten eleganter Goodyaer
Weltstiefel im Werte von 14—18 Mark, dieselben werden ohne
Ausnahme für den Spottpreis von 10.50 Mk. abgegeben.

Schnhwarenlager
von

Wfl I Pi itas,
Bleichstrasie 39, gegenüber der Schule.

Herbsi * und
Hafer -faltloft

Alle Sealieiten eingetroffcn.
PF *9 Grossartige Auswahl.

Billige Preise. 2417

| l » il,
88 Wilhelmstrasse 88. Hoflieferanten.

Kunst-u. kunstgewerbliche Arbeiten
eigener AmWmng

wegen Abreise zn verkaufen : Wandbehänge , sehr elegante Kissen,
Malereien , Majoliken , Kupferarbeiten n. s. w. 7029

Zu besehen bis znrn 30 . Sept ., täglich von Ä— 12, u . von 3 —7 Nhr.
liudloff , Künstlerin,

_Kleine Wilhelm straftc 7 , in der Pension Marga._
Kiesig billig ! — 2 Waggons hochfeine französische

Tafeltrauben
per Pfd. TV Pf . , 10 Pfd. 1.90 Mk.

Bat“ 1 Gebr. Hattemer Schiersteinerstr . I,
j Ailolfstrasse 3.

Verein.E.V.
Die am 1. Oktoberd. I . fülligen Zinsabschnitte unserer Anteil¬

scheine werden von diesem Tage ab an dem Effektenschalter des Allgem.
Vorschuß- und Sparkasscn-Vereins, Mauritiusstr. 5, eingelöst. § 383

Der Vorstand.

©hr. Bischer
Schwalbacherstrasse 4,

Telephon 3515.

Herren -Garderobe nach Mass.
Eleganter Schnitt, tadellose Verarbeitung.

Reichhaltiges Stofflager, Solide Preise,

Maden - Batten.
Hadischer Hof,

Hotel de ia cour de Bade altberiilmites erstklass. Haus.
Einziges Motel t . Hanges » Bin Platze

mit eigener grosser TTIaermal - ilacSe - ÄMstait * welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park . (B.Z. 24734) F6

Jttark 2478
kostet die z. Z. bei mir ausgestellte

elegante Wohnnngs-Einriclitiing
bestehend aus:

Schlafzimmer , Eiche, silbergrau, mit fein. Intarsien,
2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit

Marmor u. Spiegel,
2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Kapokmatratzen,

3-teilig,
Speisezimmer , Eiche, geraucht,

1 Büfett mit Facett- 1 Kredenz,

2 Nachttische mit
Marmor u. Aufsatz,

1 Spiegelschrank,
3-teilig,

2 Patent-Matratzen m.
Decken,

2 Keilpfühle,

gläsern,
6 Lederstiihle,
1 Serviertisch,
1 Paneelbrett,

Salon , echt Mahagoni,
1 Salonschrank,
1 Sofaumbau,
1 Sofa mit feiner

Applikation,
2 Sessel,

1 Ausziehtisch
für 12 Personen,

1 Diwan mit fein
Moquette,

1 Salontisch,
1 Ständer,
2 Salonstühle,

Mk.
Alles im bekommt bester Ausführung.

!8475

lökllians fl. Schopp ladif. F. fahr,
Gegr. 1871. Taunusstrassc 89.

Dauernde Garantie. — Franko-Lieferung. -
Tel. 151.

Feinste Referenzen.
24

Galerien , Rosetten,
Portieren-Garmtnren in Holz rmd Messing,

Türschoner, Erkerplatten, Spiegel mid Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 2405

Pr «. Mappler , Michelsberg 30. Telephon 2297.
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Die Kehrseite des KLLdes.
Unleugbar hat der Oberbürgermeister von Frankfurt

am Main , das Herrenhausmitglied Dr . Adickes, einen
starken Erfolg erzielt , als er im Herrenhause und dann
weiter in Wort und Schrift für eine Reform unserer
Gerichtsverfassung in Anlehnung an das englische Vor¬
bild eintrat . Für Herrn Adickes ist es nicht zweifelhaft,
Laß dem Schwinden der richterlichen Autorität in
Deutschland, der Vergeudung richterlicher Kräfte , der
.Prozeßnot, kurz allen Übelständen auf diesem Gebiete
übgeholfen werden könnte, wenn wir es machten wie die
Engländer , wenn wir wenige, aber gutbezahlte Richrer
hätten , wenn wir sie von unnützem Schreibwerk ent¬
lasteten, wenn wir ihnen eine wahrhaft erhabene Un¬
abhängigkeit gewährten , wenn wir, kurz gesagt, ern
absolut neues System an die Stelle des jetzigen setzten.
Daraufhin hat man mehrfach die englischen Einrichtun-
gen unserem Verständnis näherzubringen versucht, und
die meisten Kenner der dortigen Verhältnisse haben uns
auch wirklich Schilderungen entworfen, die etwas wie
Neid und jedenfalls den Wunsch, es ebensogut zu haben,
erwecken konnten. Nun aber fordert es nicht bloß die
Gerechtigkeit, sondern ein natürliches Bestreben nach
möglichst objektiver Erkenntnis , daß wir auch einmal
zuhören, wenn entgegengesetzte Urteile gefällt werden.
^Vielleicht ist bei uns doch nicht alles so schlimm, wie es
zu sein scheint, vielleicht würde es genügen, zu refor¬
mieren und nicht umzustürzen. Dieser Meinung ist er¬
sichtlich auch der Deutsch-Engländer Julius Hirschfeld,
der im letzten Heft der „Preußischen Jahrbücher " über
englisches und deutsches Jüstrzwesen schreibt, und der in
feiner ansehnlichen Stellung eines Barrister -at -law zum
Urteil jedenfalls wohlbefugt ist. Der Verfasser sieht die
Beschwerden und die Vorschläge von Adickes mit be¬
trächtlicher Skepsis an . Er untersucht, warum die von
Adickes beklagte Häufigkeit der Berufungen in Deutsch¬
land kein Gegenstück in den englischen Verhältnissen
findet und er kann nicht sagen, daß die Geringfügigkeit
der Berufungen in England ein Zeugnis für das größere,
dort herrschende Vertrauen zur Richterschaft sei. Wir
lesen bei ihm u. a. : „Erstens ist für einen sehr hohen
Prozentsatz aller Streitsachen , nämlich solcher, deren
Gegenstand 400 Mark nicht übersteigt, die Berufung ohne
Erlaubnis des ersten Richters (die nicht oft erteilt wird)
überhaupt ausgeschlossen. Sodann wird ein großer Teil
der Zivilsachen mit Juries verhandelt , gegen deren
Spruch es der Regel nach keine Remedur gibt . Ebenso
wenig wird in Nicht-Jurysachen an der tatsächlichen Fest¬
stellung des ersten Richters gemeinhin gerührt . Ein
ferneres Moment (dies allerdings mit einem Stich ins
Psychologische) ist der Umstand, daß für Berufungen

Feuilleton.
<«!>chr>r!!ckMiSotw.)

vom deutschen Ofen.
Wie oft ist schon im deutschen Liede der Preis des

warmen Ofens gesungen worden! Wo um den trau¬
lichen Herd die Familie versammelt ist, da gebührt auch
dem standfesten Wärmespender der Dank. Seit Jörg
'Wickram und Luther gehört der Ofen, den man „die
Seele der Stube " genannt hat, zum Bilde des deutschen
Heimes. Guarinonius rühmt den Ofen in der „deutschen
Stube " mit seiner Behagen und Wärme ausstrahlenden
Gegenwart dem windigen italienischen Kamin gegen¬
über, der immer ausgeht und niemand vor Kälte
schützt Vossens redlicher Tamm sitzt im Lehnstuhl neb n̂
diesem behaglichen Möbel, das auf den Zeichnungen
Ludwig Richters der gemütlichen Eingesponnenheit in
stille Träume nie fehlen darf, und als „ein Lied hinterm
Ofen zu singen" hat Mathias Claudius sein Gedicht
vom Winter bezeichnet. Als eine trostreiche Ergänzung
ist der Ofen immer dem Winter bcigesellt. Es gibt
Öfen aus Ziegeln und Mörtel , aber der eigentlich
topische oberdeutsche Ofen ist doch der Kachelofen. Er
stammt bereits aus der Römerzert , denn das Wort
Kachel" ist einer römischen Bezeichnung entlehnt und

must von den Germanen zugleich mrr der Technik,
wie R Mehringer in seinem Buche „Das deutsche Haus
und sein Hausrat " nachweist, schon rm 8. Jabrhunücrt
n Ehr von den Römern übernommen worden sein.
Die römischen Kacheln waren konvexe, topfartige Ge¬
fäße aus denen sie nach asiatischen Mustern Kuppcl-
aewölbe ausznsühren verstanden, mit denen sie aber auch
ihre Ofen verfertigten . Wir kennen einen pompe-
janischen Töpferofen, bei dem die Kacheln in sieben
Kränzen ineinander gesteckt sind „und sich zu einem
Tonnengewölbe znsammenfügen. Ofen von ganz ähn¬
licher Form in tonnenartiger Rundung sind erst kürzlich

eine lange (einjährige ) Frist gegeben ist. Die Folge ist,
daß die unterlegene Partei sich Zeit läßt , daß oft die
Empfindlichkeit abnimmt und durch das Risiko weiterer
sehr erheblicher Kosten abgedämpft wird und schließlich,
da das Urteil regelmäßig sofort vollstreckbar ist, der
wirkliche oder vermeintliche Schaden verschmerzt wird.
Sodann wirkt auch der Umstand mit , daß es nur eine
Berufungsstelle gibt, nämlich das Obergericht in London,
und daß die Entfernung von dem Wohnorte der Partei
mit den unvermeidlichen Kosten, Mühen und Zeitver¬
lusten den Berufungslustigen zaudern macht. Der
stärkste aber von allen Anti -Berufungsgründen und des
Pudels eigentlichster Kerii liegt in dem Kostenpunkt."
Diese Kosten können so enorm anwachsen, daß sich jeder
zehnnral überlegt , ob er nicht einen Vergleich einem
Prozeß vorziehen soll, was ja gewiß ganz gut und nutz-
lich ist; nur können die englischen Verhältnisse demge¬
mäß nicht dahin ausgelegt werden, daß dre geringe Zahl
der Berufungen für die größere Trefflichkeit des richter¬
lichen Apparats spreche.

Der Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern " legt
nun aber weiterhin den Finger aus eine offene Wunde
im enqlischen Justizwesen. Dem Verfasser scheint es
nicht ganz zweifelsfrei, ob es ein so großer Vorzug fein
soll, daß die Richter dem Anwaltsstande entnommen
werden. Sollte es aber der Fall sein, so würde der
Nutzen durch mancherlei Einbußen erkauft werden, vor
allem dadurch, daß man, gerade herausgesagt , ohne
Vetternschaft nicht zu den hohen richterlichen Stellungen
gelangen kann, daß es nur eine Nedensarr ist, wenn ge¬
sagt wird , dem Tüchtigsten stehen die höchsten Stellen
offen; sie mögen ihm offen stehen, aber er bekommt sie
nicht ohne Verbindungen . Es will denn doch beachtet
sein, daß in Eiialand selbst vielfach der Wunsch nach der
Reform der Gerichtsverfassung besteht. Hirschfeld ge¬
braucht gelegentlich scharfe Worte : er spricht von dem
„chaotischen, der Herrschaft des Zufalls vielfach über¬
lassenen, geflickten Halbwesen der englischen Organi¬
sation und Rechtspflege." Wir wissen nicht, ob das nicht
zuviel gesagt ist, aber wir gestehen, daß es einigermaßen
beruhigend wirken kann, wenn uns so doch auch dre
Kehrseite des Bildes gezeigt wird.

plontenttiiltier vom WMemkMWn Wrtettag.
VI.

Die Diskussion über den politische« Massenstreik.
G. Mannheim , 27. September.

Bömelburg,  der langjährige Präsident der Gc-
werkschaftskongresie und Vorsitzender der Maurer-
Organisation , führt aus : Die Erörterung der Frage des
politischen Massenstreiks in der Presse wahrend der letz¬
ten Monate und die Referate der Genossen Bebel und
Legten haben ziemlich Klarheit geschaffen. Klarheit be¬
steht heute darüber , daß in der Arbeiterbewegung zwi¬
schen Partei und Gewerkschaft keine Meinungsver¬

schiedenheit vorhanden , daß, wenn die herrschenden
Klassen uns das Koalitionsrecht nehmen oder das Wahl¬
recht schmälern wollen, die Massen von dem politischen
Massenstreik Gebrauch inachen werden. Meinungsver¬
schiedenheiten konnten nur darüber bestehen, ob der
Massenstreik als Angriffsposition in Anwendung kom¬
men sollte. Die Klarheit hierüber ist heute ebenfalls er¬
zielt worden. Die Veröffentlichung von Protokollen über
interne Sitzungen dürfe nicht wieder Vorkommen, wenn
auch er zugebe, daß die Veröffentlichung in diesem Falle
eine gewisse Notwendigkeit war . Wenn diejenige Har¬
monie zwischen Partei und Gewerkschaft vorhanden
wäre, wie sie sein müßte, dann hätte der Parteivorstand
nicht in einem Briefe um die Freigabe des Protokolls
ersucht, sondern er würde eine gemeinsame Sitzung ein-
bcrnfen haben. Bestände diese Harmonie , bann wären
auch die Differenzen wegen des politischen Massenstreiks
nicht entstanden, dann wäre nicht ein solcher Wirrwarr
vorhanden , ein Wirrwarr an allen Ecken und Enden. Die
Resolution Kautsky sei gewiß gut gemeint, aber nicht
ausführbar . Wenn die Partei einen Beschluß faßt, so
muß er für jeden Parteigenosien maßgebend sein, für die
Gewerkschaft als Korporation aber nur dann, wenn zwi¬
schen beiden Teilen vorher eine Einigung herbeige-sührt
wird. Bei dieser Harmonie würde wohl auch in der
Frage der Maifeier ein einigender Beschluß herbeige-
sührt werden und sich dann Partei und Gewerkschaften
zu einer großen Partei entwickeln. — In der weiteren
Diskussion kam allenthalben zum Ausdruck, daß in den
bisherigen Verhandlungen über die Frage des politischen
Ndaffenstreiks eine Einigung erzielt sei, daß aber die
durch die Resolution Kautsky in die Debatte geworfene
Forderung , die Gewerkschaften mit soziakistffchenl
Geiste zu durchtränken, bei den Gewerkschaftlern auf
Widerspruch stieß. Es wurde ausgesührt , alle Gewerk¬
schaftsführer seien von dem geistigen Inhalt der Kautsky-
schen Resolution durchdrungen, eine Verpflichtung oder
ein Vorschreiben könnten sie aber nicht annehmen . —
Fischer-  Berlin meint, das beste wäre, die Resolution
Kautsky würde abgelchnt. Denn wie würde es aus-
sehen, wenn die Resolution , gegen die sich der Partei¬
vorstand und die Kontrollkommission ausgesprochen, mit
einer Majorität angenommen würde gegen die Stimme»
derjenigen , für die sie bestimmt ist.

Ein Schlußantrag machte der Diskussion ein Ende
und Singer erteilt das Wort dem Korreferenten Legten
znm Schlußvortrag.

Legten:  Ich verzichte! Singer:  Es ist parla¬
mentarisch üblich, daß der Korreferent zuerst das Wort
nimmt , aber wir können ja den Parteitag befragen. Der
Parteitag beschließt, daß Legten das Schlußwort zuerst
erhalten soll. Das Wort wird ihm erteilt , indesien
Legten verzichtet abermals . (Bewegung .)

Das Wort erhält Bebel.  Er wandte sich scharf
gegen Legten, der wegen der Veröffentlichung des Pro¬
tokolls gewissermaßen eine Abbitte des Parteivorstandcs
verlangt habe. Im übrigen sei seine Rede eine Polemik

in Stoob (int Oöenburgcr Komitat) ausgesunden wor¬
den, die einen deutlichen Zusammenhang mit den
römischen Arbeiten verraten und zugleich die Ahnen
unseres modernen Kachelofens sind.

Eine andere schon bei den Römern gebräuchliche
Art , einen Ofen herzustellen, die wohl auch den Ger¬
manen bekannt war und noch heute bei den Huzulen
im Schwünge ist, bestand darin , ein Rutengeflecht in
Ofensorm herzustellen, es dann ganz mit Lehm zu ver¬
kleiden und dann das Ganze mit Strohseuer auszu-
brennen . Dabei verkohlte das Holzgeflecht, und der
übrig bleibende Tonmantcl bildete den Ofen. Noch
andere Formen von Töpferofen, Schmelz- und Back¬
ofen sind aus der Römerzeit bekannt. Ja , auch ein
schon von Cäsar bekriegter barbarischer Volksstamm, die
Hüdner, hatten im ersten Jahrhundert n. Ehr. Kachel¬
öfen, wie die Ausgrabungen ihrer uralten Hauptstadt
Bibracte bewiesen Haben. Es ist zweifelhaft, ob solche
Kachelöfen schon zum Wärmen der Zimmer dienten;
jedenfalls sind Zimmerösen nach der Art der unseligen
mit Sicherheit erst im Mittelalter festzustellen,' der ans
dem 8. Jahrhundert erhaltene Klosterplan von St . Gallen
zeigt einen solchen Ofen.

Die Form der ältesten deutschen Kacheln war , wie
die der römischen und auch noch der heutigen Bauern¬
kacheln, konvex; sie schloffen sich zu kugelartigen Bauten
zusammen und die Ofen waren so ursprünglich , aus
vielen Gesäßen zusammengesetzt, nur eine Erweiterung
der seit alter Zeit gebrauchten Gluttöpfe , die mit
glühenden Köhlen gefüllt gewesen waren und zum
Wärmen gedient hatten . Auch konkave, schüffelsörmige
Kacheln kamen früh aus, obwohl sie keine römischen
Vorbilder haben, und schloffen sich zu runden Formen
zusammen. Durch das immer engere Zusammenrücken
der Kacheln verloren diese allmählich die Tops- und
Schüffelgestalt: sie wurden viereckig, wie es die konkaven
schon sehr früh in ihrer Form andeuteten , und flach;
bald waren sie gleichförmig wie Ziegel und konnten zu
Bauten aller Art verwandt werden, so daß der Ofen

sich nun dem allgemeinen Kunststil in seiner Gestaltung
anzupasien begann. Diese ersten, noch unförmigen,
kastenartig plumpen Kachelofen wurden , da keine Schorn¬
steine in den alten Burgen und Häusern vorhanden
waren , zunächst von außen her, vom Flur oder von der
Küche aus , geheizt. Zum Einlegen der Holzscheite ver¬
wandte man lange, eiserne Gabeln , die mit großer Ge¬
schicklichkeit und Vorsicht gehandhabt werden mußten,
damit man nicht die Ofenwände einstotzen konnte.

Um den Ofen als Mittelpunkt spielte sich ein großer
Teil des häuslichen Lebens ab, und so ward denn auch
recht bald eine Ruhestatt dabei errichtet, die Ofenbank,
die noch heute in Bauernhäusern ein vielbegehrtes
Plätzchen ist. Häufig wurde sogar hinter dem Ofen ein
bequemer Sitz aus Kacheln mit Fußbank und Lehne für
den Ahn eingebaut. Dieser Raum hinter dem Ofen
hieß die Hölle, weil es dort so warm war , daß man
einen Vorgeschmack späterer Sündenbnße schon auf
Erden zu erhalten meinte, und der Arzt Guarinonius,
der schon über Abhärtung recht moderne Ideen ent¬
wickelt und gegen alles Osenhocken eifert, sagt davon:
„Darumb nicht mit unrecht der nechste und hinderstc
Ofen Dhcil die Höll hinter dem Ofen genennet wird . . .
daß man sogar die Schlasfbcthstatten oder Gutschen
hinter der Ofen Höll ausschtagt." Es war recht mollig
und gemütlich in der „Hölle" zwischen Ofen und Wand,
da lag ein Federkissen und eine wollene Decke, und da
ruhte es sich so saust wie „in Vater Abrahams Schoß",
heitzt's in einer Schrift der Resormationszeit . Oberhalb
um den Ofen herum zog sich ein sogenanntes „Osenge-
länöer ", an dem nasse Kleider und Windeln getrocknnet
wurden ; daran schloß sich und schließt sich in Bauern¬
häusern in manchen Gegenden noch heute eine Lager¬
statt aus Brettern , eine Art Bett , das noch heute in
Tirol „Ofenbrnckn" heißt. Doch über die primitiven
Formen der Bauernstube und der bloßen Zweckmäßig¬
keit erhob sich der Ofen schon früh durch reichen Schmuck
zu einem Kunstwerk. Schon aus dem vierzehnten Jahr¬
hundert sind kostbar verzierte Ofenkacheln bekannt, die
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gegen den Massenstreik gewesen. Die übrigen Redner
ans den Gewerkschaften Hätten das aber wieder gut ge¬
macht. Es sei ferner in der Debatte vielfach ausge¬
sprochen worden, zwischen der Cölner und Jenaer Reso¬
lution bestehe ein Widerspruch. Nach der Interpretation
der Antragsteller Hat aber der Parteitag nicht die ge¬
ringste Ursache, zu bestreiten, was die Antragsteller in
dem Amendement Legten befürworten . Er , Redner,
betrachte es als einen ungeheuren moralischen Gewinn,
wenn durch Sie Annahme der Resolution der Friede zwi¬
schen Partei und Gewerkschaft herbeigesührt würde, und
wenn hierdurch der Sinn der Cölner und Jenaer Reso¬
lution endgültig festgelegt werde. Der moralische Ge¬
winn sei ein so außerordentlich erfreulicher, daß alle
Bedenken fallen müßten , um einen möglichst einstimmi¬
gen Beschluß̂ zustande zu bringen . Nicht einverstanden
sei Parteivorstand und Kontrollkommission mit der Reso¬
lution Kantsky. Wir haben kein prinzipielles Bedenken
gegen den Inhalt der Resolution , aber wir müssen ver¬
meiden, daß eine Einigkeit aus Kosten des einen Teiles
zustande kommt. Die Annahme der Resolution würde
die Gewerkschaften in eine unangenehme Lage bringen
und bei diesen ein Gefühl der Verbitterung Hervorrufen.
Und wir haben alles zu vermeiden, was derartigen Ver¬
stimmungen Vorschub leisten könnte. Auch würde durch
die Resolution nicht das geringste erreicht, denn die Ge¬
nossen, die für uns in den Gewerkschaftentätig sind, wer¬
den dies auch in Zukunft tun , zwingen können und dür¬
fen wir sie aber nicht. — Bebel schließt mit dem Er¬
suchen, seine Resolution möglichst einstimmig anzuneh-
men im Interesse der Partei und Gewerkschaft, ein sol¬
cher Beschluß würde nicht nur innerhalb Deutschlands,
sondern bei der ganzen internationalen Sozialdemokratie
freudigen Widerhall finden. — Die Abstimmungen
über die Resolutionen werden auf morgen vertagt . —
Heute nachmittag findet der Zlusflug nach Heidelberg
statt.

Politische Iverstcht»
Die braunschweigischeFrage.

L . Berlin, 27. September.
In der braunschweigischenFrage scheint ein Szenen¬

wechsel möglich. Vor einigen Tagen durfte nach be¬
achtenswerten . Symptomen angenommen werden, datz
hex  vom Landtage eingeschlagene Weg zum Ziel führen
und etwaigen Versöhnungswünschen aus beiden Seiten
dienen werde. , Man kann nicht sagen, datz dieser Ein¬
druck nunmehr notwendig geändert werden mutz, jedoch
ist Akt davon zu nehmen, datz sich Gegenwirkungen
geltend zu machen beginnen, an denen nicht ohne weiteres
vorübergegangen werden darf . Immerhin muß es be¬
merkt werden, wenn ein Blatt , das Schroffheiten nicht
siebt, das sich gern einer bestimmten Stellungnahme in
großen politischen Fragen enthält (wir meinen selbst¬
verständlich den „Lokal-Anzeiger") , eine Zuschrift „von
besonderer Seite " bringt , die eine geradezu drohende
Sprache führt . Es wird da mit einer Ungeschminkiheit,
die selbst für den Zustimmenden etwas Verblüffendes
hat , erklärt , man könne sich eine gedeihliche Mitarbeit
Braunschweigs in der Reichspolitik unter welfiscW Ober¬
hoheit schwer vorstellen. Fürst Bismarck habe seinerzeit
dre Auffassung gehabt, daß die Rechte Hannovers durch
die Einverleibung des Königreichs in Preußen an
Preußen übergegangen seien, daß also der hannöverisch-
braunschwergische Erbvertrag nach dem Erlöschen ö-w
braunschweigischen Linie die Krone Preußen zur Rechts-
Nachfolgerin der hannoverischen Welfen in Braunschweic-
machte. Hiernach könnte also von einer Erbberechtigung
des einstmals hannoverischen Regentenhauses und von
ferner iatsächsichen Erbfolge in Braunschweig nicht mehr
gesprochen werden. Die merkwürdige „Zuschrift" nennt
das Welfentum eine Partei des kleinlichen Haders , der
ehrgeizigen Treibereien , eine überlebte Partei ' um
derentwillen die obersten Reichsinteressen nicht im min¬
desten vernachlässigt werden dürften . Wesserr Meinung
>jt das nun ? Wir zweifeln nicht, daß hinter diesen Aus¬

lassungen jemand steht, der nicht bloß aus dem hohlen
Faß redet, und da das Blatt , das den Artikel ausge¬
nommen hat , alles eher tun nröchte als dem Reichskanzler
Verlegenheiten bereiten , so ist die Lage etwas wunderlich
verworren . Niemand wird vom Fürsten Bülow glauben,
daß er eine so kräftige Sprache selber führen oder andere
fuhren lassen möchte, und überdies galt es, wie gesagt,
bisher als mindestens nicht unwahrscheinlich, daß der
Kanzler nichts dagegen haben werde, wenn diese leidige
braunschweigische Sache auf gute Manier durch eine
Verständigung geordnet werde, von der sich zwar zu¬
nächst nicht genau sagen ließ, wie sie auszusehen hätte,
me aber jedenfalls als nicht unerwünscht galt . Viel-
lercht läßt sich das Unvereinbare doch vereinbaren , viel-
lercht nämlich ist inzwischen etwas geschehen, was der
Sache eine, auch den Berliner maßgebenden Stellen
eigentlich nicht genehme, jedoch nunmehr zu akzeptierende
Wendung geben mußte. Es könnte sein, daß die bereits
stattgehabten Sondierungen ergeben haben, das Ver¬
trauen auf die Nachgiebigkeit des Herzogs von Cumber-
land sei einer Täuschung sicher. Verhielte sich dies so
— und nach dem Charakter des Herzogs könnte man es
schon glauben — dann allerdings wäre die Bahn offen
für eine radikale Lösung der Frage , vorausgesetzt, datz
die Braunschweiger nicht wieder ein neues Provisorium
m Form einer neuen Regentschaft wollen. Dies aber
wollen sie tatsächlich nicht. Sie verlangen eine end¬
gültige Regelung , entweder mit dem Cumberländer oder
ohne ihn . Wie es aber auch ausgehen mag, so wird die
Reichsleitung hoffentlich daran festhalten, daß nichts ge¬
schehen darf , was nicht die große Mehrheit des braun¬
schweigischen Volkes als die beste Lösung der Schwierig¬
keiten anerkennt.

Szögheirhi und Graf Lanza.
L . Berlin, 26. September.

. Das in Wien verbreitete Gerücht, der hiesige öster¬
reichisch-ungarische Botschafter werde fernen Posten ver¬
lassen, kann von hier aus nicht bestätigt werden. Das
Gerücht ist nicht neu, aber wie es sich bisher nicht be¬
wahrheitet hat , dürste es das auch jetzt nicht tun . Käme
es indessen doch zu einem Wechsel auf diesem Posten, so
müßte er sehr triftige Gründe haben : Herr v. Szögyenvi
fühlt sich, wie man wohl weiß, in Berlin ungemein be¬
haglich; er genießt die Freundschaft (so kann man es
nennen) des Kaisers , und in jeder Hinsicht sind seine
gesellschaftlichen Beziehungen die herzlichsten, für die
Politik seiner Regierung gewiß auch die ersprießlichsten.
Somit weiß man nicht, was den in Aussicht gestellten,
jedoch, um es zu wiederholen, von hier aus nicht zu be¬
stätigenden Rücktritt des Botschafters sollte veranlassen,
können. Wenn wir aber bemerken, daß die betreffenden
Gerüchte nicht bestätigt werden können, soll das nicht
heißen, daß sie jedenfalls falsch sein müssen. Nur eben
weiß man gegenwärtig an den hiesigen sonst unterrich¬
teten Stellen nichts von einer derartigen Absicht des
Herrn v. Szvgtzenyi oder seiner Regierung . Was die
gleichfalls erneut umlaufenden Gerüchte vom Rücktritt
des Grasen Lanza betrisst , so wird nian sie für wahr
halten müssen. Graf Lanza wünschte bereits im Früh¬
jahr zurückzutreten, ließ sich damals aber durch das
italienische Kabinett bewegen, einstweilen zu bleiben
Er verbeblte nicht, das es nur aus Zeit sei.

llck. Budapest, 28. September . Bon einer Persönlich¬
keit, welche in Bett letzten Tagen mit dem österreichischen
Botschafter in Berlin , v. Szögyenyi -Marich, eine Rück¬
sprache hatte, wird erklärt , daß das Gerücht von Sem
Rücktritt des Botschafters von seinem Posten jeder
Grundlage entbehrt. (B. T.)

Südwestafrika.
Soll der Weiterbau der Eisenbahn in Südwestafrika

etwa aus privaten Mitteln ohne finanzielle Inanspruch¬
nahme des Reichs stattfinden ? Eine Korrespondenz hatte
behauptet , dies werde geschehen, und die Firmen Koppel
und Bachstein hätten sich erboten, die Eisenbahn aus
eigene Kosten zu bauen. Diese Mitteilung wird nun

freilich von der „N. A. Z." dementiert , aber es geschieht
aus etwas merkwürdige Art . Für „insbesondere un¬
richtig" wird nämlich die Meldung erklärt , daß „die
beiden genannten Firmen bereits die Erlaubnis zur
Fortführung des Bahnbaues erwirkt hätten ". Wenn
dies „bereits " einen Sinn haben soll, so kann es doch
nur der sein : So weit sind die Dinge zwar nicht, aber
ein entsprechenderAntrag der Eisenbahnbaufirmen Artur
Koppel und Hermann Bachstein ist tatsächlich gestellt
worden. Ersichtlich gehörte er zu dem Bereiche der ge¬
fährlichen Anregungen und sogarForderungen , mit denen
Oberst Deimling den Reichskanzler in Verlegenheit hätte
setzen müssen, wenn Fürst Bülow nicht gegen die An¬
fechtung, sich in Etatsrechtsverletzungen einzulassen, ge¬
feit wäre. Indessen kann man sich vorstellen, daß die
Möglichkeit, den Bahnbau ohne weitere Bemühung des
Reichstags zu sichern, etwas sehr Verlockendes für die
Regierung haben muß. Freilich fragt es sich dann wieder,
okp man diese Möglichkeit ernstlich soll glauben dürfen.
Wie soll eine Verzinsung des Anlagekapitals denkbar
sein? Und wenn etwa den genannten Gesellschafteneine
Entschädigung in der Form von Landkonzessionen ge¬
währt werden sollte, so wäre das Wagnis nicht nur
immer noch groß genug, sondern eine Mitwirkung des
Reichstag könnte dann ebensowenig entbehrt werden,
wie wenn die Bahn auf Reichskosten gebaut werden sollte.
Schließlich also wird die Bestreitung der erwähnten Ge¬
rüchte doch wohl Glauben verdienen, wenn auch das
seltsame „bereits " _ eigentümliche Gedanken erwecken
muß.. Im übrigen ist anzunehmen, daß der neue Kolo¬
nialdirektor nicht gesonnen sein wird , seine Amtsführung
damit einzuleiten , daß er sich begeistert in einen Kon¬
flikt mit der Reichstagsmehrheit stürzt.
- ——— - > >

D§Ntsch§S Reich.
* Hof- «mö Personsl -Slachrichten. Wie die „Chemn. Mg.

Zlg " meldet, wurde an Stelle des gegenwärtig die Gvuverne»
mentsgeschäfte in Kamerun führenden Obersten Müller  zum
stellvertretenden Kommandeur der Kameruner Schutztruppe der
Hauptmann Friedrich Wilhelm Langhelb,  der früher in
sächsischen Dterrsten stand, ernannt . Hanptwann .Langheld gilt
als guter Kenner der afrikanischen Verhältnisse.

Der Redakteur der „Kreuz-Zeitung", Professor Dr . Irmer,
wird wieder in die staatliche Nnterrichtsverwaltung eintreten
und ist zunächst als Hilfsarbeiter in das Kultusministerium be¬
rufen worden.

* Denrburgs Asrikarerse. Wie die „Morgenpost" aus
Grund non Mitteilungen , die aus absolut authentischer
Quelle stammen, mitteilen kann, ist es zwar selbstver¬
ständlich, daß der Kolonialdirektor Dernburg eine Reise
nach Afrika plant , datz er sie aber erst im nächsten Jahre
und wahrscheinlich nach Schluß der kom.mcndcn Session
des Reichstages antreten wird.

* Die Aufklärung . Der Großherzog von Hessen
weilt seit einigen Tagen unter dem Inkognito eines
Grasen von Starkenberg in München. Seine Anwesen¬
heit hängt mit der DarmMdter Künstlerkolonie zusam¬
men. Die Version, wonach eine Zusammenkunft mit
dem Zaren stattsinden sollte, fällt . demnach in sich zu¬
sammen.

* Ei« DeMerrti. Die durch die Presse gehende Be¬
hauptung , die Regierungen der thüringischen Staaten
würden gemeinsam den Reichskanzler zur Öffnung der
Grenzen im Interesse der Linderung der Fleischnot auf-
foröern , ist, nach Erkundigung an maßgebender Stelle,
völlig unwahr . Ein derartiger Beschluß der thüringi¬
schen Rogierungen besteht nicht.

* Zn « Fleifchnot veröffentlicht der Abgeordnete
Gothein in der „Lib. Korr ." umfassende statistische An¬
gaben, die ihn zu dem Schluß führen , daß der Mangel
an Schweinen in Deutschland durch die Zulassung der
Einfuhr aus den benachbarten Ländern wohl gemindert,
aber nicht beseitigt werden könnte; um Deutschland
einigermaßen mit dem benötigten Fleisch zu versorgen,
müßte eben die Einfuhr gekühlten und gefrorenen
Fleisches, namentlich auch von Rindfleisch und Hammel¬
fleisch aus den Bereinigten Staaten , Australien und
Argentinien gestattet werden ; England ermöglicht La¬

be: den Ausgrabungen der Burg Tannebreg gefunden
wurden. Dann erscheinen immer reicher geschmückte
Kacheln, die im Relief Historische Darstellungen , Waffen,
Ornamente zeigen und von Glasuren vielfarbig bunt
belebt sind. Das herrliche Muster eines solchen Prunk¬
ofens ist der Ofen aus dem Schloß Hohensalzburg, der
rn seinem tnrmartig spitzen Ausbau, seinem durch¬
brochenen Maßwerk und den streng stilisierten Orna¬
menten im kleinen Len gotischen Baustil wioerspiegelt.
Auf Löwen ruhend , von schlanken Heiligenfiguren be¬
lebt, wie ein Altarschrein von der Zeit wirkt er würde¬
voll und feierlich in den ruhigen Glanz seiner schweren
Farben . Breit , einfach, massig, von antiken Pfeiler-
stellnngen gegliedert und mit Renaissanceornamenten,
Vasen, Ranken , Putten verschwenderisch überstreut , er¬
scheinen dagegen die wundervollen in Glasur prangenden
Ofen, die dein vielgewandten Augustin Hirschvogel zuge-
sch rieben werden und ihren schönen Glanz den Geheim¬
nissen venetianischer Glasmacherkunst verdanken sollen.
Jedenfalls brach nun eine .Glanzzeit der deutschen
Töpferkunst an . Eine überfülle von Hochreliefs.
Medaillons und allegorischen Figuren treibt auf den
bunt leuchtenden Kacheln ihr Wesen; barocke Gestaltun¬
gen heben die geraden Linien ans und lassen die For¬
men unter geschwungenê Arabesken, durchbrochenen
Umrahmungen und zahllosen Pfeilern , Säulen , Aus¬
kragungen verschwinden. Eine feine Ausnahme bilden
die Schweizer Kayenceöfen, deren weiß glasierte Kacheln
durch Malereien in zartem Blau höchst apart dekoriert
find. Auch eiserne Ösen sind seit 1500 vielfach im Ge¬
brauch. Der Ofen fügt sich vollständig dem allgemeinen
Stilcharakter ein, und wie er im Barock üppig, formen¬
reich und gewaltig war , so wird er im Rokoko zierlich,
spielerisch, in krausen Linien sich an die Wand schmiegend.
Erst das neunzehnte Jahrhundert hat dann die häßlichen,
eckigen Ungetüme in die Zimmer gestellt, die überall
stören und uns schon viel von der alten lieben Vvcsie
des Ofens geraubt Haben.

Ans Kunst und Feden.
Bäckermcisterin und Herzog.

Zur Ernennung des Herzogs Albrecht von Württem¬
berg zum kommandierenden General des 11. Armeekorps
in Cassel teilt man uns von wohlinformierte Seite einige
Daten mit , die des allgemeinen Interesses nicht ent¬
behren : Herzog Albrecht, bisher Generalleutnant und
Kommandeur der 26. Division (1. Kgl. Württembergischc),
der im Dezember sein 41. Lebensjahr vollendet, ist ein
Enkel des Erzherzogs Albrecht von Österreich, des
Siegers von Custozza. Sein Großvater väterlicherseits
war Herzog Alexander von Württemberg (geboren 1804,
gestorben 1881), der in erster Ehe mit einer Tochter-
König Louis Philipps von Frankreich vermählt war.
J -m Jahre 188g verlor Herzog Alexander seine Gemahlin
und fast 25 Jahre später zum zweiten Male — sein Herz.
Der Gegenstand seiner Lievessehnsncht war allerdings
diesmal kein Sprößling eines gekrönten Hauptes , son¬
dern die Frau eines biederen Frankfurter Handwerkers.
Frau Kirsch, die ehrsame Hausfrau des Bäckermeisters
Kirsch in der Fahrgasse, die er im „Lindenfels " kennen
gelernt hatte , war es, die sein alterndes Herz noch ein¬
mal in Liebesgluten zu setzen vermochte. Und der be¬
jahrte Herzog — ein Freund von schnellen Entschlüssen
— den es wenig tangierte , daß daLLiel seiner Wünsche
vor noch nicht allzu langer Zeit in einem Dörfchen Unter-
frankcns mit Eifer und vielem Verständnis dem Bernte
einer Dienstmagö obgelcgen hatte, machte kurzen Prozeß,
da er einsah, daß Mutter Natur auch bei ihm, dem Hoch-
geborenen, in bezug auf jugendlichen Lebensgenuß durch¬
aus keine Ausnahme machen würde . Er trat an Kirsch
heran und bot ihm für den Fall , daß er sich von seiner
Frau , scheiden lasse, eine Abfindung von 25 000 Gulden
im 24 Florin -Fnß an . Kirsch akzeptierte, und das reso¬
lute Frauchen wurde offiziell die Gemahlin des Herzogs
Alexander von .Württemberg , ohne daß die herzogliche

Familie diesen Familienzuwachs als ein übermäßig
freudiges Ereignis betrachtete. Das junge Paar ging
nach Rom, wo es in eitel Glück und Sonne die Flitter¬
wochen verlebte und ließ sich dann in Bayreuth nieder,
nachdem die Frau Ex-Bäckermeisterin als Frau von
Meyernberg nobilitiert worden war . Fast 20 Jahre lebte
das dem Range mach so ungleiche Paar , das sich um die
indignierte hohe Verwandtschaft absolut nicht kümmerte,
in Ruhe und Frieden , und als der greise Herzog im
Jahre 1881 als Ehrenbürger Bayreuths die Augen schloß,
hinterließ er ein beträchtliches Vermögen seiner Lebens¬
gefährtin . Die herzogliche Familie , die mit dieser Testa-
mentsverfügung naturgemäß nicht ganz einverstanden
war , focht nicht nur die Hinterlassenschaftsbestimmungen
des Verstorbenen an, sondern auch die Gültigkeit der
Ehe mit der Motivierung , Frau von Meyernberg alias
Frau Bäckermeister Kirsch sei gar nicht die Gemahlin,
sondern die Geliebte des Herzogs gewesen. •Der Prozeß
ftel aber zuungunsten der klagenden Familie aus , und
Frau von Meyernberg erfreut sich noch heute des. vollen
Besitzes ihres Vermögens . Sie lebt in Gesellschaft ihrer
treuen Begleiterin und Freundin Fräulein von Hart¬
mann tu dem ihr liebgeworöenen Bayreuth , von wo aus
sie einen regen Briestvechsel mit dem ihr eng befreun¬
deten Papst Leo XIII . unterhalten hat. Ihr gesamtes
Vermögen hat sie testamentarisch für milde Stiftungen
bestimmt. Der Bruder des Herzogs Alexander , Herzog
Ernst von Württemberg (geboren 1807, gestorben 1868)
war ebenfalls morganatisch vermählt , und zwar mit de--
Künstlerin Anna Katharina Natalie Eschborn, gebürtig
aus Amorbach (geboren 1836, gestorben 1605). Sie wurde

! vom letzten Landgrafen von Hessen-Homburg Ferdinand
in öen Aöelstanö al§> Frau ,von Grünhoff erhoben nxtb  '
U'Me  nach dem Tode des Herzogs in Wiesbaden , zuletzt

j in Charlottenburg . Dieser Ehe entsproß eine Tochter
Alexandra , die Gattin des ci-devant deutschen Bot¬
schafters beim königlichen Hose in Rom v. Keudell. I?. C,
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durch seinen weniger bemittelten Klassen eine ans¬
reichende Fleischnahrung. Ebenso müßte die Einfuhr
amerikanischen Rindviehes zur sofortigen Abschlachtung
und die von dänischen und schwedischen ohne die Tuber¬
kulinprobe gestattet werden.

* Gegen die Schiffahrtsabgaben . Der Zentralver¬
band deutscher Holzinteressenten hielt in Nürnberg
gestern unter dem Vorsitz von Kommerzienrat Vrug-
mann-Dortmund seinen Verbanüstag ab. Dabei wurde
auch öie Frage der Schiffahrtsabgaben auf den natür¬
lichen Wasserstraßen eingehend beraten . Der Verbanös-
tag sprach sich einstimmig gegen solche Schiffahrtsab¬
gaben aus nahm jedoch einen Eventualantrag an, der
für den Fall der Einführung von Schiffahrtsabgaben
die Beteiligung von Industrie und Handel bei der Fest¬
setzung der Höhe der Abgaben und ihrer Verwendung
fordert. Als Ort des nächsten Verbandstages wurde
Mannheim gewählt.

* Ein Bischofsjnbiläum ohne Ordensdekoration?
Der „Rh.-Westf. Ztg." schreibt man unterm 26. ü. aus
Trier : Das Bischofsfest ist verrauscht: mau mutz ge¬
stehen, daß es glanzvoll war in allen seinen Teilen . Die
Anteilnahme des Publikums war gewaltig, Lob und
Anerkennungsworte sind so reichlich geflossen, daß selbst
der Jubilar wiederholt mit den Worten protestierie:
„Es ist nicht leicht, tagelang sich mit Lob überhäufen zu
lassen." Die weltlichen Behörden haben dem Bischof so
viel Ehren zuteil werden lassen, nge in ihrer Macht
stand. Aber eins ist ausgefallen und wird eifrig be¬
sprochen — ein Oröenszeichcn ist ausgeblicben , die
Schulkampfstage von 1903 sind also doch nicht vergessen
in Berlin.

* Der Rückzug. Der „Dziennik Bcrlinski " tritt
jetzt in bezug auf seine Behauptung , daß der Kultus¬
minister mit dem Kardinal Kopp über den Streik der
polnischen Schulkinder eine Unterredung gehabt habe,
den Rückzug an, indem er erklärt , die bewußte Aus¬
sprache der beiden Herren lasse sich zeitlich mit der Ob¬
struktion der Kinder nicht in Zusammenhang bringen.

* Maßregelung . Polnischen Blättern zufolge har
die Behörde dem Rechtsanwalt Wyczynski in Stratz-
burg (Westpreußen) das Notariat abgenommen, weil
Wyczynski einen Vertrag , betreffend den Verkauf eines
deutschen Gutes an einen von polnischer Seite vorge¬
schobenen Deutschen, abgeschlossen hatte. Wyczynski soll
hiervon Kenntnis gehabt und somit bewußt zum Nach¬
teil des Deutschtums an dem betreffenden Verkauf mit¬
gewirkt haben.

*  Uniformversuche . In Rominten ist eine Abord-
-nung der Ehrenkompagnien der Infanterie -Regimenter
Nr . 3 au§ Gumbinnen und Nr . 44 aus Goldap, be¬
stehend aus je einem Unteroffizier und drei Mann,
eingetrosfen, denen italienische Uniformen in der Art
unseres Waffenrockes anprobiert wurden , um zu sehen,
ob die Bekleidungsstücke praktisch und zugleich geschmack¬
voll seien. Die Uniform scheint von ungefähr dem¬
selben blauen Stoff wie unsere Waffenröcke zu sein,
nur zeigt sie Aufschläge von hellerem Rot, auch sind die
hohen weißen Binden unserem Auge ungewohnt.

4- Auf dem Siemens -Werk in Pankow haben 100
Former und Gießer die Arbeit nieöergelegt. Der
Grund hierzu war die Entlassung mehrerer Former.

Dir Revolution in Rußland.
stä. Petersburg , 27. September . In Peterhof wurde

eine Dame arretiert , öie sich als gefährliche Anarchistin
erwies . Sie wurde unter starker Eskorte in der Peters¬
burger Festung interniert . Zehn Gendarmen zu Pferde
begleiteten den Wagen. In Kronstadt gelang es eben¬
falls , 14 Revolutionäre zu verhaften, öie eine Haus¬
typographie zur Verbreitung aufrührerischer Schriften
befaßen. Auf der Batterie 4 in Kronstadt liegen 100
Matrosen in Ketten, die ihre Abfertigung zur Zwangs¬
arbeit in Sibirien erwarten.

hd. Petersburg , 28. September . Eine Bande be¬
waffneter revolutionärer Esthen ist in das Gouvernement

Petersburg eingefallen und hat viele Güter angezündet
und geplündert , darunter das des Fürsten Obolenski.
Die Gefahr liegt nahe, daß auch andere Esthen diesem
Beispiele folgen. Bisher gelang es der bewaffneten
Schar, ungehindert ihr Wesen zu treiben.

hd. Petersburg , 28. September . Aus Oöesia wird
gemeldet: Durch öie Mordtaten und überfülle von Mit¬
gliedern der schwarzen Bande aufs äußerste beunruhigt,
sandten öie Juden eine Abordnung zum Chef des
Militärbezirks Kaulbars . Dieser versprach, für die Auf¬
rechterhaltung der Ruhe zu sorgen, fügte aber hinzu:
„Ich warne Sic , kommt ein Mitglied des Verbandes
des russischen Volkes zu Schaden, wird Blut in Strömen
fließen !" Die jüdische Bevölkerung ist verzweifelt.

hd. Petersburg , 28. September . Das Kricgs-
ministerium beschloß, den Regimentern , in welchen
Meutereien ausgcbrochen waren , in diesem Jahre keine
Rekruten zuzuführen , sondern sie durch Einstellung von
Soldaten treu gebliebener Regimenter zu ergänzen.

Der „Straua " zufolge werden die Flottenmanöver
bei Björkö mit dem Aufenthalt des Zaren am 23.
Oktober enden.

Aus dem Gewchrdepot der Marinckaserne in Odessa
wurde wieder eine große Partie Armeegewehre samt
Munition gestohlen. Mehrere der Tat verdächtige
Matrosen wurden verhaftet.

hd. Riga , 27. September . In Rudbahren (Kurland)
drangen Revolutionäre in das Gemeindehaus ein,
raubten Patzblankette und das Siegel und außerdem
ein Kaiserbild, das sie als Zielscheibe benutzten. Wegen
des Bombenanschlages auf der Rigaer Straßenbahn
wurde der polnische Kleinbürger Adamus vom Feld¬
gericht zum Tode verurteilt . Die Fabrikarbeiter
boykottieren unter dem Druck der Terroristen die
Straßenbahn . Vorige Nacht wurde wieder ein Leitungs¬
pfosten der Straßenbahn durch eine Bombe zerstört.

hd. Kattowitz, 28. September . In Scszakowa über¬
fielen russische Räuber die Bahnpost des Lemberg-
Scszakowaer Zuges und raubten gegen 6000 Kronen,
18 Wertbriefe und über 200 gewöhnliche Briefe.

hd. Wien, 28. September . Aus Czernowitz wird ge¬
meldet: Das österreichische Justizministerium gab dem
Verlangen Rußlands , daß Paul Nikolajew, der sich nach
dem Mißlingen seines Attentatsplanes gegen den Gou¬
verneur von Bessarabien nach Czernowitz geflüchtet Hatte
und dort verhaftet worden war , auszuliefern , keine
Folge, obwohl eine Konvention zur Auslieferung poli¬
tischer Verbrecher zwischen Österreich und Rußland be¬
steht. Nikolajew wurde sofort in Freiheit gesetzt und ist
nach Zürich abgereist.

hd. Kopenhagen, 28. September . Die „National-
Tidcnde" veröffentlicht heute eine Aufsehen erregende
Mitteilung , wonach Zar Nikolaus und Familie
noch vor Mitte Oktober dem dänischen
K ö n i g s h o f e einen  B e s u ch auf Schloß Fredens-
borg abstatten werde. Die Mitteilung wird von dem
Hofe nahestehender Seite bestätigt mit dem Hinzufügcn,
daß die russische Kaiserin -Witwe anläßlich der bevor¬
stehenden Ankunft des Zaren ihre Abreise von hier auf-
gcschoben hat.

hd. London, 27. September . Nach einer Meldung
der „Times " aus Petersburg werden täglich 200 Per¬
sonen aus politischen Gründen ausgewiesen.

wh. Toulonsc , 28. September . Die verhaftete junge
Russin behauptete vor dem Untersuchungsrichter, daß sie
ihre Bombe in den Garonnefluß geworfen habe. An
der bezeichneten Stelle wurde jedoch nichts von der
Bombe gesunden.

Ausland.
Gsterreich-Ungarn.

In der .gestrigen Sitzung des Wahlreformaus-
fchusses des österreichischen Abgeordnetenhauses wurde
bei der Verhandlung über den 8 40 ein Antrag auf
Schaffung eines Wahlgerichtshofes abgelehnt, nachdem

mehrere Redner darin eine Gefahr für das Zustande¬
kommen der Wahlreform erblickt hatten und dafür ctn-
getreten waren , daß das Haus das Kontrollrecht über
die angefochtenen Wahlen beibehalte. Der zur Ver¬
handlung stehende Paragraph wurde in der Fassung
der Regierungsvorlage , nach der wie bisher das Abge¬
ordnetenhaus selbst über die Gültigkeit der Wahlen zu
entscheiden haben soll, angenommen.

Der Kaiser  promenierte gestern Mittag trotz der
kalten Witterung eine Stunde lang im Schönbrunner
Park , wo ein zahlreiches Publikum anwesend war.

Italien.
Der Bericht des Schriftführers der italienischen

Sozialistenpartei Varazrani an den in kurzem in Rom
stattfindenden nationalen Kongreß läßt einen zeit¬
weiligen Rückgang der Parteiorganisation erkennend
Die Zahl der Sektionen und ihrer Mitglieder , welche
bis zum Schluffe des Jahres 1904 in beständiger Zu -'
nähme begriffen waren , hat seit dieser Zeit fortgesetzt
abgenommen. Nach dem Bericht zählte die Partei im
Dezember 1902 905 Sektionen mit 30 052 Mitgliedern,
1903 dagegen 1236 Sektionen mit 42 451 Mitgliedern,
mit einer Zunahme also von 25, resp. 20 Proz . Im
Jahre 1904 stiegen die Sektionen weiter auf 1330 und
die Mitgliederzahl auf 46 800. Hingegen ging im Jahre
1905 öie Zahl der Sektionen auf 1268 und der Mitglie¬
der auf 43 925 zurück, eine Bewegung, die auch im laufen¬
den Jahre fortgedauert hat, dgnn am Schluffe des ersten
Halbjahres 1906 zählt der Bericht nur noch 1262
Sektionen und 42 860 Mitglieder auf. Als Grund dieser
Erscheinung gibt der Bericht den inneren Parteihader,
den Zwist zwischen Revolutionären und Reformisten an.

England.
Das Kriegsschiff „Hibernia " verließ vorgestern vor-,

mittag Plymouth , um die neuen großen Geschütze, mit
denen alle neuen großen Schlachtschiffe armiert werden,
zu probieren . Spät nachmittags kehrte das Schiff in
einem schwer beschädigten Zustande in den Hafen zurück.!
Das Abfeuern der großen Geschütze hatte das Kriegsschiff
derart erschüttert, daß die Decks sich verbogen hatten.
Außerdem zeigte das ganze Bauwerk des Schiffes Riffe
und Verbiegungen . Einige Matrosen der Mannschaft'
hatten Verletzungen erlitten . Das Schiff, das 30 Mil¬
lionen Mark kostete, ist vorläufig wertlos.

Spanien.
Die Blätter bedauern den Abbruch der französisch¬

spanischen Handclsvertragsverhandlungen . Sie erörtern
die Folgen eines etwaigen Zollkrieges . „Jmpercial"
sagt, Frankreich werde viel, Spanien aber mehr ver¬
lieren . Ein Bruch mit Frankreich bedeute einen Bruch
mit Europa . Es sei klar erwiesen, daß die zweite Ko¬
lonne des spanischen Hochschutztarifcskeine Basis für
Handelsverträge darstellen könne.

Schwer?.
Die Generaldirektion der Bundesbahnen beschloß

die Einführung des 9-Stundentages in ihren Werk¬
stätten, ferner eine Erhöhung der Löhne und die Ge¬
währung von Ferien an die Werkstättenarbeiter.

Aus Zürich,  24 . September , schreibt man uns:
Die Wählerschaft des Kantons Waadt hatte gestern
darüber zu entscheiden, ob das Kantonalgesetz, das den
Detailverkauf von Absinth verbietet , aufgehoben oder
aufrecht erhalten werden solle. Sie entschied sich mit
22 530 Stimmen gegen 15 676 für öie Aufrechterhaltung.
Das betreffende Gesetz wurde am 15. Mai von dem
großen Rat des Kantons erlassen infolge einer Petition,
für die 84 000 Unterschriften gesammelt worden waren.
Unter den Zeichnern befanden sich 25 000 Wähler , ein
Drittel aller Wahlberechtigten. Das in Commugny
durch einen gewohnheitsmäßigen Absinthtrinker be¬
gangene Verbrechen, der seine Frau und zwei Kinder
tötete, hatte nicht wenig zu dem Umsichgreifen der Be¬
wegung beigctragen , deren Berechtigung die Statistik
über den Absinthverbrauch im Kanton Waadt nur zu
sehr dartut . In diesem weinbautreibenden Lande kon¬
sumierte eine Bevölkerung von 300 000 Seelen nicht

h. „Yorkshire Chorus ". Man schreibt uns aus
Frankfurt  a . M . unterm 27. September : Heute
abend haben die englischen Sänger der vereinigten
Oratorienvereine von Leeds und Sheffield , 380 Damen
und Herren , welche eigens von England herüber¬
gekommen sind, um uns in Deutschland mit der englischen
Gesangs - und Direktionskunst wie mit neueren eng¬
lischen Kompositionen bekannt zu machen, im großen
Saale des Saalbaues ihr mit Spannung erwartetes
Konzert  veranstaltet . Vorausgeschickt darf werden,
daß die ganze Veranstaltung den englisch-deutschen Ver¬
brüderungsbestrebungen ihre Entstehung verdankt . Ein
Komitee hat denn auch öie bedeutenden Kosten, die sich
auf 60 000 Mark belaufen , aufgebracht: die Stadt Frank¬
furt übernahm .mit einem Begrüßungsfest im Palmen¬
garten gestern abend die Ehrenpflicht eines guten Wirtes
gegenüber den englischen Gästen, heute mittag war ein
Festessen im Zoologischen Garten geboten. Die Wogen
der Begeisterung und Verbrüderung gingen natürlich
bei alledem sehr hoch, es gab sich dies alles als eine
„entente musicale " . Prüfen wir nun nach dem heutigen
Konzert das mit einem Oratorium von Edward Elger
„The Dream of Gerontius " für Chor, Soli , Orchester
und Orgel einsetzte und im weiteren Verlauf eine An¬
zahl englischer Einzelnummern brachte, prüfen wir , wie
gesagt, das künstlerische Vermögen des Chorus und
seines Dirigenten , Herrn vr . Henry Coward, so dürfen
wir getrost anerkennen , daß öie Leistungen sich den Vesten
Darbietungen deutscher Oratorienvereine würdig an¬
schließen. Die Chordisziplin ist musterhaft, der Wohl¬
klang der Stimmen wunderbar abgetönt, trotz der so
starken Besetzung des Chores auch auf das zarteste
Pianissimo eingehend. Weniger hervorragend sind die
Solisten , eigentlich nur der Baß befriedigt verwöhnte
Ansprüche. Die Aufnahme der englischen Sänger durch
das ausverkaufte Haus war geradezu begeistert. Nach
dem Oratorium dankte das Komitee in einer Ansprache
den Sängern für das Gebotene, die Herren Engländer

dagegen brachten ein Danktelegramm ihres Königs
Edward zur Verlesung . Ein erfolgreiches Konzert in
künstlerischer Beziehung , aber auch ein wirkliches deutsch-
englisches Verbrüderungsfest!

h. Frankfurter Schauspielhaus , 27. September.
Gestern lernte unser Publikum Oskar Wildes „Ein
idealer Gatte" kennen. Das paradox-geistreiche Stück
ist allerorten gegeben worden : es erübrigt daher, nur
von unserer Aufführung , die unter Leitung des neuen
Oberregiffeurs Herrn Dr . Heine stand, hervorzuheben,
daß im großen ganzen wohl Gutes , doch nichts Einwand¬
freies geboten wurde . Zu letzterem wäre das etwas
lahme Zusammenfpiel im ersten Akte und die verfehlte
Besetzung der führenden Rolle der Intrigantin zu
zählen. Trefflich war Artur Bauer als „Unterstaats-
sckretär" : auch Herr Bolz traf in seiner Rolle sehr glück¬
lich den spöttisch überlegenen Ton.

Knr?e MMrUnngen.
Denkmalspflege . Wie die „Braunschw. N. Nachr."

melden, gab auf dem gestern vormittag in Braunschweig
eröffneten 7. Denkmalspflegetag der Vorsitzende Prof.
Jschelhänscr-Karlsruhe u. a. bekannt, daß auf Vor¬
stellung des Vereins für Denkmalspflege die preußische
Regierung beschlossen habe, das Königliche Opernhaus
wieder in seiner früheren Gestalt herzustellen und be¬
stehen zu lassen. Für den Neubau eines Opernhauses
soll ein anderweitiger Platz in Aussicht genommen
werden.

Das Patengeschenk des Kaisers für den Erbprinzen
Johann Leopold von Sachsen-Koburg und Gotha bestand
in einem massiv goldenen Becher. Der König von Eng¬
land schenkte einen wertvollen silbernen Becher.

Ausgrabung Herknlanums . Die „Neue Freie Presse"
veröffentlicht sehr interessante Mitteilungen über den
großen Plan des Professors Waldstein von der Univer¬
sität Cambridge, welcher dahingeht, Herkulanum auszu¬
graben . Nach diesem Projekte sollen sich alle zivilisierten

Staaten zusammentun , um das große Werk zu unter¬
nehmen. Die jährlichen Kosten werden mit 1 Million
Frank beziffert. Besonderes Interesse bringt dem Unter¬
nehmen Kaiser Wilhelm entgegen. Der Kaiser hat Pro¬
fessor Waldstein im Sommer des Jahres 1904 in Berlin
empfangen. ^

Das Gymnasium Johannen « zu Lunevnrg begeht
vom 26. bis 28. Septenrber die Jubelfeier seines 500-
jährigen Bestehens. Bon Anbeginn bis auf den heutigen
Tag ist es eine städtische Schule gewesen. Die der städ¬
tischen Patronatbehörde und den Teilnehmern der Jubel¬
feier gewidmete Festschrift bringt eine eingehende Ge¬
schichte der Jubilarin.

Die Tochter Geibels ß. Die einzige Tochter Emanuel
Geibcls Frau Senator vr . Fehling in Lübeck ist ge¬
storben. _ .

Historikertag. Gestern vormittag wurde in Wien
die Schlußsitzung des Historikertages abgehalten . Die
nächstjährige Versammlung findet in Mannheim statt. ,

Nom Srich erlisch. ,
* Jakob Wassermann : „Die Juden von

Zirndorf ." Neubearbeitete Ausgabe . (S . Fischer,
Verlag , Berlin W.) Geh. 4 M., geb. 5 M. — In einer
neuen Ausgabe, vom Verfasser durchgesehen und ver¬
bessert, erscheinen öie „Inden von Zirndorf ", jener
Roman Wassermanns, der sein Bild und seine Stellung
fixiert hat. Der Eindruck, den das Buch bei seinem Er¬
scheinen machte, hat inzwischen nichts von seiner Kraft
verloren : öie chronikenhast sachliche und dabei so wun¬
dersam orgiastische Einleitung hat ihren aus Phan¬
tastik und Tiefsinn gewobenen Zauber bewahrt : und der
Roman selber hat durch die spätere „Renate Fuchs", zu
der er teilweise eine Vorgeschichte bildet, ein erneutes
Interesse gew"unen . Dem Buche haben die Kürzungen
sehr genützt und es steht frisch und lebendig wie ein
Neuling vor uns . " ~
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weniger als 270 000 Liter Absinth jährlich! Die Volks,
abstimmung am Sonntag wird auch über den Kanton
Waadt Hinaus in der Schweiz eine gute Wirkung aus¬
üben und überall zur Nacheiferung anregcn . In allen
Teilen der Schweiz bestehen bereits Komitees zur Be¬
kämpfung des Absinthgenusses und seit einigen Wochen
machen sich sogar Bestrebungen geltend, eine Revision
der Bundesverfassung anzustrebeu, die eine absolute
Unterdrückung der Herstellung, der Einfuhr , des Trans¬
ports und des Verkaufs von Absinth ermöglichen würde.
Der Erfolg dieser Bewegung scheint gesichert zu sein.

Türkei.
rkonstantinopel,  28 . Sept . Die Türkei setzt

ihre Rüstungen fort. Truppen , Geschütze und Munition
iverden langsam, aber stetig über A-drianopel und Salo¬
niki an die Grenze gebracht.

Nach einer Meldung der „Exchange Telegraph Com¬
pany" aus Genf haben die dortigen Jungtürken Infor¬
mationen erhalten , wonach der Gesundheitszustand des
Sultans sehr ungünstig sei. Professor Bergmann aus
Berlin habe eine Operation angeordnet , doch habe der
Sultan erwidert , er ziehe den Tod einer Operation vor.

Serbien.
Belgrad,  28. September . Immer hartnäckiger be-

Schueider in Creuzot Kanonen bestellt, und daß einige
kürzlich nach dem Auslände abgereiste Mitglieder der
Kanonenkommisfion mit der Übernahme der Kanonen be¬
traut worden seien, ferner , daß der Abschluß einer An¬
leihe von 160 Millionen Frank in Frankreich eine vollen¬
dete Tatsache sei.

Belgrad,  28 . September . Der pensionierte Divi¬
sionsgeneral Sretschkowitsch erklärte einem Mitarbeiter
des „Pravda ", die Zustänöe in der serbischen
Armee seien so faul,  daß höhere Kommandeure
nicht mehr dienen könnten . Den Soldaten mangele es
an anständiger Kleidung , den Pferden an genügendem,
Futter . Dabei sei der Kriegsminister Putnik zu unfähig/
um diese Zustände zu bessern: er stehe unter dem Ein¬
flüsse der Verschwörer. In Pirot wurden Briefe auf¬
gefangen, nach denen für den 16. Oktober ein demon¬
strativer Maffenaustritt der Offiziere aus der Armee
geplant ist. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

Kitda.
Nachdem die Gemäßigt -Liberalen beschlossen, die

Unterhandlungen nicht fortzusetzen, solange die Rebellen
nicht die Waffen nieöergelegt Haben, haben Taft und
Bacon ein Ultimatum erlassen, worin es heißt, wenn
die Liberalen sich nicht entgegenkommender erweisen
würden , so würden die amerikanischen Vermittler eine
Proklamation veröffentlichen, wodurch eine amerikanische
Militärregierung auf der Insel eingesetzt würde . Diese
Militärregierung würde dann so lange im Amte bleiben,
bis die Neuwahlen stattgefunöen und die Ruhe wieöer-
hergestellt sei. Das Ultimatum ist dem Vizepräsidenten
Capote zugestellt worden , ebenso dem Senator Dolz , Ver¬
treter der Gemüßigten , und Zayas , Vertreter der Libe¬
ralen . Nach Kenntnisnahme des Ultimatums erklärte
sich die gemäßigt-liberale Partei bereit , einen Ausschuß
zu ernennen , welcher beauftragt werden wird , die
Frieöensbeöingungen seitens der Rebellen zu prüfen
und die strittigen Punkte Taft und Bacon zu unter¬breiten.

Aus Stadt und fjtttfr«
Wiesbaden,  28 . September.

Die Wiesbaden -Mainzer Eisembahnfrage.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Geehrter Herr Redakteur ! Gestatten Sie mir

rnläßlich der gegenwärtigen Erregung , welche wegen
Umleitung der Mainzer Lokalzüge nach dem
Rheingau sowohl „hiwwe wie öriwwe" herrscht,
einige Worte. Zuerst möchte ich bemerken, daß
es diesmal sehr angenehm aufsällt, daß der Ton der
Mainzer Blätter viel gemüßigter ist als in den Jahren
1908/04 bei der Zuteilung der rechtsrheinischen Linien
zum Direktionsbezirk Mainz . Die — gelinde gesagt —
beleidigenden Ausdrücke, welche damals gegen die Stadt

, Wiesbaden und deren Bewohner , namentlich aber gegen
den Magistrat und die Stadtverordneten , gebraucht

.wurden , find diesmal nicht zu finden. Aber auch diesmal
geht einzelnen Blättern der Gaul durch und sie stellen
hie Tatsachen geradezu auf den Kopf. Die Herren sind
eben der Meinung , die Direktion Mainz sei verpflichtet,
lediglich solche Anordnungen zu treffen, welche unbedingt
einen Vorteil für die Stadt Mainz bedeuten. Daß die

, Direktion verpflichtet ist, auch die Interessen der übrigen
im Bezirk liegenden Städte zu wahren , will den
Mainzern nicht in den Sinn , am allerwenigsten jedoch,
daß einmal eine Anordnung getroffen wird, durch die

. Wiesbaden Mainz gegenüber angeblich  bevorzugt
wird. Ich sage mit Absicht angeblich ", denn welchen
Vorteil hat Wiesbaden davon, wenn diese Mainz-
Rheingauer L e e r züge über Wiesbaden geleitet werden?
Der „Mainzer Anzeiger" schreibt zwar, der Herr Ober¬
bürgermeister v. Jvell verspreche sich von der Umleitung
der Lokalzüge Mainz -Rheingau eine bedeutende Hebung
des Fremdenverkehrs . Es dürfte dem „Anzeiger" aber
schwer fallen, zu beweisen, daß das Wiesbadener Stadt-

. Überhaupt jemals derartiges gesprochen hat. Es war
immer nur davon die Re^e, daß man sich in Wiesbaden
von der Leitung der rechtsrheinischen Schnell- und
Personenzüge Fvanksurt -Cöln über Wiesbaden besondere
Vorteile verspreche, aber die Lokalzüge Mainz -Rheingau

. kamen, schon mit Rücksicht auf ihre minimale Frequenz,
niemals in Betracht. Wenn die Eisenbahnbehörde diese
letzteren Züge nunmehr aus technischen Gründen eben¬
falls über Wiesbaden zu leiteri gezwungen ist, so bedeutet
dies für Wiesbaden absolut keinen Vorteil . Ob die mit
3 bis 4 Passagieren besetzten Züge über Curve -Mosbach
laufen und Sorten mit den Lokalzügen Wiesbaden-
Rüöesheim vereinigt werden, oder ob die Züge ge¬
schloffen über Wiesbaden geleitet werden, ist für letztere
Stadt völlig belanglos . Wenn Mainz so großen Wert
auf die direkten Züge MpFbach legt und die Babnbchörde

ist in der Lage, die technischen Bedenken, welche die
Durchquerung der Gütergeleise in Station Curve im
Niveau hervorruft , zu beseitigen, dann nur immer direkt
gefahren. Aber von dem Gerechtigkeitssinn der Mainzer
darf man auch erwarten , daß sie den Bewohnern der
Stadt Wiesbaden das gleiche Recht zugestehen. Und mit
demselben Rechte, mit welchem die Mainzer direkt in den
Rheingau fahren wollen — unter Umgehung von Wies¬
baden — mit demselben Recht können die Wiesbadener
auch fordern , direkt nach Darmstadt und Mannheim
fahren zu können unter Umgehung von Mainz . Daß
dieser Verkehr ein ganz bedeutender ist und sich nicht auf
die 8. und 4. Klasse beschränkt, dürfte von Mainzer Seit?
wohl nicht bestritten werden können. Aber eine derartige
Leitung ist nicht im Sinne der Mainzer . Dies beweisen
verschiedene in der letzten Zeit erschienene Zeitungs¬
notizen, in welchen man sich mit allen Mitteln gegen
eine derartige Einrichtung sträubt. Bor mir liegt ferner
ein Artikel des „M. A.", betreffend Verkehrsrückstänöig-
keiten im Direktionsbezirk Mainz , in welchem das Blatt
u. a. klipp und klar zu beweisen bemüht ist, Laß alle
Schnellzüge Wiesbaden-Frankfurt und umgekehrt über
Mainz zu lausen hätten , da Schnellzüge Wiesbaden-
Frankfurt über Kastel-Höchst keinen Zweck mehr hätten.
Auf diese und weitere mehr oder minder phantastische
Vorschläge, welche Mainzer Blätter in letzterer Zeit in
Eisenbahnangelogenheiten brachten, dürste sich in aller¬
nächster Zukunft noch öfter Gelegenheit bieten, zurück-
zukommeu, momentan handelt es sich ja lediglich um die
Lokalzüge in den Rheingau und wie diese laufen , ist, wi?
vorstehend üargetan , für die Stadt Wiesbaden völlig be¬
langlos . Im übrigen ist Vorsicht die Bkutter der Weis¬
heit, und es dürfte sich empfehlen, daß alle in Betracht
kommenden Wiesbadener Faktoren die Augen offen hal¬
ten, damit einer Überrumpelung von Mainzer Seite
vovgebeugt wird . Der Mainzer Wunschzettel in Eisen-
bahnfachen ist noch lange nicht erschöpft, und dürfte uns
in dieser Beziehimg noch manche Überraschung bereitet
werden. Ein alter Nassauer.

— Der Maharadja von Burdwan , der seit kurzem
hier weilt und im „Nassauer Hof" wohnt, wird in der
nächsten Woche in Berlin vom Kaiser in Audienz emp¬
fangen werden.

— Personal-Nachricht«». Dem kaufmännischenDirektor der
Kurhaus Bad Nerotal-Gesellschaft, Herrn Gustav Kreien --
brink  Hierselbst, wurde von dem Herzog von Sachsen-Coburg
und Gotha das Ritterkreuz 2. Klasse des Sachsen-Ern«stinisch«n
Hausordens verliehen.

o. Gerichts-Personalien . Justizanwärter Reist von hier
wurde der Gesängnis-Berwaltung zu Frankfurt a. M. als
Bureau -Hülssarbeiter überwiesen.

— Kurgäste. Im „Nassauer Hof" sind eingetroffen:
der Fürst von W o l ko n s k i, Exzellenz Graf M a l tza n,
Gesandter, und Professor v. Leyden.

— Die Zyklus -Konzerte im Kurhause werden
1906/07 in nachstehender Reihenfolge abgehalten werden:
Das 1. mit dem Tenoristen Burrian am 26. Oktober, das
2. mit dem Kammervirtuosen Emil Sauer am 9, No¬
vember, das 3. mit dem Violinisten Bronislaw Huber-
manu am 16. November, das 4. mit Kapellmeister Nikisch
und der „Altistin Frau Margarete Preuse -Matzenauer
aus München am 22. November, das 6. mit Erika Wede-
kind am 7. Dezember, das 6. mit Felix Mottl als
Dirigent und dem Bassisten Leopold Demuth ans Wien
am 14. Dezember, das 7. mit Eugen Psaye (Violine)
am 11. Januar , das 8/ mit dem Tenoristen Alois Haö-
wiger am 25. Januar , das 9. mit Pablo de Sarasate
am 16. Februar , das 10. mit dem Tenoristen Leo Slezal
aus Wien am 22. Februar , das 11. mit dem Klavier-
virtuosen Wilhelm Backhaus aus Manchester am 1. März
und das 12. mit Fräulein Selma Kurz, k. k. Kammer¬
sängerin aus Wien (Sopran ) am 8. Marz.

— Über die Wiesbadener Wohunugsstatistik, die
kürzlich vr . Cahn-Frankfurt a. M. bearbeitet hat, fällt
der angesehene Statistiker Dr . Hans Rost-Bamberg fol¬
gendes Urteil : „I)r. Cahn gibt die Ergebnisse wieder,
welche sich bei einer Teiluntersuchung eines besouöers
typifchen Wohnungsbezirkes der Stadt Wiesbaden her-
ausstelltcn. Den Anstoß hierzu gab der Verein zur Be-
kämpfung der Schwindsuchtsgefahr und zur Förderung
des Baues gesunder und billiger Wohnungen . Das Buch
zeigt die Vorteile und Nachteile derartiger Enqueten.
Wenn nun auch das Material mitunter unzulänglich,
die Resultate nicht immer allgemein gültig und fest¬
stehend sind, so wird doch jeder Interessent an der Woh¬
nungsfrage die klare Veranschaulichung der Unter¬
suchung durch den Herausgeber gerne lesen. In dankens¬
werter Weise hat Cahn auch vergleichendes Material aus
anderen Städten bei den verschiedenen Punkten herau-
gezogen. Das Tabellenmateriäl ist sehr kurz gehalten,
was der Statistiker bedauert , der Laie und Freund sozia¬
ler Fürsorge jedoch nicht ungern sieht. Die angezoge¬
nen, mitunter ziemlich ausführlich behandelten Woh¬
nungsmomente sind sehr zahlreich. Besonderer Wert ist
auf den wohnungshygienischen Gesichtspunkt gelegt. Wir
finden Aufklärung über die Belegung der Schlafräume,
über die Zulänglichkeit des Luftmatzes in den Schlaft
räumen , über Abort- und Küchenvcrhältniffe, Wasch¬
küchen, Bettenzahl , sowie über die sozial unerwünschten
Erscheinungen des Aftermieterwesens . Der von Tech¬
nikern und Beamten vorgenommenen Teilwohnungs¬
untersuchung ist das Prinzip der Ausmessung der
Räume zugrunde gelegt. Damit ist eine sehr wichtige
Forderung moderner wohnungsstatistischer Unterneh¬
mungen erfüllt ."

— WissenschaftlicherZyklus des Bolksbildrrngsver-
eins . Mittwoch, den 8. Oktober, abends 8% Uhr, wird
im großen Saale des Zivilkasinos der erste Vortrag des
wissenschaftlichenZyklus stattfinöen. Geheimrat Pros.
Dr . v. O e t t i n g en wird über Raffaels „Sixtinische
Madonna " sprechen, zunächst die Entstehungsgeschichte
dieses herrlichen Kunstwerkes öarlegen und darauf das
Gemälde, welches wohl allen von Kindheit her lieb und
vertraut geworden ist und doch so.mancherlei Fragen
aufgibt , erläutern und seine künstlerische .Bedeutung
würdigem Der Vortragende gilt als einer unserer
insinnigstep und anregendsten Kunsthistoriker. Es

dürfte unsere Leser interessieren, daß derselbe lange
Zeit an der Universität Marburg als Professor der
Kunstgeschichte gewirkt hat, bis ihm das Amt eines
Sekretärs der Akademie der Künste in Berlin übertragen
wurde. Nach Aufgabe dieser Stelle zog er sich in seine
herrliche Vesitznng Burg Reichenberg bei St . Goars¬
hausen zurück, um uneingeschränkt sich kunsthistorischen
Studien zu widmen. Den Bewohnern Wiesbadens ist
er nicht unbekannt . Im vorigen Jahre hielt er im
Altertumsverein einen hochinteressanten Vortrag über
die Geschichte und Architektur der Burg Reichenberg.
— Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Vor¬
trag pünktlich beginnen wird . Abonnementskarten für
den ganzen Zyklus (3 M. für Mitglieder , 6 M. für
Nichtmitglieder, 10 M. für reservierte Plätze) sind noch
iu den Buchhandlungen von Moritz und Münzel , Staadt
und Venn zu haben, Einzelkarten zu 1 M., bezw. 3 AK
für einen reservierten Platz an der Abendkasse.

o. Plötzlicher Tod. Oberleutnant Marquard-
A b e l vom bayerischen Infanterie -Regiment Nr . 23 zu
Saargcmünd , der gestern abend hier eintraf , um sich in
die Behandlung eines Spezialarztes für Magenleiden
zu begeben, war schon auf der Reise hierher von Un¬
wohlsein befallen worden, das sich, als er noch mit dem
Inhaber einer Pension in der Rheinstraße , wo er zu
wohnen gedachte, wegen eines Zimmers verhandelte , er¬
heblich verschlimmerte. Es stellten sich starke Krämpfe
— anscheinend Herzkrämpfe — ein, welche die sofortige
Überführung des Kranken in das städtische Kranken¬
haus notwendig machten. Der Offizier starb jedoch,
noch che die Saniiätswache , die den Transport aus¬
führte , dort anlangte.

* Baugerwssenschaft Eigenheim. Nachdem das
seinerzeit von der Baugenossenschaft Eigenheim ange¬
kaufte Gelände vollständig bebaut ist, die Häuser an dis
betreffenden Baugenoffen übergingen und die Straßen«
die über 30 000 M. kosteten, der Gemeinde übergeben
wurden , hat die Baugenossenschaft in ihrer General¬
versammlung am Mittwoch beschlossen, sich aufzulösen.
Der ursprüngliche Plan , weiteres Gelände in der
Gegend der Billenkolonie anzukaufen und zu bebauen,
wurde fallen gelassen, da durch die Erschließung der
Gegend die Grundstttckspreise außerordentlich , fast um
das Vierfache, gestiegen find und durch den Ausbau der
nahen Freseniusstraße noch steigen, so daß die Erstellung
verhältnismäßig billiger „Eigenheime" so nahe der
Stadt nicht mehr möglich ist. Da die Tennelbach-, die
Jösteiner - und die Freseniusstraße , die drei Zugangs¬
wege zum Eigenheim, immer mehr angebaut werden,
dürfte es nicht allzu lange mehr dauern , und die statt¬
liche Villenkolonic hinter dem Rettungshaus wird nicht
mehr vereinsamt zwischen Wald und Tal liegen.

— Baptisteugemeinde. Die hiesige Baptistengemeinde,
die ihre gottesdienstlichen Versammlungen seit einer
Reihe von Jahren in einer für ihre Glieder sehr un¬
günstigen Lage in der Oranienstratze und seit fünf
Monaten im Wahlsaal des Rathauses avhält , kaufte im
November letzten Jahres ein in der Aülerstraße ge¬
legenes Grundstück, bestehend aus einem Haus mit oa-
Hinterliegenöem geräumigen Garten . Hier hat sie nun
ein ihren religiösen Bedürfnissen entsprechendes Gottes¬
haus mit der Bezeichnung Zionskapelle  erbaut.
Am nächsten Sonntag , den 30. September , findet die
feierliche Einweihung  derselben statt. Dieser Forr-
schritt ist um so bemerkenswerter , als die Gemeinde,
wie alle BaptistLugemeindeu, unabhängig vom Staate
ist und keinerlei Unterstützung von demselben in
pekuniärer Hinsicht bezieht. Die Mittel zu dem Bau
sind aus freiwilligen Ggben der Glieder , ihrer Freunde
und auswärtiger Gemeinden aufgebracht worden. —
Zugleich feiert die Gemeinde am nächsten Sonntag das
Jubiläum  ihres 25jährigen Bestehens. Während
für die Feier vormittags 9% Uhr der Eintritt für
jedermann frei ist, sind für nachmittags 3 Uhr Eintritts¬
karten zu 50 Pf . an der Kasse zu haben. Eine Reihe
auswärtiger Prediger wird Ansprachen halten . .

— Zum neuen Fahrplan . Vom 1. Oktober ab werden
in die D-Züge Nr . 85 und 86 Basel-Altona , bezw. Bre¬
men über Karlsruhe -Schwetzingen-ManUheim-Lampert-
Heim-Fraukfurt a. M.-Bcbra -Güttingen -Hannover und
umgekehrt direkte Wagen 1. und 2. Klaffe zwischen Altona
und Bremen einerseits und Bentimiglia andererseits
über den Gottharb -Mailand -Genua in beiden Richtun¬
gen eingestellt, ebenso auch ein durchlaufender Wagen
1. und 2. Klasse Altona -Basel -Zürich, sowie ein solcher
Chur -Zürich-Bafel -Bremen . Die Züge werden zur Er¬
reichung der Anschlüsse in Basel beschleunigt, so daß
D-Zug Nr . 86 aus der Richtung Altona und Bremen be¬
reits um 4 Uhr 20 Min . (bisher 4 Uhr 45 Min .) nachm,
in Frankfurt "cintrifft und von hier um 4 Uhr 30 Min.
(bisher 5 Uhr 22 Min .) in der Richtung nach Basel
weiterfährt : der Gegen-D-Zug Nr . 85 kommt erst 2 Uhr
19 Min . (bisher 1 Uhr 50 Min .) nachm, in Frankfurt au
und fährt von hier uw 2 Uhr 53 Min . (bisher 2 Uhr
42 Min.) weiter , erreicht aber trotzdem Altona und
Bremen zur gleichen Zeit wie jetzt. Die Schnellzüge
Nr . 58/165 Essen, bezw. Hagen-München über Düsseldorf-
Cöln (Deutz) - Niederlahnstein - Wiesbaden - Frankfurt-
Hanau -Aschaffenburg-Würzburg (Frankfurt an 12 Uhr
42 Min ., ab 12 Uhr 51 Min . nachm.) und Nr . 166/57 iu
umgekehrter Richtung (Frankfurt an 4 Uhr 3 Min ., ab
4 Uhr 18 Min . nachm.), werden vom 1. Oktober ab iu
D-Züge mit 1., 2. und 3. Klasse umgewandelt . Platzge¬
bühr wird aber nur für die zwischen Frankfurt und
Essen, bezw. Hagen gelegene Teilstrecke erhoben.

— Esperanto . Am Mittwochabend hielt die hiesige
Esperanto-Gruppe einen gut besuchten Vortragsabend
in der Aula der städtischen höheren Mädchenschule am
Schloßplatz ab, um bei Beginn ihrer Winter -Unter¬
richtskurse Propaganda für die Esperanto-Bewegung in
unserer Stadt zu machen. Der Vorsitzende der hiesigen
Esperanto-Gruppe eröffnete die Sitzung mit programm¬
gemäßen Ausführungen , in denen er auf das Gedeihen
der Gruppe Wiesbaden hinwies und betonte, daß der
erste Unterrichtskursus zu Ende geführt und jetzt eine

Klaffe für Vorgeschrittene und eine solche für Begirmer
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eröffnet werden könne. Das Interesse sei gewachsen
und das erfülle die Gruppe mit Freude und Befrie¬
digung. Darauf sprach der zweite Vorsitzende der
Esperantisten-Gruppe über „Moderne Verkehrsmittel
und das Esperanto ." Nach einem längeren Exkurs über
die Entwickelung der Eisenbahn, der Dampfschiffe, des
Telegraphen , des Telephons usw. kam er auf die Not¬
wendigkeit eines gemeinsamen internationalen Ge¬
dankenaustausches, auf eine gemeinsame Hülfssprache zu
sprechen, als deren vornehmste das Esperanto unstreitig
die Siegespalme davongetragen habe. Er empfahl des¬
halb dringend die Erlernung des Esperanto, welches
einfach, biegsam, wohlklingend und international sei
und durch seine leichte Erlernbarkeit sich jedermann von
selbst empfehle. Der Schriftführer des Vereins fügte
dann interessante Ausführungen über den Bau und die
Syntax der Esperantosprache bei und gab zum Schluß
Proben von dem Wohlklang des Esperanto durch Rezi¬
tation von Gedichten von Uhland und Heine, in
Esperanto übersetzt. Beide Vorträge wurden mit
lautem Beifall belohnt und hatten zahlreiche Anmel¬
dungen zur Esperanto -Gruppe zur Folge. Beim Ver-
laffen des Saales wurden den Besuchern Esperanto-
Schlüssel und Flugblätter überreicht. — Bei einer Nach¬
versammlung im „Hotel Mehlcr " in der Mühlgasse, dem
Vereinslokal der Esperanto-Gruppe , wurde dann noch
der Empfang der Frankfurter Esperanto-Gruppe be¬
sprochen, welche für Sonntag , den 30. September , mit
dem Zuge um 10 Uhr 6 Min . ihren offiziellen Besuch
bei der hiesigen Esperanto -Gruppe angemelüet hat.

— Lehrermangel . -Die Zahl der unbesetzten evange¬
lischen Lehrerstellen im Bezirk Wiesbaden beträgt gegen¬
wärtig über 80. Da auch sehr viele katholische Stellen
verwaist sind, so beträgt die Zahl aller unbesetzten Stellen
bedeutend mehr als 100. — Und dabei läßt der Übergang
zum Lehrerberuf , wie die verminderte Ausnahme in den
Präparandenschulen , bezw. Lehrerseminaren beweist,
neuerdings erheblich nach.

o. Oktober-Umzug. Aus Anlaß des bevorstehenden
Oktober-Umzuges sei hiermit aus die Polizeiverordnung
hingewiesen, welche die R ä u m u n g s f r i st e n regelt
Danach muß die Räunmng a) bei kleinen,  d . h. aus
höchstens2 Wohnzimmern und Zubehör bestehenden Woh¬
nungen , am e r st e n Quartalstagc , spätestens 5 Uhr
nachmittagsj b) bei mittleren,  ö . h. aus 3 bis 4
Wohnzimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen,
am zweiten  Quartalstage , spätestens 12 Uhr
mittags , und c) bei größeren,  d . h. mehr wie vier
Wohnzimmern und Zubehör umfassenden Wohnungen,
-am dritten  Quartalstage , spätestens 12 Uhr mittags,
beendet sein. Die Vergünstigung einer verlängcr-
t e n Räumungsfrist wird den Wohnungsinhabcrn .nur
mit der Maßgabe gewährt, daß 1. bei Wohnungen von
drei Zimmern ein Wohnzimmer, 2. bei solchen von mehr
als drei Zimmern zwei Wohnzimmer schon am ersten
Umzugstage vollständig geräumt dem neuen Mieter für
die Unterbringung seiner Möbel und Effekten zur Ver¬
fügung gestellt werden.

— Der gesperrte Main . Aus H o chh e i m , 27. Sep¬
tember, wird uns berichtet: Trotzdem das in der Flörs-
hetmer Marnschleuse gesunkene Schiff am vergangenen
Samstag gehoben wurde, kann der Berkchr immer noch
nicht glatt von statten gehen. Vor der hiesigen Schleuse
liegt immer noch eine große Zahl Schiffe, die der Be¬
förderung harren . Der Trennnngsdamm an hiesiger
Schleuse mutzte nämlich aus technischen Gründen sehr-
lang angelegt werden, und da er nicht genügende Ent¬
fernung vom Lande hat, um gleichzeitig zwei Schiffen
Einlatz zu .gewähren, so nimmt das Durchschleusen da¬
hier stets große Zeit in Anspruch. Bei den Schiffern
entstand Streit wegen des Vorrechtes im Durchschleusen.
Damit es nicht zu Tätlichkeiten kommt und alles geord¬
neterweise erledigt wird , hat ein staatlicher Wasserbau.-
beamter die Leitung übernommen . — Beinahe wäre cs
wieder zu einer Verkehrsstörung gekommen. Da, wie
oben erwähnt , vor der Schleuse noch viele Schiffe liegen,
so müffen die geschleusten und talabwärts fahrenden in
vorsichtiger Weise durchlavieren. Dabei fuhr ein Schiff
wider ein Floß und sank bald darauf . Es konnte noch
rechtzeitsg aus dem Kahrrvasier geschleppt werden.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpost¬
direktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzcichnete,
in Wiesbaden eingelicferte , unbestellbare Postsenöun-
gen, deren Absender nicht haben ermittelt werden
können: 1. Einschreibbrief vom 2. Mai 1006 an Elly
Köhler in Frankfurt (Main ), 2. Paket vom 12. April 1906
an Rosa Rüdiger in Coblenz, 8. Paket vom 27. März 1906
an Otto Türk in Coblenz, postlagernd, 4. Ein¬
schreibbrief vom 3. Mai 1906 an Quanöt in Sommerfeld
bei Frankfurt (Oder ), ö. Einschreibbrief vom 4. Mai 1906
an Madame Marie Bomstene in Wien, 6. Einschreibbrief
vom 28. Mai 1906 an Elsa Maak in Wiesbaden, 7. Ein¬
schreibbrief vom 25. Mai 1906 an David Adler in Frank¬
furt (Main ), 8. Eingeschriebene Drucksache vom 23.
Februar 1906 an Professor I . Treuberg in St . Peters¬
burg , 9. Paket vom 26. März 1906 an Lorenz Simmer in
München, 10. Einschreibbrief vom 7. Mai 1906 an E. Arn¬
stein in Paris , 11. Postanweisung über 75 Pf . vom 20.
März 1906 an S . Ehrmann in Bingen (Mein ), 12. Post¬
anweisung über 20 M. vom 26. März 1906 an Marths
Finke in Berlin SW., 13. Postanweisung über 1 M. 3 Pf.
vom 28. Mai 1905 nach Boröenoue , 14. Postanweisung
über 5 M. vom 6. Juni 1906 an die Gerichtskasse in
Wiesbaden, 16. Nachnahme-Postanweisung aus Jnter-
laken über 1 M . 32 Pf . vom 4. Juni 1906 an Louis Stahl
in Wiesbaden, 16. Postanweisung über 6 M. vom 4. Juli
1906 an die „Deuffche Tapezierer -Zeitung " (Berg u.
Schoch) in Berlin 80 . 16, 17. Postanweisung über 9 M.
21 Pf . vom 20. Januar 1905 an Morgan Griffeths in
Carmarthein , 18. Postanweisung über 8 M. 67 Pf . vom
25 September 1905 nach Reval , 19. Postanweisung über
20 M. vom 18. Mai 1906  an Georg Ruß . Die unbekann¬
ten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. U. durch Ver¬
mittelung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der
Oberpostdirektion in Frankfurt (Main ) bis zum 1. Dez.
1906 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden
die nicht abgehobenen Geldbeträge der Posrunter-
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stützungskaffe überwiesen und die sonstigen zum Ver¬
kauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen
zum Besten dieser Kasse versteigert werden.

— Die preußisch-hessische Eiscnbahngemeinschast«nd
der Mainzer Witz. Da sich durch die drohende Um¬
leitung der seitherigen direkten Rheingauzüge über
Wiesbaden die Mainzer in den letzten Wochen mehr mit
der Eisenbahn beschäftigten, so ist es natürlich , daß auch
ö-abei der Mainzer Witz nicht zurückblieb. Zwei von den
besseren Witzen seien hier mitgeteilt . Im Mainzer
Hauptbahnhof erkundigt sich ein Fremder nach der Be¬
deutung der beiden Wappen au den Coupstüren , die den
preußischen Adler und den hessischen Löwen zeigen. Er
erhielt die überraschende Antwort : „Die Wage ge-
here der Schlofwagegesellschaft von
Adler ». L ö b !" Nicht minder drastisch ist folgende Auf¬
klärung : Was bedeutet der rote Streifen
ganz oben am Schorn st ein der Loko¬
motiven?  Die Antwort lautet : „Dctz sin Lokomotive
von der preußisch-hessische Etsebahgemeinschaft. Was
iwerm Strich is , des is Hessisch . Unncrul
Strich is alles preußisch !"

— Der kranke Kurgast. Eine Dame, Fräulein W.
aus einem Nachbarorte, die in einer Fremdenpension zu
Langenschwalb  ach Wohnung genommen hatte, er¬
krankte dort an Typhus und mutzte, da sie nach ärzt¬
lichem Ausspruch nicht transportfähig war , einige Zeit
in der Pension verbleiben . Die Pensionsinhaberin for¬
derte nun im Klagewege Ersatz des ihr durch diese Krank'
heit entstandenen Schadens. Ihre Klage wurde vom
Landgericht Wiesbaden mit der Begründung abgcwiesen,
daß, da die Klägerin gewohnheitsmäßig Kurfremde in
ihr Haus aufnehme, sie auch die Gefahr, Latz ein solcher
Kurgast in der Pension erkrankt oder stirbt, selbst tragen
müsse. Daß aber die Dame im Bewußtsein , an Typhus
krank zu sein, sich in die Frcmdenpenston habe aufneh-
men lassen, was sie eventuell zum Schadenersatz verpflich¬
ten könne, sei von der Klägerin nicht einmal behauptet
worden. Somit sei ein vertragswidriger Gebrauch der
Wohnung nicht bewiesen. Die von der Klägerin einge¬
legte Berufung wurde vom Oberlanöesgericht unter
Ausrcchterhaltung der obigen Begründung zurTickge-
wicsen.

— Flaschenpfand. Die Vrauereiverbände von Hessen,
Rheinlands , Nassau, Frankfurt a . M. usw. haben die
obligatorische Einführung eines Flaschenpfandes be¬
schlossen, das in aller Kürze in Kraft treten soll. Der
Verlust an Flaschen bei der Verausgabung von Flaschen¬
bier hatte sich in den letzten Jahren derartig gesteigert,
daß die Rentabilität des Flaschenbierabsatzes in den
Brauereien wesentlich beeinträchtigt wurde. Durch einen
Kartellvertrag sind für die Folge alle Brauereien , die
dem Verbände angehören , verpflichtet, Bier in Flaschen
nur noch gegen eine Verpfändung von 10 Pf . für jede
Flasche abzugeben. Zwischen Wieöervcrkäufcrn und
Privatkundschast soll ein Unterschied dabei nicht gemacht
werden.

h. Ei« seltener Fall beschäftigte die hiesige Straf¬
kammer  in ihrer heutigen Sitzung . Der Maurer¬
meister Z. aus Vierstadt schuldete dem Ziegeleibesitzcr
A. G. in Wiesbaden einen Betrag von 1328 M. 15 Ps.
Herr G. schickte an Z. einen Blanko -Wechsel über den
ausstehenden Betrag,' Z. akzeptierte das Papier , steckte
es in ein Briefcouvcrt , schrieb die Adresse des Gläubi¬
gers darauf und übergab es der Post zur Beförderung.
Sei es nun , daß er die Adresse tatsächlich mangelhaft an¬
gegeben hatte, oder sei es, daß der Post oder dem Brief¬
träger ein Irrtum passierte — kurz und gut, das Akzept
kam anstatt in die Hände des Ziegeleibefitzers A. G. in
diejenigen des Schreinermeisters A. G., der sich freilich
über das Geschenk sehr gewundert haben mag, das er
allerdings im eigenen Nutzen zu verwenden verstand.
Es ging ihm um jene Zeit nicht besonders gut ; er schul¬
dete seinem Hausbesitzer die Miete eines Quartals mit
176 M. Nun ffel ihm eine Geschichte ein. Er brachte
das Papier , auf das er seinen eigenen Namen als den
des Ausstellers setzte, dem Hausherrn , der sich natürlich
nicht wenig freute, die rückständige Miete und eine ganze
Jahresmiete auf einmal zu bekommen. Dem Hausherrn
erzählte G., kürzlich habe er einem unbekannten Herrn
seine Not geklagt,' er nehme an, daß der Akzeptant Z.
des Wechsels dieser unbekannte Herr sei, der sich seiner
erbarmt habe. Der Hausherr verwunderte sich und
glaubte nicht recht an den unbekannten Wohltäter , der
zudem einen so merkwürdig unrunden Betrag ver¬
schenktê er schrieb dem Akzeptant, ob das mit dem Wech.
sel in Ordnung sei, und will darauf eine Antwort er¬
halten haben, die das, freilich in etwas dunklen Worten,
bestätigte. Er habe noch verschiedencmal bei dem Akzep¬
tanten angefragt , aber keine Antwort mehr erhalten , Und
so habe er dann Len Wechsel beim Vorschußverein dis¬
kontiert. Die mit einem so noblen „Geschenk" ange¬
fangene Geschichte nahm für den „beschenkten" Schrei-
nermeister G. ein schlimmes Ende. Er wurde wegen
schwerer Urkundenfälschung  in einheitlichem
Zusammentreffen mit Betrug  angeklagt und Heute zu
drei Monaten Gefängnis  verurteilt.

— Taktlosigkeiten, die in der Öffentlichkeit von ge¬
wisser Seite , wie cs scheint aus reiner Sensationslust,
gegen eine hier zugezogene sehr wohlhabende Familie
wiederholt verübt worden, sind um so bedauerlicher, als
sie nicht dazu angetan erscheinen, den davon Be¬
troffenen den Aufenthalt in unserer Stadt angenehm
zu machen und den so sehr erwünschten und notwen¬
digen Zuzug auswärtiger reicher Leute zu fördern . Auch
die jetzt wieder von derselben Stelle gegen dieselbe
Familie gerichteten Indiskretionen über angebliche
schwere Erkrankungen und die dadurch bedingte Ein¬
stellung der umfangreichen Bauarbeiten auf deren
hiesiger Besitzung am Dambachtal sind wiederum teils
stark aufgebauscht, teils direkt unwahr.

— Schlechter Scherz. Während der letzten Fastnacht
erlaubte sich der 31jährige Ingenieur Gustav Wallen¬
fels aus Wiesbaden, in Mainz wohnhaft, den unpassen¬
den Fastnachtsscherz, dem in einer Wirtschaft am Büfett
stehenden Glascrmeister Werz die eine Schnurrbartseite
abzuschneiden. Der Beschädigte verbat sich dieses und
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belegte den Wallenfels mit beleidigenden Ausdrücken,
worauf dieser den Glascrmeister erheblich mißhandelte
und verletzte. Wallenfels wurde vom Schöffengericht ln
Mainz wegen Körperverletzung zu 50 M. Geldstrafe
verurteilt . Die Handlungsweise des Angeklagten
wurde vom Gericht als eine äußerst rohe Überschreitung
des Maskenscherzes bezeichnet.

— Ein diebischer Soldat . Wie gemeldet wurde,
wurden kürzlich dem Wirte der Kantine der Zitadelle in
Mainz durch nächtlichen Einbruch 2000M. in bar gestoh¬
len. Die Militärbehörde hat sofort die Polizeibehörden
aller derjenigen Orte von dem Diebstahl benachrichtigt,
nach welchen Reservisten entlassen wurden , ob sich nicht
einer der Entlassenen durch große Gcldausgaben ver¬
dächtig mache. Gestern ist es nun gelungen, den Dieb
in einem bayerischen Orte ausfindig zu machen. Der
Einbrecher ist ein entlassener Reservist, der sich durch
große Geldausgaben verdächtig gemacht hatte. Er wurde
verhaftet und gestand alsbald ein, das Geld gestohlen zu
haben. 800 M. wurden noch bei ihm vorgesunden, 1200
Mark hat er schon ftir Kleider, Uhren usw. und gutes
Leben verausgabt.

— Und im den — Haaren lagen sich beide . . . . Sie
sind Bewohnerinnen eines Hauses in der Feldstraße und
waren die intimsten Freundinnen . Kürzlich aber ist diese
allzugroße Freundschaft, wie gewöhnlich, zur Freude dee
übrigen Hausbewohner in die Brüche gegangen und in
oben angedeutete Zärtlichkeiten ausgeartet . Der Haus¬
herr mußte die kämpfenden Amazonen trennen , die nun
wahrscheinlichnoch prozessieren werden.

— Knrhans -Maskenballe werden in diesem Winter
vier statffinden, und zwar am 12. Januar , 19. Januar,
2. Februar und 9. Februar 1907.

— Verein für Rassauische Altertrunsknnde «nd Geschichte,
forsch,mg. Am nächsten Dienstag, den 2. Oktober, unternimmt
der Verein einen Ausflug nach Rübcsh e im  zur Be¬
sichtigung der Nieder- oder Brömserburg, deren Besuch der Be¬
sitzer Graf v. Ingelheim in entgegenkommendster Weise gestattet
hat. Außer dieser Burg , die unter den deutschen Burganlagen
eine der interessantestenist, werden unter ortskundiger Führung
auch alle sonstigen hervorragenden Baudenkmäler der Stadt in
Augenschein genommen werden, vor allem die Wandmalerei des
Brömscrhofes, die jetzt im Besitze der Stadt sich befindet und die
zu zeigen und zu erläutern sich Herr Bürgermeister Alberti selbst
t» liebenswürdiger Weise bereit erklärt hat., Auch dem Adler¬
turm, sowie der Kirche ist der Besuch zngedacht. Abfahrt2 Uhr
3 Min . oder lwit dem O-Zuge) 2 Uhr 84 Min.

— König!. Prenß . Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
Los« zur 4. Klasse 215. Lotterie, sowie die Abhebung der Frei¬
lose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Dienstag , den 2. Oktober c., zu erfolgen.

c>. Jmmobilien-Versteigernng. Bei der zwangsweisen Ver-
steigerung der Immobilien der Eheleute Schreinermeister Georg
Franz Fischer  von Hier blieben Letztbietende auf das Haus
Rairenthälerstraße 18 Kaufmann Robert Schwa d hier nur
87 000 M. und auf das Grundstück 1 Zimmermeister Karl
H o n s a ck hier, 2 Rentner Hch. K i m m e l hier, 3 Witwe des
Rentners I . W. H e u ß , geb. Seel, Rentner Th. W e y g a » b t,
Rentner Ludwig Seel  hier und Witwe des Rentners Friedrich
Seel,  geb . Jeckcl, zu Sonnenberg, 4 die S r a d t g e m e : n d e
Wiesbaden  und 5 Fabrikant Ferdinand Hanson  hier.
— Aus das zwangsweise versteigerte Haus der Eheleute Gast,
wirt Johann K oh l , Kaiserstraße 44, Ecke der Gartenstratze,
zu Biebrich  blieb Weinhänülcr Jakob Schraub  hier mit
182  370 M . Höchstbietender.

— Kleine Notizen. Vom 30. September an findet jeden
Sonntag nachmittags von 4 bis 7 Uhr Konzert  des Salon-
Orchesters der Achtziger bei freiem Eintritt auf dem Nero¬
berg statt.

Theater- und Konzertnotizen.
* Albert Schnmanil-Theater in Frankfurt a. M. Madame

S a h a r e t , die vielbewunderte, verabschiedet sich Samstag , den
30. d. M., mit dem übrigen erstklassigen Spcztalitäten-Errsemüle.
In der Sonntagnachmittags-Worstellung zahlen Kinder unter
10 Jahren auf allen Plätzen, mit Ausnahme der Galerie , halbe
Preise, abends wie gewöhnlich volle Preise.

w. Frankfurt a. M., 27. September. Die internationale
Konferenz für Krebsforschung  wurde heute durch
den Vorsitzenden Geheimrat v. Leyden-Berlin mit einem Tank
namentlich gegen die Teilnehmer aus England, Frankreich und
Österreich geschlossen. In seiner Schlußrede betonte Geh.-imrai
Leyden, daß di« Fortschritte in der Erforschung der Krebse
krankheit, die dem Tierexperiment zu danken seien, zu der
Hoffnung berechtigen, daß es in nicht zu langer Zeit gelingen
werde, das Übel erfolgreich bekämpfen zu können.

k. Mainz , 27. September. Bös mitgespielt  wurde
einem jungen Mädchen von auswärts , das sich hier einsemistet
Hatte. Auf das Bitten ihrer Logisfrau, ihr 100 M. zu leihen,
gab sie ihr ihr Sparkassenbuch über 800 M. Da sie das Buch
nicht zurückerhalten konnte, forschte sie bei der Sparkasse nach
und erfuhr, daß die Frau die 800 M. abgehoben und für sich
verbraucht hatte. — Die Staatsanwaltschaft des hiesigen Land¬
gerichts hat die Dienstmagd Elise B e n n e r aus Winnweiler
äußer Verfolgung gesetzt. Das Mädchen siand unter dem
schweven Verdacht, vor einiger Zeit in Pfeddersheim im Hanse
ihrer Dienstherrschaft dem Kaffee Gift  b e i g e m i s cht zu
haben, um andere zu töten. Die eingclettete Untersuchung bat
jedoch ergeben, daß das Mädchen der ihm zur Last gelegten Tat
nicht schuldig ist. — Gestern hatte sich der 21mal vorbestrasle 32
Jahre alte Fuhrmann Johann Krämer zu verantworten, weil
er in der Wirtschaft seines Bruders in WormS «inen Gast nach
einem kurzen Wortwechsel t o t g e sto che n hatte. Der rohe
Patron bekam7 Jahre Zuchthaus. — Der Privatier C l a u t e r,
der die Tochter des Gefängntsverwalters Hofmann au> der
Wallstraße aus verschmähter Liebe erschossen  hat , kommt erst
vor das nächste Schwurgericht. Gegenwärtig befindet er sich noch
im Irrenhaus , wo «r auf seinen Geisteszustand untersucht wird.

k. Mainz , 28. September. Der Hotelier Ries  vom „Hotel
Landsberg" wurde heute aus der Haft entlassen. — Der
B i e r kr i e g in Mainz wird in einigen Tagen beendet
sein. Wie bereits mitgeteilt, bleibt der Bierpreis bestehen, da-
gegen erhalten die Brauereiarbeiter Lohnerhöhungen und die
Gastwirte «inen größeren Teil am Gewinn. — Der Ztmmer-
mann, der Mainz eine Zcitlang als Logisschwindlcr
unsicher machte, wurde gestern von einer Frau erkannt und der
Polizei überliefert. Er heißt Müller  und ist aus Baden.

ö. Mainz, 27. September. Der Landtagsabgcordnete Wolf
hat der hessischen Stänbekammer einen Antrag auf anderweitige
Abs chä tzu n g der W e i n b e r g e für die Steuerdeklaration
eingereicht. Er begründet denselben mit dem schlechten Ansgang
der diesjährigen Weinernte. In der rheinischen Gegend wäre
der Minderertrag so groß, daß mit einem Schaden von
Millionen zu rechnen sei.

* Mainz, 28. September. Rhcinpegel:  37 cm gegen
40 cm am gestrigen Vormittag.

Kporl.
* Fußball. Mit den Resultaten 4 : 0 und 1 : 0 Toren

konnten am vergangenen Sonntag die 1. und 2. Mannschait des
Wiesbadener Fußballklubs Germania das Spielfeld als Sieger
verlassen. Als Gegner batten iiÄ die 1. und 2. Marinschaft des
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Mainzer Fußballklubs Hassia cingefunden. Um 1lai  Uhr stellten
sich dem Schiedsrichter Herrn Reinhardt vom Wiesbadener -Fuß¬
ballklub Kickers zunächst die ersten Mannschaften beider Ver¬
eine. Mainz hat Anstoß und entwickelt sich sofort ein strammes
Spiel . Alle Versuche der beiden Parteien , erneu Erfolg zu er¬
zielen, werben vorerst vereitelt , bis eS den Germanen gelingt,
in der 25. Minute Las erste.Tor zu schießen, dem kurz vor Halb¬
zeit noch zwei weitere Tore zugefügt werden können. Nach der
Pause geht das Spiel in gleichem Tempo weiter. Hassiä sucht
die erlittene Niederlage auszugleichen, Loch werden sämtliche
kritische Momente vor dem Germania-Tor Lurch die gut ar¬
beitende Hintermannschaft vereitelt. Es gelingt den Stürmern
'Germanias , noch ein viertes Tor zu treten und steht das Resul¬
tat , als der Schlußpfiff ertönt , mit 4 : 0 für Germania . In dem
darauf folgenden Spiel der zweiten Mannschaftengelang es der
»Germania, nur ein Tor zu erzielen, was auf Las Berteidignngs-
spiel Hassias zurückzuführen ist. ES fehlte allerdings an einigen
guten Vorstößen Hassias nicht, die alle gut abgewehrt wurden.
— Kommenden Sonntag findet ein Übungsspiel  der beiden
MannschaftenGermanias statt.

* Touristik. Der Sportverein  wird nächsten Sonn¬
tag eine Halbtagestour  ausführen . Sammelplatz
2V2 Uhr Ecke der Lahn - und Aarstraße . Von dort
aus Abmarsch über Chausseehaus, Grauer Stern , Schweizers
-Mühle nach Raucnthal . Hier Rast und dann über Nendorf nach
^Walluf. Die Tour kann auch für diejenigen, die mit der Bahn
gleich zum Chausseehausfahren, von dort aus mitgemacht wer¬
den. In Anbetracht des herrlichen Weges und deZ hoffentlich
schönen Wetters werden sich recht viele Wanderlustige einsinden.

Grrrchtssaal.
h. Nürnberg , 28. September . Die Strafkammer ver¬

urteilte öen wegen einfachen Bankerotts angeklagten
Kommerzienrat Julius Beisbarth zu 200 M. Geldstrafe.

h. Leipzig, 28. September . Das Reichsgericht gab der
Revision des Kellners Ramm , welcher in der Nacht zum
11. März v. I . die Gastwirtstochter Grabow ermordete
und zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt war,
statt. Der neue Termin in Leipzig wurde auf den
2, Oktober festgesetzt.

h. Glogau , 28. September . Der frühere Landgerichts¬
rat Blumenberg ist zur Verbüßung seiner vierjährigen
Gefängnisstrafe vorgestern aus dem Gloganer Unter¬
suchungsgefängnis in bas Gleiwitzcr Gerichtsgefängnis
übergeführt worden.

h. Oppeln , 28. September . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den Arbeiter Franz Przewloka zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe. Der Verurteilte hatte in der
'Nacht vom 28. zum 26. Juni öen Gastwirt Kary zu Baii-
kau in seinem Schlafzimmer getötet und beraubt und
F-vau Kary schwer verletzt. (B. T-1

Vermischtes.
* Vom Münchener MAnzranb ist nunmehr auch

der Rest des gesamten Geldes von 130 000 M. Seige-
bracht worden, und zwar ohne Zutun der Verhafteten.
Es wurde mit Reisig und Holz bedeckt im englischen
Garten gefunden, wo es an einer Mauer der Veterinär¬
schule nur notdürftig zugedeckt, die Zeit über gelegen
hat. Der Münchener Münzräuber König, Soldat beim
Bekleiöungsamt , ist der Sohn des verstorbenen Be¬
amten der Münchener Ortskrankenkafse. Er ist ein ge¬
lernter und mit den Münzverhältnissen wohlbekannter,
tüchtiger Feinmechaniker. In dem seiner verwitweten
Mutter gehörigen, beim Vorort Haar im Walde versteckt
gelegenen Wohnhaus , wohin er heimlich einen Teil des
geräubtenGeldes gebracht hatte, war eine feinmechanische
Werkstätte eingerichtet, in der König und sein Anstifter,
her gleichfalls verhaftete Münzarbeiter Ruf , in ihrer
freien Zeit Motorräder reparierten . Daß sie dort auch
^ine Falschmünzerei getrieben haben, ist bis jetzt nicht
erwiesen.

* Der entflohene Abb6. Nach Artikel II des
Trennungsgesetzes hat der geflohene Abbs Delarue auf
sein ganzes Gehalt für dieses Jahr , auf zwei Drittel
desselben für das zweite Jahr , auf die Hälfte für das
dritte Jahr und auf ein Viertel für das folgende Jahr
Anspruch. Diese Pension kann ihm nur entzogen wer¬
den, wenn er wegen gemeiner Verbrechen verfolgt wird.
Leine Amtsniederlegung ist keineswegs mit dem Ver¬
lust des Gehaltes verbunden . — „Jtalia " schreibt, die
Flucht des Abbs Delarue habe im Vatikan einen un¬
günstigen Eindruck gemacht. Ein Prälat soll erklärt
haben, der Abbs habe der Kirche mehr Schaden zugefügt
als der Führer der katholischen Liga de Houx. — Der
„Matin " begann gestern mit der Veröffentlichung der
Memoiren des Abbs Delarue , welche das Blatt für
£000 Frank von dem Priester erworben Hat. Das ge¬
nannte Blatt teilt außerdem mit, daß cs dem Priester
die von ihm ansgesetzte Prämie von 1000 Frank An¬
erkannt habe, welche derjenigen Person zukommen sollte,
welche zuerst den Aufenthaltsort des Abbs ermittelte.
Delarue wird somit über 6000 Frank verfügen , die ihn
für die erste Zeit über Wasser halten.

* Arme Junggesellen ! Nun wird ihnen statistisch
Wchgewiesen, daß sie eine kurze Lebensdauer haben
müssen, dieweil sie oben JnngMellcn sind. Dies zeigt
ein Arzt an der Hand statistischen Materials , indem er
nachweist, daß die Ehe aus die Erhaltung und Fort¬
dauer des Lebens höchst günstig einmirkt. Ja , nach
dem französischen Statistiker Devay gewinnt sogar ein
Mann , der mit 30 Jahren heiratet , dadurch an seinem
Leben 11 Fahre . Wer mit 35 Jahren heiratet , gewinnt
8, und wer mit 40 Fahren Heiratet, 6 Jahre . Nach dem
80. Lebensjahr aber höR dieser Gewinn ans. Hiernach
kann ein jeder unserer verheirateten Leser selbst fcst-
stellen, wieviel er seither schon an Jahren profitierte.
Für alle noch Unverheirateten liegt also darin eine
freundliche Mahnung , sich ihren Gewinn an Lebens¬
jahren schleunigst zu sichern.

* Seltsame Geschichte. Der 60jährige Meßner im
.katholischen Dorf Obervaz (Graubünden ) hat zwölf
nackte Frauen und Mädchen gepeitscht und ihnen dann
Blut abgezapft. Die Sache, die natürlich einen „religiö¬
sen" Hintergrund hat, erregt in der Schweiz begreif¬
licherweise allgemeines Aufsehen und muß auch von öen
Organen des Klerikalismus als wahr zugegeben werden.
Die Skandalgeschichte geht in ihren Anlängen schon weit
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zurück; bisher war es aber immer möglich gewesen, die
Kenntnis des Vorfalls aus die Gemeinde zu beschränken
und so eine Untersuchung zu verhindern . Nunmehr wird
sich der verhaftete Meßner wegen Fälschung der Unter¬
schrift des Geistlichen, in dessen Namen die Mädchen
und Frauen zur Geißelung durch den Mehner anfgefor-
Lert wurden , zu verantworten Haben. Die klerikale
Presse sucht nun die Sache vom kirchlichen Gebiete ab-
zulenkcn und deutet an , daß solche Geschichten auch in
nichtkatholischen Gegenden Vorkommen können. Der
„Bund " will diese Ausflucht nur etwa als Fechtersint«
würdigen und macht die Bemerkung : In Tat und Wahr¬
heit sind gerade die ausgestäupten Mädchen von Obervaz
typische und sprechende Zeugen von der Leichtigkeit des
Mißbrauchs in römischen Kirchenöingen und von der
Rückständigkeit des Volkes in vielen, sehr vielen
Gegenden.

Kleine Ohesnik.
Unwetter ans der iberischen Halbinsel . Aus allen

Landesteilen Spaniens und Portugals kommen Berichte
über Unwetter . Auf vielen Strecken sind Eisenbahn¬
linien durch Hochwasser zerstört. In einer Reihe von
Ortschaften brachen Feuersbrünste durch Blitzschläge aus,
zahlreiche Häuser stürzten ein oder wurden durch Über¬
schwemmungen zerstört. Besonders schlimm hauste das
Unwetter in der Provinz Murcia , wo in Santamera
allein 24 Personen getötet wurden . Sturm und Hagel
haben überall an der Ernte , besonders an der Wein¬
ernte , großen Schaden angerichtct, die teilweise völlig
vernichtet ist. Der ganze Umfang der Katastrophe ist
noch unbekannt , weil die telegraphischen Verbindungen
mehrfach unterbrochen sind.

Fahrnnglückssälle . Durch das rücksichtslose Drauf¬
losfahren des Kutschers eines Mörtelwagens wurden die
beiden 10- und 8jährigen Kinder des Bäckermeisters
Kahle in Berlin überfahren . Das eine Kind wurde töd¬
lich, das andere schwer verletzt. — Infolge des Scheu¬
werdens eines Droschkcnpferdes wurde der Baumeister
Reuter mit Frau , zwei kleinen Kindern und Dienst¬
mädchen aus dem Gefährt geschleudert. Frau Reuter,
das Dienstmädchen und das ältere Kind erlitten schwere,
die übrigen Personen leichtere Verletzungen.

Die Berliner Elektrizitätswerke verlangen von der
Stadt Berlin eine Konzessionsverlängerung um 80 bis
80 Jahre mit der Begründung , daß die Verwendung der
Elektrizität in Berlin einen solchen Umfang angenommen
habe, daß eine erhebliche Vergrößerung der Werke nötig
sei: die dafür erforderlichen 40 Millionen Mark können
aber bis 1915 nicht amortisiert werden.

Große Unterschlagungen. Ein Beamter des Comptoir
d'Escomptes in Brüssel namens Dacoster, im Alter von
22 Jahren , hat durch Buchfälschungen die Summe von
200 000 Frank unterschlagen. Er wurde verhaftet.

Gräßlich. Am Dienstag wurden auf dem Abort
eines Restaurants in Tegel die halbangebrannten Glied¬
maßen und der Kopf eines neugeborenen Kindes auf-
gesunden. Als Mutter des Kindes wurde das 20 Jahre
alte Dienstmädchen Berta Schenk, das in der Restau¬
ration beschäftigt ist, ermittelt und von der Polizei fest-
genommen. ,

Antomobilnnglück. Ein in voller Fahrt befindliches
Automobil überschlug sich durch ein Straßenhindernis
bei Quint (Reg.-Bezirk Trier ). Das Automobil ist zer¬
trümmert , zwei Insassen wurden schwer verletzt.

Tatjana Beretjew , die Mörderin des Rentiers
Müller aus Paris , wird ans der Gefangenschaft in
Jnterlaken zur Beobachtung nach der Irrenanstalt
Münsingen gebracht.

Selbstmord einer Prinzessin . Prinzessin Margarete
Paterno in Rom beging Selbstmord , indem sie sich aus
dem Fenster ihres Palastes hinabstürzte . Die Prin¬
zessin, welche wegen ihrer Schönheit sehr bekannt war,
sollte sich demnächst mit einem Herzog verloben . Das
Motiv der Tat ist unbekannt.

Ein Wüterich. Der Schnitter Glowinskr in Krackow
in Pommern erschlug nach einem Streit mit einem Ar¬
beitskollegen ein Kind von diesem mit einem Besenstiel
und verletzte ein zweites schwer.

SO bewaffnete Banditen überfielen das Hans eines
Besitzers in Pattada auf Sardinien , mißhandelten die
Familie des Gutsbesitzers und verschwanden mit einer
Beute von 6000 Lire.

Wie von der Schneckoppe gemeldet wird , schneit es
fast ununterbrochen weiter . Auf dem Koppengipfel
liegen bereits meterhohe Schneedünen. Auch die Wege
sind bereits stark verweht. Man versinkt stellenweise
bis an den Leib im Schnee.

Ein Erdbeben erschütterte das nördliche Vogtland:
eine Minute lang hörte man ein durchdringendes
scharfes unterirdisches Rollen.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Ko ui pagnie.
Paris , 28. September . Ein Mitarbeiter des

„Gaulots ", weicher vom  Papste  in besonderer
Audienz  empfangen wurde, teilt mit , daß Pius X.
ihm gegenüber folgende Äußerung über das
Trennung sgesetz  getan habe : Nicht ich habe
das Gesetz verdammt , sondern Christus , dessen Statt - .
Halter der Papst ist. Christus hat die Verwerfung dieses
Gesetzes verkündet, als er der Kirche eine Verfassung
und eine Lehre gab, gegen welches ein menschliches Ge¬
setz nichts vermag. Man ist nicht verpflichtet, einem un¬
gerechten Gesetz zu gehorchen. Die Vorsehung wird über
die Folgen des Beschlusses des Heiligen Stuhles ent¬
scheiden. Auf die Frage des Mitarbeiters des
„Gaulois ", wie die Stelle in der Enzyklika zu verstehen
sei, nach der die Ablehnung des Trennungsgesetzes auf¬
rechterhalten bleibe, falls nicht die bestimmte und gesetz¬
liche Versicherung, betreffend die Wahrung der Rechte
der Kirche, gegeben sei, antwortete der Papst : Unter be¬
stimmter und gesetzlicher Versicherung ist die zu verstehen,
welche ihre Kraft aus einer Entscheidung des Senates
und der Kammer schöpfen wird . Die Ablehnung wird
vollständig aufrecht erhalt ^ bleiben, solange Kammer

Absnö-AuSgabs, 1. Blatt . Nr. 453.
und Senat an dem Trennungsgesetz, welches der katho¬
lischen Lehre zuwiderläuft , nicht unabweisbare Ände¬
rungen vornehmen. — Nach einer anderweitigen De¬
pesche über die Unterredung , die der Mitarbeiter des
„Gaulois " mit dem Papste über das Trennungsgesetz
hatte , äußerte der Papst , er tat eine Pflicht, die ihm das
Wohl der Kirche und die Achtung vor der katholischen
Lehre auferlege ; über die Zukunft entscheidet die Vor¬
sehung. Bezüglich der Kultusvereinigung meinte der
Papst , wenn die französischen Gesetzgeber aufrichtig von
dem Irrtum loskommen würden , würden sie in Rom
Verlangen nach Aussöhnung und Vergessen des Vorge¬
fallenen finden, wenn sie aber vorsätzlich den Kampf
suchten, würden sie in ihm den energischsten Verteidiger
der Lehre Christi und der Rechte der Kirche finden.

Paris , 28. September . Das „Amtsblatt " veröffent¬
licht die Beförderung des Briga -öegenevals Piquart zum
Divisionsgeneral.

Marseille , 28. September . Der Kongreß für kolo¬
niales Unterrichtswesen forderte in einer Resolution die
Regierung auf, in öen französischen Schulen des Orients
die Kongroganisten durch weltliche Lehrer zu ersetzen.

London, 28. September . Wie dem „Daily Telegraph"
aus Tokio  gemeldet wird, veröffentlicht die „Japan
Times " eine vermutlich von einem in Tokio studierenden
Hindu herrührende Zuschrift, in der gesagt wird , In¬
dien sei erwacht  zum Streben nach Wieder-Er-
ringung der Freiheit und warte auf Hülfe _des orien¬
talischen Volkes, welches bereits in der Zivilisation so
große Erfolge zu verzeichnen habe..

London, 28. September . „Morning Post " erfährt
aus Washington,  daß , falls die Vereinigten
Staaten zu einer Intervention gezwungen würden , die
erste Division der Okkupationsarmee 8220 Mann stark
sein werde, und zwar mit folgender Zusammensetzung:
Genietruppen 320, Kavallerie 2100, Feldartillerie 800,
Infanterie 6000. Die Befehle seien bereits an die
Kommandeure der einzelnen Truppenteils ergangen
und für den Truppentransport sei bereits vorgesorg.t;
auch wurden Befehle zur Vorbereitung der Mobil¬
machung eines zweiten Expeditionskorps in ungefähr
gleicher Stärke ausgegcben.

Depeschenbureau Herold.
London, 28. September . Die „National -Review"

veröffentlicht im Oktoberheft einen längeren Artikel
über das französisch - englische Abkommen
und die Beziehungen zwischen Frankreich und England.
Die „Review" billigt das Abkommen und hebt die Vor¬
teile hervor , welche England aus demselben zieht.
Weiter beschäftigt sie sich mit der Unzufriedenheit , welche
das Abkommen in Deutschland hervorgerufen habe und
spricht von einer Erregung der deutschen Regierung,
die sich bei weitem heute noch nicht gelegt habe. Weiter
erzählt das Blatt , der deutsche Kaiser hätte sich erkun¬
digt, ob die Annäherung zwischen England und Frank¬
reich-nicht auch ans Deutschland ausgedehnt werden
könnte.

Rom, 28. September . Das Jesniten - Konzil
berät augenblicklich noch Fragen der inneren Organi¬
sation. Unter anderem wurde gestern der Fall von drei
Jcsuitenpatres erörtert , welche in Interviewen
modernen Anschauungen Ausdruck gegeben hatten und
die intransigcante Haltung des Ordens kritisierten . Die
Patres werden nicht aus dem Orden ausgeschlossen,
sondern nur ersucht, ihre Haltung zu ändern.

wb. Hamburg. 27. Septem bc-p. S chi f f s b e !v e g n n g
der W o e r m a n n I i it t «. „Erna Wvermann auf der Aus¬
reise vorgestern von Las Palmas ! abgegangen. „Eleonore
Woermann" auf der Ausreise heute in Lombe eingctrossen.
„Helene Woermann" auf der Heimreise heute von Madeira
abgegangen.

wb. Paris , 28. September. Im Walde von Rambouillet
wurde die Leiche einer 86jährigen Russin namens Jukmoski
an einem Baume hängend anfgefunden. Vorläufig konnte nicht
sestgest-ellt werden, ob ein Verbrechen oder ein Selbstmord vor¬
liegt. Fräulein Jukowski weilte, wie der „Matin" meldet, als
Gast aus dem Schlosse des Herrn v. Holten.

wb. Algier, 28. September. Ein heftiger Zyklon  ver¬
heerte Nemours, vernichtete die Gärten und zerstörte zahlreiche
Gebäude, darunter mehrere der Militärverwaltung gehörende.
Der anqerichtcte Schaden ist sehr beträchtlich. Soweit bisher be¬
kannt ist, sind drei Personen umgekommen, doch befürchtet man,
daß die Zahl der Verunglückten ein« höhere ist.

ftä. New Aork, 28. September . Aus New Orleans
wird über die ü b e r s chw e m in u n gen noch berichtet,
daß zahlreiche Opfer zu verzeichnen sind. Die Eisen¬
bahn nach Luneville ist in der Nähe des Katharinen-
Sees gänzlich unter Wasser gesetzt. Bixle Brücken sind
weggerissen. Der Pontchartrain -Sce hat mcilenweite
Strecken überschwemmt.

UHKsWirtschgstLiches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 27. September. Preise per
100 Kilogramm: Hafer 18 M. 60 Pf . bis 16 M., Richtstroh
8 M. bis 6 M., Heu 6 M. bis 6 M. 40 Pf. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 28. September bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, teils heiter, teils nebelig, trocken,
nachts kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlag-en werden.

Dir Atrrnd-KASgaste rmtfajZr 16 Kritrrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüllt tu Sanm-nbera;
für das Feuilleton: J Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rüther dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : sämtlich in Wiesvaven.
Druck um>Verlag der L. Echellenbergichm Hvs- Buchdruckere, in Wi-Sdadeu.
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Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Go !d-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r » ]

100 . 20
90 .30

100 .40

96 .70
98.

52.
54.

91 .90

102 .80
102 .60

100.

99 .40
99 .90

98 .30
98 .90
99 .20

69 .7
70 .70

91 .30

90 .60

91 .20
70 .25

71 .30
64 .50
62 .90
57.
85 .30

96 .80
93.
80.

87 .10
94 .70
86 .80
94 .80
95 .30
94 .75

84 .10
77.
95 .80
95 .80

II . Aussereuropäische.
5.

5.
5.
41/2
41/2
4
4V2
41/2
6. .
5. .
41/2
5.
4.
3f/2

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
» » 500
» » » abgest.
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .lSSS £
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

IOO.
100 .20

97 .50

88 .80

©2.10
104 80
101 .50

97 .20
103 .80

31/2 Giessen von 1890
31/2 do . » 1893
31/2 do . v . l896kb .ab 01
31/2 do . » 1897 » » 02
31/2 do . » 03 uk . b . 08
31/2 do . » Ö5uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
3V2 do . » 1894
3>/2 do . » 1903
31/2 do . v . 05uk .b .l911»
3. . Kaisers !. v.97uk . b .03
31/2 Karlsruhev .02uk .b .07»
31/2 do . v . 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 »
3J/2 Kassel (abg .) *
4. - Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3'/2 do . v. 1886U. 87*
31/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludvvigsh . v . 1896 »
31/2 do . » 1903uk . b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
3‘/2 do . . L.J . v. 1884.
3"2 do . von 1886u. 88»
3>/z do . (abg .) L.M. v.91»
3[/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b . l915 »
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
3‘ 2 do . > 1895»
31/2 do . » 1898 »
3‘/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 »
3»/2 do . » 1903 »
3‘/2 do . » 1904 »
31/2 Nauheim v . 1902 »
4. . -Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
31/2 do . »
3. . do . » 1903 »
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 *
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v . 1891 /92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83 (abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901»

Stuttgart von 1895 »
31/2 do . » 1902 *
31/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
31/2 do . » 1899 »
3V2 Ulm , abgest . »
31/2 do . v . 05uk . b . 1910 *

Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891 (abg .)»
3-/2 do . » 1896 .
3‘/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . » 1993 >I,II.

Worms von 1901 »
31/2 do . * 1837/89 »
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zwcibrück . uk .b,19io »

95 .20
100 .90

87.
95 .20

101 .50

95 80
96 .30

100,80

95 .60
101 .70

96 .90

95.
102.
103 .50
103 .80

96 .60
87 .60

100 .40

100 .40
100 .50

95.
97.

95 .50

95 .70
101.

96 .40

3-/2

3b|io
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4i/aJ

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 18S4(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stocl holm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr . 99 .50
do . Invest . Anl. jA  99 .60

Zürich von 1889 Fr . | —
St. Buen .-Air . 1892 Pe .>100 .90

do . v. 1888 £ | —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in o/#

6. . |A. Elsäss . Bankges . 116 .80
53/4 51/2 Badische Bank R. 133 .50
41/2 41/2 B . f . ind . U .S . A-D . jfc 88 .50
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . » 94.

» f. Handeln .Ind .» 107 .30
8. . 8. . » Bod.-C.-A.,W » 157 .50
8°5. 805. » Handelsbanks .fi. 161.

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 289.
8. . 9. . Berl . Handelsg Ji  —
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. » —
4. . 4>/2 » » Lit . B » 168 .50
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 119.
6V2 61/2 Comm . u . Disc .-B. » —
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 138 .00
7. . 8. . » » Ji  139 .10

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII » 238 .20
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 173.
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl . 111 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 151 .40
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji  129,
81/2 9 . . Diskonto -Ges . » 183 .80
71/2 8 I/2 Dresdener Bank » 158 .60
51/2 6 . . » Bankver . » 112.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
6V2 7 . . Eisenbahn -R .-Bk . » 121 .50
8 V2 8V2 Frankfurter Bank » 201 .60
9. . 9 do. H.-Bk. » 207.
71/2 71/2 do . Hyp .C .-V . » 156.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl . —
41/2 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  95 .50
6. . 6V2 do . Cr .-Bank » 121 .80
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .40
5. . 51/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 215 .30
46/7 51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr . 127 .50
6. . 6 Oest . Land erb . » 111 .30
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl. -
4. . 41/2 Pfalz . Bank Ji  103 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .70
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl . 154.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. M 114,50
704 G15 Reichsbank » 157 .40
6-/2 7 . . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .20
71/4 81/4 Schaaffh . Bankver . » 159 .20
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 184 .50
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .70
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 149.
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
51/2 51/4 do . Notenb . s . fl . 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150.
6. . 6. . Würzb . Voiksb . v̂ jl23.

Div  Nicht voUbezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . la <vo.

7. . | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/o,

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .Ji | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In 0/0
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10.
6. .
8.
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20.
4.

19.
18.
7.

12-/2
8. .

10.
3-/2
5. .
5. .
8 -/2
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
41/2

12. . 12.
7. . 1 7. .

12. .
12V2
7. J 7. .

12.
10.
121/2

13.
8.
8.
6.
6.
5.

6. ,
10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9.
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12. .
24.
4.

19.
19.

121/2
9.

31/2
7.
7.
9.

51/2
61/2
9.

9.

35.
10.
10.
20. .

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

15.
I 9. .
11. .

10.
8.

10.
7.
8. . ! 9. .

14. .115. .
7. . | 7. .
- ->6. .

15. . !20. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 351.
Aschffbg B̂untpap .^ 7. 89 .90

» Masch .-Pap . » 170 .40
Bad. Zckf. Wagh . fl. 115 .30
BaugSüdd .Immob . Ji  117 .20
Bleist.Faber Nbg . » 276.
Brauerei Binding » 237.

» Duisburger » 225.
» Eichbaum » 156.
» Eiche , Kiel » 201.
»Schöfferh .-Bgb .» 171 .50
»HenningerFrkf .» 156.
» » Pr .-Akt . » 159 .50
»Hercules,Cass . » 202.
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff » 137.
» Löwenbr . Sin. » 88.
» Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act. » 143 .20
> Nürnberg » 176 .50
»Parkbrauereien » 111 .50
» Rhein . (M.)Vz. » 110 .75
» Sonne , Speier . » 93.
» Stern , Oberrad » 227.
» Storch , Speier » 102.
» Union (Trier ) » 155.

Bronzef . Schlenk » 145.
Cem. Heidelb . » 169 .90

» F. Karlst . » 130.
» Lothr . Metz » 143 .90

Cham . u.Tli .-W.A. » 159 .50
Chem .A.-C. Guano » 118 .
» Bad. A.u .Sodaf . » 463 .50
» Blei,Silb .Braub . » 138 .80
»D.Goid -,Sl.-Sch.» 425.
» Fabr . Goldbg . » 186,
» » Griesh . El. » 260.
» Farbw . Höchst » 420 .10
» » Mühlheim » 95»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert » 388.
» Ult .-Fabr . Ver . » 156 .50

El. Accum. Berlin » 219 .50
» Deut . Uebersee » 158 .40
» Ges . Allg ., Berl.» 214.
» W.Hoinb .v.d .H.» 100.
» Lahmeyer » 141 .50
» Licht u. Kraft » 136 .50
» Lief.-Ges .,Berl . » 180 .
» Schlickert » 129.
» Siem. u . Hals . » 185 .50
» Siemens , Betr . » 113.
» Tei .-G . ntsch .A. » 128 .50
Feinmechanik (J .) » 164 .50
Gelsk . Gußst . » 11 " -
Holzverk .-Ind .(K.) » 146.
Kalk Rh. Westf . » 144 .75
Kunstseidef ., Frkf . » 433 .50
Lederf . N, Sp. » 183.
Ludwigsh . W.-M. » 186 .
Masch . A., Kleyer » 340 .25

» Badenia" e Wh . » 205 .70
» Bielefeld D., » 400.
» Faber u. Schl . » 186 .
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . » 219.
» Karlsruher » 220.
» Moenus » 261 .50
» Mot. Oberurs . » 105 .50
»Schn.Frankenth .» 187 .80
» Witten . St. » 326 .60

Mehl- u. Br. Haus .» 90.
MetallGeb .Bing.N. » 215.
Ölfab. Ver . D. » 132,
Pliotogr . G. Stgl n . » >182,70
Pinsel?., V. Nrnt >. » 231 .60
Prz . Stg . Wessel » |123 .50
PressliSpirit , abg . » 1224.
Pulvert ., Pf., St.I. » 140.
Schuhf . Vr. Frank . » 184.
do . Frankf .,Herz » 127 .50

Schuhst . V. Fulda » 140 .
Glasiiid . Siemens » 258.
Spinn . Tric ., Bes. » 125 .50

» Westd . Jute » 113 .50
Zeilstoff-F. Waldh . » 305.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . iu 0/0.
12 ..

6 ..
10.
8.

14.
0.

10.
9.

11.
10.
15.
41/2
4.

111/2
10.
10 .

6
12. .

11. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

12. .

Boch . Bb. u. G . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . •
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L .-H.Thlr.
Ostr . Alp. M. ö . fl.

244 .70
127 .70

216.
253.
160.
224 .30
214 .80

165 .70
228.
105 .20
132 .50

248 .75
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft  Rossleben 110 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche»

Vorl. Ltzt . In o/0
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s .fl . 235 .40
5V6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl 147 .80
4-/3 5 . . do . Nordb . » 139.
2. .
7-/2
71/2
3-/2
5-/2
5-/2
6. .
9. .
2.

3. .
7V4
7V4
4. .
6. .
5-/2

11. .
71/2

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack» *
Nordd . Lloyd »

93 .40
155 .40

108.
131 .10
113 .50
135 .50
159 .80
126 -60

6 ..
6 . .
5. .

123/21
12. .
113(205. .
5. .
52/5
0 . .
41/4
4. .
4. .
41/2
1. .
5. .
6V5

6. .
6. .
51/3

126/7
121/2
1-3120
5. .
5. .
6. .
0. .
5 -/4
5 -/4
4 . .
4 -/2
1. .
5. .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthard bahn Fr . l

31 .80

36 .50
112 .80

113.
38.

6. . [Baltim. u . Ohio Doll. | —5. . _ _
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. | >2
5. . [ 6. . [Anatol . E.-B. Jj\  —
5. . | 6. (Prince Henri Fr . | —
9. . n 9. . |GrazerTramwayö .fl. | 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Atist.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .80
31/2 do . »
3Vfi do . (convert .) » 97 .10
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 100 .70
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. \ « 98 .80
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .30
3-/2 Süd.d . Eisenbahn » 92 .90

4. .

4 ..
4 ..
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3Va
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G . Ji
do . do . stf. !. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Ji
do. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth b. stpfl . i. G . »do . stfr . in OoW »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf IS. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomii.) sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. .4i
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. j. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkg . stf. i. G . „tt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. j. S. »

100 .10
10010
100 .50
IOO.

100,30
100.

98 .80

98 .75
98 .75
90 .30
98 .90
99 60
99 .60

105 .30
89 .30
92.

106.
90 .50
90 .75

106.
90.
90 .75

106.
96 .20
67 .80

109 .40
106.

89 .30

86 .80

10 O.

79 .40

75 .40
74 .70

99 .80
100 .10

Zf.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralskstf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk. 09»
5.
4' /2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In % j
70 .60 |
70.

69 80
77 .80 j74 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda*
98 .60

103.
101.

65 .90 !
88 .70

102 .80

4*.
31/2'
6. .
5' .
4' .
4' .
3* .
5' .
6* .
6* .
5* .
4' .

2Vio
4

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5,
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 .:

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2»
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. * ,

70 .10

71 .90
101 .10
100 .60
101 .70

71 .10
114 .10

102 .20
99 .90

100 .80

104 .30

69 .80
70.
70.

4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3»/2
4.
31/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2

fl/il

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o.'o.
3>/2 Allg . R.-A„ Stuttg . M 99.

Bay.V.-B.M.,S.16u.I7» 101.
do . do. » 97.
do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
do . do . S.21uk .l9I0 » 101.
do . do . Ser . 16 it. 19» 96 .90
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .20
do . do . Ser . 1 u . 15 » 97.
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .60
do . do . (unverl .) » 102 .70
do . do . » 96 .80
do . do . (unverl .)» 96 .90
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20
do . do . S.9u . 10 » 100 .20
do . do . 8. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
do . do . » 2 » 96 .70

Berl . Hypb . abg . 80”/o» 99 .50
do . » 80% - 93 .50

D. Or .-Cr . Ootha S.6 » 100 .30
do . Ser . 7 » 100 .10
do . » 9 u. 9a - 100 .50
do . S.10,10auk .l913» 101 .50
do . » 12,12a » 1914» 101 .50
do . » 13 unk . 1915 » 102.
do . Ser . 3 u . 4 » 101 .80
do . » 5 » 96 .20
do . » 8 » 96 .20

D. Hyp .-B. Berl . S.10 - 100 .60
do . do . do . » 95 .

Eis. B. u. C.-C. v.86 » 101 .10
do . Com.-Obi . v. 88 » 99 .

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
do . do . S.20uk .l915» 102 .30

do . S. 16 u. 17 » 101 .20
do . Ser . 18 » 100 .80
do . Ser . 12,13 » 95 .80
do . Ser . 19 » 97.

do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .80
do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
do . do . S. 31 u. 34 » 100 .40

do . Ser . 40 u.41» 100 .80
do . S.43uk.l913» 101 .40
do . Ser . 46 » 100 .80
do . S.47uk.l915» 101 .80
do . S.44uk.l913» 99 .40
do . S. 28—30 » 97,
do . » 45 » 97 .

do . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
Hambg . H . S. 141-340» 100 .50

do . S.341-400uk.l910» 100 .70
do . S.401-470 » 1913» 101 .20
do . Ser . 1-190 » 94.
do . » 301-310 » 94 .50
do .S.311-330uk,1913» 95 .20

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
do . do. Ser . 6u . 7 » 100 .10
do . do . S.8uk .l911 » 101
do . do. S.9 » 1914 » 101 .30
do . do . (abg .) » 95 .
do. do . kb. ab 05 » 95 .
do . unkb . b. 1907 » 95 .
do . Ser . 10 » 99 .

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101 ,
do . » 4 » 101 .20
do . unk . b . 1906 » 95 .50

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .40
do . do . » 96 .30

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .10
do . » 21 » 100 .60
do . S. 3, 7, 8, 9 » ©4.

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100.
do . v. 99uk . b. 09 » 101 .10
do . v. Ol uk . b .1910» 101 .50
do . » 06 » » 1916» 102 .30
do . von 1886 » 94 .40
do . » 1896 » 94 .30
do . Comm. v. 1901
do . do . » 1906 » 97.

Pr . Hyp .-A.-B. 80<Vo » 100.
do . auf 80% abg . » 93 .50 j
do . v. 04uk , b.1913 » 101 .20

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .30 >
do . » 22 » 100 .80 i
do . » 25 > 101.
do . » 27 » 101 .50 I
do . * 23 » 98 .40 |
do . » 26 » 99.
do . » 17 » 94.
do . » 24 » 96.
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . 8.1 »

Rhein . H.-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5  »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . »10  »
do . » 2 u. 4 >
do . » 6uk .b .08

Centr . Pacif . I Ref. M,
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income -Bonsd

110 .70

74 .90

96.

32 .10

Diverse Obligationen.

Atmat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein .. Alteb . *
do . do .Mainz r.103»
do . Storch Speyer »
do . Werger ^
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »

4. . do . do . »
41/2 El , Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., 8 . 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirdi .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh . -Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . . » xvvr .,
41/2 Zellst .WaldhofMannh .» ‘ 104.

In »/».
87 .80

98.
100 .20
102.
100.

102 .90
102 90
104 .50
100 .10

98 50
99.

io:T.
102.
104.
104 .70
104 .50
103 .40

101.

IOO.
96.

101,50
IOO.

96.

104 .5t

68.

102 .30
102 .50

104 .90
102 .20

99 .20
103 .60
100 .30

95.
100 .70
100 .40
100 .10
100 .70
101 .50
104.

101.
102 .75

103 .20
103 .50
102 .50
100 .50

Zf. Verzinsl . Lose . In % .

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cö!nS . 8 »
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 .
do . do . » |

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

157 .50

131.

105.
138,25
142.
130.

65.
139 .30
158 .50

340.
250.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

96.
100 .20
100 .20
101 .75

95 .30
96 .50

100 .20
100 .40
100 .80
101 .70

93 .00
95 .40

101.
96 .90

102 .30
95 .80

100.
97.

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

186 .60
140.

39.

50.

145 .80
53.
31 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5^ ©7.90

do . Ser . 6-8 verl . » 97 .90
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . I

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
2Q Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.

f,G,H,K,L»
M, N, P »
S *
T »
O »

97 .70
97 .90
97 .90
97 .90
96 .30
93 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Amenkan . Noten
(Doll.5—1000) p . D. — 4 .20

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. — 4 191/a

Belg. Noten p . lOOFr. — 81.
Engl . Noten p . 1Lstr . — 20 .41
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .30 81 .15
Holl . Noten p . 100 fl. — 168 .90
Ital. Noten p . 100 Le , 81 .50 81 .40
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .30 85 .20
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1 u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr . — 81 .20
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief.
20 .40
16 .24

2800
2804
95 .70

Geld.
20 .36
16 .20

17.
4 .183/4

215.
2790

93 .70

Reichsbank -Diskonto 5 % Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

Amsterdam . . , fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Rahen . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage 3.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr . 100
^^-en » « « , * » » , . Kr . 100

do . • « • • • • » Kr . m. S.

168 .85
80 .95
81 .15
20 .410

4 .211/4
81 .15
81 .20

85 .05

41/20/0
3V2%

50/0
4%
50/0

30/0
41/2 0/0

80/0

41/to/a
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Meine ßlycerin • ülandelhleie ist ein vorzügliches Waschmittel
zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Teil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glycerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

Sand -Mandelkleie
Meine Sand - Mandelkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens¬
wert zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchen, Pickeln, Knötchen etc.

I9u «e 0 .40 0 .25
8 Hosen 1 .10 u . S .OO fflk.

Dr. M.  Älbershelm , Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischer 11. französ. Spezialitäten, sowie sämtlicher

Toilette-Artikel, auch in Schildpatt und Elfenbein.
TTT • _ j ( Park -Hotel ) , I ’crn . preeher
W leSDaaeM , iVilkeRn . stras,e SO . Ho . SOOS.

Frankfurt a . M., Kaiser Strasse 1.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. — Ausführliche Preislisten

ftiif ‘Wunsch, franko- 2ol7

wsaen Abreise zn verkaufen : Wandbehänge , sehr elegante Kissen,
Malereien , Majoliken , Kupferarbeiten n. s. w. 7080

Zu besehen bis zum 3 « . Sept ., täglich von 9 —12 «. von 3 —7 Uhr.
«ff. Künstlerin,

Kleine Wilhelrnftratze 7, in der Pension Marga.
Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

Billigste Bezugsquelle
in

SM->.Mes!MNkMkll.
bleiben von heute abend5 Uhr bis morgen

abend6 4̂ Uhr

A . Baer & € o . ,
Wellritzstr. 43, Eisenhandlung.

Wiesbaden
Langgasse 9 Zuglampen, Ampeln, Lyren, sowie Schreib,

und Nachttischlampen seder Art für Gas und
elektrisches Licht, ferner Badewannen , Gas¬
badeöfen, Gaskoch- und Heizapparate zu

enorm billigen Preisen.
Wirr erste Icrbrikcrte.

Größtes Lager.

Kn  Brandstatter,
Justallationsgeschäft,

Telephon 3467, . „
Bärenstraße7, Entresol

(nahe der Langgasse ).
Kein Laden. Lager iui Entresol.

Bitte um Besichtigung der Schaufenster-Auslagen.

4us einem Stück weichem

Leder, unzerreißbar . ^ ^^

« jedemStüekGarantie-

Offenbacher Lederwarenbaus
W . Heicbelt , Gr. Burgstr. 6.

Hügel- ffanos- Karmoninms
von

Schiedmayer , Stuttgart — Hönisch , Dresden,
Kaiser!, und Königl. Hofpianofabrikanten,

Hann & Hamlin , Boston.
Mormal -Marmoninms.

Vornehmste Fabrikate . * Mäßige Preise.

W achstuchn |
saasaa Reste sehr billig . Mi
Baeumclier & Co.,

Ecke der Langgasse und Schützenhosflraßr.
nt-’ IflPT per St. 2 Pf., 6 St. 10 Pf.
:fschlag -^ ^ ^ per Schoppen 40 Pf.

empfiehlt
JT. üornnng & Co ., Häfnergaffe 3«J. BACHARACHAlleinverkauf:

Die denkbar grösste Auswahl
Täglich frische

FiMkfurterWürstchcu
Neues Sauerkraut

empfiehlt 2303

«F. Hst pp STaetaf«,
Goldgaffe 2.

Wl  deponirt in allen Staaten
^ ist der beste Seidenstoff

Für Futter und Jupons
von unerreichter Haltbarkeit,

Man hüte sich vor Nachahmungen
und verlange überall ächte

> FA / LLE HER CO Kohlenkasten,
KuSS : ! ' "Udo Ware,

sowie sämtliche Fenergeräle
empfiehlt billigst 2496

Frasns FSHsssier,
Wellritzstratze 6.

mit GolddruckJ,HERCO"auJ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

in allen Farben
per Meter

neueste Muster, beste Qualitäten, vorzüg¬
lich sitzende Fassons in allen Grössen und

Weiten zu billigsten Preisen.

bleibt das Geschäft

Mühlgasse 11—13

1P .5P ffik. 12 .5O Mk.

!' 15 .— Mk. 18 .— Mk.
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Uermischtes.
* Was der Mensch an Beleuchtung verschwendet hat

ein -Physiker ersten Ranges , Professor Silvanus Thomp¬
son, gelegentlich eines Vortrags vor der Britischen
Vereinigung der Wissenschaften vorgerechnct. Er gab
zunächst eine geschichtliche Übersicht darüber , wie der
Mensch von den fr-ülhesten Zeiten an Licht „gewacht"
hätte, kam dann zu der Unterscheidung von Flammen-
und Glühlicht und erörterte deren beiderseitige Eigen¬
schaften. Die Behauptung , es sei eins der größten
wissenschaftlichen Probleme der Gegenwart , eine Lampe
zu erfinden, die Licht ohne Wärme gibt, ist nicht mehr
neu , aber die nähern Angaben, die Thompson über den
Grad der Energieverschwendung durch unsere heutigen
Beleuchtungsarten machte, sind doch überraschend. All
unsere Mittel zur künstlichen Beleuchtung sind elend ver¬
schwenderisch. Ob das Licht nun durch Petroleum oder
durch Gas oder durch elektrischen Strom erzeugt wird,
immer geht ein mehr oder weniger großer Teil der
Energiequelle durch die Entstehung von Wärmestrahlen
^verloren, die man gar nicht erzeugen will und gar nicht
braucht. Man darf geradezu sagen, daß eine Lampe,
die nur Licht ohne Wärme zu liefern vermöchte, rund
hundertmal Heller als alle jetzigen brennen würde, weil
gegenwärtig im Durchschnitt 99 v. H. der verbrauchten
Energie als Wärme nutzlos oder gar mit unangenehmen
Folgen in die Luft ausgestreut werden. Ganz unbe¬
kannt ist Licht ohne Wärme nicht, aber seine Erzeugung
ist ein Geheimnis der Glühwürmchen, das noch niemand
diesen Tieren abzulauschen vermocht hat. Thompson be¬
rechnet, daß in Großbritannien die gigantische Summe
von 200 bis 400 Millionen Mark in der Belcuchtungs-
industrie ausgegeben und daß etwa 99 v. H. dieses
Riesenkapitals aus die nicht erwünschte Erzeugung von
Wärme statt Licht fortgeworsen werden. Welch ein Ruhm
erwartet danach den Mann , der eine wirklich praktische
-Glühlampe ohne Wärme erfinden würde. Vielleicht
wird das Radium einmal die Möglichkeit dazu geben.
Wäre es billig erhältlich, so würde es auch die spar¬
samste Lichtquelle sein. Leider aber würde es heute
ungefähr 800 M. kosten, um mit Radium etwa die
Helligkeit einer Stearinkerze zu erzielen, und außerdem
fyat  das Radiumlicht auch noch fatale Eigenschaften, in¬
dem es auch aus erhebliche Entfernung Brandwunden
verursacht.

* Die Schwimmaschine. Endlich einmal wieder eine
vollkommene Neuheit. Der Pariser mit dem italienischen
Idain en Constantini , der sich schon durch den Motorroll¬
schuh einen Namen als origineller Erfinder gemacht hat,
hat jetzt eine andere , nicht weniger eigenartige Idee
in die Wirklichkeit übersetzt. Es handelt sich um die

Anwendung eines Motors zum Zweck eines automa¬
tischen Schwimmens . Wer sich den betreffenden Apparat
auf den Rücken schnallt, wird von ihm mit mehr oder
weniger großer Geschwindigkeit und in einer gewollten
Richtung durchs Wasser getragen und gleichzeitig selbst¬
verständlich auf dessen Oberfläche erhalten . Man kann
sich also daraus gefaßt machen, in den großen Bade¬
anstalten bald einen durchaus neuen Anblick zu ge¬
nießen. Namentlich an der See, ruhiges Wetter voraus¬
gesetzt, und auf größeren Wasserflächen würde der
automatische Schwimmapparat ungeahnte Möglichkeiten
für den Badesport ergeben, und auch solche ungewöhn¬
liche, bisher ungelöste Aufgaben wie das überschwimmen
des Kanals zwischen England und Frankreich wiirden
nunmehr ohne Aufwand besonderer Geschicklichkeit oder
Körperkrast lösbar sein. Außerdem würde die Erfin¬
dung das Ideal eines Rettungsapparats gegen das Er¬
trinken öarftellen. Die Vorbedingung ist selbstverständ¬
lich, daß der Motor zuverlässig und genügend lange
arbeitet . Ferner muß der Apparat möglichst leicht sein.
Ob diese Voraussetzungen durch die Erfindung von
Constantini erfüllt werden, kann sich nur bei der prak¬
tischen Prüfung ergeben.

Vom Vüchertisch.
* „Luther im Lichte der neueren For¬

schung ." Von Professor Boehmer  in Bonn . („Aus
Natur und Geisteswelt." Sammlung wissenschaftlich-
gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten
des Wissens. 113. Bändchen.) Verlag von B . G. Tenbner
in Leipzig. (VI und 156 S .) 8. Geb. 1 M. 25 Pf . —
In dem Büchlein versucht der durch seine unparteiische
Würdigung der Jesuiten in der gleichen Sammlung
vorteilhaft bekannt gewordene Verfasser durch sorg¬
fältige historische Untersuchung und ständiges Zurück¬
gehen auf die Quellen eine erschöpfende Darstellung von
Luthers Leben und Wirken zu geben. Er will die Per¬
sönlichkeit des Reformators aus ihrer Zeit heraus er¬
fassen, beleuchtet ihre Schwächen und Stärken und ge¬
langt so zu einem wahrheitsgetreuen Bilde . Das
Büchlein gibt aber nicht nur ein psychologisches Portrait,
sondern bietet zugleich ein Stück Kulturgeschichte aus
einer der interessantesten Epochen deutscher Vergangen¬
heit und kann so jedem, der ein unparteiisches lebens¬
volles Bild des großen Reformators gewinnen will, an¬
gelegentlich empfohlen werden.

* Eine angenehme Beschäftigung bildet die Pflege der
Zimmerpflanzen. Wenn draußen im Garten, irr Wald und Feld
die Natur zur Rüste geht, möchte wohl jeder gemütvolle Freund
ihrer Schönheiten sich wenigstens ein Stückchen davon in Ge¬
stalt einer Blume vor dem starren Winter hinüberretten in das
trauliche Heim, uw sich hier an der lieblichen Gabe Flora»

weiter zu erfreuen. Doch sie will dafür richtig gepllegt sein, und
nicht jedem gelingt dies, denn alles muß gelernt (ein. i. nt wie
wenig Mitteln man sich eine Fülle solcher Freuden zu i-dcr
Jahreszeit bereiten kann, das zeigt so recht ein in dem bekannten
Sonntagszettungs -Verlage von W. Vobach n. Ko. rn Berlin er¬
schienenes Büchlein: „Anleitung zur wichtigen
B l u m e n p f l e g e im Zimmer,  sowie die Bepflanzung
des Balkons und das Überwintern der Blumen von I . Bar¬
fuß (Preis 1.20 M.j. In einer leicht faßlichen, von zahlrcic.icit
Abbildungen begleiteten Darstellung alles Wissenswerten, snr die
Blumenpflege werden sowohl dem Laien wie dem erfahrenen
Blumenfreunde wertvolle Ratschläge erteilt und zum Tml ganz
neue Wege gewiesen, seine Liebhaberei mit Freude und Erfolg
zu betreiben. Das hübsch ausgcstattcte Büchlein wrrd sich in¬
folge seiner überaus praktischen Eigenart uch-erlich bald me
Gunst des blumenfreundlichen Publikums erwerben.

* „Da s astronomische Weltbild im Wandel
d e r K ei t." Bon Professor Dr . S . Oppenheim  rn Prag.
(Prager Hochschulvorträg«, Bd. 2.) Mit 24 Abbildungen tnt -tcjt.
r Aus Natur und Geisteswelt". Sammlung wigelychaftlich-ge-
meinverständlichcrDarstellungen aus allen Gebieten des Wissens.
110 Bändchen.« Verlag von B . G. Tenbner in Leipzig. (4 und
reu' e .) 8. geh. M. 1, geschmackvoll geb. M. 1̂ 5, in elegantem
Ledereinbande M. 2.50. Heut- lernt I-des Schulkind, dag die
Erde sich um die Sonne dreht, und niemand denkt daran , daß m«
entgegengesetzte Anschauung Jahrtausende geherr cht und me
heute als richtig erkannte erst nach langem Kämpfen sich durchs
acsetzt hat. Diese Kämpfe bilden einen bedeutungsvollenAbschnitt
in der Kulturgeschichte der Menschheit, und eine zusammen-
fassende Darstellung darf darum auf weitestes Jnieresie rechnen.
Sie wird in dem vorliegenden Bändchen der bckaniNen« amm-
lnng geboten. Sie zeigt, wie von den mannigfachenWeltbi dein,
die den Kulturvölkern des Altertums, den Babyloniern, Ägyp¬
tern und Griechen, eigentümlich waren, im Lause der Jahr-
hunderte eben zwei, das geozentrische und das heliozentrische, das
die Erde und das die Sonne als Mittelpunkt b-t« chtende, auf
die weitere Entwicklung der Astronomie den größten Einfluß
ausqeübt hüben, wie jener Kampf schon im Altertum bei den
Griechen entstanden ist, damals aber noch mit einem Siege der
geozentrischenWeltanschauung endete, wie er anderthalb Jayr<
wusende später zu Beginn der Neuzeit durch Kopcrmkus von
neuem ausgenommen wurde und da -erst wrt einem ^ rege deZ
heliozentrischenSystems schloß. So vermag das Buch wirklich
ein tieferes Verständnis für diese so bedeutsame Frage zu ver¬
mitteln und darf darum auf weitestes Interesse rechnen.

* Jakob Wassermann , „Die  S chw e st e r n". Drei
Novellen. (Inhalt : Donna Johanna von Castilien — Sara
Malcolm — Clarissa Mirabel ., (S . Fischer, Verlag , Berum,
Geh 2 M ., geb. 3 M. Im Mittelpunkt jeder der drei Novellen
steht eine Frau : jede erfährt auf sonderbarem Wege die Er¬
füllung eines sonderbaren Schicksals. Die eine ist, «ine «ngluche
Diebin und wird gehängt: die zweite ist eine Königin und z:el)t
wahnsinnig mit der Leiche ihres Gatten durch die Lander,- die
dritte bczichtet sich und einen Mann , den sie nie gekannt, um
schuldig eines Mordes und tötet sich im Kerker. Das sind al,o>
zwei Geschichten aus dem Pitaval und eine aus der Historie.
Wassermann nennt sein Buch „Schwestern", und das ist mehr als
eine Etikette,- es bezeichnet die dichterische Tendenz der drei Eri
zählungen. Ja , sie sind Schwestern, die englische Diebin , die
wahnsinnige Johanna von Castilien und die Dame Clarissa
Mirübel, die Tochter eines hohen Beamten aus Südfrankrcich.
Sie sind Schwestern, die drei Frauen aus dem 16. Jahrhundert,
dem 17. und dem Anfang des 19. Sara Malcolm, in der Zeit
vor ihrer Hinrichtung, geht durch das Gefängnis wie im Zauber
eines bleichen, beseligenden und zerstörenden Lichtes: dasselbe
Licht zerstört und beseligt ihre Schwestern.

Preußen Württemberg.

1© °/0 Mabatt

Mi
Eine Wohlthat k.
beleibte Herron,
f.  Kegler , Reiter,

^ Turner, Rad.fabrer eto. eto.
— Freiheit des
% Rückgrates,

frei beugender Bewegung!
Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist den Beste der«Welt ! ^ stetsvomuhu
M. Senats,

12 Ellenbogengasse 12.
’iTelepuon 3At . _

ZuMen
heute außergewöhnlichbillig

« Pfund 55 Pf
00 Pfuud 5 Mk .,

bet Mehrabnahme«och billiger.J. ff. Homer,
relepbon 1801. Mauritiusstr. 1.

nutora.PttufcfaUe

ir. Krell,

fängt bis 20 Mäuse in

Die beste aller
Falle « .

Tannnsstr . 13.
Telephon 2095.

Hoflieferant

Seiner Majestät des
Kaisers u. Königs. AUGUST ENGEL

Hoflieferant Wiesbaden . .

P . P.

Hiermit gestatte ich mir die er¬
gebene Mittheilung zu machen , dass
meine neuesten Preislisten über :

1906er
Gemüse -u.Früchte-

Konserven
zur Ausgabe gekommen sind , und bitte
ich geehrte Interessenten , welche
diese Listen noch nicht erhalten
haben , dieselben in einem meiner

Geschäfte gefl . zu verlangen.

Hochachtungsvoll
August Engel.

Baden.

Hessep.

Bei Abnahme von 12 Dosen Konserven
gewähre ich

August Engel

Bayern.

K
Mecklenb.-Strelitz.

s
Sachsen-Woimar.

a
Anhalt.

Filiale:
2 Wilhelmstraße 2, Ecke Bheinstr.

Telephon No. 888.

Hauptgeschäft:
—12 Taunusstraße 12. —
Telephon No. 53 u. 620.
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22  Pichelsberg BK

Michelsberg S. Fernsprecher 97«. Ettenbogengaffe2.

—■

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug nach 8 Mauritinsstrafie 8
nur noch wenige Tage ~

AusverksKf
aller Waren außerordentlich billig.

Siedler,
9 Mauritinsstratze 9. 2084

stark gearbeitet,

aisekf stentssiekr
empfiehlt 2352

Wellritastr . G.

Voiksbildungs-Verein zu Wiesbaden.' E. V.
, Der Preis des Abonnements für den „Zyklus volkstümlicher Vorträge"
ist für Arbeiter , Handwerker , Angestellte in Ladengeschäften, Dienstboten usw. auf

46 Pfennig
ermäßigt . An alle Arbeitgeber ergeht die Bitte , den Verkauf der betr . Karten
an ihre Angestellten ec. zu vermitteln . Abonnementskarten sind zu haben in den

D Buchhandlungen von Won -sts ii . 33 ii uz et , BSci ». Staadt und A . Verau,
f | sowie in der Bolkslesehalle . § 234
" _ _ _ _ Die VortragSkommisfton. _

Jeinste

Fleisch-ii.MrDmen.
Braunschweig.Zervelatwurst,
Gothaer Zervelatwurst,
Braunschweiger Mettwurst,
Braunschwerger Leöerwurst,
Kausmacher Leöerwurst,
Zungenötutwurst,
Irankfurter Würstchen,
Lachsschinken,
Ochsenzungen in Dosen,
Gorned Kees in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

Rn ü . LiBiiiesiic {»fol,
15 Wenkogengasse 15.

._ Fernsprecher 94. _
Junges Meh im Ausschnitt, 2117
Junge Rebhühner per St.v. Mk.1.20 an,
Junge Hahnen „
Junge Kapaunen , „
Jg . Suppenhühner „
Junge Tauben „

empfiehlt
Gt . LGGZLGS ' -

Teleph . 2528 . — Bismarckrina

1.—
„ „ 1 -50
„ „ 1 .80
„ „ - .50

Zur freund !. Beachtung!
Meine Geschäfte sind von Freitag, den 28. er., nachmittags 5 Uhr, bis Samstag,

den 28. er«, abends 6 Ahr,
geschlossen.

ML UZMAGL ' s

1

alle |
Zeitschriste»I

nimmt entgegen 2486 8

WLMLy D
Buch- und Schreibwaren-Handlung» 11

4 Kleine Bnrgstratze 4.

lielnilciieiüfeiuiig
1906!

Allen denjenigen , welche zum Militär cinrücken
müssen, empfehle ,ch mein großes Lager vorschrifts¬
mäßiger Militär -Effekten und Bedarfsartikel
zu billigsten Preisen . Bitte Erkerauslagen beachten.

Slasa , Militär -Effekten,
Schwalvacher . I , Eckhaus Luisenstr.

Empfehle
stets frisela;

Feinste Zervelatwurst
per Pfund Mk. 1.60,

gekochten Schinken,
rohen westph. Schinken,

Lachsschinken,
Braunschw. Zervelatwurst,

Trliffelleherwurst,
Sardellenlefoerwurst,

Thüringer Leherwurst,
Erannschw. Mettwurst,

tlo. ßotwurst,
<!o. Zungenwurst,

echte Frankfurter Würstchen,
Clialottenleherwurst.
"Astrachan Kaviar,

geräueh. Lachs,
Kieler Sprotten,

üo. Bücklinge,
feinste Bismarckheringe,

Appetit SyW,
Belikatess ■Ostseelieringe

in verschiedenen Saucen.

Fr ,iecir ,i©fa QroEI
Koloniaiwaren — Delikatessen,

«Ä®etS «estirasse 13 , JEctie j%«5s»8fsallee.
Telephon 505. 2441

Feinste

Nur- und Tafel-
Trauben

per Pfund

38, 35 und 49 Pf.
Zitrouen

Der§« 6,7,8,9 Md 10J)f.
*tg“ J.Hornung&Co.,

3 Häfnergaffe 3.

Grafenfteiner
Aepfel,

prima echte Grafenfteiner,
per P ?d. 40 Pf ., 10 Pfd. 3.30 Mk.,

bei Mehrabnahme billiger.

F. Kirchgässner, Hoflieferant,
Langgaffr 42. — Telephon 949.

3®eifto,3ietieii,
keine Waggonware, große süße Frucht,
10 Pfd. 7« Pf ., Zentner 6.50 Mk., bei
Meyrabnahmc frei Hans . Obsthatte Ecke

Wettritz- n« Schwalvacherstratze.
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Morgen Samstag
sind meine Geschäftsräume

Ibis 6 1/*Uhr abends
geschlossen«

O J. Bochoroch. O
2522

^ Kohlen.
Zur Deckung deä Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir
in bester Qualität und Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte, von den besten Zechen des

Rheinisch -Westfalischen Kohlen -Syndikats:

Jett- u. Halbfett-Hohlen aller Sorten,
Mrazit-Hnsskobleti,

Sierkohlen tmd Steinkohlen-Briketts.
Ferner von Zeche „Bonne Espersanee “, Herstal:

Beste behjisek Mer-jUrat
(gesetzl . geschützt ) .

Von Zechen der „Yereinigungsgesellschaft “ zu Mohlscheid

Wir stellen ab Sonntag , den 30. d. M., za.

70  Zeigtet AMWK
im Alter von 5—7 Jahren auf unseren Eiswerken
in Enkheim, Station Mainknr, zum Ver¬
kaufe aus. . ,

Die Pferde werden unter Garantie ver¬
kauft, gehen ein- und zweispäimig,

können am Sonntag
während des ganzen Tages besichtigt u . probiert
Werden. F 72

EiswerkeJ.I.Günther& Go.,
Frankfurt a. M ., Holzgraben 18.

Gesangverein„Neue Concordia“.
Samstag , den 29. September, abends 8 Uhrr

kW- General-Bersammlung
im Vereinslokal Stadt Frankfurt.

Tagesordnung : Jahresbericht des Präsidenten, Bericht des Schriftführers, Bericht de-
Kassierers, Wahl der Rechnungsprüfer, Neuwahl des Vorstandes, Allgemeines. ^

Hierzu ladet höflichst ein _ Der Vorstand.

Felepßorr
416 u. 418

Zwetschen
treffen täglich Waggons, prima Ware, ein und

empfehle solche billigst.

W . Weher,
Westendstraße1. Telephon 2532.

PiesbaDcner Fleistz-KoilsM.
Empfehle zum Sonntag:

Schönes Kalbfleischh Pfd.80 u.85 Pf.
Hüfte u. Roastbratcn » Pfd. IO ,»
Lenden . . „ 100 , ,

ĝ T* Rindfleischz. Kochen ,» ,. «O„
Rindfleischz. Braten ,, „ 66 „

per Hackfleisch. . „ 10 „

^i8i7.on  August Seel,

bei Aachen:

flaftraztt-Hnsshohteau. Jfalbfeifwärfel„Ums",
sowie beste englische1alss-ftathrat

zu billigst gestellten Preisen.

Kisi -Wanf -EsseüstM i , 1.1,
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2 .

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Morifzstrasse 28,
Helenenstrasse 27,Feldstrasse 18,Luxemburgstrasse 8.

SW" Fernsprecher : 545 , 775 und 2352 . -MI 2269

Kiesig billig ! — t Waggons hochfeine französische

Tafeltrauben
per Pfd . AO 10 Pfd . 1.90 Mk.

SST Si  Gebr. Hattemer, Schiersteinerstr . I,
Adolfstrasse 3.

feinste Regulierung \
bei

soarsamstem Brand

Hch<Äd0 |f vtfeyrandt,
Ecke Weber - 11. «»» lsass «». 2515

Im Alleinverkauf

Mur WOGZL
diese Woche

Umzui

Ausverkauf
Wir machen besonders aufmerksam auf einen

grossen Posten Filzle,
Spitzen« Bänder* Gürtel* lavalliers
Cachenez* Echarpes* Handschuhe
Strümpfe* Schleifen* Straussfedern

etc. etc.
JSMe billigen Kreise sind nochmals

foedentend herabgesetzt.

Serstel & Israel,
Ijanggfasse KI.
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Ab  morgen Samstag gelangen

aufsehenerregend billig
ii » Verkant

Ueberraschende Auswahl bietet sich gleichzeitig
in Teppichen aller Webarten u. Muster , Tischdecken
aus Plüsch , Tuch und Fantasiestoffen , Läufer aus
Jute , Wolle und Kokos, Plüsch -, Tuch - und Leinen-
Dekorationen für Türen u. Fenster im modernsten

Geschmack , Well- und Steppdecken mit Watte -,
Wolle- und Daunenfüllung.

2523

Bes@ittere Helepskitskäife.
Viele im Preise ermäßigte Artikel.
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Meiner ■werten Kundschaft, sowie dem
verehrten Publikum die erg. Mitteilung,
daß ich mein fiSerrnsclineider-
beschäft von Häfnereasse 5 nach

Marktstrasse 8,
Ecke Mauergasse,

verlegt habe und bitte, das mir seither
geschenkte Vertrauen auch nach dort
folgen zu lassen. Gleichzeitig empfehle
ich mich für die bevorstehende Saison
zur Anfertigung eleganter Herren-
»»arderohen unter Garaniie für tadel¬
losen Sitz bei mäßigen (“reisen.

Reparaturen in kürzester Zeit.
Robert Doppelstein,Schneidermeister,

Marktstraße 8, Ecke Mauergasse.

Zur Umzugszeit
bleiben unsere . 2385

Geschäfts- Lokalitäten
vom 28 . Sept . bis IO. Okt. inkl.

abeudsbisSUHrgcöffuet.
A . Säer &  C ©.9

Eiseuyandlung , Wellritzstraße 43.
Neue Walnüsse

per Pfd . 40 Pf . 7019
Moritzstr. 3, J. Hock . Telephon 1929.

n I.uiigcii -. Mals -, Nasenleiden,
fl u§| wirklich gute Dauererfolge,

Jäh jfBgjk tfSußk&MQk  JWk auch in veralteten Fällen.
«Oll llrfll fcOfS R Schnupfen , Erkältungen , W

jt'ilfllBw WL §ä jo , ra » a  R prompter Erfolg! R
MU MW « M SV rPV  Nebulor -Inhalatoriuin , Taunusstr. 57.

_ _ 8—1 v„ 3—3 n. Prospekte.

Metzer Bombay -Lose.
Gültig für 2 Ziehungen.

>/i 8,os 5 Hark , V» I, «)* S .5W Mark,
nach auswärts Porto und beide Listen 45 Pfg.

extra, , 2467noch zu haben bei
1 Qfaecon E4iri',t Ka "HeJ. OldbotJII, ’VVeSlriäastr. 5.

i grossen Gewinn ! I

i erzielt jeder E-iandwirt und SKficlatei*durch ein Abonnementauf die

— - 1

Aepfel Pfd. 7 u. 8 Pf. Steingasse 12, 1 r.

MHMM ' fötal - Am Mus
nur noch einige Tage

die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den 8 Gratis -ISeilagen : VJnser 1!
eefledertes Volk , — ans, -re Hunde , — Her praktische Landwirt , — B
Unterlialtiinysbiatt , — ««andwirtschaftlicher Zentral -Anzeiger und |Kaninchenzüchter über alles nützliche und gewinnbringendeder Haus-, Landwirt- El

schaff und Geflügelzucht Rat gibt.

Gratis und frank© iü5ü
erhält jeder Abonnent noch das «

Gef Bügel - Album |
U gegen Einsendung der Abonnementsquittung. — Abonnementspreis vierteljährl. nur 90 Pf » ||

Probenummern stehen zu Diensten«

Verlag der Tier - Börse,1 BerlinS. 43, Lnckaaeritr, IO.

IH und alles Ungeziefer verschwindet radikal 8
pf mit meinen Patent- Ausräucherungen, jgg
IH Viele Anerkcnnunqen. Hauptvorzuge. HgW Radikal. Billig ohne grobe Umstände, gn
fff Wichtig für Hausbesitzer. Näheres nur ggf
P M-d.-Drog. Sanitas , MauritiuSstr. 3, ES
gl neben Walhalla. Telephon 2115. 2302 gl

'"̂ töt'lüaC "ji 'nrt'offc n̂ ^̂^ !gu ,,h,u,")'™ "alter 1 ™""@™ , fl^LTrî TtencSĴ lättierte«~3v»eifpämter=
5.50, bei Mehrabnahme bill. Dotzheimerstr. 24, 1. | Pferdegeschirr bifl. zu verkaufen Ellenbogengajse 7.

Hotel Adler Badhans. Steuer, Neustadt. — Götschin, Freiberg.
— Stühnelt, Offiz., Zwickau. — Hertzsch, Reg.-Rat, Dr., m.
Fr., Zwickau. — Katz, Fr . Rent., Frankfurt . — v. Telgen-
hauer , Major, Angermünde. — Marx, Kfm., Krefeld.

Astoria-Hotel. Scheinermann, Kfm., Ekaterinburg.
Bayrischer Hof. Langö, Fr ., München. — Jehle, Friedrichs¬

hafen. — Schwartz, Kfm., Friedrichshafen.
Bellevue. Binger, Fr . Rent., Haarlem. .— Rath, Hotelbes. m.

Fr., Berlin. — Behrens, m. Fr., Rostock. — Radisol, Hotel¬
bes. m. Fr., Dresden. — Preil, Hotelbes. m. Fr ., Dresden. —-
Beissel, Fahr ., Aachen.

Hotel Bender. Kehl, Frl„ Oberwesel. — Maurer, Frl. Rent.,
Oberwesel. — Droysen, Realschuldirektor, Dr. phil., Her¬
ford. — Kalb, Fr ., Cöln.

Schwarzer Bock. Steimer, Kfm., Steele a. R. — v. Koerber,
Ober-Reg.-Rat, Stettin. — Hett, Frankfurt . — Mosler, Geh.
Med.-Rat, Prof., Dr., m. Fr., Greifswald. — Heßler, Komm.-
Rat m. F., Raguhn.

Zwei Böcke. Schöne, Geh. Rat, Prof., Dr., Kiel.
Braubach. Maierowier, Fr ., Lodz. Bromberg, Fr . m. T„

Warschau.
Hotel Buchmann. Schienter, Aachen. — van Steenacker, In¬

dustrieller, Lüttich.
Hotel und Badhaus Continental. Feldhaus, Fr ., Essen. —

Loewy, Hotelbes. m. Fr., Wien. — Haim, Kfm., Wien.
Dietenmühle. Duval, 2 Frl., Düsseldorf.
Einhorn. Noe, Kfm., Stuttgart . — Goldhahn, Kfm., Berlin. —

Kutsch, Kfm., Berlin. — Heilenbeck, Kfm. m. Fr ., Heiiigen-
haus . — Groß, Kfm., Pirmasens . — Gerlinghaus, Kfm., Iser¬
lohn. — Mayer, Kfm., Bielefeld.

Eisenbahn-Hotel. Müller, Buchhändler, Dresden; — Margu-
lies, Bankier, Warschau . — Scholz, Kfm., Mannheim. —
Kaig, Kfm., Mannheim. — Rawski, Kfm. m. F„ Lodz. —
Ditmer, m. Fr., Worringen.

Englischer Hof. Rabinowitsch, Komm.-Rat , Cherson. —
Vieler, Fabrikbes . m. Fr., Posen. — Konijn, Kfm. m. Fr .,
Amsterdam.

Erbprinz. Aderhold, Kfm.; Hanau. — Ziegler, Kfm., Aßmanns¬
hausen. — Vollend, Erfurt . — Melles, Sekretär, Potsdam.

Europäischer Hof. Rosenzweig, Kfm., Cöln. — Aumüiler,
Architekt, Freiburg i. Br. — Kujat, Dobrozlaf. — Bauer,
Kfm., Frankfurt . — Gleue, Berlin. — Müller, Dortmund. —
Merk, Architekt, Freiburg i. Br.

Hotel Fürstenhof. Plücker, Chefarzt, Dr., Wolfenbüttel. —
Jacobi, Fabrikbes. m. Fr ., Limbach.

Hotel Fuhr . Kotzmann, Fr., Würzburg . — Putfarken , Kfm.
m. Fr ., Berlin.

Grüner Wald. Clauss, Kfm. m. Fr., Neustadt. — Weber,
Inspektor, Hannover. — Teutsch, Kfm., Mannheim. — Sichel,
Kfm., Hanau. — Heusenstamm, Bürgermeister, Frankfurt.
— Tihl, Kfm., Mainz. — Koopmann, Kfm., Berlin. — Hahn,
Kfm., Frankfurt . — Hofle, Kfm., Offenbach. — Hiernach,
Kfm., München. — Stahl, Kfm., Berlin. — Rothmund, Kfm.,
Gmünd. — Haertel, Kfm., Oberstein. — Blum, Kfm., Wien.
— Behm, Oberst a. D. m. F., Pfaffendorf. — Dillenberger,
Kfm., St. Goarshausen. — Zimmermann, Kfm., Neuwied. —
Petermann , Kfm., Offenbach. — Hoff mann , Kfm. m. Fr .,
Herborn. — Seyfert, Kfm., Chemnitz. — Goebel, Kfm., Cöln.
— Schmidt, Kfm., Berlin . — Leiter, Kfm., Frankfurt . —
Straub, Kfm., Vohrenberg.

Happel. Hager, Kfm., Hamburg. — Stöber, Kfm„ Lübeck. —
Fries, Kfm. m. S., Kiel. — Busch, Ingen, m. Fr ., Nürnberg.
— Grau, Kfm., Bielefeld.

Hotel Prinz Heinrich. Helmeken, Bremen. — Durbaum,
Bremen. — Braun, Kfm. m. Fr., Honnef.

Vier Jahreszeiten . Langenheim, Major z. D„ Metz.
Hotel Imperial. Pierre, Bergwerksdirektor m. Fr., Heerlein.

— Hoöa, Dr. med. m. Fr., Barmen. >— Timmermann, Archi¬
tekt, Gelsenkirchen.

Kaiserbad. v. Berg, Leut., Straßburg. — Schüler, Fahr ., Pforz¬
heim.

Kölnischer Hof. Schaffganz, Bonn.
Kranz. Heuler, Dr. med., Stuttgart.
Weiße Lilien. Brehm, Rent., Würzburg . — Eller, Dr. med.,

Nürnberg.
Mehler. v. Freyburg, Major, Hattersleben.
Hotel Meier. Bauer, Frl. Schauspielerin, Berlin.
Metropole n. Monopol. Merck, Fr . Pfarrer , Meisenheim. —

Heim, Fabrikbes., Pforzheim. —- Pape, m. Fr., Pforzheim.
_ Robinson, Brauereibes. m. Fr., Meisenheim. — Deutsch,
Darmstadt. — Bleckweder, Assessor, Hamburg. ■— Löwen¬
thal, Kfm. m. Fr., New York. — Dilthey, Fr ., Rheydt. —
Hopp, Dortmund. — Rellwinckel, Kfm., Dortmund. — Kahle,
Fabrikdirektor, Würzburg . — Stade, Kfm., Darmstadt . —
Armada, Fr . Rheydt . — Kronsheim, Chefredakteur, Dr.
phil., Berlin. — Friede, Architekt, Paris . -— v. Thiersqh, Kgl.
Baurat u. Prof., München. „ ,

Minerva, v. Hexden, Fr ., Oberwitz b. Saalfeld. — Wester¬
mann, Fr. m. Begl., Wesel. — Mausard, Frl ., Oberwitz bei
Saalfeld. _ Altgeldt, Manchester. — V. Mackensen, Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Dynar, Fr . Rent., New York.
— Manckert van Schauburg, Baron, Holland. — van
Boelens van Epsinge, Baron, Holland. — Lind-Burg, Rent.
m. F., Red. u. Automobilführer, New York. — v. Gordon,
Fr . Rent. m. T„ Rußland. — Wieck, Kfm. m. Fr., Altona.
— Lisieff, Graf m. F. u. Red., Südrußland . — Arenz, Dr.,
Bonn. — Sholto-Douglas, Bergwerksbes., Berlin. — Ruyter,
Rent., Holland. — Michelson, Major-General im großen
Generalstab, Rußland. — iWittert van Hoogland, m. Fr.,
Holland. — van Raalte, Justizminister , Dr., m. F., Haag.

Hotel Nizza, v. Muchanoff, Moskau. — v. Muchanoff, Fr ., geb.
Prinzessin Gagarine, Moskau. — Mendelsohn, Fr ., Berlin.
— Tonsor, Frl., Berlin.

Nonnenhof. v. Arnim, Frl., Breslau. — Heep, Kaplan, Hof¬
heim. — Listmann , Rent., Speyer. — Neuhaus, m. Fr.,
Castrop. — Becker, Sparkassenrendant m. Fr., Warrendorf.
—- Brüning, Frl., Beckum. — Brand, Kfm. m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Adler, Kfm., Flacht.

Oranien. Randebrock, m. Fr., New York.
Palast-HoteL Walpicz, Ingen, m. F., Lodz. — Kleinschmidt,

San.-Rat m. Fr., Elberfeld. — Prussack, Rent., Lodz. —
Pradella-Burkhardt , Dr. m. Fr ., Basel.

Hotel du Paro et Bristol, v. Gladischef, Fr ., Petersburg. —
Awerscew, Frl ., Petersburg.

Pariser Hof. Walther, Fr. Ingen., Erfurt . — Stromeyer, Fr .,
Erfurt . — Tützscher, Fr . Rechn.-Rat, Friedenau. — Helme-
rich, Rent. m. Fr., Güstrow.

Petersburg. Pastor, Frl . Rent., Frankfurt.
Pfälzer Hof. diese, Fahr ., Rathenow. — Hempel, Düsseldorf.

— Schuster , Hauptlehrer m. Fr ., Hachenburg. — Speier,
Kfm., Wetzlar . — Pogin, Paris . — Röhr, Kfm. m. Fr., Cöln.
— Meier, München. — Werner, Halle. — Ledemann, Frl.,
Coblenz.

Promenade-Hotel. Schmulling, Kfm., Dieringhausen . -—
Fischer, Kfm., Honnef. — Beaurain , Rent. m. Fr., Brüssel.
— Minze, Exzell., Generalleut. z. D. m. Fr., Dresden. —
Schmülling, Soest. — Schmülling, Techniker, Dortmund.

Zur guten Quelle. Heidelberg, Frl ., Berlin. — Schultz, Frl.,
Berlin.

Hotel Quisisana. Bywank, Rent., Haag. — Frhr . v. Hofenfels,
Leut., Potsdam. — v. d. Velde, Rent., Amsterdam. —
Alphers, Fr . Rent., Haag. — v. Reenes, Fr . Rent., Haag, —
Paworski, Fr . Rent., Warschau.

Beichspost. Vogel, Stud., Siegen. — Stark, Fr ., Stettin. —
Humbert, Ingen., Frankfurt.

Rhein-Hotel. Brown, Fr. m. T., London. — Bärtig, Fabrikbes.,
Lodz. — Weber, Kfm., Cöln. — Dorn, Dr. med. m. Fr ., For-
hach. — Wever, Fahr. m. Fr., Bonn. — Cornelius, Fr . Dr.
m. Begl., Konstanz. — Kurt, m. Fr ., Heringsdorf. — van
Dühren, m. S., Berlin. — Braun, m. Fr ., Stettin. — Berger,
Kfm. m. Fr ., Chemnitz. — Kern, Assessor, Cöln. — Revardy,
Ingen., München, — ppp , Kfm., Wesel. — Bullmore, Rent.
m. F., England. — Joachimsthal, Kfm., Dresden. —' Nehsc,
m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Ries. Fagelbaum, Stud., Darmstadt.
Ritters Hotel u. Pension. Tabbert, Rent. m. Fr., Berlin.
Römerbad. Watson , m. Bed., Rochingham. — Eilstein, War¬

schau. — Schreiber, Hauptm., Posen. — Grün, Warschau.
Hotel Rose. Kingsland, m. Bed., Paris . — Watt, Frl., Leilh.

Watt , Leith. — Stenger, London. — Stenger, Fr ., London.
— v. Rex, Exzell., Graf, Peking. — v. Rex, Graf, Berlin. —
Hardt, Fahr . m. Fr., Lennep.

Weißes Roß. Pritsche, Hauptm., Darmstadt . — Kracht, Fabrik¬
bes. m. Fr., Düsseldorf-Oberkassel.

Savoy-Hotel. Gottschalk, Kfm., Posen.
Schützenhof. Muth, Kfm. m. Fr., Luzern . — Hill, Kfm. m. Fr.,

Hattingen.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Schmidt, Kfm., Cöln.

_ Lau, Kfm., Nürnberg. — Hentschel, Kfm., Engers. —
Koerner, Baumeister, Danzig. — Philipp, Kfm., Danzig. —
Graf, Düren. — Kremer, Ivfm., Aachen. — Melkens, Kfm.,
Cöln.

Spiegel. Kremer, Dr. med. m. F„ Kreuznach. — Margulies,
Kfm., Warschau.

Tannhäuser . Wolff, Ingen., Berlin. — Birkendahl, Bürger¬
meister , Herborn.

Taunus-Hotel. Kirchhof!, Kfm., Dr., m. Fr., München. —
Schiffmänn, Kfm., Euskirchen. — Struve, Stud. teehn.,
Chemnitz. — Reicher, Fr ., Lodz. -— Struve, Fr. Rent.,
Triest. .— Heidemann, Kfm., Cöln. — Zinds, Kfm. m. Fr .,
Danzig. — Weiß, Archivrat, Dr., Münster. — Stawitzki,
Major, Metz. — Gleinig, Rent. m. Fr ., Königsberg. — Bung,
Kfm. m. Fr., Cöln; — Bäumcher , Kfm., Bad Ems. — Müller,
Kfm., Hannover. — Hunscheck, Rent., Godesberg. — Hanke,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — Wagner, Kfm. m. Fr., Leipzig. —
Sachs, Kfm., Westfalen. — Kretschmar, Dr. med., Dresden.
— Krusemacher, Architekt, Dresden. — Grandpre, Kfm. m.
Fr ., Limburg. — Kaufmann, Hotelbes. m. Fr., Bad
Brückenau. — Vent, Cand. Ingen., Berlin. — Wentzel, Major
im Generalstab m. Fr., Münster. — Etty, Fr. Rent. m. F„
Haag. — Wittmer,' Leut., Straßburg. — Voigt, Fahr. m. Fr.,

Zehdenick.. — Schmidt, Dr. med. m. Fr., Dresden. — Opder-:
heck, Kfm., Werdohl. — Dirions, Fr ., London. — Pinagel,
Ingen, m. Fr., Bochum. — Kutzner, Leut . m. Fr., Lahr . -
Steuben, Frl. Rent., Basel. — Neddelmann, Fahr . m. Fr.,
Mülheim. — Nathan, Ivfm., Brüssel. — Behrend, Dr. med.,
Berlin. — Klihm, Kfm. m. Fr., Trier.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Aschenberg, Barmen, r— NiegischJ
m. Fr., Bergeborbeck. — vom Scheidt, Frl., Moskau. — vom
Scheidt, Kfm., Moskau. — Staehly, Dr., Godesberg. — Rabe;
Fr. Geh. Ober-Reg.-Rat, Straßburg. — Landfried, m. Fr.;
Dillenburg. — George, Bournemouth. — Rating, m. Fr.,
Mülheim. — Hidd, Ziv.-Ingen. m. F., London.

Vogel. Schlee, Kfm., Bielefeld. — Schwedt, Hotelbes. m. Fr.;
Büdesheim. — Spott, Coblenz. — Franz, m. Fr., Braunfels;
— Gentzen, Bergassessor, Malpane (O.-Schl.). — v. Kirchen-!
heim, Heidelberg. — Weidner, Hof. — Simon, Kfm.;
Kremsby. — Brennemann , Kfm. m. Fr., Dresden. — Herr¬
mann, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Jungklamp, Schiffsinspektor
m. Fr., Bremerhaven. -— Matho, Berlin. — Puss, Berlin. —;
Scherpf, Oberlandesgerichtsrat, Würzburg . — Eckardt, Stud.;
Saarbrücken. — Walter, Geschw., Frankfurt . — Lusche,’
Kfm., Liegnitz. — Vogt, Frl ., Jedesheim.

Weins. Braess, Fr. Rent., Nordhausen. — Andres, Frl.;
Düsseldorf. — Kriebel, Ing., Berlin. — Jorges, Zahnarzt;
Remscheid. — Weltmann , Fr ., Oldenburg,

Westfälischer Hof. Kallenberger, Stud. med., Ludwigsburg. —?
Rocholl, Fr., Wilhelmsbad. — Frhr . v. Holzschuher, Hauptm,
m. Farn., Hanau.

In Privathäusern:
Adelheidstraße 31. van der Launitz, Gutsbes. m. Fr., Libau. —>

Rayle, Frl., Langenschwalbach . — v. Dernbach, Fr . RentJ
Frankfurt . — Nenn, Leut., Berlin.

Alwinenstraße4. Krug, Fr. ökonomierat m. Töcht., Wannigst
roda b . Gotha.

Villa Armide. Steinhardt, Frl. Schwester, Riga. — Maltrotschij
Leut., Petersburg.

Pension Anglaise. Meadows, Rent., Wevbridge. — Meadows;
Lady, Weybridge. — Meadows, Frl., Weybridge. — Grant;
Frl. Rent., London.

Brüsseler Hof. Jackobi, Oberlehrer Dr. m. Fr., Elberfeld. —i
Wroclawer, Kfm. m. Fr., Warschau .— Kukluk, Rent., Berlin;

Büdingenstraße 8. Kiefer, Saarbrücken. — Neumann, Kfm.;
Breslau.

Gr. Burgstraße 14. Fiedler, Rent. m. Fr., Metz.
Villa Frank. Tarnopol, Fr. m. Farn. u. Bed., Odessa. — von

Arnold, Rittergutsbes. m. Fr., Schweden. — Hanftwurzel;
Fr ., Lodz.

Geisbergstraße7. Fischer, Lehrer, Dortmund.
Geisbergstraße15. Köhler, Mag.-Sekretär, Charlottenburg. —j

v. Grundherr, München.
Pension Harald. Wächter, Fr. Rent., Bournemouth. — Wächter;

Frl ., Bournemouth. — Christensen, m. F., Kopenhagen.
Villa Helene. Kreger, Fr. m. T„ Bruhes. — Vogel, Frl., Berlin;

— Haenisch, Fr . m. Kind, Berlin.
Christi. Hospiz II. Grau, Frl. Lehrerin, Darmstadt. — Koch;

Frl. Lehrerin, Ottweiler. — Ludwig, Frl. Lehrerin , Wolpf.rs-j
hofen. — Zange, Frl., Sulzbach . — Wagner, Dr. jur., Berlin«

Pension Koidina. Krüger, Frl., Hamburg.
Pension Margareta. Hardt, Fr., New York. — Goebel, Fri.

Rent., Kurland. — Naumann, Fr., Czernowitz. — Ruel, Frl;
Rent., Rotterdam. — Schmidt, Frl., Valdivia (Chile).

Villa Medici. Dembo, Fr. m. Kind u. Bed., Berlin.
Villa Melitta. Baron v. Stutterheim, Stud., Ahorn. — Wurgaft;

Ingen., Dr., m. S. u. Kinderlräulein , Kiew. — Rudolph, Klm.;
Glogau. — Barrky, Fr . m. 3 Töcht., Kiew.

Villa Modesta. Loch, Fahr. m. Fr., Oberstem.
Nerobergstraße7. Weygand, Generalmajora. D. m. Fr., Cassel;
Nerosträße 7. Rosenberg, Frl., Rußland. — Gorsky, Frl.J

Rußland.
Nerostraße 20, 2. Schlierholz, Kgl. Eisenb.-Bauinspektor, Calw;
Villa Pensöe. Feldmann, Ivfm., Godesberg. — Feldmann;

2 Frl., Godesberg. _ j
Pension Primavera. König, Fr. Rent., Ludwigshafen; —>

Wulffert, Bankdirektor m. Fr., Petersburg. — Herbs, Ober*
leut., Deutz. — Osteroth-Siebel, Fr ., Berlin. — Antonettyj
in. Fr ., Cöln.

RheinbahnstraEe4, 1. Bergmann, Kfm., Cöln. — Bayerle,
Kfm., Krefeld. — v. Gemmingen, Baronesse, Baden-Baden;
— Hartmann, Ingen., Honnef.

Villa Rupprecht. Geppert, Frl., Stettin. — van der Kors, Gen.-_
Direkt, rn. Fr., Rotterdam. — Nöldechen, Major a. D., Rheydt.

, — Schönstedt, Fabrikbes. in. Fr ., Duisburg.
Spiegelgasse 2. v. Münchow, Oberleut., Südwestafrika.
Privatbotel Splendide. Mashloh, Berlin. — Blohme, Rent. m«

T., Hameln. — Stützei, Kfm. m. Fr., Siegen. — Eichmann;
Kfm., Hannover. — Wolianscy, Oberst, Moskau.

Stiftstraße 12, 2. Borchardt, Berlin.
TaunusstraEe 22. Bauer, Fr. Fabrikbes., Schorndorf. — Bauer,

Frl., Eisenach. — Lachowski, Fr ., Petersburg.
Villa Teresina. v. Ivoppehfels, Fr. Oberst, Cassel.
Webergasse3. Ulbrich, Landmesser m. F„ Kattowitz;
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F . F.

Dem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgebung hiermit die
ergebene Mitteilung, dass wir am morgigen Tage in

Wiesbaden, Marktstrasse 32(Hotel Einhorn),
ein Schuhwaren-Geschäft unter der Firma:

rweinLKi„JölMSjü“, _ _ ,
eröffnen.

Wir führen nur erstklassige Fabrikate , vorzüglichste
Qualitäten in hochmodernen und bequemen Formen bei
solidester Ausführung.

Wir sind bestrebt und ist es bei uns Geschäftsprinzip, unsere
Kundschaft streng reell und billigst zu bedienen.

Indem wir um geneigten Zuspruch bitten, zeichnen
Hochachtungsvoll

Sauerwein Sc  Kirch,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

Beachten Sie, bitte, unsere Schaufenster.

Walhalla -Theater,
Samstag, den 29. September 1906:

für

itmim inta K@g§t!d ?
die beliebteste deutsche Yortraarskünstlerin.

mische laiMlsn -ttelts
i

liefert
MO I®f . den . Zentner

in loser Fuhre von 20 Zentner aufwärts frei an das Haus,
25 ti HL 1 ®— den Zentner

bei Abnahme von weniger als 20 Zentner in Säcken frei
Keller oder Etage

Kelle ii-MiJ -GesellscMt öl.
Hauptkontor : Kahnhofstrasse L.

Telephon No. 545 , 775 und 2352.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Moritz¬
strasse 7, 'Bismarckring 30.

Aunahmestelleii : Luisenstrasse 24, Feldstrasse 18, Helenen¬
strasse 27, Luxemburgstrasse 8, Moritzstrasse 28. 2520

WtemeK GWäKfd. 90 M,
«kn ä M . 3.50,

„ gnpmitnäM.2.50,
„ Iinige«Mdei,»Kw.0.65,
frisches Rehwild

und jührige Feldhühner » Stück 1 Mk.

mmm  iaffclefon 3708. KSwiil
Nachdem die Ausstellung der sich großer Beliebtheit erfreuenden

Unikums Nacht-Spar -Lampen
in der Rheinstraße 43 beendet, findet der derselben <4>ÜCIU .C-

flxafee 31, l . Wcrge, statt.
„Unikum", eine Lampe für Jedermann , sollte in keiner Familie und Krankenzimmer

fehlen, weil garantiert g-ruchfrei brennend . Verbrauch an Vetroieum ca. ’ls  bis V* Pfennig in
10 Stunden , daher geeignet als Dauerlicht auch für dunkele Korridore , Klosetts , Jlluminations-
zwecke uiw . «an

General -Vertreter : Kaufmann Joseph Uss 9
Wiesbaden , Karlstraße 31.

Wiederverkäufer gesucht. Wiederverkäurer gesucht.

Turngeseüschast Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . ds . Mts . , findet von 2'/- Uhr nachmittags ad

WetiNrNLR
der Jugendabteilung und abends von8 Uhr ab

Familienabend mit Ball
statt . Um zahlreiche Beteiligung bittet §463

Der Vorstand.

Metzger-Mub Wiesbaden ©

Unsere diesjährige
Gegr . L8S7.

Rekruten-Abschiedsseier,
bestehend in Konzert , humoristischen Borträgen und Ball,

findet am Sonntag , den 36 . d. M ., in dem vollständig fertiggestellten Saale der
Alten Adolfshöhe , Bes. Johann Pauli , statt.

Alle Freunde, sowie Gönner unseres Klubs sind hierzu freundlichst eingeladen und
bittet um zahlreichen Besuch Der Vorstand.
_Anfang 4 Uhr nachmittags ._ _ _ _ _

Jedermann
der feiner Anzeige eine
intensive Verbreitung
im Stadt - und Landbezirk
Mannheim , sowie in einem
großen Teil von Südwcst-
deutschland geben will.

inseriere
in der wöchentlich sechsmal,
im zwanzigsten Jahr¬
gang erscheinenden

der eine volkstümliche )jcden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte , reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage „Wirtschaft !.
Mitteilungen " lesen will,

ndanniere
für vierteljährlich nur
Mk . 1. 05 (am Postschalter
abgeholt ) auf dir

Badisch-Mz . Volks-Zeitung
Mannheim»

Volksparteiliches Organ.
Offizielles Verbandsblatt der Hirsch-Duncker'schen Gewerkvereine
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg , Elsaß - Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

Ae edlen Ijjfiringer Wer-ArlHln
treffen der 1. Waggon in zirka8 Tagen ein und wollen die geehrten Reflektanten ihre»
Bedarf rechtzeitig decken, da die Ware in diesem Jahre ziemlich knapp ist.

Kurl Kirchner 9 Nheillgauerstraße 2.
Telephon 2165 .

allerfeinste Qualität
| V« Fi . ®o Pfg.

hi Fl . »Ol» Pfg-

Lejjberthran-
Emulsion,

knochenbildendes
KKlir - u. I4rKrti « im :?«iiii4tel,

Flasche Mk. 1.50 bis Mk. 3.—,
empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michelsberg 9. Telephon 652.

Jeden Samstag:
Junge Tauben,
Junge Hähne,
Junge Suppenhühner

empfiehlt billigst
Kölner Konsum-Geschäft,

Wellntzstraße 42.

Wir bringen am Samstag einen Posten

Mel , inieit ul MW
auf dem Markt , gegenüber dem FischhauS Höß,
zum Verkauf . Rheinische Obst - und Gemüse-
Großhandlung Wiesbaden , Dotzhcimerstr. 55.
Telephon 769.

Fortwährend nur
1. Qual . Nindsteisch 70 Pf .,
1. „ Kalbfleisch 80 „

_ » dam SSomliardt , Herderstrabe 3.

Utltze Meise-GeleWeit
zum strühstück und Vesper.

Mittag - « ns Abendeffen von 30 Pf . an
nach eigener Wahl.

Kaffe- 6, Milch 8, Kakao, Tee. Punsch , Bouillon 10.
Wiesbadener Voltßkaffee - u . Speisehans

„Zur Reform " ,
Kl. Schwalbacherstraße 8 . _

AeUFmkWeWUlheil
. von « . a.  vauiier , Neu -Isenburg»

empfiehlt täglich frisch

r 'GtiGS' HtzWAML-
_ Telephon 482. __

llsinu süßer Mnrnl
(Eigene Kelterei . )

Karl Hapf,
Hellmnndstratze 6. Burg RheinfelS.

PferdcffeW,
M Ia zmr l3l Qualität,

^empfiehlt
ff v\ , Rene Pferdemeßgereiund
'" ---''E »-» . Sp -ifehans %

E. Ullmann,
Zwetfchen

10 Pfund 70 Pf . Blücherstraße 4.
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Junger Herr 1. Kreise sucht Anschluß an- - • ' ". —I. 14?Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr. minderw. Fleisch

eines Rindes (50 Pr.), von 6 Schweinen (55 Pf .),
1 Hammels (45 Pf .), gekocht. Schweines). (40 Pf.1,
gek. Rindfl. (25 Pf .). ' Wiederverkäufern(Fleisch¬
händlern, Metzgern. Wurstbcreitern, Wirten und
Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch ver-
boten. StädL . Dchlachthof -Berwaltnng.

Dame zwecks Heirat . Offerten unter I»8chzrar2e 8toiktz in grösster Auswahl.
Gesellw . Meyer . 2291

an den Tagbl.-Verlag.
Brief liegt A . ns. « » hauptvostlagernd.
Wen» ich Sie recht herzlich bitte, wollen Sie

n endlich diesem ewigen Hangen und Bangen
Ende machen? Am liebsten persönliche Ant-
t . Ein Blick genügt. _Bitte ausfchuewen!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft ».
holt pktl. ab re . Siiimer , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdignnss -Anstaltrn

,FMe"..d„petit“
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager i» alle« Arle»
Kolz-

mrd MetaUsarge«
zu reellen Preisen. *8!

tzigenê cichenrvagenu.Kranzwage»
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung«
Lieferant des Keamtenurrrins.

'(vorzüglicher Herdbrand) liefert zu 80 bezw. 85 Pf.
per Ztr . frei ins Haus 2411 U | 4 Teppiche 68(

§ I | werden billigst gereinigt,
«zAiA Ai« Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

Geld -Darlehen
i. j. Höbe a. Jedermann a. Möbel, Bürgschaft rc..
Beschaffung von 1. u . 2. Hypotheken (a. aufs
Land) schnell und diskret durch A. Blülser,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 32, Part . r. Rückspr.
von 8—8 Uhr und Son tags Vorm. erb.

Am Römertor 2.

für “*Brennholz
5 Ztr . Mk. 1.20,

W *AnzÄndehoLz,
fein gespa en» » Ztr . Mk. 2.10,

frei ins HanS . 208k
,r. Cm Btiasling . Kaprüenflr » 5/7 . Tel »488.

Gekittet, gebohrt, genietet wird Porzellan,
Glas , Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgegen¬
stände aller Art, Fehlendes ersetzt, Porzellan seuer-
feft, im Wasser haltbar . Figuren werden gründlich
gereinigt. Lüisenplatz2._

Kleines Darlehen diskret gesucht. Gcfl.
Offerten  u . « . 11 « an den Tagbl.-Verlag._

L/s Ab., 2. Rg., 2. o. 3. R., ges. Wielandstr. 4,3r.
Tbeatcr-Abonnement, 1. Parkett, Serie 6,

Reihe 4, abzuqeben Walluferstraße 4, 2._
Kegelbahn *** "S ***•

_ Luxemburger Hof , Herderstr. 13.

gereinigt.

Wer fährt Mitte Oktober einen leeren Möbel¬
wagen von Wiesbaden nach Köln? Offerten mit

146 an den Tagbl.-Verl.und

Strümpfe
beuSlirte haltbare

Qualitäten,
empf . in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse IS.

Preisangabe unter »5.

Id . Sclimttt,
Damenschneider, Wanritiusstraße 3

Anfertigung , _ ■
Grad strrngssch äst

Kildhauerer
PLatterstratze 65.

englischer Kostüme , Jacketts und Mäntel.

Maschinen - Näharbeit zu übernehmen ges.
Taunusstraße 47,  H . P.

Oie glückliche Gehurt eines

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Wilh. Stillger und Frau,
Lina, geh. Hees.

Wiesbaden, 28. September 1906.

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.Bei jeder Witterung macht

Albion leidend (tuberkulös) braucht niemand zu werden.
Jährlich eine gründliche Untersuchung, dann eine
dem Zustand angepaßte natürliche Lebensweise
bezw. Abhärtung. Bei bereits vorh. Leiden An¬
wendung der natllrl . Hcilfaktoren. Sichere Unter-
üchung und Behandlung durch

Masert ; © ressler,
Konsulent für Natnrheilbchandlung»

Göbenstraße 18, Part , (am Bismarck- Ring).
Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5.

Wegen Veränderung Verkauf
zu billigen Preisen.die Hände blendend weiß.

Echt ä Flacon 60 Pf., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Blum « Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Ans den Wiesbadener Zivilstandsregister«.
Geboren. 22. Sept .: dem Bäckermeister Georg

Kolb e. S ., Adolf Georg: dem Schloffergehilfen
ferdinand Sauere. T., Elisabeth Susann«hristine. 24. Sept.: dem Schaffner Georg
£ artmanne.S.,Heinrich Philipp Georg; demtuckateurgehilfenOtto Häuser e. T ., Erna
Elisabeth. 25. Sept .: dem Masseur Friedrich
Kricke. T., Helene Meta Erna.

Aufgeboten. Riitmcister-Kommandant Baron Paul
van Boecop in Amersfoort mit Sophie Stute
hier. Koch Otto Vill in Watcrmael-Boitsfort
mit Philomene Berbruggen daselbst. Fuhrmann
Konrad Pannhausen hier mit Auguste Schnabel
hier. Rottenführer Franz Theis 2er in Flörs¬
heim mit Margarete Adam daselbst. Gärtner¬
gehilfe Paul Dohnalek hier mit Karoline Eifert
hier. Schutzmann Gottfried König hier mit

‘ Päultne ' Schmiöt hier. Droschkenbefitzer Rein¬
hard Sttoh hier mit Luise Thurn hier.

Verehelicht. Schlosser Karl Diefenbach hier mit
Luise Sartor hier.

Gestorben. 26. Sept . : Rentner Karl Weygold,
59 I . 27. Sept . : Henriette Sturm , ohne Beruf,
27 I .: Büfettiere Lina Reinecker, 30 I.

Tages - n*  Abend -Kurse Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

*f. Hertz,
Langgasse 20. m

im Zuschneiden u . Kleidermachen.
Frau >d. Kk-itr., Lehr-Institnt,

Mauritiusstr . 3,2 ._
Gustav -Arolsstr . 5 sch. 4-Zim.-Wohn. sof. bist.

Immer, Küche, Stb . 1 St.Niederwaldstr . 7 2
per 1. Okt. an  ruh^

Jatznstr . 46 , Part .,
Uute zu vm. Näh. Laden,

" für 18 Rlk. mon. sof. zu verniieten._
Zwei sehr große Zimmer , eins mit Parkett,nebst sämtl . Stahlwaren , offerierem. Lager in:

Kraut - nud Rnbenhobel,
Messerputz - und Fleischlnaschineu.
I ’ h . Krämer , Metzgergaffe 27. Teleph . 2079.

1 große Küche, Mansarde n. 2 Keller per sofort
zu vermieten. Preis 480 Mk. Kirchgasse6, 8.
Zu erfragen daselbst bei G. Schmitt oder im

tköbelg cschäft Friedrichstr. 34.

Achtung!
Morgen Samstag von 10 Uhr ab wird

prima Rindfleisch Pfund 66 Pf . ausgehauen
Hcttmnndstratze 50 , Part.

Zwetschen
große schöne Einmachzwetschen » 10 Pfund
70 Pf., Zentner6 Mk. 50 Pf.

Otto Unkeflhach,
Schwalbachcrstraße 71. Telephon 2734.

hochfeine, große, blaue, wurmfreie Ware, trifft
Montag ettt Waggon ein. Proben gern zu Diensten.
Vorausbestellungen werden schon jetzt cntgegen-
genommcn. , ,
Rheinisch« Obst- n . Gemüse -Großhandlung
Dotzheimerstr. 55. Wiesbaden . Telefon 768.

frisch gebrochene aroße Ware,
Zentner 6 Mk ., Lv Pfund 7Q  P
_ am Wiegehänschen. LA», I Mutli ._

Echter Leonvcrger zu verk. Weilstraße
Seitenbau 2 Stiegen, von 11 Uhr ab._ Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe Tochter, Schwester,

Schwägerin und Tante,
Zwei sch. Nußbaumbetten mit Sprung

rahmen zu verkau fen Schlichterstraßc 18»8
Kleider- u. Küchenschränle, Vertiko, Rächt- n

Wascht.. St .. Wasch!., Federk. Adlerstr. 49,2. H.
Nene Federrofle , sehr wenig gefal

60 Ztr .Tragkraft. Coll. Patentachsen, für 510
zu verkaufen . . . . . .

Biebrich a . Rh.» Fricdrichstraße 11.

heute nacht von ihrem langen und sehr schweren, mit großer Geduld ertragenen
Leiden im Paulinenstift durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Wehmarm.

UNesdnden , den 27. September 1906.

Nach dem Wunsche der Verstorbenen findet die Einäscherung Samstag
nachmittag um 5 Uhr in Mamx im Krematorium statt.

Blumen- und Kranzspenden dankend abgelehnt.

billig zu verkaufen Erbachersir. 3, Part.

Zahle die höchsten Preise*u. rz.it*" ur fnnft SVIMnflV fntnfür alt. Eisen, Staniol und sonst. Metalle, mw
Lumpen, Papier , Ncutuchabfälle, Gummi rc. B
stellungen werden sofort besorgt. Postkarte wr
vergutet.^ ^ ^ isenliaudlutta . 4 Schulgasse 4.

per gleich. Offerten
den Tagbl.-Vtrlag erbeten.

werden für gleich zu leihen gesucht- Das
ist sehr rentabel« Offerten erbeten
P . 14$ an den Tagbl.-Verlag.

Entlausen ein brauner Jagdhund.
Gegen Belohnung atzugebcn Hellmiin " ratze 21.

. -V . , _•* '

't am  i!irn-Ltachrichten

Die Hälfte
eines" Zweifamilienyilla
im Preise von etwa 2500 Mk. alsbald zu mieten
ges . J . VJeier . Agentur , Taummtr . 28.

Kindorl. Herrschaft s. klein., gut eingerichtetes
Einfamilienhaus auf lg. Jahre zu mieten, ev. sch.
geräumige Etage i. g. Hause mit höchstens3 Par¬
teien. Offerten u. .r . H7 an den Tagbl.-Verl.

Aeliere Dame sucht bis 1. November leeres
Zimmer , mögl. Vdd. Part , und Zentralheizung.
Offerten unter SB. 1413 an den Tagbl.-Verlag.

3—4 Lagerräume.
mit Hofbeniitzung oder flachem Dach, wo viel Licht
vorhanden, per sofort gesucht. Offerten unter

, SA. s « an den Tagbl .-Verlag.
5M - Junge kantionsfähige Eheleute suchen

, eine Wirtschaft zu pachte » . Offerten unter
«J>. l -S-8 an den Tagbl.-Verlag.° Verkäuferin

^ mit guter Schrift per 1. Oktober gesucht. Offerten
' unter A. W . 1906 postlagernd Schützenliofstr.

Modistin,.
■ welche flott im Garnieren ist, sofort für die Saison

einige Tage in der Woche ges. Off. sub
i ob postlagernd Rbeinsiraße erbeten. 7099

Eins., aber gedild. Frl . gei., d. sich sei)., Hausarb.
unterzieht. Gute Fußgängerin. Familienanschl.
Offerten unter 8 . an den Tagbl.-Verlag.

«H9BN Fleißiges znverlSss . Mädchen
gesucht »lheinflr . 56 , Pakt.

gesucht für Samstags den ganzen
. PupslUll Tag Moritzstraße 49 , P.
d Ord. Monatsmädchen oder Frau z. Okt. morg.

9—10 Uhr gesucht Körnerliraße 5, 3 links.
_ Ges. Monatsfrau od. Mädchen. Mb Herderstr. 3, 2.

Dtcjciiiae Person,LC5 S“
roter Mobelplusch) vor dem GeschäftM. Schneider

r weggcnommcn hat, ist gesehen und erkannt worden
und wird gebeten, dasselbe im Geschäft von
M. Schneider abzucreben,andernfalls Anzeige erfolgt.

Ein Eh -rtng verloren, gezeichnetL. &. 1903.
s Abzugeben Adolfstraße 1, 1.
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Königl . Prentz.
Klasse « - Lotterie.
Zu der am 6 . Oktober er . beginnenden

Eichung der 4. Klasse 21b. Lotterie sind noch einige
Lose abzugeben.

Königl . Lotterie - Einnahme:' -v.
Wiesba den» Adelheidstraße 7,_

Treppen¬
leitern

in allen Größen,
solid u. stark gearbeitet,

von Mk . 5 .50 an
empfiehlt 2351Iran?Mn,

_ Wellritzstratze 6.

Für blonde Dame « !
Kamitten-Extrakt

verleiht nachgedunkeltem Haar die ursprüngliche
Farbe . Fl . Mk . 2 . 80.

Parfümerie Altstaetter,
_ Ecke Lang - und Webergasse 29._

Kleiderbüfte«
in aUm Größen u. Fassons , auch nach Maß , zu
Fabrikpreisen . Akademische Znschneideschnle,
Luisenplatz 1» . 2. Et.» Ecke Rfteinstrake.

Wiesbadener Tagdlalt. Mbenb-Musgabe, 2 . Blatt« Nr. 453.

-kvr lsrriE und Nähe ^
%u beziehen durdj alle optischen Sesclfäfte'

Jtager ia sämtlichen gangbaren Schärfen bei den
officieUen JSagerhaitem:

(Berlin: $*•JDörffel, Jiofoptik.,JfV?., Unter den£indenkk.
G. Stichler , Optiker,  V ., ffotsdamerstr . 13t.

JDresden: SrtUtO jpestel, Schlessstr. e, JCanptstr. t.
(Frankfurta-/jrr.: Schlesicktj- Ströhlein, Optisch»
■- -—-- -- - Anstalt , JCaiserplatz 17.
JSeipzig: 0^ f.Jtteder,iJnstit.färGptätu.S’hgsik,Jffarktn.
Jftünehen : JCic.Suchner,J<ofoptiher, Oranenplatz 10.
Wiesbaden: §.Jinaus$(?0, Opt.Onstitui,Jtaaggasscte.

Prospekte gratis dnrch obig» Geschäfte. F72

Hwelschen!
Große dunkle reife Einmach»

zwetschcn 10 Vfd . 70 Pf . , Ztr . 6.50.
W.  Müller,

Nerostraße 23. Telephon 2780.
MW »!

Zützen Apfelmost
täglich frisch.

9
2326

Writz  Meurich
Obstweinkelterei,

Blücherstr. 24. Telephon 1814.

Hemte und morgen
wird ira ira Qualität

Werdefleisly MLgehMen,
darunter ein

3-jähr . Fohlen . '
M. Brest ©,

Intzaöer: Kugo KMer,
Hellmnndstraße 17, Tel. 2612.

Wnrstfabrik mit elektrischem Betrieb.

Ausverkauf
der noch vorhandenen Rersekosfer und Schiffs-
koffer bis zum 1. Oktober. Beste Gelegenheit,
nur gut und billig zu kaufen. Kirchgasse 7»im
Kos. Kein Lade«._

Wegen Umzug
b. zu verk. : 1 gebr. engl. Kummet mit Zugstr äugen,
2 Kopfgestelle ü . s. v. Geschirrteile , 1 gebr . Damen¬
sattel , 1 Reitzaum , 1 Fellschaukelpferd , Peitschen,
Jäger -Rucksäcke, Rcisekoffer rc. bei
_ S.  ILammert , Sattler , Kirchgasse 7.

g
Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.

Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die deutschen Könige und Kaiser
ihre Stammhäuser und Regierungszeiten.

Sach Karl dem Großen, dem Beherrscher des mittleren und -westlichen Europas (Deutschland und Frankreich ) leitete der
Vertrag von Verdun (843) die Teilung des großen Reichs in Einzelstaaten ein, obwohl die Aufrechthaltung der Reichseinheit noch
nicht ausdrücklich aufgegeben war, so daß das Reich Ludwigs des Deutschen (f 876) noch immer als Ostfranken und das heutige
Frankreich als Westfranken bezeichnet wurde. Erst im 10. Jahrhundert kommt mit Heinrich I. der Name „Deutsches Reich “ im
politischen und nationalen Sinne auf.

Karolingers
Karl der Große . .
Ludwig der Fromme
Lothar.
Ludwig der Deutsche
Karl der Dicke . .
Arnulf von Kärnten
Ludwig das Kind *

Konrad L

768 —814
814 — 840
840 — 843
843 — 876
876 — 887
887 —899
899— 911

911 —918

Sächsische»
Heinrich I . (der erste »deutsche König “) 919 —936
Otto L, der Große . . . . . . . 936 — 973
Otto EL . . . . . 973 —983
Otto LH. . . . . . . . . . . . .  983 — 1002
Heinrich H. . . . . . . . . . .  1002 —1024

FTänkhchO Hanat
Konrad H. . . . . . . . . . . - 1024 — 1039
Heinrich III . • . . . . » * » « . 1039 1056
Heinrich IV. . . . . . 1056 — 1106
Heinrich V. . . . . . . . 1106 —1125

Lothar H . von Sachsen . . . . . . 1125 —1137

Hohenstaufens
Konrad HI . . . . . . . . . . . 1138 — 1152
Friedrich I ., Barbarossa . . . . . . 1152 — 1190
Heinrich VI. . . . . 1190 — 1197
Philipp von Schwaben, . 1198 — 1208

zugleich
Otto VI . von Braunschweig . . . . . 1198 —1215
Friedrich II. ^ . 1215 — 1250
Konrad IV. . . . . . . . . . 1250 — 1254

(1254 — 1273 Zwischenreioh mit mehreren Herrschern .)

14 als er verschiedener Hynastien.
Rudolf I. von Habsburg 1273— 1291
Adolf von Nassau .. . . 1292— 1298
Albrecht I. von Österreich . 1298 —1308
Heinrich VH . von Luxemburg . . . 1308 — 1313
Ludwig IV ., der Bayer , . . . . . . 1314 — 1346

zugleich
Friedrich der Schöne von Österreich . 1314— 1330
Günther von Schwarzhurg . 1347 —1348

Luxemburger:
Karl IV. 1346 —1378
Wenzel . 1378 — 1400

Rnpprecht von der Pfalz . . 1400 —1410
Siegmnnd von Luxemburg . 1410 —1437

Habsburger:
Albrecht II . . . . . 1438 - 1439
Friedrich HI . 1440 —1493
Maximilian L . . . . . . . . . . 1493 — 1519
Karl V. . 1519 — 1556
Ferdinand 1. 1556 — 1564
Maximilian II. . . . . 1564 —1576
Rudolf IL i . . . 1576 —1612
Matthias . . 1612— 1619
Ferdinand H . . . . . . . . . . 1619 — 1637
Ferdinand Hl . . . . . . . . . 1637 —1657
Leopold I. . . . . . . . . . . . 1658 — 1705
Joseph I. ; . . . . . . 1705 —1711
Karl VI , . . 1711 — 1740

Karl VH . von Bayern . . . . . . . 1742 —1745

Habsburg »Lothringer:
Franz I. . . . . . . . 1745 — 1765
Joseph II. . . . . . . . . . . . 1765 — 1790
Leopold II. . 1790— 1792
Franz H . (in Deutschland bis zur Auf¬

lösung des Reichs) . 1792 —1806

Hohenzollern:
Wilhelm I. . . . . . . . . . . . 1871 — 1888
Friedrich . . 1883
Wilhelm II. . seit 1888.

Dynastien einiger Länder. Das Hffaras der Hohenzollern in Preußen, abstammend von Friedrich VI., Burg¬
grafen von Nürnberg und erstem Kurfürst von Brandenburg (1417) ; ihm folgten 12 Kurfürsten,
darunter als elfter : Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst (1640) ; sodann Friedrich III ., letzter

Kurfürst von Brandenburg und erster König von Preußen unter dem Namen Friedrich I. (1701) ; Friedrich Wilhelm I. (der „Soldaten-
König“) (1713) ; Friedrich II ., der Große (1740) ; Friedrich Wilhelm II . (1786) ; Friedrich Wilhelm III . (1797) ; Friedrich Wilhelm IV.
(1840) ; Wilhelm I. (1861), deutscher Kaiser 1871; Friedrich III . (1888); Wilhelm II . (seit 1888).

FVanltreich : Pipin der Kurze (seit 752) ; Karl der Große, König von Ost- und Westfranken (Deutschland und Frankreich (768) ;
Louis V. (984) ; Hugo Capet (987) ; Ludwig IX., der Heilige (1226) ; Karl IV., der Schöne (1322) ; Philipp VI. (1328) ; Johann II . (1350) ;
Heinrich III . (1574) ; Heinrich IV. (1589) ; Louis XIII . (1610) ; Louis XIV., der Gr. (1643) ; Louis XV. (1715) ; Louis XVI. (1774,
guillotiniert 1793) ; Louis XVII ., nur dem Namen nach König (1793) ; (erste Republik) Napoleon Bonaparte, Konsul (1799—1804), Kaiser
(1804—1814) ; Louis XVIII . (1814) ; Karl X. (1830) ; Louis Philipp (1848) ; Louis Napoleon, Präsident der zweiten Republik, Kaiser 1852
als Napoleon III . Präsidenten der dritten Republik : Thiers (1871) ; Mac Mähen (1873) ; Grdvy (1879) ; Sadi Camot (1887) ; Casimir
Perier (1894) ; Felix Faure (1895) ; Emile Loubet (seit 1899).

Husslandt : Peter 1. (1725) ; Katharina I. (1727) ; PeterII . (1730) ; Anna (1740) ; Ivan VI. (1741) ; Elisabeth (1762) ;PeterIII . (1762) ;
Katharina II . (1796) ; Paul (1801) ; Alexander I . (1825) ; Nicolaus I . (1855) ; Alexander II . (1881) ; Alexander III . (1894) ; Nicolaus II . (seit 1894.)

JEmglrainl : Wilhelm I. (1066) ; Wilhelm II . (1087) ; Heinrich I. (1100) ; Stephan (1135) ; Heinrich II. (1154) ; Richard 1. (1189) ;
Johann (1199) ; Heinrich III . (1216); Eduard I. (1272) ; Eduard II . (1307) ; Eduard III . (1327) ; Richard II . (1377); Heinrich IV. (1399) ;
Heinrich " ” ' ' ™ «j » .- * ..1 jm mm . r. » ••
Eduard
Karl II . _ ,, - —- . , , - , , . ,
Georg III . (1760) ; Georg IV. (1820) ; Wilhelm IV. (1830) ; Victoria (1837) ; Eduard VII . (seit 1901).

Vereinig !e Sta«raten von Aisieriba « Präsidenten : George Washington (1789) ; John Adams (1796) ; Thomas Jefferson (1800) ;
James Madison (18(38) ; James Monroe (1816) ; John Quiney Adams (1824) ; Andrew Jackson (1828) ; Martin Van Buren (1836) ; William Henry
Harrison (1840); John Tyler (Vizepräsident für den verstorbenen Harrison) ; James K. Polk (1844) ; Zachary Taylor (1848) ; Millard Fillmore
(Vizepräsident) ; Franklin Pierce (1852) ; James Buohanan (1856) ; Abraham Lincoln (1860, ermordet 1865) ; Andrew Johnson (Vizepräsident) ;
Ulysses S. Grant. (1868) ; Rutherford B. Hayes (1876) ; James A. Garfield (1880, ermordet 1881) ; Chester A. Arthur (Vizepräsident); Grover
Cleveland (1884) ; Benjamin Harrison (1888) ; Grover Cleveland (1893) ; Mac Kinley (1897, ermordet 1901) ; Theodor Roosevelt (seit 1901).

Höiraisclie ®*iipste (die bedeutendsten) : Leo der Große (440) ; Gregor der Große (590) ; Nikolaus I. (858) ; Alexander VI. (Roderich
Borgia 1492); Julius II . (1503) : Leo X. (Johann v. Medici, 1513) ; Benedict XIV. (Lambertini, 1740); Clemens XIII.
(Rezzonico, 1758); Clemens XIV. (Ganganelli, 1769) ; Pius VI . (Braschi, 1775) ; Pius VII . (Chiaramonto, 1800), Leo XII.
(Genga, 1823); Pius VIII . (Castiglioni, 1829) ; Gregor XVI. (Capellari, 1831) ; Pius IX. (Mastai Ferreti , 1846) ;
Leo XIII . (Pecci, 1878) ; Pius X. (Josef Sarto, seit 1903).
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